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Revox-Recorder gegen ASC 


5 exklusive Boxen im Vergleich: Sänger Joe Dolce: 


Wie die superflachen Mit einer Single zum 
Lautsprecher klingen Plattenmillionär m 


Triumph der Ästhetik. 
Endstufe B-6, die 
Krönung einer neuen 
HiFi-Dimension: 
Yamaha X-Power. 


Erstmals in der HiFi-Geschichte überrascht 
eine Hochleistungsendstufe der Superlative 
durch perfekte geometrische Ästhetik. 

Ausgehend von bewährtem Forschungs- 
potential verbesserte Yamaha nicht einfach 
Vorhandenes, sondern erschloß neue Tech- 
nologien. 

Elektronische Spannungsregelung macht 
überdimensionierte,leistungszehrende Netz- 
teile, Kondensatoren und Filter sowie üppige 
Kühlkörper entbehrlich und garantiert über- 
legenes Impulsverhalten, breiteres Frequenz- 
spektrum und optimalen Wirkungsgrad. 

Verbesserte Signalqualität und exaktere 
Reproduktion bieten ein »luftiges« Klangbild 
von präziser Definition mit akkurater Baß- 
wiedergabe. 

Die richtungweisende Elektronik der X- 
Technologie überwindet Schranken und prä- 
sentiert sich mit der Yamaha Endstufe B-6 in 
zeitloser Eleganz. 

Technische Hauptdaten: 2x 200 W sin 
(8 Ohm) von 20—20.000 Hz bei weniger 
als 0,003 % Klirr. Dämpfungsfaktor: gröler 
als 200. Abmessungen: 29 x 29 x 17,65 cm. 
Gewicht: 9,2 kg. 

Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler 
oder wir direkt per Post. Testberichte liegen 
für Sie bereit. 

Yamaha Elektronik Europa GmbH, 
2084 Rellingen bei Hamburg. 
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YAMAHA&HIFI 


DER NATURAL SOUND 


958 min 


aß die deutsche HiFi-Szene 

fest in der Hand der Japa- 
ner ist, scheint so sicher zu sein 
wie das Amen in der Kirche. 
Doch der Schein trügt. 


D: gibt es in Deutschland 
einige kleine, feine Fir- 
men, die mit ein paar hundert 
oder auch nur einer Handvoll 
Leute vorzügliche Produkte auf 
den Markt bringen: exzellente 
Verstärker beispielsweise oder 
durchdachte Hochleistungs-Cas- 
settenrecorder, deren elektri- 
sche und akustische Eigenschaf- 
ten sich wahrlich sehen lassen 
können. 


lötzlich taucht ein edler 

Plattenspieler mit Traum- 
daten auf oder ein Spitzentu- 
ner, der für viele zum Maßstab 
wird. Und Lautsprecher, die 
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Gerald ©. Dick 


aus deutschen Landen kom- 
men, geben im heimischen 
Markt gar lautstark den Ton 
an. Zu recht, denn ihre Klang- 
qualität und Preiswürdigkeit 
wird von keinem ausländischen 
Produkt übertroffen. 


ir imponiert es unge- 

mein, wenn etwa ein 
100-Mann-Unternehmen einen 
Cassettenrecorder baut, der 
selbst renommierten japani- 
schen Modellen in nichts nach- 
steht. Oder wenn sich ein paar 
junge Ingenieure zusammen- 
tun, eine Firma gründen und 
unbekümmert absolute Spitzen- 
geräte produzieren, anstatt 
gründlich nach Fernost zu 
schielen. 


G:: die Kleinen zeigen, 
daß der HiFi-Gedanke 
auch hierzulande lebendig ist 
wie eh und je. Und man kann 
nur wünschen, daß der Elan 
dieser engagierten Minderheit 
den großen Unternehmen genü- 
gend Mut macht, um die — wie 
man weiß - ganz ausgezeich- 
neten Projekte aus der Schub- 
lade zu holen und auf den 
Weltmarkt zu bringen. 


Bamımlarıy 


Sie lesen in diesem Heft 


Perg Neuer Nadel- 
© R 
Rubriken schliff 
ä : Der Physiker Van den 
Editorial 3 Hul will die Qualität 
ö der Musikwiedergabe 
Leserbriefe durch einen neuen 
Nadelschliff verbes- 
ressum 
Op sern. Was die Hör- 
Markt 54 | und Meßtests von 
neun Tonabnehmern 
Rätsel 82 | ergaben, die auf Van- 
R den-Hul-Nadeln umge- 
Namen und Notizen 8 rüstet wurden, beginnt 
Konzertkalender gg | auf Seite 34. 
Vorschau 112 
Cartoon 114 
Tests 


Vergleichstest Receiver: 

Zwei Seelen in einer Brust 14 
Grundig R 2000 

Hitachi HTA-7000 

Kenwood KR-720 

Onkyo TX-30 

Sansui 3900 Z 

Sony STR-V45L 

Tandberg TR 2060 

Technics SA-515 


Vergleichstest 
Serien-Tonabnehmersysteme 


kontra Van-den-Hul- 
Versionen: 
Stein der Weisen 34 A 
AKG P25 MD Show-Time 
Coral 777-EK Kreischende Gitarren- 
Coral MC-8 soli und verrückte 
Denon DL-103 Shows: Schwermetall- 
Denon DL-303 Bands sind auf dem 
Dynavector DY-30 A Vormarsch. Seite 106. 
Elac ESG 795 E 
EMT XSD 15 Akustische 
Yamaha MC-Ix Wände 
Vergleichstest Die flachen Lautspre- 
Cassettenrecorder: cherboxen sind meist 
Die glorreichen Zwei 44 | teuer. Daß auch preis- 
ASC AS 3000 werte Wände gut sein 
Revox B 710 können, zeigt der Test 
auf Seite 72. 
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Bestechende 
Schönheit 


Schönheit und techni- 
sche Perfektion sind 
die Vorzüge einer 
HiFi-Anlage, die zu 
den schönsten der 
Welt zählt. stereoplay 
ließ Kenwoods Spit- 
zen-Plattenspieler, 
-Tuner und -Verstär- 
ker eine Ehe mit Bo- 
xen von Yamaha ein- 
gehen. Auf Seite 8. 


Revox-Fans 


warten schon lange 
auf Cassettenrecorder 
ihrer Lieblingsmarke. 
Der Vergleichstest 
steht auf Seite 44. 


Alte Zeiten 


Rock ’n’ Roll ist wie- 
der in. Die amerikani- 
schen Stray Cats las- 
sen alte Zeiten aufle- 
ben. Auf Seite 96. 


Vergleichstest 
superflache Lautsprecher: 
Immer an der 


Wand lang 

Audiostatic ES 240 
Magnepan MG-I Improved 
Magnepan SMG 

Stax ELS-8 X 

Thorens HP 381 


72 


Exklusiv 


Serie: Die schönsten 
HiFi-Anlagen 
Schwarze Schönheit 


Musikmagazin 


Portrait Joe Dolce: 

Ein Lied geht 

um die Welt 

Der australische Italo- 
Amerikaner macht mit 
seinem Musiktheater Furore 


Portrait Stray Cats: 
Katzenmusik 

Drei amerikanische Rock ’n’ 
Roller bringen Europas 
Konzertsäle zum Kochen 


86 


9% 


Report Heavy Metal: 

Wein, Weib und Gesang 
Eine neue Welle aus 
Großbritannien überrollt 
Deutschland 


106 


Referenzplatten 

Pop 

Klassik 

Besondere Aufnahme 
Jazz 


84 
9% 
98 
102 
104 


in 
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Leserbriefe 


Doppelt erfreulich 


stereoplay 5/1981 
Vergleichstest: Lautsprecher 


In Ihrem Test scheint mir die 
Magnat eine Spur zu gut weg- 
gekommen zu sein. Sind Sie 
etwa der marktschreierischen 
Werbung dieser Firma mit 
der „Weltneuheit Flachdraht“ 
aufgesessen? Ist Ihnen klar, 
daß Yamaha schon seit fast 
acht Jahren Flachdrahtspulen 
für den Hochtöner verwen- 
det? 


Joachim Meinrad, 5780 Bestwig 


Natürlich. Das ist auch im 
Test auf Seite 38 zu lesen. 
Die Redaktion 


Ein Lob Ihrem Lautsprecher- 
test. Sie haben nicht nur das 
Testfeld gekonnt zusammen- 
gestellt (es war alles vertreten, 
was wirklich interessant ist), 
sondern auch ein sehr diffe- 
renziertes Urteil abgegeben. 
Daß Sie dabei bei gegebenem 
Anlaß auch einmal kein Blatt 
vor den Mund genommen ha- 
ben, ist doppelt erfreulich. 


Klaus-Peter Keller, 
6800 Mannheim 1 


Der Lautsprechertest im Mai- 
Heft ist große Klasse. Ich bin 
nicht unbedingt für starke 
Worte bei einer Kritik, aber 
die Boxen von Bose scheinen 
nichts anderes verdient zu ha- 
ben. Allerdings werden sie da- 
durch auch wieder interes- 
sant, denn so einen miesen 
Klang muß man „zur Ab- 
schreckung“ auch kennenler- 
nen. Wie gut hätte sich eigent- 
lich die halb so teure GLE 100 
von Canton in diesem exklu- 
siven Feld behauptet? Von 
der Belastbarkeit hätte sie gut 
in das Testfeld gepaßt. 


Jochen Feeder, 2862 Worpswede 1 
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Machte Furore: Lautsprechertest der 1000-Mark-Klasse 


Offensichtlich sind Sie zu 
blöd, einen Lautsprecher kor- 
rekt aufzustellen. Meine Bose 
601 hat weder verschmierte 
Mitten, noch einen aufgebla- 
senen Baß, weil sie richtig auf- 
gestellt ist. Und Ihr Versuch, 
Ihr Unvermögen hinter der 
dümmlichen Bemerkung zu 
verstecken, verkehrt aufge- 
stellt klänge die Bose „noch 
schlimmer“, ist eine nicht zu 
überbietende Frechheit. 


Manfred Egeler, 4300 Essen 1 


Sensation 
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Test: Carver M-400 


Was mich wirklich verblüfft 
hat, ist die Sensation aus Ame- 
rika. 500 Watt aus 4 Kilo zu 
1700 Mark! Toll, die Amis. 


A. Hertzig, 7900 Ulm 


Die  Verstärker-Alternative 
der Zukunft kommt wohl aus 
Amerika, und nicht aus Ja- 
pan. Aus 17 x 17 x 17 Zen- 
timeter zweimal 250 Watt zu 
zaubern, gelang wohl noch 
keinem. 


K.-M. Kehrer, 7570 Baden-Baden 


Endlich bin ich meine Ver- 
stärker-Probleme los. Ich 
habe nämlich besonders wir- 
kungsschwache Boxen. Da 
kommt mir der Carver wie 
gerufen. 


Heinz Kolbinger, 7312 Kirchheim 


Schade 


stereoplay 5/1981 
Test: Nakamichi 700 ZXL 


Daß Nakamichi einen abge- 
magerten 1000 bringen wird, 
war abzusehen. Wer kann 
schon 7500 Mark für einen 
Recorder ausgeben. Nun ha- 
ben wir den schicken 700, der 
fast alles kann, was der 1000 
zu bieten hat. Aber leider ist 
der Preis auch nicht viel bil- 
liger geworden. Schade. 


Klaus Schönborn, 7410 Reutlingen 


Ein Traum wurde Wirklich- 
keit, dachte ich, als ich die 
Ankündigung des Nakami- 
chi-Tests in stereoplay las. 
Doch das Traumgerät ist un- 


erschwinglich. Müssen 
Träume immer so teuer 
sein? 


Bernhard Sigler, 6000 Frankfurt 50 


Gemausert 


Dies ist ein Leserbrief. Hof- 
fentlich drucken Sie ihn auch 
ab. Denn ich finde Ihre Zeit- 
schrift wirklich sehr lesens- 
wert und informativ. Beson- 
ders im letzen halben Jahr ha- 
ben Sie sich ordentlich ge- 
mausert. Jetzt werde ich aus 
manchen Testberichten sogar 
schlau. Früher nämlich blieb 
vieles arg unverständlich. 


Norbert Schütze, 7800 Freiburg 


Schlamperei 


Ich kaufe mir seit einiger Zeit 
Schallplatten nach Ihren Kri- 
tiken und wäre damit auch 
zufrieden — wenn die gekauf- 
ten Platten nicht häufig ver- 
kratzt oder sogar so stark ver- 
wellt wären, daß hörbare Ver- 
zerrungen auftreten. Ich spre- 
che sicher jedem frustrierten 
Plattenkäufer aus der Seele, 
wenn ich fordere, daß diese 
Schlamperei von seiten der 
Hersteller aufhören muß. 


Ingo Peters, 2100 Hamburg 90 


Frisch eingemacht 
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Leserbriefe 


Da Sie auf dem medienpoliti- 
schen Sektor so eifrig sind, 
möchte ich Ihnen ganz aktu- 
ell mitteilen: Die Flieszband, 
die ich unter meinem Künst- 
lernamen Blitz von Drüben 
gegründet habe, existiert jetzt. 
Meine ehemalige Combo, das 
Magdeburger Vibrationsen- 
semble, hat ja ihre Tätigkei- 
ten sehr reduziert. Ich schicke 
Ihnen eine Cassette mit unse- 
rer Musik, wie sie halt heute 
im deutschen Untergrund ge- 
macht wird, aufgenommen 
auf einem Kaufhaus-Casset- 
tenrecorder für 98 Mark, 100 
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An die Redaktion 


Prozent echt, unverfälscht, 
frisch eingemacht. Was juk- 
ken mich da Leserbriefe wie 
die in Ihrem letzten Heft. 


Thomas Wehler, 7800 Freiburg 


Vorbild 


Als Anregung zum Selbstbau 
war für mich Ihr Test im Heft 
5/1980 vom Plattenspieler 
Marantz TT-1000. Mit einem 
SME 3009 III, Dynavector 
Karat Rubin und Vor-Vorver- 
stärker Kenwood KHA-50 
ausgestattet, war ich erstaunt, 
als ich mein Modell zum er- 
stenmal anschloß. Mit so ei- 
ner Klangverbesserung hatte 
ich nicht gerechnet. 


Hartmut Ruthemeier, 
4500 Osnabrück 


er ee ee The L di:5i 
Perfekt nachgebaut: 
Marantz TT-1000 


Blamage 
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Musikmagazin: 
Schicke Clique 


Hohle musikalische Phrasen, 
oberflächlicher Narzismus 
und simple Geschäftemache- 
rei — daraus besteht die Sub- 
stanz der sogenannten „neuen 
Romantiker“ und ihrer Bands 
wie Visage, Spandau Ballet 
oder Landscape. Es gibt doch 
wahrlich gehaltvollere The- 
men. 


Erich Prophet, 4600 Dortmund-Eich- 
linghofen 


Für mich reimt sich Visage 
hauptsächlich auf Blamage. 
Bernd Krüger, 1000 Berlin 62 


Kreativ 
und produktiv 
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Musikmagazin: 
Vladimir Ashkenazy 


Warum weisen Sie in Ihrem 
Ashkenazy-Portrait nicht auf 
mehr Aufnahmen mit dem 
Meister hin, der doch immer- 


hin einer der ganz großen Pro- 
duktiven in seinem Metier 
ist? Wenigstens die brand- 
neue Aufnahme der Sympho- 
nie Nr.4 von Jean Sibelius 
hätten Sie berücksichtigen 
können. 


Carl-Ludwig Fischer, 7809 Denzlin- 
gen 


Sibelius finden Sie in diesem 
Heft auf Seite 98. 
Die Redaktion 


Gefreut habe ich mich über 
das Portrait von Vladimir 
Ashkenazy. Nur vom Inter- 
view hatte ich mehr erwartet 
- zum Beispiel, wie er alle 
seine Aktivitäten übersteht, 
ohne kreativ auszutrocknen. 


Nanita König, 7800 Freiburg 


Auf den Hund 


gekommen 


Seit einiger Zeit freue ich 
mich über den niedlichen 
stereoplay-Hund dermaßen, 
daß ich schon alle erreichba- 
ren „spots“ ausgeschnitten 
und zu einem Poster zusam- 
mengestellt habe. Meine An- 
erkennung für so eine ausge- 


Postfach 10 42 7000 Stutigart 1 


fallene Auflockerung Ihres 
sowieso recht flotten Maga- 
zins. Aber das arme Tierchen 
ist noch namenlos; man 
könnte durch eine Leserbe- 
fragung einen Namen su- 
chen. 

Robert Jekel, 6600 Saarbrücken 3 


Ist geplant. Die Redaktion 
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Leser inspiriert: stereoplay- 
Hund als Bildgeschichte 
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NS-I000 MONITOR 


Elegantes, schwarzes 
Design, technische 
Perfektion, beste 
Verarbeitung — das sind 
die Eigenschaften, 

die eine der schönsten 
Musikanlagen 

der Welt auszeichnen. 


ohann Wolfgang von 

Goethe, deutscher Dich- 

ter und Denker (1749 bis 
1832), wußte genau von waser 
sprach. „Das einfach Schöne“, 
sagte er 1804 in seinem Werk 
Natürliche Tochter, „soll der 
Kenner schätzen.“ 


Schlichte Schönheit, vor- 
nehme Eleganz, Harmonie im 
Design und perfekter Klang 
zeichnen eine HiFi-Anlage 
aus, die stereoplay zur „Schön- 
sten“ kürte. Kenwood, einer 
der bedeutenden japanischen 
Hersteller, fertigte den Voll- 
verstärker L-Ol A, den Tuner 
L-01 T und den Plattenspieler 
L-07 D. Die ebenfalls japani- 
sche Firma Yamaha, größter 
Musikinstrumenten-Herstel- 
ler der Welt, lieferte die pas- 
senden Boxen, mit der Be- 
zeichnung NS-1000 M. 


„Black is beautiful“ müssen 
sich die Designer aus dem 
Land des Lächelns gedacht 
haben, denn beide Firmen be- 
vorzugen schlichtes, elegantes 
Schwarz als Farbe. 


BEN 


) 


mel Mhescak!" 


Kenwoods Verstärker, kor- 
rekt New Separate Amplifier 
(Test stereoplay 9/1980), zeigt 
sich auch vom äußeren Er- 
scheinungsbild dezent und 
wohlgestaltet. Dunkel präsen- 
tiert sich die Verstärker-Ka- 
osserie — unter der schwar- 
zen Frontplatte aus Glas ver- 
birgt sich sparsam gehaltenes 
Leucht-Instrumentarium. 


icher Unterstützung des Möb 


Mit freur 


Harmonische Ehe: Verstärker, 
Plattenspieler und 

Tuner von Kenwood und 
Yamaha-Lautsprecher 


Bordeauxrot und sonnenblu- 
mengelb leuchten unver- 


Fotos: Dieterich & Dieterich 
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Die schönsten HiFi-Anlagen 


wechselbar die Anzeigen für 
die Eingänge, die separat 
schaltbaren Tonbandausgän- 
ge, den Lautsprecher-Wahl- 
schalter und den Subsonicfil- 
ter auf, der in zwei Stufen (5 
Hertz und 18 Hertz) geschal- 
tet werden kann. 


Unterhalb des Glas-Licht- 
spieles steckt eine matt- 
schwarze Abdeckung, die ab- 
nehmbar ist. Dahinter ver- 
birgt sich ein schmales Arma- 
turenbrett. 


Um perfekten Klang bei ih- 
rem Verstärker L-Ol A anzu- 
streben, verbannte Kenwood 
fast alle Eisenteile. So sollen 
Verzerrungen durch magneti- 
sche Teile vermieden werden. 


Die gleiche mattschwarze 
Uniform des Verstärkers ha- 
ben die japanischen HiFi-Spe- 
zialisten auch ihrem Tuner 
L-01 T (stereoplay 1/1981) an- 
gezogen. Auffällig an Ken- 
woods Tuner ist die Taste, die 
mit den Worten „Direct“ und 
„Normal“ beschriftet wurde. 
Dahinter steckt verblüffende 
Technik: Im Normalbetrieb 
arbeitet der Tuner mit fünf 
abgestimmten Schwingkrei- 
sen im Eingangsteil, die für 
eine mehr als ausreichende 
Großsignalfestigkeit (keine 
Verzerrungen bei sehr star- 
ken Sendern) sorgen. 


Die mattschwarze, unifor- 
mierte Brüderlichkeit endet, 
sobald es um Kenwoods Plat- 
tenspieler L-07 D (Test stereo- 
play 10/1981) geht. 


Dieses rund 31 Kilogramm 
schwere Wunderwerk japani- 


Schwerer Japaner: 
31 Kilogramm 
bringt das Ken- 
wood-Laufwerk auf 
die Waage. Allein 
der Plattenteller — 
er besteht aus den 
Schichten Spritz- 
guß, Hartalumi- 
nium und Edelstahl 
— wiegt fünfein- 
halb Kilogramm 
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scher HiFi-Technologie prä- 
sentiert sich in zeitloser Ele- 
ganz - in den Farben Silber, 
Braun und Schwarz. Die ge- 
waltigen Massen des schwer- 
gewichtigen Japaners, der so- 
gar mit Tragegriffen ausge- 
stattet ist, wurden nicht inden 
Vordergrund gestellt, sondern 
geschickt in einer Art Stufen- 
konstruktion verarbeitet. 


Allein der 33 Zentimeter mes- 
sende und 5,5 Kilogramm 
schwere Plattenteller besteht 
aus drei Schichten, um Reso- 
nanzen zu unterdrücken. 


Das gesamte, direkt angetrie- 
bene Laufwerk des Kenwood 
L-07 D ruht auf vier gewalti- 
gen schwarzen Säulen mit 
Gummipolstern, die alle in 
der Höhe verstellbar sind. 
Kenwoods Techniker packten 
Laufwerk und Tonarmbasis 
in Aluminium, Kunstharz- 
Beton und Mahagoni, in Ma- 
terialien, deren Resonanzen 
sich durch Schichtaufbau ge- 
genseitig fast aufheben. Mu- 


„Das einfach Schöne soll 


®KENWOOD 
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der Kenner schätzen“ 
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Elegante Uniform: 
Wohlegestaltet 
präsentieren sich 
Kenwoods 
Verstärker und 
Tuner. Unter den 
dezenten, 
mattschwarzen 
Fassaden verbirgt 
sich sparsam 
gehaltenes Leucht- 
Instrumentarium 


Solides 
Fundament: Der 
ausgeklügelte 
Verstellmechanis- 
mus und die fest 
zupackende 
Spannzange bilden 
eine verläßliche 
Ausgangsbasis für 


die Balanceakte des 


Tonarms 


sik- oder Sprachsignale kön- 
nen so fast ohne Resonanzen 
übertragen werden. 


Den J-förmig gestalteten, silb- 
rig und schwarz eingefärbten 
Tonarm, fertigten die Künst- 
ler von Kenwood ebenfalls in 
Schichten aus dem leichten, 
aber festen Material Bor, aus 
elastischen, aber zähen Koh- 
lenstoff-Fasern und Hartalu- 
minium. Für die Kenwood- 
Anlage wählte stereoplay das 
Tonabnehmer-System Karat 
Rubin der japanischen Firma 
Dynavector. 


Was aber wäre eine Super- 
HiFi-Anlage ohne passende 
Boxen? stereoplay ließ Ken- 
woods Meisterwerk eine Ehe 
mit Yamahas Boxen NS- 
1000 M eingehen. Acht Jahre 
schon werden diese Lautspre- 
cher bei Yamaha in gleicher 
Qualität gebaut. 1000 Stück 
pro Tag. Trotzdem gehören 
sie zu den Besten im interna- 
tionalen Lautsprecherbau 
dieser Klasse (Vergleichstest 
stereoplay 5/1981). 


Auch das Design der japani- 


schen Yamaha-Boxen fügt 
sich harmonisch in das Ge- 
samtbild der Anlage ein. 


Harmonie allein im Aussehen 
würde die Ehe Yamaha/Ken- 
wood bald zerbrechen. Doch 
diese Anlage zeigt, daß Schön- 
heit auch ganz hervorragend 
klingen kann. Das Moving- 
Coil-System Karat Rubin 
bringt am Kenwood-Platten- 
spieler durchsichtige Platten- 
Reproduktionen. Äußerst 
straff und definiert zeichnet 
die Kombination das Klang- 
geschehen. 


Hersteller und 
Vertriebe: 


Kenwood-Serie 
Vollverstärker: L-01 A 
Preis: um 4000 Mark 
Tuner: L-O1T 
Preis: um 2500 Mark 
Plattenspieler: L-07 D 
Preis: um 4800 Mark 
Trio-Kenwood 
Rudolf-Braas-Straße 20 
6056 Heusenstamm 


Tonabnehmer: 
Dynavector Karat Rubin 
Preis: um 500 Mark 
Scope Electronic 
Curschmannstraße 
2000 Hamburg 20 


Lautsprecher: 
Yamaha NS-1000 M 
Preis: um 2800 Mark pro 
Paar 
Yamaha Europa GmbH 
Siemensstraße 22 - 34 
2084 Rellingen 


Spitzenqualität lieferten auch 
Kenwoods Tuner und Ver- 
stärker, die gut mit den NS- 
1000 M harmonierten. 


Das harmonische Zusammen- 
spiel aller Komponenten mit 
dem Ergebnis sehr guter 
Klangqualität läßt keinen 
Zweifel, daß die Mischehe 
Kenwood/Yamaha eine gute 
und schöne Partie ist, dieauch 
Weimars Geheimrat Goethe 
heutzutage überzeugen wür- 
de. Michael T. Hofer 
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PHILIPS 

Philips HiFi-Mini- Das wußten Sie vielleicht noch nicht: 
Anlage 2x 65 Watt Eine HiFi-Anlage in Spitzenqualität 
Sinus. kann auch eine Mini-Anlage sein. 


Kompromisse an die Technik wegen 
der geringen Größe? Bei der Philips F 109 bestimmt nicht. Mit 
2 x 65 Watt bietet Sie Ihnen ganz schön was zum Hinhören 
und nicht nur etwas zum Ansehen. 


In einem Test der HiFi-Fachzeitschrift 
Klangbild 11/80 wurden der Verstärker 
und Vorverstärker mit der Note „sehr gut“ bewertet. Der Ver- 
stärker erzielte im Testfeld 98 von 100 möglichen Punkten. 
Die Empfangseinheit mit dem microprozessor-gesteuerten 
Synthesizer hat neben einem Suchlauf auch Stationstasten für 
7 UKW- und 7 MW-Sender. Das Cassetten-Deck bietet hohe 
Aufnahmequalität für Ferro-, Chrom- und die neuen Rein- 
eisen-Cassetten. Diese beiden Mini-Komponenten erhielten 
in demselben Test die Note „gut“. 


Testnote „sehr gut“ 


PHILIPS 


Anhören überzeugt Das Klangerlebnis dieser HiFi-Mini- 

Anlage überrascht jeden, der sie zum 
ersten Mal hört. Modernste Schaltungstechniken und erst- 
klassige elektronische Bauteile sorgen für reinen HiFi-Hör- 
genuß. 


Fragen Sie Ihren Fachhändler. 


R ae er en Al 
| 
| 
| 


Bitte senden Sie mir umgehend, kostenlos und unver- 

bindlich detaillierte Informationen über die Philips | 
HiFi-Mini-Anlage F 109 und über das Programm der | 
Philips High-Fidelity-Electronicas. | 


Einsenden an Philips HiFi, Postfach 10 14 20, 
2000 Hamburg 1 


ee ee en 


Zwei Seelen in 


Receiver haben es in sich. In ihnen schlägt das 
Herz der halben Stereoanlage. stereoplay untersuchte 
acht Kandidaten auf Herz und Nieren. 


Siamesische Zwillinge: 

Hinter den Frontplatten 
der Receiver verbergen sich 
Verstärker und Empfänger 


Vergleichstest Receiver 


ine ordentliche Anlage“, heißt es 
# HiFi-Freaks, „muß selbstver- 
ständlich aus getrennten Kompo- 
nenten bestehen.“ Receiver aber, die von 
HiFi-Enthusiasten meist nur bei der 


Zweitanlage geduldet werden, bieten 
eine Reihe handfester Vorteile. 


Die zwei Seelen Tuner und Verstärker in 
dem einen Gehäuse erinnern zwar etwas 
an die Volksempfängerzeit, aber zwei 
Netzteile und Gehäuse weniger — bei 
vielen Geräten die teuersten Teile über- 


Fotos: Dieterich & Dieterich 


Vergleichstest Receiver 


haupt — lassen den Geldbeutel hörbar 
aufatmen. Receiver bieten ein Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis, das für Einzelkompo- 
nenten unerreichbar bleiben wird. 


Ebenso ist ein Receiver für beispiels- 
weise den kurzen Trip zum Wochenend- 
haus eher geeignet als eine Vielzahl klei- 
nerer Einheiten, die dann an Ort und 
Stelle erst noch umständlich verkabelt 
werden müssen. Zudem kann beim Re- 
ceiver kein vergessenes Verbindungska- 
bel das Wochenende vergällen. 


Das Receiver-Prinzip birgt jedoch auch 
Schwächen. So erlebt der Kaufinteres- 
sent die Qual der Wahl besonders haut- 
nah. Denn die Eigenschaften der Tuner 
und Verstärker müssen getrennt begut- 
achtet und daraufhin abgeklopft werden, 
ob sie die individuellen Bedürfnisse auch 
befriedigen. Das aber erweist sich in der 
Praxis als außerordentlich schwierig. 


Sind gute Empfangseigenschaften wich- 
tig oder sollen nur die Nachrichten vom 
Ortssender abgehört werden? Reicht der 
Dampf für die leistungshungrigen Mini- 
boxen und können wirklich zwei Band- 
geräte angeschlossen werden? 


Wer seine Bedürfnisse genau kennt und 
einen geeigneten Receiver findet, ist si- 
cher zu beneiden, da er beim Kauf eine 
Menge Geld spart. Es kann jedoch auch 
Ärger geben, wenn eventuell nach einem 
Umzug der Lieblingssender nur noch 
verrauscht empfangen wird oder neue 


Boxen den Endverstärker überfordern. 


Während bei der aus Komponenten zu- 
sammengestellten Anlage ein neuer Tu- 
ner die Sache bereinigen kann, ist im 
anderen Falle ein neuer Receiver fällig. 
Bei hochwertigen Geräten sicher ein teu- 
res Vergnügen. Das ist der Grund, 
warum sich Receiver vor allem in der 
Preisklasse bis etwa 1000 Mark großer 
Beliebtheit erfreuen. Denn diese Preis- 
lage ist gerade recht für Einsteiger und 
solche, die aufsteigen — zur Zweitanlage. 
Welche Qualitäten acht wichtige Geräte 
dieser Klasse bieten, untersuchte stereo- 
play in einem Vergleichstest. 


Grundig R 2000, 
sicher ist sicher 
lautet die Devise 


Bei der Entwicklung des Grundig-Recei- 
vers R 2000 schwebte den Nürnberger 
Konstrukteuren ein eher preiswertes Ge- 
rät vor, mit dem ein möglichst großer 
Kundenkreis auf Anhieb zurechtkom- 
men sollte. Außerdem strebten sie einen 
möglichst günstigen Kompromiß von 
Preis und Qualität an. 


Fast als Symbol für einfache Bedienbar- 
keit kann das Tunoscope gelten, an dem 
der Insider sofort Grundig-Empfangs- 
teile erkennt: Zwei rote und eine grüne 
Leuchtdiode signalisieren, ob am Ab- 
stimmknopf noch weiter gekurbelt wer- 


den muß oder der Sender bereits exakt 
eingestellt ist. 


Zweifler werden einwenden, daß diese 
Methode ein Zeigerinstrument nicht er- 
setzen kann. Ein Instrument erscheint 
aber nur dann sinnvoll, wenn es auch 
präzise geeicht wurde, was in der Praxis 
nicht immer der Fall sein muß. Grundig 
räumte der grünen Leuchtdiode zwar ei- 
nen gewissen Spielraum ein, wählte da- 
für aber den Demodulator so breitban- 
dig, daß selbst eine deutliche Verstim- 
mung den Klirrgrad nicht verschlechtert. 
„Sicher ist sicher“, erklärten dazu Grun- 
dig-Ingenieure. 


Hitachi HTA-7000, 
immer auf der Höhe 
der Zeit 


Mit dem HTA-7000, Flaggschiff der der- 
zeitigen Hitachi-Receiverserie, setzten 
die Japaner ganz auf moderne Technik. 
Der Empfänger arbeitet selbstverständ- 
lich nach dem Synthesizerprinzip, das 
eine schnelle und präzise Einstellung des 
Lieblingssenders erlaubt, der dann per 
Knopfdruck ebenso problemlos im Spei- 
cher einen festen Platz findet. Lediglich 
beim Benjamin der Receiverreihe, dem 
FT-3200, greift Hitachi auf die konven- 
tionelle Drehkondensator-Abstimmung 
zurück. Dies hat freilich einen einleuch- 
tenden Grund: Das putzige Gerätchen 
kostet ganze 300 Mark. 
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0:2:4:ı6:ı8:%9:ı72 


SUTI TUN 


ERNERERERO 


PRESENCE HÖHEN/TREBLE 
1 Br 


16 


u er, 


ie eEe 


BALANCE TA/PHONO 
a: 


Exakte 
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Die optimale ONKYO- 
Kombination: 

ONKYO P-3060: Vorverstärker mit 
ONKYO Super-Servo-Schaltkreis. 
ONKYO M-5060: Endstufe mit 
ONKYO Super-Servo-Schaltkreis, 


ONKYO. Die HiFi-Creativen. 


zwei getrennte Netzteile, 2x 210 Watt 
Sinus (DIN). ONKYO CP 1280-F: 
direkt-getriebenes Automatik-Laufwerk, 
Gleichlaufschwankung 0,025 %. 
ONKYO SC-900: Speziell für Deutsch- 
"and entwickelte 3-Weg-Baßreflex-Box. 


Das Super-Servo- 
Kraftwerk 


Wir haben viel dagegen, wenn Sie Ihrem Anspruch nach mehr Musik- 
genuß bisher nicht gerecht werden konnten: aktuelle Technik - den 
ONKYO Vorverstärker P-3060 und die ONKYO Leistungs-Endstufe 
M-5060 mit dem ONKYO »Super-Servo-Schaltkreis«. 

Für HiFi in Reinkuitur. 

Super-Servo heißt: Der Schaltkreis besteht aus 

zwei frequenz-abhängigen Gegenkopplungs-Kreisen. Kreis 1 
unterdrückt »extrem niedrige Störfrequenzen«. Die Gleichspannung 
am Verstärker-Ausgang (das gefürchtete Kennzeichen vieler her- 
kömmlicher Gleichstromverstärker) wird vermieden und tiefst- 
frequente Umkehrströme von den Lautsprechern werden eliminiert: 
Der Verstärker und die angeschlossenen Boxen werden vor Beschädi- 
Schaltkreis 2 sorgt auf der Minus-Seite des Verstärkers unter allen 
Belastungen für ein gleichbleibendes Masse-Potential zwischen Ein- 
und Ausgang, kompensiert damit alle Blind-Widerstände in den Netz- 
teil- und Masseleitungen und zeichnet ein wesentlich transparenteres 
Klangbild mit einer hervorragenden Tiefenstaffelung. 


COUPON 


Ich will das Super-Servo-Kraftwerk von ONKYO hören. 

Bitte schicken Sie mir die Adresse meines ONKYO-Fachhändlers. Und 
den ONKYO Gesamtkatalog. 

(Ausschneiden, auf Postkarte kleben, Absender und - ab an ONKYO.) 


ONKYO. 


Artistry in Sound 


Auf gut deutsch: HiFi in Reinkultur! 


ONKYO GmbH Electronics - Industriestraße 18 - 8034 Germering 
Österreich: Jonco GmbH - 5020 Salzburg - Hanuschplatz 1 
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Vergleichstest Receiver 


Auch beim preiswerten 
Receiver kein Verzicht auf 
modernste Schaltungs- 
Technologie 


Auf Tastendruck 
zur Stelle: 
quarzgenau 
abgestimmter 
Lieblingssender aus 
dem Hitachi- 
Festsenderspeicher 


= HIGH SPEED ZERO SWITCHING 


POWER LEVEL IW/ 


N 1 LAN TAT Mm Yu 


Zeigt alle Attribute FF us i ann == = SEEN 
fortschrittlicher 
Endstufen: 
Kenwood-Receiver 
mit Non-Switching- 
Technik im High- 
Speed- 
Gleichstromverstär- 
ker (oben) 


Einträchtig 
beieinander: 
Analogskala und 
quarzgenaue 
Digitalanzeige des 
Kenwood KR-720 
(rechts) 
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POWER 


Aber auch im Verstärkerteil hat der tech- 
nische Fortschritt Einzug gehalten. Eine 
spezielle Super-Linear-Schaltung der 
DC-Endstufe (Gleichstrom-Verstärker) 
sorgt dafür, daß Übernahmeverzerrun- 
gen schon im Keim erstickt werden: Den 
Endtransistoren zugeordnete Dioden las- 
sen diesen immer ein gewisses Quantum 
Strom zukommen. Der Strom in den 
Endtransistoren kann also nie Null wer- 
den, womit die berüchtigten Schaltver- 
zerrungen keine Chance haben. 


Kenwood KR-720, 
der Receiver für 
Preisbewußte 


Mit dem Receiver KR-720 wollte der ja- 


panische HiFi-Spezialist Kenwood vor 
allem ein preiswertes Gerät anbieten. 
Trotz des Preises von gerade 750 Mark 
sollte die Qualität aber nicht auf der 
Strecke bleiben. So gehört beim KR-720 
die von seinen großen Brüdern bekannte 
High-Speed-Technologie ebenso zum gu- 
ten Ton wie die DC-Endstufe, die ohne 
Schaltverzerrungen arbeiten soll. 


Auch den Tunerteil statteten die findigen 
Kenwood-Japaner mit Besonderheiten 
aus. So soll ein besonderes Tiefpaßfilter 
zwischen Demodulator und Stereodeko- 
der Zwitschergeräusche eliminieren und 
die Trennschärfe bei Stereo verbessern. 
Fehlt das Filter, können Oberwellen des 
Hilfsträgers mit dem Nachbarsender zu- 
sammen Interferenzstörungen im Hör- 
bereich verursachen. 


Damit die Sendersuche bei diesem Gerät, 
das mit einem konventionellen Dreh- 
kondensator ausgestattet ist, nicht zum 
Ratespiel wird, spendierten die Japaner 
dem KR-720 einen zusätzlichen Fre- 
quenzzähler, der die eingestellte Sender- 
frequenz quarzgenau digital anzeigt. 


= PUSH ON 


Onkyo TX-30, 
die Maßanfertigung für 
deutsche Verhältnisse 


Japanische Empfangsteile stehen noch 
mancherorts im Ruf, mit der hohen Sen- 
derdichte in deutschen Landen nicht fer- 
tig zu werden. Während in Japan die 
empfangbaren Sender meist an den Fin- 
gern einer Hand abgezählt werden kön- 
nen, fällt hierzulande die Ausbeute aus 
dem Äther deutlich reichhaltiger aus. 50 
und mehr Sender lassen sich mit einer 
guten Antenne gelegentlich aus der Luft 
angeln. 


Um Trennschärfe und Großsignalver- 
halten diesem Senderansturm gerecht 
werden zu lassen, bereisten japanische 
Ingenieure mit Versuchsschaltungen im 
Gepäck berüchtigte Empfangsgebiete, 
vor allem im süddeutschen Raum. Mit 
den gesammelten Erfahrungen bauten 
sie sodann ein Empfangsteil für den Re- 
ceiver TX-30, das den europäischen Be- 
dingungen besser gewachsen sein soll als 
traditionelle japanische Receiver und 
Tuner. 


Damit die Qualitäten des Receivers auch 
unverfälscht hörbar werden, spendierte 
Onkyo auch den preiswerteren Geräten 


Eine Bürde für das 
Spesenkonto: 
Empfangsteil des 
Onkyo TX-30, 
dessen 
Konstrukteure 
einige Zeit die 
Empfangsverhält- 
nisse im 
süddeutschen 
Raum studierten 
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die neuartige Super-Servo-Schaltung. 
Eine zusätzliche Gegenkopplung soll da- 
bei Fehler, die sich über die Messeverbin- 
dungen zwischen Endstufe, Netzteil und 
Lautsprecherklemme einschleichen kön- 
nen, eliminieren. Von dieser Maßnahme 
versprechen sich die Konstrukteure zu- 
dem eine weitgehende Unempfindlich- 
keit der Endstufe gegenüber unterschied- 
lichen Lautsprechern. 


Sansui 3900 Z, 
der Synthesizer 
mit der Analogskala 


Mit dem japanischen Sansui-Receiver 
3900 Z, er ist der teuerste Teilnehmer am 
Test, bietet das Unternehmen ein unge- 
wöhnliches Gerät an. Zwar arbeitet das 
Empfangsteil nach dem Synthesizerprin- 
zip, doch erinnert sein Aufbau stark an 
konventionelle Receiver. 


Dies liegt an der langgestreckten Analog- 
skala für die Senderfrequenzen, die bei- 
nahe die Hälfte der Frontplatte für sich 
in Anspruch nimmt. Anstatt desgewohn- 
ten Zeigers an der Schnur huscht beim 
3900 Z ein blitzender Leuchtpunkt über 
die Skala. 


So wird für jene der Schritt zum Synthe- 
sizer leicht gemacht, die sich mit Digital- 
anzeigen nicht anfreunden wollen und 
deren Gedächtnis den Standort einer 
Marke auf einer Analogskala einprägsa- 
mer finden. 


Dabei muß auf die Vorteile der Synthesi- 
zertechnik nicht verzichtet werden. Eine 
zusätzliche Digitalanzeige klärt Streitfra- 
gen über die exakte Senderfrequenz, 
auch die Abspeicherung einzelner Statio- 
nen stellt kein Problem dar: Knopfdruck 
genügt. 


ONKYO avARTz SYNTHESIZED TUNER AMPLIFIER 


DIRECT 
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Vergleichstest Receiver 


Hoher Bedienungskomfort 
ist auch bei preiswerten 
Receivern heute überhaupt 
kein Problem mehr 


104 
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Demonstriert den 
neuen Sony-Stil: 
STR-V 45 L mit 
großflächigen 
Tipptasten, die 
nicht nur zierlichen 
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Volume Balance 


Headphones Loudness 
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Konventionelle 
Drehkondensator- 
konstruktion: 
Tandberg TR 2060 
mit übersichtlichen 
Skalen für 
Sendersuche ... 
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Tuning 


-50kHz +50 


_— 1 -:2 - 3 


L—____ - FM/AM preset tuning 


1 + 


Fortschrittliche 
Synthesizer- 
Konstruktion: Der 
Technics SA-515 
reagiert nicht 

nur bei der 
Sendersuche auf 
leichten Fingertip, 
sondern auch beim 
Einpegeln der 
korrekten 
Zimmerlautstärke 
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Sony STR-V 45 L, 
der Rest 
war Schweigen 


Mit dem STR-V 45 L führte das japani- 
sche Unternehmen Sony das moderne 
Synthesizer-Prinzip auch bei den Recei- 
vern ein. Dabei merzte Sony mit einem 
neuartigen integrierten Schaltkreis 
gleich zwei Übel konventioneller Synthe- 
sizer-ICs (integrierte Schaltung) aus. 


Der Sony-IC kann direkt mit der Oszilla- 
torfrequenz (siehe Seite 32) gefüttert wer- 
den, der sonst nötige Verteiler, der die 
hohe Frequenz auf ein bekömmliches 
Maß reduziert, kann entfallen. Die im IC 
eingebaute Komparatorschaltung be- 
sorgt auch gleich den Vergleich mit der 
ebenfalls in der Frequenz heruntergeteil- 
ten Quarzreferenz des Empfangsteils. 


Durch die hohe Arbeitsgeschwindigkeit 
des Sony-Bausteins konnte die Kompara- 
torfrequenz mit 50 Kilohertz weit außer- 
halb des Hörbereich gehalten werden. 
Das bei konventionellen Konstruktio- 
nen mit einer Komparatorfrequenz von 
weniger als zehn Kilohertz oft bemän- 


treble — I 


gelte leise Pfeifen oder Sirren im Hinter- 
grund des Synthesizer-Sounds gehört da- 
mit der Vergangenheit an. Der Sony-IC 
soll sogar Fremdspannungsabstände er- 
lauben, die noch über denen liegen, die 
bei guten Drehkondensator-Tunern 
möglich sind. 


Möglich wurde diese Meisterleistung 
durch eine neue Halbleitertechnologie, 
die Sperrschicht- und MOS-Feldeffekt- 
transistoren auf ein und demselben Sili- 
ziumchip erlaubt und so eine höhere 
Grenzfrequenz erreicht. 
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Grundig R 2000 Hitachi HTA-7000 
Grundig-Werke GmbH Hitachi Sales Europa GmbH 
Kurgartenstraße 37 Kleine Bahnstraße 8 

8510 Fürth/Bayern 2000 Hamburg 54 

Preis: um 900 Mark Preis: um 1000 Mark 
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Meßwerte 


Dynamische Trennschärfe und Klirrgrad 


bei Verstimmung: Hitechı 11 

Hr4- 7000 IBIdBf \ %| 

601105 3 
40185 | 1 + 
> 20|65- 1 037— 
RR olas ul + 
lat | ee 000] | 
-300kHz 0 +300kHz -30kHz 0 +30KHz ä -300 kHz 0 +300KHz -S0KHz 0  +30kHz 
Dynamische Trennschärfe Klirrfaktor bei Verstimmung Dynamische Trennschärfe Klirrfaktor bei Verstimmung 
ausreichende Trennung in mono, in stereo in mono Trennschärfe gut, in stereo befriedigend; 

Kurzkommentar: mangelhaft. Klirr sehr niedrig. 
Großsignalverhalten 1,1 mV 6,7 mV 
Kurzkommentar: ausreichend sehr gut 
Eingangsempfindlichkeit (75 Q) Mono 30 dB: 0,8 uV Stereo 50 dB: 38 uV Mono 30 dB: 0,9 uV Stereo 50 dB: 53 uV 
Kurzkommentar: sehr gut sehr gut gut befriedigend 
Klirrgrad Stereo (1 kHz/6 kHz): 0,24%0/0,56% 0,1%/0,4%o 
Intermodulationsverzerrungen (stereo CCIF): 2,2% 2,6% 
Pilottonunterdrückung (19 kHz): 78,5! dB 34,4 dB 
Geräuschspannungsabstand (10 mV): Mono: 67 dB Stereo: 65,5 dB Mono: 68,5 dB Stereo: 65,5 dB 
Ausgangsleistung (RMS) bei 1 kHz, 1% Kges. links 38,1 rechts 37,8 Watt an 8 Ohm links 79 rechts 79,4 Watt an 8 Ohm 
und gleichzeitigem Betrieb beider Kanäle: links 60 rechts60 Watt an 4 Ohm links 57,8 rechts 60,1 Watt an 4 Ohm 


Harmonische Verzerrung in Abhängigkeit von 

der Frequenz sowie Verzerrung bei 10 kHz . 
und 1 Watt an 8 Ohm (die Verzerrungen sind Grau 
gegenüber dem Sinus-Signal um = 
50 dB verstärkt): —! 


= 
| 
ı 
ZB RLEER| 
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Kurzkommentar: noch geringer Klirrfaktor sehr geringer Klirrfaktor 


links rechts links rechts 
Intermodulationsverzerrungen 0,04% 0,0383% bei2 x 33 Watt 0,11% 0,11% bei 2 x 55 Watt 
(50/7000 Hz, 4 : 1, SMPTE): 0,05% 0,05 % bei 2 x 16,5 Watt 0,17% 0,16% bei 2 x 27,5 Watt 
Kurzkommentar: sehr geringe IM-Verzerrungen 

Empfind- Geräusch- Empfind- Geräusch- 

Eingangsempfindlichkeit, Störabstand und lichkeit spannung Maximal- lichkeit spannung Maximal- 
maximale Signalspannung am Phono-Ein- Phono MM 1,8mV 79dB spannung Phono MM 3,15 mV 80.dßB spannung 
gang bei 1 kHz: Reserve 23 mW BadB 360 mV Reserve 183 mV 100 dB 254 mV 
Kurzkommentar: hohe Eingangsempfindlichkeit durchschnittliche Eingangsempfindlichkeit 
Impedanz des Phono-Eingangs: Kapazität: 150 pF; Widerstand: 47 kQ Kapazität: 41 pF; Widerstand: 47 kQ 
Klang Verstärker*: befriedigend befriedigend 
Meßwerte Verstärker*: befriedigend gut 
Klang Tuner*: sehr gut gut 
Meßwerte Tuner*: ausreichend gut : 
Empfang: befriedigend (11 von 20) gut bis sehr gut (17 von 20) 


Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend gut 


* relative, klassenbezogene Bewertung ** im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfangene Stationen 
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Kenwood KR-720 

Trio-Kenwood Electronics GmbH 
Rudolf-Braas-Straße 20 

6056 Heusenstamm 

Preis: um 750 Mark 


-300kHz 0 +300kHz -0kHz 0 +30kHz 


Trennschärfe sehr gut in mono, gut in stereo; 
reagiert unempfindlich bei Verstimmung. 


0,86 mV 
ausreichend 
“ Mono 30 dB: 0,8 uV Stereo 50 dB: 48 uV 


sehr gut gut 

0,250%0/0,9% 

4,99% 

55,3 dB 

Mono: 63 dB Stereo: 62 dB 
links 56,2 rechts 54,6 Watt an 8 Ohm 
links 74 rechts 66,4 Watt an 4 Ohm 


um HE 
8 


geringer Klirrfaktor 


links rechts 
0,16% 0,11% bei 2 x 40 Watt 
0,21% 0,15% bei 2 x 20 Watt 


etwas hohe IM-Verzerrungen 


Empfind- Geräusch- 


lichkeit spannung Maximal- 
Phono MM 3,4mV 81dB spannung 
Reserve 182 mV 108dB 226 mV 


durchschnittliche Eingangsempfindlichkeit 
Kapazität: 170 pF; Widerstand: 47 kQ 


gut 
gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 
befriedigend bis ausreichend 
gut (15 von 20) 
sehr gut 
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Onkyo TX-30 
Onkyo Deutschland GmbH 


Industriestraße 18 


8034 Germering 


Preis: um 1000 Mark 


-300KHz 0 +300KHz -30KHz 0 +30kHz 


befriedigende Trennschärfe mono, stereo ausrei- 
chend; 
bezüglich Klirrminimum um 20 kHz dejustiert. 


4 mV 

gut 

Mono 30 dB: 1,1 uV Stereo 50 dB: 68 uV 
gut ausreichend 
0,2709//0,6%0 


2,7% 

23,5 dB 

Mono: 66,5 dB Stereo: 61,5 dB 
links 63,6 rechts 63,3 Watt an 8 Ohm 
links 84,2 rechts 85,6 Watt an 4 Ohm 


un GER 


Le u 


geringer Klirrfaktor 


links rechts 
0,220% 0,16% bei 2 x 45 Watt 
0,33% 0,26% bei 2 x 22,5 Watt 


hohe IM-Verzerrungen 


Empfind- Geräusch- 


lichkeit spannung Maximal- 
Phono MM 3,8mV 73dB spannung 
Reserve 192 mV 92dB 221 mV 


durchschnittliche Eingangsempfindlichkeit 


Kapazität: 190 pF; Widerstand: 50 kQ 


sehr gut 
gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 
ausreichend 

gut (15 von 20) 
gut bis sehr gut 


Tandberg TR 2060, 
was lange währt, 
wird endlich gut 


Das Attribut „ausgereift“ kann der Tand- 
berg TR 2060 dank langer Bauzeit für 
sich in Anspruch nehmen. Zudem gelang 
es der Firma, den ehemals stattlichen 
Preis mit hohen gefertigten Stückzahlen 
auf knapp unter tausend Mark zu drük- 
ken. 


Modernste Technik läßt der Tandberg 
allerdings vermissen, nach alter Väter 
Sitte muß der gewünschte Sender mit 
dem Abstimmknopf eingefangen wer- 
den. Um dennoch auf den Komfort von 
Stationstasten nicht verzichten zu müs- 
sen, wählten die Tandberg-Ingenieure 
anstelle des gebräuchlichen Drehkon- 
densators Kapazitätsdioden für die Ab- 
stimmung. 


Diese Bauweise stellt nach Tandberg-An- 
sicht einen idealen Kompromiß dar, da 
einige prinzipielle Nachteile der Synthe- 
sizer vermieden werden. So erlaubt ein 
kleiner Dreh am Abstimmknopf bei Feh- 
lern, die im Zwischenfrequenzteil durch 
Alterung oder Serienstreuung auftreten 
können, trotzdem verzerrungsarmen 
Empfang. Dazu ist der TR 2060 vor stö- 
renden Summgeräuschen, die Synthesi- 
zern von bösen Zungen nachgesagt wer- 
den, ohnehin sicher. 


Technics SA-515, 
der Kleine mit dem großen 
Bedienungskomfort 


Auffällig am Technics-Receiver SA-515 
erscheint das Fehlen von Drehknöpfen. 
Sie wurden durch bequeme Tipptasten 
ersetzt. Sie fehlen nicht allein beim Syn- 
thesizer-Tunerteil, bei dem Drehknöpfe 
ohnehin zu den seltenen Ausnahmen 
zählen, sondern nun auch beim Verstär- 
kerteil. 


Der übliche Drehknopf für die Laut- 
stärke ist genausowenig vorhanden, seine 
Funktion übernehmen zwei leichtgän- 
gige Drucktasten, die einen leise surren- 
den Motor im Geräteinnern veranlassen, 
ganz nach Wunsch langsam oder schnell 
die Lautstärke herauf- oder herunterzu- 
regeln. Balance und Klangregelstufe 
müssen allerdings auf diesen Komfort 
verzichten, hier tun konventionelle 
Schieberegler ihren Dienst. 
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Früher glaubte man, hochwertige Technologie 
müsse auch kompliziert sein. Mit der Zahl der 
Verwendungsmöglichkeiten eines Bausteins müsse 
auch seine Kompliziertheit zunehmen. 

In gewissem Maße stimmte das auch Vor allem 
dann, wenn jeder Fortschritt weitere neue 
Bedienungselemente mit sich brachte. 

In der neuen Serie der COMMUNICATION 
COMPONENTS von Pioneer braucht technischer Fort- 
schritt nicht mehr kompliziert zu sein. Im Gegenteil. 

Die Technik des F-9 von Pioneer ist zwar 
ausgefeilt bis ins letzte Detail, trotzdem wird 
es schwer sein, ein Gerät zu finden, das einfacher zu 
bedienen ist. 

Das bestechende Design in flacher Bauweise 
ist völlig neu entworfen. Jeder der drei optisch 
unterteilten Bereiche hat seine klar definierte 
Aufgabe. 

Mit dem Tuner F-9 der COMMUNICATION 
COMPONENTS macht Pioneer seine Überlegenheit 
deutlich. DIGTAL DETECTOR 


FNY/AM DIGITAL SYNTHESIZED TUNER 

DIE SCHALTUNG. 

Das Informationsfeld in der Gerätemitte hat 
mehrere Funktionen: 12 abrufbereite Sender 
auf UKW und MW werden optisch angezeigt, die 
einfallende Senderfeldstärke ist an 


einer 5-fach LED-Kette sichtbar; die 
Frequenzanzeige erfolgt digital, 

für Stereoempfang und Bandbrei- 
tenumschaltung sowie bei Mehr- 


wegeempfang leuchtet eine farbige 


Lampe auf. 

Die rechte Geräteseite wird 
allein von den 6 Stationstasten 
bestimmt.Das Synthesizerprinzip 
des F-9 ermöglicht eine einfache 


sı 


Tastenbedienung. bei der Eingangsempfindlichkeit. 

Verdeckt hinter einer Klappe auf der linken Das Diagramm zeigt die Überlegenheit des F-9 
Geräteseite liegen die Bedienungselemente fürz.B. im direkten Vergleich mit einem anderen, ähnlichen 
Senderwahl, Memory und Bandbreite. Tuner. 

Die Farbgebung "Champagnersold" unter- DIE HOCHWIRKSAME TECHNIK. 


Das Impulsunterdrückungs- 
system im Quarz-PLL- 
Synthesizer, welches den 
Hochfrequenzteiler steuert, 
verdoppelt die Referenz- 
frequenz auf 25 KHz und 
hält diese damit außerhalb 
des menschlichen 
Hörbereiches. Zusätzlich 


streicht das neue Pioneer- 
Konzept der Tuner- 
Technologie. 

Eine Gegentakt- 
Eingangsstufe mit Ionen- 
implantierten Doppel- 
Diffusions-MOS-FETSs, 
eine Doppel-Kapazitäts- Et 
Diode und eine 


doppelsymetrische unterdrückt der Tiefpaß- 
Mischstufe geben dem filter weitere Störgeräusche. 
F-9 einüberlegenes | Durch einen 
Intermodulationsver- ee: ——  hochintegrierten LSI-Chip 


halten ohne Einbußen DER F-ITUNER UND A-9 VERSTÄRKER:COMMUNICATION COMPONENTS. 


werden die Steuersignale 


IF WIDE 


STEREO 


3 a 5 
nr 
SIGNAL 


ATION IN 


F-9VON PIONEER. 


über separate Kabel geführt, so daß 


das Eisenrauschen des Synthesizers eliminiert wird. 


In der zweiten Mischstufe verhindert die 
Linearität der Multiplikationsstufe Schwebungen. 


IM DES PIONEER F- > IM EINES ÄHNLICHEN TUNERS 
EINGANGSFELDSTÄRKE (fif2)=75 dBF. fi=96.8 MHz, R- 97.4 MHz. 


Dadurch konnte die Klangqualität weiter gesteigert 
werden. Da herkömmliche Schaltungen Rauschen 
und Verzerrungen produzieren, hat Pioneer ein 
neues IC entwickelt, das dieses Problem durch eine 


neuartige Methode der Erduns löst. 

DIE FORTSCHRITTLICHE BAUWEISE DER 
EINZELKOMPONENTEN. 

Der F-9 ist einer von zwei Tunern der 
COMMUNICATION COMPONENTS von Pioneer. Eine 
neue Serie von Bausteinen mit bewährtem 
Konzept und fortschrittlichem Design. 

Eine neue optische Dimension der Hish Fidelity 
erschließt sich dem Benutzer. 

Beide Tuner sind für die technische und 
optische Kombination mit den neuen Verstärkern 
der COMMUNICATION COMPONENTS entwickelt 
worden. Die linke Abbildung zeigt den Tuner F-9 mit 
dem Verstärker A-9. 

Die Harmonie überzeugt. Kommunikation in 


"WPIONEER 


Communication Components. 


Vergleichstest Receiver 


Meßwerte 


Dynamische Trennschärfe und Klirrgrad 
bei Verstimmung: 


Kurzkommentar: 

Großsignalverhalten 

Kurzkommentar: 

Eingangsempfindlichkeit (75 0) 
Kurzkommentar: 

Klirrgrad Stereo (1 kHz/6 kHz): 
Intermodulationsverzerrungen (stereo CCIF): 
Pilottonunterdrückung (19 kHz): 
Geräuschspannungsabstand (10 mV): 


Ausgangsleistung (RMS) bei 1 kHz, 1% Kges. 
und gleichzeitigem Betrieb beider Kanäle: 


Harmonische Verzerrung in Abhängigkeit von 
der Frequenz sowie Verzerrung bei 10 kHz 
und 1 Watt an 8 Ohm (die Verzerrungen sind 
gegenüber dem Sinus-Signal um 

50 dB verstärkt): 


Kurzkommentar: 


Intermodulationsverzerrungen 
(50/7000 Hz, 4 : 1, SMPTE): 


Kurzkommentar: 


Eingangsempfindlichkeit, Störabstand und 
maximale Signalspannung am Phono-Ein- 
gang bei 1 kHz: 


Kurzkommentar: 
Impedanz des Phono-Eingangs: 


Klang Verstärker*: 
Meßwerte Verstärker*: 
Klang Tuner*: 

Meßwerte Tuner*: 
Empfang: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


* relative, klassenbezogene Bewertung 
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Sansui 3900 Z 
Compo HiFi GmbH 
Kohlenhofstraße 2-4 
6750 Kaiserslautern 
Preis: um 1150 Mark 


Sony STR-V 45 L 

Sony GmbH, Hugo-Eckener-Straße 20 
5000 Köln 30 

Preis: um 900 Mark 


-30kHz 0 +30kHz 


era-vası ABIABR. 


1 

1 
4 
1 


-300kHz 0 +300KHz -30KHz 0 +30KHz 
Dynamische Trennschärfe _Klirrfaktorbei Verstimmung 


Trennschärfe mono befriedigend, stereo zu 
breitbandig; Klirr sehr niedrig und konstant. 


5,3 mV 
gut— sehr gut 


Mono 30 dB: 1,2 uV Stereo 50 dB: 52 uV 


gut befriedigend 
0,08%0/0,4%0 

3,49% 

57 dB 

Mono: 67,5 dB Stereo: 65 dB 
links 55,1 rechts 55,6 Watt an 8 Ohm 
links 64,4 rechts 67,6 Watt an 4 Ohm 


geringer Klirrfaktor 


ins rechts 
0,06% 0,05 %o bei2 x 40 Watt 
0,1 % 0,096 0% bei 2 x 20 Watt 


noch geringe IM-Verzerrungen 


Empfind- Geräusch- Maximal- 

lichkeit spannung spannung 
Phono MM 3,15mV 72dB 185 mV 
Reserve 170 mV 104 dB 


durchschnittliche Eingangsempfindlichkeit 
Kapazität: 270 pF; Widerstand: 47 kQ 


sehr gut 

gut bis sehr gut 

gut bis sehr gut 
befriedigend 

befriedigend (12 von 20) 
ausreichend bis befriedigend 


sehr gute Trennfähigkeiten in mono und stereo; 
sehr wenig Klirren bei exakter Abstimmung. 


7 mV 
sehr gut 


Mono 30 dB: 1,3 uV 
befriedigend 


Stereo 50 dB: 57 uV 
befriedigend 


0,1%0/0,58% 


3,9% 

49 dB 

Mono: 71,3 dB Stereo: 67,4 dB 
links 55,6 rechts 55,6 Watt an 8 Ohm 
links 70,6 rechts 62,4 Watt an 4 Ohm 


un AERO 


geringer Klirrfaktor 


links rechts 
0,08 % 0,08 % bei 2 x 40 Watt 
0,125% 0,125% bei 2 x 20 Watt 


noch geringe IM-Verzerrungen 


Empfind- Geräusch- Maximal- 


lichkeit spannung spannung 
Phono MM 2,7mV 79dB 168 mV 
Reserve 135 mV 99dB 


gute Eingangsempfindlichkeit 
Kapazität: 200 pF; Widerstand: 47 kQ 


befriedigend 
gut 

sehr gut 
sehr gut 

gut bis sehr gut (18 von 20) 
gut bis sehr gut 


** im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfangene Stationen 
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Tandberg TR 2060 

Tandberg Radio Deutschland GmbH 
Heinrich-Hertz-Straße 24 

4006 Erkrath 1 

Preis: um 1000 Mark 


Technics SA-515 

National Panasonic Vertriebsges. mbH 
Winsbergring 15, 

2000 Hamburg 1 

Preis: um 1000 Mark 


Nicht nur auf der Frontplatte, auch auf 
den Printplatten hat der Fortschritt Spu- 
ren hinterlassen. So bauten die Technics- 
Ingenieure die Endstufe in der sogenann- 
ten Non-switching-Technologie, um die 
von früheren AB-Verstärkern bekannten 
Übernahmeverzerrungen mit Sicherheit 
ausschließen zu können. 


Im Hör- und Meßtest wurden die Verstär- 
kerteile der acht Kandidaten mit stereo- 
play-Gründlichkeit unter die Lupe ge- 
nommen. Als Tonquelle fungierte dabei 
ein stets korrekt abgeschlossenes Elac 
ESG 795 E, die Endstufen mußten ihr 


-30KHz 0 +30kHz 
Klirrfaktor bei Verstimmung 


-300KHz 0 +300KHz 
Dynamische Trennschärfe 


Können außer am stereoplay-Referenz- 
lautsprecher Arcus TL 1000 auch an der 
anspruchsvollen Box Yamaha NS 1000 
M (siehe Heft 5/1981) und an den sehr 


Das fiel auf 


3] 
—4 
-30kHz 0 +30kHz 
Klirrfaktor bei Verstimmung 


Auch in preiswerte 


Trennschärfe in mono noch sehr gut, stereo befrie- 


digend; ungünstiger Klirrverlauf. 
1,9 mV 
befriedigend 
. Mono 30 dB: 0,5 uV Stereo 50 dB: 36 uıV 
hervorragend 


0,38%/0,73% 

9,7% 

53,3 dB 

Mono: 67 dB Stereo: 65,5 dB 
links 71,4 rechts 71,4 Watt an 8 Ohm 


links 95,6 


rechts 97 Watt an 4 Ohm 


a 


Tandderg 


Tand er; 
EL NETT 


noch geringer Klirrfaktor 


links rechts 
0,75% 0,78% bei 2 x 60 Watt 
0,8 % 0,8 % bei 2 x 30 Watt 


sehr hohe IM-Verzerrungen 


Empfind- Geräusch- 


lichkeit spannung Maximal- 
Phono MM 37mV 81dB spannung 
Reserve 254 mV 100dB 90 mV 


durchschnittliche Eingangsempfindlichkeit 


Kapazität: 58 pF; Widerstand: 48 kQ 


befriedigend 
befriedigend bis gut 

gut bis sehr gut 

befriedigend bis gut 
befriedigend bis gut (15 von 20) 
befriedigend 
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Receiver haben 
jetzt Synthesizer- 
Empfangsteile 

Einzug gehalten. 
Der schlechte Ruf 
dieser Schaltungs- 
technik fand im 
Vergleichstest 

keine neue Nah- 


ausgezeichnete Trennschärfe in mono, sehr gute in 
Stereo! (Schmal) 


3 mV (Schmal) 

gut 

Mono 30 dB: 1,3 uV 
befriedigend 
0,170%/0,24%0 


Stereo 50 dB: 83 uV 
ausreichend 


(weit: 0,130/%/0,17%0) 


0) it: 0) 
. en rung. Im Gegenteil: Speziell der Sony 
25 dB mit dem neuentwickelten Schaltkreis 
Mono: 70 dB Stereo: 66 dB beweist, daß die Kinderkrankheiten 


dieser Technologie — besonders the- 
rapieresistent zeigten sich oft die stö- 
renden Hintergrundgeräusche - 

überwunden sind. Die Zuverlässigkeit 
der neuen Schaltung im Alltagsge- 
brauch muß sich freilich erst noch zei- 
gen. Heinrich Sauer 


links 79,4 
links 98 


rechts 80 Watt an 8 Ohm 
rechts 105 Watt an 4 Ohm 


Yechnies- | 
SA-S1S_, 


Früher war die Re- 
ceiver-Wahl eine 
einfache Sache. 
Meist kam ohne- 
hin nur ein be- 
stimmtes Modell 
in Frage, da die 
Ausstattung der 
einzelnen Geräte 


———— 


“ % m 


sehr geringer Klirrfaktor 


links rechts 
0,05% 0,05% bei2 x 55 Watt 
0,08% 0,08% bei 2 x 22,5 Watt 


sehr geringe IM-Verzerrungen 


Empfind- Geräusch- Maximal- 


lichkeit spannung spannung & 
PhonoMM 3,5mV 8&dB 166.mV 3 ; sehr unterschied- 
Reserve 188 mV 98dB lich ausfiel. Heute sind schaltbare 


Lautsprecherausgänge und An- 
schlüsse für zwei Bandgeräte die Re- 
gel. Unterschiede aber gibt es noch in 
Klangqualität und Empfangsleistung. 


durchschnittliche Eingangsempfindlichkeit 


Kapazität: 190 pF; Widerstand: 47 kQ 


gut bis sehr gut 


Kur ea Daher gilt es, genau hinzuhören, denn 
a NR EM die Geräte haben insgesamt ein er- 
Bi bis sehr gut (17 von 20) freulich hohes Niveau erreicht. 


sehr gut Joachim Reinert 
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Vergleichstest Receiver 


Der stereoplay- 
Kombinations- 
tip 


Wer für knapp 1000 Mark einen Recei- 
ver erwirbt -— ob für die Zweitanlage 
oder für den ersten Schritt in die High 
Fidelity - sollte für die Boxen genauso 
viel ausgeben, eher sogar noch einen 
Hunderter drauflegen. Diese Ansicht 
vieler Fachhändler entspringt nicht ih- 
rem guten Geschäftssinn, sondern wur- 
zelt meist in ihrer Hörerfahrung. 


m 


Billige Boxen fallen nämlich in der 
Qualität oft stark ab, und die Fähigkei- 
ten moderner Receiver bleiben dann 
auf der Strecke. Auch innerhalb der 
richtigen Preisgruppe bestehen natur- 
gemäß Unterschiede. Am besten fährt, 
wer seine Anlage beispielsweise aus 
Testsiegern von stereoplay-Vergleichs- 
tests aufbaut. Die richtige Box für einen 
Receiver um 1000 Mark ist also folge- 
richtig die Arcus TM 55, die im Laut- 
sprechertest der 500-Mark-Klasse (Heft 
11/1980) als Sieger hervorging. 
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Vollautomatisch und 
aufwendig: Der 
Philips-Plattenspieler 
AF 829 klingt nicht 
nur gut, sondern 
verfügt zudem über 
eine ausgefeilte 
Antriebstechnik 


Trocken und 
prägnant: der Baß des 
Onkyo TX-30. Die 
Mitten des flachen 
Japaners sind sauber 
und durchsichtig 


Empfangsstark und 
klangneutral: das 
Empfangsteil des Sony 
STR-V 45 L. Dank der 
integrierten 
neuentwickelten 
Schaltung des 
Synthesizer-Tuners 
steckte er die 
Konkurrenz in die 
Tasche 


Detailliert und 
präzise: das Klangbild 
der kleinen Arcus TM 
55. Die souveräne 
Verarbeitung von 
Impulsen zählt zu den 
besonderen Vorzügen 
dieses Lautsprechers 
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Diese zweitkleinste Box aus dem Arcus- 
Programm überzeugte vor allem durch 
ein überragendes Auflösungsvermögen 
und ungewöhnlichen Detailreichtum. 
Gitarre und Schlagzeug kamen sehr 
knackig und frisch. 


Auch im Meßlabor schlug sich die 
TM 55 wacker. „Speziell die Bursts bei 
einem Kilohertz und 16 Kilohertz wa- 
ren geradezu exzellent“, urteilte stereo- 
play seinerzeit. 


Zudem ist die Box als 4-Ohm-Lautspre- 
cher ausgeführt. Sie kann daher den 
Verstärkern mühelos die letzten Lei- 
stungsreserven entlocken. Schließlich 
verfügen die meisten Geräte an vier 
Ohm über deutlich mehr Dampf. 


Nicht allein nur der Lautsprecher, auch 
der Plattenspieler ist wichtig. Geradezu 
ideal in dieser Klasse erscheint ein 
Exemplar für etwa 500 Mark. Als 
stereoplay-Testsieger drängt sich dabei 
der Philips AF 829 auf, weil er über 
eine recht intelligente Vollautomatik 
verfügt. Wer seinem Wochenendhaus 
mit der Zweitanlage einen Besuch ab- 
stattet, hat oftmals mehr zu tun, als am 
Plattenspieler herumzufummeln. Zu- 
dem spendierte Philips dem AF 829 mit 
dem M 406 ein durchsichtig und sauber 
klingendes System. Auch die in die 
Tonarmstütze integrierte Waage für die 
Auflagekraft und der ausgefeilte Rie- 
menantrieb mit elektronischer Rege- 
lung zeigen, daß nicht am falschen 
Fleck gespart wurde. 


Ausgesprochene Plattenfans sollten als 
Receiver für die 2500-Mark-Anlage den 
Onkyo TX-30 wählen. Wer das Aufle- 
gen der Platten lieber den Profis beim 
Rundfunk überlassen will, ist mit dem 
Sony STR-V 45 L besser bedient. Aller- 
dings sollte der Käufer darauf achten, 
daß das ZF-Teil korrekt abgeglichen ist. 
Sowohl die Empfangsleistung als auch 
der Klang bei Rundfunkempfang mar- 
kierten Bestwerte. 


Eine in dieser Weise komponierte An- 
lage, aus Meistern ihres jeweiligen Fa- 
ches zusammengestellt, harmonisch in 
Leistung und Klangqualität aufeinan- 
der abgestimmt, ist eine runde Sache. 
Sie stellt sicherlich so manche plan- und 
lieblos zusammengewürfelte Anlage, 
auch wenn sie weit teurer war, mühelos 
in den Schatten. Heinrich Sauer 
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analytischen Magnepan-Schallwänden 
(siehe Seite 72) unter Beweis stellen. 


Nicht viel zu beweisen gab es allerdings 
beim Hitachi HTA-7000. Die Bässe lie- 
ßen Prägnanz vermissen und waren viel 
zu wenig differenziert, während den 
Höhen Offenheit und Durchsichtigkeit 
fehlte. Die Mitten schienen oft regelrecht 
verschmiert, auch die räumliche Auflö- 
sung zeigte Mängel. Einzelne Instru- 
mente konnten kaum geortet werden. 


Eine bessere Figur machten der Tand- 
berg TR 2060 und der Sony STR-V 45 L. 
Vor allem der Sony zeigte deutlich mehr 
Auflösungsvermögen und Differenzie- 
rung als der Hitachi. Beim Sony jedoch 
störten die metallisch harten Höhen und 
der eingedickte Baß. 


Nicht gerade lebendig zeigte sich der 
Tandberg-Receiver, der insgesamt ziem- 
lich müde klang. Komplexe Passagen mit 
zahlreichen Instrumenten verliefen zu 
einem verwaschenen Klangbrei, der re- 
gelrecht an den Boxen klebte. Ähnlich 
wie das Sony-Gerät hatte auch der Tand- 
berg-Receiver Schwierigkeiten mit den 
Höhen, die eine Neigung zur Schärfe 
nicht verleugnen konnten. Lästiger frei- 
lich war noch der Baß, der mitunter 
dröhnte und aufgeschwollen erschien. 


Vier Geräte 
waren weniger 
gelungen 


Deutlich weniger Mißmut provozierte 
der Grundig R 2000. Zwar schien das 
Klangbild des Nürnbergers insgesamt zu 
müde und schüchtern, der dünne Baß zu 
lasch und brummig, doch lästig klang der 
Grundig nicht. Die Höhen waren 
brauchbar, und mit etwas Geschick ge- 
lang auch die Ortung einzelner Instru- 
mente, obwohl das Klanggeschehen 
Tiefe vermissen ließ. Dieser vergleichs- 
weise positive Eindruck stellte sich je- 
doch nur bei verhaltener Lautstärke ein. 
Bei höheren Lautstärken legte der Grun- 
dig mit Verzerrungen derart zu, daß er 
hinter den Hitachi auf den letzten Platz 
rutschte. 


Von diesen vier weniger gelungenen Ge- 
räten konnte sich der Kenwood KR-720 
merklich absetzen. Die Bässe klangen 
aber noch zu wenig differenziert, die 
Höhen leicht verdeckt. Der Kenwood 
ließ trotzdem erahnen, was sich da an 


Drive und Leben, an Raum und Tiefe in 
den Rillen der schwarzen Scheiben ver- 
barg. 


Noch besser gelang dies dem Technics 
SA-515. Den Bässen fehlte zwar immer 
noch das letzte Quentchen Substanz, 
doch kamen die Töne vom unteren Ende 
des Hörspektrums präzise und knackig. 
Ähnlich fehlte den Höhen der letzte 
Schliff sowie dem Raum die letzte Tiefe. 
Dazu überforderten komplexe Passagen 
die nicht genügend präzise Durchsichtig- 
keit des SA-515. 


Der Kleine war 
dem Großen 
klanglich überlegen 


In der Summe aber schnitt der kleine 
Technics so gut ab, daß er einen direkten 
Vergleich mit seinem großen Bruder, 
dem SU-V8, provozierte, der im Vollver- 
stärkertest (Heft 4/1981) nicht überzeu- 
gen konnte. Dabei zeigte sich, daß der 
SA-515 offensichtlich über eine glückli- 
chere Schaltungstechnik verfügt: Dem 
Großen war er klanglich überlegen. 


Vor dem Technics landete der Sansui 
3900 Z auf dem zweiten Rang. Von den 
acht Kandidaten zeigte er die beste Auf- 
lösung in den Höhen, schien aber gleich- 
zeitig eine Spur zu hell. Im Baßbereich 
freilich konnte ein Mangel an Präzision 
festgestellt werden, bei Dynamiksprün- 
gen eine gewisse Müdigkeit, obwohl er 
dem Technics hörbar überlegen war. Die 
Räumlichkeit des Sansui war zufrieden- 
stellend, die Ortung einzelner Instru- 
mente gelang jedoch nicht ganz so gut 
wie beim Spitzenreiter Onkyo. 


Dieser lebte besonders bei dynamischer 
Musik mit kräftigen Baßimpulsen auf. In 
puncto Durchhörbarkeit und Lebendig- 
keit verdiente sich der Onkyo Bestnoten 
in diesem Testfeld. Allerdings mußte er 
sich ganz minimale Abstriche im Hoch- 
tonbereich gefallen lassen, die gelegent- 
lich eine Spur verdeckt und nicht ganz so 
sauber schienen wie die Mitten und die 
Bässe. 


In einem zweiten Testdurchgang mußten 
die Tunerteile der acht Receiver ihr Kön- 
nen beweisen, was im Stuttgarter Talkes- 
sel eine recht schwierige, aber auch reiz- 
volle Aufgabe darstellt. Schließlich gilt 
es, zwischen vier enorm starken Sendern 
viele schwache herauszufischen. 
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Wie beim großen Tunertest in der 1000- 
Mark-Klasse (Heft 6/1981) wurden die 
Receiver auf insgesamt 20 Sender ange- 
setzt, die vom stereoplay-Referenztuner 
Kenwood L-01 T sauber in Stereo emp- 
fangen wurden. Zudem wurde im Labor 
untersucht, wie es mit den Hochfre- 
quenzeigenschaften der Probanten aus- 
sieht. Wegen der großen Wichtigkeit für 
störungsfreien Empfang im deutschen 
Wellensalat legte stereoplay auf gute 
Trennschärfe und brauchbare Großsi- 
gnalfestigkeit großen Wert. 


Anscheinend mehr für Plattenfans 
wurde der Sansui entworfen, den guten 
Verstärkereigenschaften stehen recht 
dürftige Empfangsleistungen gegenüber. 
Von den 20 per Rotorantenne angepeil- 
ten Sendern brachte er gerade 12 sauber. 
Dabei störten ihn stark einfallende Sen- 
der weniger als dicht beieinanderlie- 
gende. 


Obwohl der Tunerteil des Grundig 
R 2000 einen Sender weniger brachte, 
landete er auf dem vorletzten Platz. Viele 


Sender, die er nicht mehr störungsfrei 
empfangen konnte, kamen erheblich 
besser zu Gehör als beim Sansui. Klang- 
lich war der Tunerteil ohne Makel. 


Onkyo, Tandberg und Kenwood belegten 
mit je 15 sauber empfangenen Stationen 
einen guten Mittelplatz. Dabei schob sich 
bei Berücksichtigung des Rauschpegels 
der nicht mehr ganz sauber empfange- 
nen Sender der Tandberg innerhalb der 
Gruppe nach vorn, während der Onkyo 
knapp hinter dem Kenwood landete. 


Formel für BASF Spitzenleis 


Höchste HiFi-Ansprüche erfüllt 
eine Cassette nur dann, wennin 
den elektro-akustischen und 
mechanischen Eigenschaften 
Spitzenleistungen erbracht werden. 
Aus der abgebildeten Referenz- 
Einstell-Cassette* leitet BASF 
die wesentlichen Präzisions- 
merkmale ihrer hochwertigen 
Cassettengehäuse ab. 


Basis der hervorragenden elektro- 
akustischen Eigenschaften ist die 
Magnetschicht aus 100 % reinem 
Chromdioxid. Die schmalen, 
gleichmäßigen Chromdioxid- 
Partikel sind hochverdichtbar 
und ermöglichen eine Ober- 
flächen-Vergütung bis zur 
Spiegelglätte, was natürlich 

eine hochentwickelte 
Beschichtungstechnologie 
voraussetzt. 


BASF erkannte bereits vor Jahren 
die Vorteile von Chromdioxid und 
nahm die Produktion in großem 
Umfang auf. Neben DuPont (USA) 
ist BASF der einzige Hersteller 
von Chromdioxid-Pigmenten, der 
über langjährige Produktions- 
Erfahrung verfügt. 


Dieses Know-how und konsequente 
Weiterentwicklung führten zum 
Spitzenprodukt chromdioxid super Il. 
BASF chromdioxid super Il: 

In Test-Berichten immer wieder 
ausgezeichnet beurteilt. 


Die Abhängigkeit des Bandrauschens vom Teilchenvolumen* 
(bei konstanten magnetischen Größen) 
*Volumina nach BASF-Meßmethoden ermittelt 


L 


Rauschen (dB) 


typisches Chromsubstitut-Band 


typisches Chromdioxid-Band 
a Dramen Kom Va! Ta ma Ya 
3 eu 5 6 R 8 9 


mittleres Teilchenvolumen (x10* um?) 


Klanglich zeigten die Tunerteile die um- 
gekehrte Reihenfolge. Während der 
Tandberg mitunter unsauber klang, 
rückte der Onkyo schon in die Nähe des 
L-01 T-Referenztuners. Lediglich leich- 
ter Brumm störte bei leisen Passagen. 
Beim Tunerteil des Kenwood-Receivers 
KR-720 hingegen wurde klar, wie Zisch- 
laute zu ihrem Namen kamen. 


Im Labor stellte der Tandberg vor allem 
gute Trennschärfe und Empfindlichkeit 
unter Beweis, während der eher breitban- 


dige Onkyo durch eine schlechte Pilot- 
tonunterdrückung auffiel. 


Im Labor heimste 
der Technics 
gute Noten ein 


Mit 17 Sendern landeten die Receiver 
von Hitachi und Technics bereits auf den 
vorderen Rängen. Dabei dürfte sich der 
Technics dem Hitachi noch eine Spur 


überlegen zeigen, wenn sich die Emp- 
fangsverhältnisse gegenüber dem Stutt- 
garter Talkessel ändern. Auch klanglich 
konnte der Technics den Hitachi in die 
Schranken weisen, da dieser mitunter 
weich und verschwommen schien und 
Auflösung vermissen ließ. Beim Meßtest 
im Labor heimste der Technics, außer bei 
der Eingangsempfindlichkeit, gute No- 
ten ein. Der Hitachi konnte nur mit ei- 
nem sehr guten Großsignalverhalten 
prahlen und verfiel sonst eher dem Mit- 
telmaß. 


lungen = Qualität im Detail 


Maßstab Nr. 2: 
Das Chromdioxid 
Das Chromdioxid eignet sich her- 
vorragend für anspruchsvolle 
Musikaufzeichnungen. Für gute 
Aussteuerbarkeit in den Tiefen 
sorgt die hohe Remanenz. Die 
Koerzitivkraft - auf den jeweiligen 
Einsatzzweck optimiert, führt zu 
überlegener Höhenwiedergabe, 


der besonderen Stärke des 
Chromdioxids. 


Insbesondere zeichnet sich 
Chromdioxid durch die ideale 
Nadelform seiner Einzelkristalle 
aus. Typisch sind extrem kurze Teil- 
chen mit Längen von 0,35 um bei 
einem Durchmesser von 0,03 um 
(3.000 Kristalle hintereinander sind 
gerade 1 mm lang!). Damit werden 
sehr kleine Teilchenvolumina er- 
reicht, der Grund für das chrom- 
dioxidtypische niedrige Rauschen. 
Bandrauschen und Teilchenvolumen 
hängen nämlich unmittelbar von- 
einander ab (siehe Grafik). 


Die winzigen, glatten Chromdioxid- 
Einzelkristalle lassen sich dicht 
packen. Das äußere Zeichen dafür 
ist die spiegelglatte Oberfläche 

der Chromdioxid-Bänder. Die volle 
Nutzung der Speichereigenschaften 
bei kurzen Wellenlängen, also 
hohen Frequenzen, wird so 
gesichert. 


SBASF 


Typische Oberflächen-Struktur eines BASF Chromdioxid-Bandes 
(Rasterelektronenmikroskopaufnahme, M 15.000 : 1) 


Typische Oberflächen-Struktur eines Chromsubstitut-Bandes 
(M 15.000 : 1) 
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So funktioniert ein Synthesizer-Tuner 


Tuner (Empfangsteile) arbeiten heute 
nach dem Prinzip der Überlagerung, 
bei dem die hochfrequenten Emp- 
fangssignale (87 bis 108 MHz), die 
von der Antenne geliefert werden, mit 
einer im Gerät erzeugten Oszillator- 
frequenz f, gemischt werden. Durch 
die beabsichtigte Nichtlinearität der 
Mischstufe entsteht ein Differenzfre- 
quenzgemisch. Aus diesem wird dann 
im Zwischenfrequenzteil (Zf-Teil) 
eine einzige Frequenz f, von 
10,7 MHz herausgefiltert, welche die 
Information nur derjenigen Emp- 
fangsfrequenz f, enthält, die die Be- 
dingung: f, + f, = f, erfüllt. Dies ist 
die Aufgabe der Z£f-Selektion. 


Der Vorteil dieses Überlagerungs- 
prinzips liegt darin, daß die oft zahl- 
reichen Zf-Filter nur für eine einzige, 
relativ niedrige Festfrequenz ausge- 
legt werden müssen. Die Senderwahl 
erfolgt nicht wie beim Geradeaus- 
Empfänger der 30er Jahre - bei die- 
sem Gerät mußte eine ganze Batterie 
von Filtern verstellt werden -, son- 
dern nur durch das Einstellen der Os- 
zillatorfrequenz. Das ist technisch 
weitaus einfacher und genauer durch- 
zuführen. 


Diese Oszillatorfrequenz kann entwe- 
der konventionell mittels Drehkon- 
densator oder Kapazitätsdioden 
durch Kurbeln am Abstimmknopf 
verändert oder der Oszillator selbst 
durch eine synthetisch erzeugte varia- 
ble Frequenz gesteuert werden. 


f = [fo -fe| = z.B.0:- 12 MHz 


Hf-Stufe 
Vor- 


._ _|Mischstufe 
selektion 


= 


fe = 88: - : 108 MHz __fo = z.B. 100 MHz 


gesteuerter 
Oszillator 


Quarz - 
oszillator 


Fell 
fret = 6,25 kHz 


PLL-Schleife 


Foo = 


6,25 kHz 


Zf-Stufe, \ 
Filter 


programmierbarer 


Ein Frequenz-Synthesizer ist in der 
Lage, aus einer Festfrequenz andere 
Frequenzen abzuleiten. Diese Fähig- 
keit, die ihn im musikalischen Be- 
reich berühmt machte, kann im Tu- 
nerteil hilfreich genutzt werden: Je 
nach der Stellung des Abstimmknop- 
fes oder des automatischen Suchlau- 
fes auf der Frontplatte des Empfän- 
gers werden unterschiedlich viele 
Schwingungen der Oszillatorfre- 
quenz zu einer Schwingung der Soll- 
frequenz zusammengefaßt, die mit ei- 
ner hochkonstanten, von einem 
Quarz abgeleiteten Referenzfrequenz 
von beispielsweise 25 Kilohertz ver- 
glichen wird. Diese Phasenvergleichs- 
stufe (PLL-Schleife) zwingt den Oszil- 
lator so lange zur Taktänderung, bis 
Soll- und Referenzfrequenz überein- 
stimmen. Die Stellung des Abstimm- 
knopfes legt also die Anzahl der zu- 
sammengefaßten Oszillatorschwin- 
gungen fest und damit auch die er- 
zeugte Frequenz. 


Diese Aufgabe, die Oszillatorfre- 
quenz in vorgegebenem Verhältnis zu 
zerkleinern, erfüllt meist ein einziger 
integrierter Schaltkreis -— ein pro- 
grammierbarer Teiler -, dessen Tei- 
lercode sich sogar wie bei einem Ta- 
schenrechner per Tastendruck einge- 
ben läßt. Mit diesem Code kann auch 
die Empfangsfrequenz leicht in Digi- 
talform angezeigt werden, und dem 
genau auf Sendermitte abgestimmten 
Empfang steht damit nichts mehr im 


Wege. Dietrich Benn 
Altbewährtes und 
Modernes: 

fz = 10,7 MHz Funktionsprinzip 


des Überlagerungs- 
Ei Empfängers und 
tor des Synthesizer- 
Tuners, dargestellt 
als Blickdiagramm 


zum 
Demo- 


manuelle Senderwahl 


Stations- 
tasten 


digitale Frequenzanzeige 


Eindeutiger Spitzenreiter beim Emp- 
fangstest war der Sony STR-V 45 L, der 
mit 18 Sendern dem Referenztuner 
schon beachtlich nahe kam und auch im 
Vergleich zu vielen 1000-Mark-Tunern 
gut dasteht. 


Klanglich vermochte der Sony genauso 
zu begeistern. Klar und differenziert, mit 
räumlicher Tiefe und guter Ortbarkeit 
kam die Musik aus dem Äther. Das 
konnte oft selbst der Referenztuner nicht 
besser. 


Wie sich im Labor zeigte, wurde auch der 
Sony ähnlich wie der Technics nicht auf 
extreme Empfindlichkeit getrimmt, son- 
dern auf gutes Großsignalverhalten und 
gute Trennschärfe. Wieder ein Beweis, 
daß ein Empfindlichkeitswert möglichst 
weit unter einem Mikrovolt noch lange 
keinen guten Tuner macht. 


Die dritte Möglichkeit 
heißt 
Technics SA-515 


Ein Nachweis auch dafür, daß der neue 
integrierte Schaltkreis für den Synthesi- 
zertuner des STR-V 45 L offenbar gut ge- 
lungen ist. Aber der Test zeigte auch 
deutlich, daß es den Super-Receiver für 
1000 Mark mit optimalem Verstärker- 
und Empfängerteil nicht gibt. Denn ähn- 
lich wie der Tuner-Spitzenreiter Sony bei 
der Verstärkerprüfung weniger rühmlich 
abschnitt, konnte der bei der Plattenwie- 
dergabe hervorragende Onkyo beim 
Empfangstest nicht so recht mithalten. 


Der Kauf eines Receivers für 1000 Mark 
bedeutet, daß ein Kompromiß geschlos- 
sen werden muß. Klangqualität oder 
Empfangsleistung lautet die Frage, die 
individuell verschieden beantwortet wer- 
den kann, entweder mit Sony oder mit 
Onkyo. 


Eine dritte Möglichkeit heißt Technics 
SA-515. Hier scheint der Kompromiß 
zwischen Klang und Empfang besonders 
gut gelungen, der Gegenwert fürs Geld 
besonders hoch. Aber der Lieblingssen- 
der, den der Sony gerade noch sauber 
bringt, der bleibt beim Technics viel- 
leicht auf der Strecke. 


Sollten etwa doch die Freaks recht haben, 
die darauf schwören, ihre Anlage aus 
Einzelkomponenten zusammenzustel- 
len? Heinrich Sauer 
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Mitteltonlautsprecher 
Typ MMTL 50 
mit Diamantschliff 


Magnat bietet mehr... 


„. mehr, als nur hervorragendes Design 
„mehr, als nur gute Verarbeitung 
...mehr, als nur solide Technik 
„mehr, als nur gute Tests 

Magnat bietet echte Zukunftstechnologie: 
Flachdraht-Technologie im Hochton-, im Mittel- 
ton- und im Tiefton-Bereich. Durch diese Weltneu- 
heit erreichen wir höhere Beschleunigungen, 
d.h. ca. 40% mehr Live-Erlebnis. Und nicht nur auf 
dem Papier, das hören Sie sofort. Bei jedem 
Magnat-Händler. 

Bei ihm oder von uns erhalten Sie auch 
unsere Testbroschüre über die neuen 
Ribbon-Lautsprecher. 


SP 


Hochtöner mit 
Alu-Flachdraht-Spule 


= 


Mitteltöner mit High-Speed 
Super-Dom und Alu-Flachdraht- 


Spule 
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u R Specialists in HiFi-Loudspeakers 
MAGNAT ELECTRONIC GMBH & CO KG, Unterbuschweg, 5000 Köln 50 


Baßlautsprecher mit hochkant- TE BOYD & HAAS ELECTRONIC GMBH & CO KG, Rupertusplatz 3, A-1170 Wien 
gewickelter Flachdraht-Spule All Ribbon 8 GROB ELECTRONIC, Junggruetstraße 57, CH-8907 Wettswil 


Das Plexiglasmodell einer 
van-den-Hul-Nadel: Sicht 
auf die scharfe Seitenkante 


Viele Tonabnehmer arbeiten fehlerhaft. 
Der Holländer van den Hul entwickelte 

einen Spezialschliff, der mehr | 
aus den Schallplatten holen soll. 


lattenindustrie und Laufwerk- 
P:-:-- arbeiten fieberhaft an 

Digitalsystemen, die in ein paar 
Jahren bisher unbekannte Wiedergabe- 
qualität bieten sollen. Doch immer noch 
arbeiten einige Entwickler unermüdlich 
an den konventionellen Plattenspielern, 
um die Wiedergabequalität der inzwi- 
schen 104 Jahre alten mechanischen Auf- 
zeichnung zu perfektionieren. Sicher ein 
wichtiger Weg, denn die Plattenwieder- 
gabe ist noch lange nicht ausgereizt. 


Einer dieser Perfektionisten ist der nie- 
derländische Physiker A. J. van den Hul, 
40, aus Delft. Intensive Arbeit mit dem 
leistungsfähigen IBM-Rechner der Tech- 
nischen Universität in Delft lieferte ihm 
die Form eines Abtastdiamanten, der in 
seiner Geometrie dem Schneidstichel, 
der die Musikinformation in die Matrize 
graviert, mehr ähnelt als jede andere 
Konstruktion. 


Nachdem stereoplay im August 1980 ein 
Muster testete und über die Vorzüge der 
modernen Nadel berichtete, erfolgt jetzt 
ein ausführlicher Vergleich: Die Hör- 
und Meßtests von neun Tonabnehmern 
bekannter Hersteller zeigten, wie stark 
sich die Musikwiedergabe durch den 
neuen Nadelschliff verbessert. 


Die ersten Tonabnehmernadeln, die 
jahrzehntelang für Musik sorgten, besa- 
Ben einen konischen Nadelschliff. Wie 
bei einem angespitzten Bleistift laufen 
die Seitenflächen gleichmäßig auf die 
Spitze zu, so daß sich am Ende eine halb- 
kugelförmige Spitze bildet. Mit einem 
Nadelkuppenradius von etwa 15 Mikro- 
metern (tausendstel Millimeter, um) 
paßt ein solcher Diamant recht gut in die 
Stereorille. Er sieht aber gegenüber den 
scharfen Kanten des dreieckförmigen 
Schneidstichels mit seinen seitlichen 
Verrundungsradien von zwei bis vier Mi- 
krometern ausgesprochen klobig aus. 


Auf der Außenrille einer Schallplatte 
vermag ein konischer Diamant auch gro- 
Ben Auslenkungen noch recht gut zu fol- 
gen. Je mehr sich aber der Abtaststift 
dem letzten Drittel der Plattenseite nä- 
hert, um so verzerrter wird die Wieder- 
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gabe eines hohen Tons. Während auf der 
Außenseite der Platte ein 20-Kilohertz- 
Ton noch bequem auf einer Rillen-Länge 
von 40 tausendstel Millimetern Platz fin- 
det, muß er sich innen mit der Hälfte 
begnügen. Dadurch ist der konische Dia- 
mant zu dick für die engen Kurven, da- 
her kann er den Rillenauslenkungen ho- 
her Töne nicht mehr richtig folgen. Die 
dadurch auftretenden Verzerrungen er- 
reichen Werte in der Größenordnung 
von vier Prozent bei einem 4-Kilohertz- 
Ton und Vollaussteuerung auf der Platte 
(Schnelle: acht Zentimeter pro Sekunde). 
Außerdem führt das unvollkommene 
Abtastverhalten zu Höhenabfall. 


Folglich bauen heute fast alle Tonabneh- 
mer-Hersteller elliptische oder ähnlich 
geschliffene Nadeln in die Systeme ein. 
Sie alle tasten durch die seitlich kleinen 
Verrundungsradien die Platten wesent- 
lich präziser ab als der konische Stamm- 


Der Erfinder des 
revolutionären 
Nadelschliffs: der 
niederländische 
Physiker A. J. van 
den Hul 
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vater und tun in den meisten Testteilneh- 
mern Dienst. Mit dem neuen, von AKG 
eigens für den Spitzentonabnehmer P 25 
MD (Test stereoplay 1/1981) entwickel- 
ten Analog-6-Schliff will die Wiener 
Firma zwei Fliegen mit einer Klappe 
schlagen. Durch die sechs angeschliffe- 
nen Flächen mit kleiner seitlicher Ver- 
rundung von fünf Mikrometern soll sie 
eine deutlich bessere Anpassung an die 
Rillengeometrie erreichen. 


Die japanische Firma Coral hat sich im 
Gegensatz zu AKG ganz auf Moving- 
Coil-Systeme (dynamische Tonabneh- 
mer) spezialisiert. Das preiswerte Modell 
777-EX (um 250 Mark) besitzt eine ellip- 
tische Nadel mit der kleinen seitlichen 
Verrundung von nur fünf tausendstel 
Millimetern. Der Diamant des teureren 
MC-8 stattet Coral dagegen mit einem 
zweieinhalb tausendstel Millimeter grö- 
Beren Wert aus. 


Ebenfalls auf Moving-Coil-Systeme hat 
sich der HiFi-Hersteller Denon aus Ja- 
pan spezialisiert. In Zusammenarbeit mit 
dem technischen Entwicklungslabor des 
japanischen Rundfunks entwickelte die 
Firma ein Tonabnehmersystem für 
Rundfunkzwecke. Es sollte den harten 
Einsatzbedingungen und den hohen An- 
sprüchen einer Rundfunkanstalt genü- 
gen. Das Ergebnis dieser Entwicklung, 
der Typ DL-103, besitzt eine konische 
Nadel und muß mit der vergleichsweise 
hohen Auflagekraft von 25 Millinewton 
(etwa 2,5 Pond) betrieben werden. 


Auf gute Abtastfähigkeit bei niedriger 
Auflagekraft züchtete Denon dagegen 
das Modell DL-303. Damit es mit den 
üblichen Tonarmen harmonieren kann, 
besitztes ein deutlich geringeres Gewicht 
als das DL-103 und kann bei der erheb- 
lich niedrigeren Auflagekraft von 12 


Zeichnung, 
Vorderansicht und 
Draufsicht einer 
elliptischen Nadel 
(von links nach 
rechts): verdeutlicht 
wird die ovale 
Kontaktzone auf 
der Platte 
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Millinewton betrieben werden. Außer- 
dem geben die Japaner dem DL-303 ei- 
nen speziellen elliptischen Schliff, der 
einerseits mit einem seitlichen Radius 
von acht tausendstel Millimetern Höhen 
gut abtastet, andererseits aber auch die 
Platte schont. 


Ohne Übertrager kommt das Moving- 
Coil-System Ultimo 30A der kleinen ja- 
panischen HiFi-Firma Dynavector aus. 
In einem Tonkopf mit einstellbarem 
Überhang läßt sich das System leicht 
handhaben. Über 400 Windungen eines 
hauchfeinen, nur elf Mikrometer star- 
ken Drähtchens bilden die Spule. Eine 
überarbeitete, verbesserte Shibatanadel 


Der Physiker am Arbeitsplatz: Ein 
neuer Diamant wird unter dem 
Mikroskop genau senkrecht zur 
Plattenoberfläche ausgerichtet und 
festgeklebt 


bewegt über einen Nadelträger aus Alu- 
minium die Spule. Diese speziellen Na- 
deln wurden Anfang der siebziger Jahre 
entwickelt, um CD-4-Quadrophonieplat- 
ten abspielen zu können. Zusätzlich zum 
normalen Stereosignal mußte das System 
noch ein Hilfssignal abtasten, das bis zu 
50 Kilohertz haben konnte. Die vom ja- 
panischen Wissenschaftler Shibata ent- 
wickelte Nadel zeichnet sich durch eine 
sehr kleine seitliche Verrundung aus, die 
diese hohen Frequenzen abtasten kann. 
Damit die Platte nicht beschädigt wird, 
besitzt der Diamant eine besonders lange 
Kontaktfläche in vertikaler Richtung. 


Mit einer konventionellen elliptischen 
Nadel stattete die Kieler Elac GmbH ihr 
Spitzensystem ESG 795 E aus, das im 
Januar 1981 in stereoplay als Testsieger 
unter 15 Magnetsystemen hervorging. 
Der norddeutsche Hersteller strebte vor 
allem ein gutes Impulsverhalten an. So 
erleichterten sie den Magneten dadurch, 
daß sie ein 0,5 Millimeter großes Loch 
einbrannten und nur die Kegelspitze des 
Diamanten direkt auf den Nadelträger 
aus verwindungssteifem Bor aufklebten. 
So erreicht die effektiv bewegte Masse 
nur 0,45 Milligramm. 


Der Rundfunk setzt 
das EMT-Modell TSD 15 
schon jahrelang ein 


Beim Rundfunk schon jahrelang einge- 
setzt wird der Tonabnehmer TSD 15 der 
Firma EMT-Franz aus dem badischen 
Lahr. Er zählt zu den klassischen Mo- 
ving-Coil-Systemen. Als Modell XSD 15 
besitzt es einen langen Anschlußzapfen 
am integrierten Leichtmetall-Tonkopf, 
mit dem esan übliche Tonarme montiert 


werden kann. 


Mit einem stattlichen Gewicht von 21 
Gramm schließt der Profi-Tonabnehmer 
den Gebrauch von leichten Tonarmen 
schon von vornherein aus. Genau wie 
das Denon-System DL-103 wurde es für 
den rauhen Studiobetrieb optimiert. Es 
besitzt eine konische Nadel und muß mit 
Auflagekräften zwischen 20 und 30 Mil- 
linewton betrieben werden. Rillenge- 
naues Aufsetzen erleichtert eine Lupe. 


In einen Druckgußblock aus Aluminium 
integrierte der japanische Yamaha-Kon- 
zern sein Moving-Coil-Tonabnehmersy- 
stem MC-IX. Der Diamant wird geprägt 
durch einen modifizierten elliptischen 
Schliff und die geringe Kantenlänge von 


nur 0,1 Millimetern. Die Luftspulen 
führten die Ingenieure als federleichte, 
kernlose, gedruckte Plättchen aus. 


stereoplay untersuchte im Meßlabor, wie 
sich der Wechsel der Abtastnadel auswir- 
ken kann. 


Beim EMT-System beispielsweise wech- 
selte der Niederländer van den Hul nicht 
nur die Nadel, er modifizierte das ganze 
System grundlegend. Der Physiker: „Das 
EMT-System ist technisch sehr sauber 
aufgebaut und läßt sich einfach nachju- 
stieren. So habe ich beispielsweise das 
System aus der resonanzanfälligen Alu- 
miniumdose ausgebaut und in einen re- 


sonanzarmen Tonkopf montiert. Außer- 
dem habe ich das System völlig neu ein- 
gestellt, so daß es jetzt Lautstärkeunter- 
schiede viel klarer wiedergibt.“ 


Genau wie vom Entwickler beschrieben, 
besaß das modifizierte EMT gegenüber 
dem Original eine leichte Höhenanhe- 
bung. „Lieber etwas zuviel saubere 
Höhen als verwaschene, undurchsichti- 
ge“, hieß die lapidare Antwort. Die Mes- 
sungen brachten ein Unentschieden: Das 
geänderte Modell produziert Harmoni- 
sche und Intermodulationsverzerrungen 
in gleichem Maße wie das Original. Die 
Messung der Frequenzgänge zeigte 
hauptsächlich Exemplarstreuungen. 


Die Aufnahme 
eines konischen 
Diamanten in einer 
Rille mit mehr als 
tausendfacher 
Vergrößerung: 
Pfeile zeigen die 
winzige 
Kontaktfläche 


Der konische 
Diamant: Er 
berührt die 
Rillenwände mit 
einer kreisförmigen 
Fläche 


Die Drauf-, Vorder- 
ansicht und Zeich- 
nung eines Shibata- 
Diamanten (von links 
nach rechts): Sie 
zeigen die lange und 
leicht gekrümmte 
Auflagefläche 
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Vergleichstest Tonabnehmer 


„Mit einem Ein-Kilohertz-Rechtecksi- 
gnal demonstriert dann das EMT mit van- 
den-Hul-Nadel ein schnelleres Impuls- 
verhalten. Besonders drastisch zeigt sich 
das beim Rechtecksignal, das im letzten 
Drittel der Platte gemessen wird. Die 
konische Nadel des EMT-Systems geht 
deutlich langsamer in die Kurve als die 
van-den-Hul-Modifikation. Während die 
Anstiegsflanke dieses Rundfunksystems 
eine deutliche Schräge besitzt, spricht das 
van-den-Hul-EMT blitzschnell an. 


Nicht ganz so spektakulär, aber immer 
noch deutlich, fällt die Anstiegsflanke 
des Elac-Systems mit elliptischer Nadel 
gegen den modifizierten Schliff ab. Auch 


Schneidstichel bei 
der Arbeit: Er kann 
so schnelle 
Musikimpulse 
verzerrungsarm in 
die Matrize graben, 
wie sie der beste 
Tonabnehmer nicht 
mehr abtasten 

kann 


Rille mit kräftiger 
Modulation: Sie 
stellt an die 
Abtastfähigkeit 
eines 
Tonabnehmers 
hohe 
Anforderungen 
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Moderner Neumann-Schneidkopf SX- 
74: gräbt Musikimpulse in die Matrize 
(Foto: Georg Neumann GmbH, Berlin) 


hier kann der Impuls des Systems vom 
Anfang und Ende der Rille praktisch 
nicht unterschieden werden. 


Bei beiden Systemen, die mit der van- 
den-Hul-Nadel ausgestattet wurden, 
zeigte sich allerdings ein gemeinsames 
Problem: Auf die sehr viel schnelleren 
Impulse dieses Nadeltyps reagieren beide 
Abtaster mit etwas kräftigerem und län- 
gerem Nachschwingen. Die Überschwin- 
ger sind bei den Originalsystemen besser 
unter Kontrolle. Der findige Physiker 
aber erkannte das Problem: „Es lohnt 
sich nur dann, einen Tonabnehmer um- 
zurüsten, wenn das System die schnelle- 
ren Impulse der Nadel auch wirklich ver- 
arbeiten kann. Jedes System, bei dem ich 
eine neue Nadel montieren möchte, wird 
zuvor auf seine Abtastfähigkeit unter- 
sucht. Verzerrt es bei der CBS-Platte STR 
100 große Amplituden bei hohen Fre- 
quenzen, baue ich die neue Nadel erst gar 
nicht ein.“ Meist zeigen Magnetsysteme 
mit sehr hoher Nadelnachgiebigkeit, bei 
denen der Magnet im Gummilager mehr 
unkontrolliert herumtaumelt als exakt 
gehalten wird, solche Schwierigkeiten. 


Der van-den-Hul-Diamant 
muß genau senkrecht 
in der Rille stehen 


Ein Problem aber bringt die Umrüstung 
auf eine van-den-Hul-Nadel mit sich: Da 
die Berührfläche zwischen Nadel und 
Rillenflanke konstruktionsbedingt nur 
etwa vier Mikrometer breit und etwa 85 
Mikrometer hoch ausfällt, muß ein Sy- 
stem peinlich genau justiert werden. Der 
Diamant muß fast senkrecht in der Rille 
stehen. Sonst verzerrt er oder beschädigt 
die Rille. Ein ähnliches Problem kann 
auch bei Shibatanadeln und in verringer- 
tem Umfang bei elliptischen Nadeln fest- 
gestellt werden. Die konische Nadel zeigt 
sich in diesem Punkt problemlos. Auch 
bei verkantetem Einbau des Tonabneh- 
mers kommt es nur zu geringfügig höhe- 
ren Verzerrungen. 


Im Hörtest mußten alle neun Systeme 
gegen die modifizierten Typen mit van- 
den-Hul-Nadel antreten. Wie groß würde 
der Klangunterschied von konischen, el- 
liptischen und speziellen Nadeln zur 
van-den-Hul-Version ausfallen? 


Für diesen Vergleich verwendete stereo- 


play den PD-555 des Unternehmens Lux- 
man. Das AKG P25 MD und das Elac 
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SF Sie nicht am Ende. Erleben Sie Musik mit der ganzen 


Tonvielfalt und der vollen Dynamik, die uns diemodernen Aufnahme- 
verfahren bieten. 

Die Interface Alpha und Beta sind optimal ventilierte Boxenkon- 
struktionen nach Thiele, die eine absolut präzise Basswiedergabe 
garantieren, verbunden mit einer fortschrittlichen Technologie des 
Hochtöners. Dieser "Super-Dome” hat zum Beispiel die fünffache 
Belastbarkeit herkömmlicher Kalottenhochtöner. 


Dieser kompromisslos hohe technische Aufwand garantiert eine 
unvorstellbare Wiedergabetreue, Dynamik und Live-Charakter. 
Das ausgewogene Preis-/Leistungsverhältnis setzt Massstäbe. Pro- 
behören im ausgesuchten Facheinzelhandel. 


Wer Electro-Voice erlebt hat, bleibt dabei. 


; | 
| 


Elechro-Voice’ 


a ton company 
Er 


Die Stimme des Originals. Live. 


Electro-Voice, Division der Gulton GmbH 
Frankenallee 125-127 
Postfach 190166 
6000 Frankfurt am Main 


Vergleichstest Tonabnehmer 


Exakt ESG 795 wurden wegen ihrer hohen Na- 
ausgerichteter und delnachgiebigkeit vom Denon-Tonarm 
mit wenig Klebstoff DA-401 leichtfüßig über die Rille ge- 
auf dem führt. Für die schwereren Moving-Coil- 
Nadelträger Systeme mit niedriger Nadelnachgiebig- 


montierter van-den- 
Hul-Diamant: kann 
auch sehr hohen 
Frequenzen auf 
einer Platte präzise 
folgen 


Meßwerte Elac ESG 795 E 


Abtastverhalten (300 Originalnadel: 


Hz): 


Kurzkommentar: 


Amplitude Auflagekraft 
50 um 4,5 mN 

63 um 6,5 mN 

80 um 8,0 mN 
van-den-Hul-Nadel 

50 um 4,5 mN 

63 um 6,5 mN 

80 um 8,5 mN 


identische Abtastfähigkeit 


Harmonische Ver- Originalnadel: 
zerrungen (300 Hz, links rechts 
CBS-Platte STR- K, 4,3 % 3,8 % 


112): 


Kurzkommentar: 


K, 0,13% 0,06% 

van-den-Hul-Nadel: 

K, 5,0 % 4,5 %% 
0,17% 0,08% 


sehr ähnliche Werte 


Frequenzgang und Originalnadel: 
Übersprechdämp- 


fung 


EMT XSD 15 


Originalnadel: 


Amplitude Auflagekraft 


50 um 12 mN 
63 um 16 mN 
80 um 20 mN 


van-den-Hul-Modifikation: 


50 um 12 mN 
63 um 16 mN 
80 um 20 mN 


identische Abtastfähigkeit 


Originalnadel: 

links rechts 
K, 1,5 % 1,8 % 
K, 0,11% 0,24% 


van-den-Hul-Modifikation: 


K, 2,2 % 2,5 % 
Kz 0,27% 0,06% 


ähnliche Werte 


Originalnadel: 


keit sorgten der Dynavector-Arm DV- 
505 und der neue SME 3012-R, der in 
stereoplay 8/1981 getestet werden wird, 
für festen Halt. Die schwachen Signale 
der Moving-Coil-Systeme verstärkte der 
Vorverstärker fein MC der Firma audio- 
labor, für die Magnetsysteme war der 
Yamaha C-2a zuständig. Damit auch die 
feinsten Details nicht verlorengehen 
konnten, wurde die Musik über die Bak- 
kes & Müller-Lautsprecher BM 12 abge- 
hört. 


Da die Unterschiede bei den Anfangs- 
stücken einer Platte nicht immer deut- 
lich herauskristallisiert werden konnten, 
senkten die Tester die Systeme auf den 
letzten Song einer Platte ab. Für diesen 
Einsatz eigneten sich beispielsweise die 
letzten beiden Stücke aus der Platte Tanz- 
bär hervorragend, da neben Männer- 
und Frauenstimmen auch Gitarren und 
Schlaginstrumente spielen, die erfah- 
rungsgemäß hohe Anforderungen an die 
Abtastfähigkeit eines Tonabnehmers 
stellen. 


Das AKG-System klang bei diesen Stük- 
ken sehr ausgewogen und tastete auch die 
kritischen Gesangsstellen sehr sauber ab. 
Allerdings kam die Wiedergabe gegen- 
über der van-den-Hul-Version matter. 
Hier gewannen Stimmen an Glanz und 
Lebendigkeit, auch die Instrumente er- 


Das fiel auf 


Leichte Verzerrungen am Ende einer 
Platte habe ich bisher achselzuckend 
als unvermeidbares Übel einer Schall- 
plattenaufnahme hingenommen. Vor 
allem Stimmen oder großorchestrale 


Werke mit mächtigen und eindrucks- 
vollen Schlüssen gerieten manchmal 
etwas heiser oder nicht mehr so ein- 


Kurzkommentar: Übersprechen fällt etwas größer aus Original etwas ausgewogener 


Rechteckverhalten Originalnadel: 
(1 kHz): Platte außen Platte innen 


m m 
= en 
j 


van-den-Hul-Nadel: 


Originalnadel: 


Platte außen Platte innen 


BR 


dringlich. Daß auch das Ende einer 
Aufnahme zum beeindruckenden 


Klangerlebnis werden kann, zeigen 
Tonabnehmer, die mit einer van-den- 
Hul-Nadel die Platte abtasten. Bis 
ganz ans Ende der Aufnahme bleibt 
die Wiedergabe sauber und klar. So- 
gar am Plattenanfang gewinnt der 
Klang in den Mitten und Höhen an 
Lebendigkeit und überzeugt durch 
größere Präsenz. JR. 


Kurzkommentar: die van-den-Hul-Nadel tastet innen auf die van-den-Hul-Nadel tastet innen auf 


der Platte Impulse schneller ab der Platte Impulse viel schneller ab 
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 DENON Cassetten: 
Die japanische Hera 
forderung 


Die neuen DENON-Cassetten: 


DENON 
Metal-Cassetten 
DXM C-60 


und 


DENON 
Chromcasseftten 
DX 7 C-90 


Japanisch in Preis und Qualität. 


%* DENON Metal-Band speichert A mal 
mehr Energie als ein herkömmliches 
Band! 

%* Doppelschichtbänder 

% Hohe Dynamik und Aussteuerbarkeit 

%* Kopfschonende Bandbeschichtung 

%* Prüzisions-Cassettengehäuse, 

dadurch keine hörbaren 

Phasendifferenzen mehr! 

%* Durch extrem gute Höhenaussteuer- 

barkeit geringste Verzerrungen und 

linearer Frequenzgang. 


Fragen Sie nach DENON-Cassetten - der 
neuen japanischen Herausforderung. 
Beim guten Rundfunk-Fachhandel. 


EHINTERSONIC 


Wandalenweg 14-20 
2000 Hamburg l, Tel. 040/28 74-1 


IWU 


Vergleichstest Tonabnehmer 


schienen etwas prägnanter. Ebenso über- 
zeugte das Coral 777-EX durch größere 
Frische mit van-den-Hul-Nadel. Der 
leicht poltrige Baß und der zu weiche 
Gesamteindruck bei diesem System blie- 
ben aber nach wie vor bestehen. Auch 
das Denon DE 103 kam über ein gutes, 
mittelmäßiges Ergebnis nicht hinaus. 
Zischlaute kann das System aber auch 
mit van-den-Hul-Nadel nicht sauber wie- 
dergeben. 


Das Dynavector-System zeigte haupt- 
sächlich eine veränderte Klangbalance. 
Während die Normalversion durch ei- 
nen runderen Gesamteindruck mehr ge- 
fallen konnte, fiel bei der van-den-Hul- 
Ausführung vor allem die markantere 
Stimmenwiedergabe auf. Trotzdem 
wirkte das Klangbild zu undifferenziert 
im Baß bei gleichzeitig zu scharfen 
Höhen. 


Das Elac-System zeigte dagegen ein ver- 
bessertes Impulsverhalten. Der Baß 
klang trockener und konturierter, Stim- 
men besaßen mehr Profil. Allerdings 
wirkten Zischlaute manchmal überbe- 
tont. 


Ebenfalls schärfer als das Original klang 
das Yamaha-System. Mit van-den-Hul- 
Nadel gab es Lautstärkeunterschiede 
präziser wieder, aber auch hier kamen 
Höhen leicht überspitzt. Beide van-den- 
Hul-Versionen können also nur für 
höhenarme Boxen empfohlen werden. 
Dann gewinnt die Wiedergabe noch grö- 
Beren Detailreichtum. 


Das Denon DL-303 profitierte uneinge- 
schränkt von der neuen Nadel. Es klang 
deutlich lebendiger, stufte den Unter- 


Bi Winkel zwischen 
Diamant und 
Plattenoberfläche 


Vertikale 
Richtung 
der Modulation 


Diamant- 


schied zwischen laut und leise besser ab 
und vermochte vor allem im Hochtonbe- 
reich noch Details aufzuzeigen, die vor- 
her nicht zu hören waren. Auch der Baß 
klang jetzt straffer und konturierter. 


Noch deutlicher war der Unterschied 
zwischen dem originalen EMT-System 
und der van-den-Hul-Version zu hören. 
Das Original-EMT begeisterte durch eine 
ausgesprochen saftige Baß- und Mitten- 
wiedergabe, während die Höhen immer 
unsauberer ausfielen, je mehr sich der 


Korrekte 
Geometrie eines 
Nadelträgers und 
Diamanten: Nur 


Lagerpunkt i 
es Nadelträgers kr ser Winkel 
zwischen 
Nadelträger und 
Plattenoberfläche 


20 Grad beträgt 
und der Diamant 
senkrecht in der 
Rille steht, liefert 
ein Tonabnehmer 
geringe 
Verzerrungen 


Boden der Rille 


AKG P 25 MD 
Akustische- und Kino-Ge- 
räte GmbH 
Bodenseestraße 226 — 230 
8000 München 60 

Preis: um 345 Mark 


Dynavector DV-30 A 
Scope Electronics 
Curschmannstraße 20 
2000 Hamburg 20 
Preis: um 400 Mark 
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Coral 777-EX 

J. Osawa & Co. GmbH 
Hermann-Lingg-Straße 12 
8000 München 12 

Preis: um 270 Mark 


Elac ESG 795 E 

Elac Ingenieurtechnik 
Westring 425 — 429 
2300 Kiel 1 

Preis: um 350 Mark 


Coral MC-8 

J. Osawa & Co. GmbH 
Hermann-Lingg-Straße 12 
8000 München 12 

Preis: um 350 Mark 


EMT XSD 15 
EMT-Franz GmbH 
Postfach 15 20 

7630 Lahr 

Preis: um 750 Mark 


Denon DL-103 
Intersonic 
Wandalenweg 20 
2000 Hamburg 1 
Preis: um 200 Mark 


Van-den-Hul-EMT 
Taurus HiFi-Vertriebs 
GmbH 

Postfach 17 28 

7440 Nürtingen 

Preis: um 2200 Mark 

Die Firma rüstet auch an- 


dere Systeme auf van-den- 


Hul-Nadel um 
Preis: um 250 Mark 


Denon DL-303 
Intersonie 
Wandalenweg 20 
2000 Hamburg 1 
Preis: um 650 Mark 


Yamaha MC-1x 
Yamaha Europa GmbH 
Siemensstraße 22/34 
2084 Rellingen 

Preis: um 500 Mark 
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Diamant der Innenrille näherte. Insge- 
samt gab das EMT den Höhenbereich 
etwas zu weich wieder. 


Zum Erlebnis wird die Musikwiedergabe 
erst dann, wenn die Version des Tüftlers 
van den Hul eingesetzt wird. Kein ande- 
res System konnte Musik derart lebendig 
wiedergeben. Die Tendenz des Originals, 
in den Bässen etwas dick zu wirken, war 
vollständig verschwunden und die 
Höhenwiedergabe nicht mehr wiederzu- 
erkennen. 


Das System konnte ebenso Details von 
anderen Instrumenten lösen und in der 
Raumtiefe staffeln wie kein anderes der 
acht Systeme. Der Tonarm spielt eine 
große Rolle für den Klangeindruck. Nur 
an Modellen mit größerer Masse und für 
das System geeigneter Dämpfung der 
Baßresonanz entfaltet es seine überra- 
gende Klangqualität. Sonst klingt es eher 
dünn in den Tiefen und spitz in den 
Höhen. Nach den Erfahrungen des Phy- 
sikers zeigt das van-den-Hul-EMT gute 
Ergebnisse an folgenden Armen: Biotra- 
cer PSX-75 und PSX-80 von Sony, Fide- 
lity Research FR-66 und EPA-100 von 
Technics. Vertriebschef Dr. Jochen Reb- 
mann, 36, hält ferner den Goldmund-, 
EMT 929- und den Koshin-Arm für die- 
ses System geeignet. Nach stereoplay-Er- 
fahrung klingt das EMT auch am Dyna- 
vector-Arm DV-505 ausgewogen. 


Sein Entwicklungsziel hat der Physiker 
van den Hul also erreicht: Seine Nadel 
löst mehr Details von einer Aufnahme 
auf, als es bisher mit den herkömmlichen 
Nadeltypen möglich war. Mit seinem 
modifizierten EMT-System schuf er au- 
Berdem ein System, das zum Besten ge- 
hört, was derzeit zu kaufen ist. 


Wer seinen eigenen Tonabnehmer nun 
mit dieser Nadel umrüsten möchte, sei 
gewarnt: Der Vergleich zeigt, daß sich 
nicht alle Systeme für den Umbau eig- 
nen, da sie in der Impulswiedergabe für 
van-den-Hul-Nadeln zu langsam sind. 


Damit wären die Hersteller von Tonab- 
nehmern an der Reihe, die Konstruktion 
ihrer Systeme zu überdenken. Mit dem 
neuen Nadelschliff besitzen sie nämlich 
die Möglichkeit, besserklingende Sy- 
steme zu bauen als je zuvor. 


Bereits jetzt bieten gute Systeme, die auf 
die van-den-Hul-Nadel umgerüstet wur- 
den, ein deutlich verbessertes Klang- 
bild. Joachim Reinert 
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ortofon macht 
gute HIFi-Anlagen 
noch besser. 


Das ist der Beweis! 


So unterschiedlich ortofon-Tonab- 
nehmer auch sind: was sie leisten ist 
immer Spitze. Vom preiswerten Ton- 
abnehmer für den kleinen Geldbeutel 
bis zur absoluten Spitzenklasse. | ortofon 
Dieser Meinung sind übrigens auch . | MC 29 
die unabhängigen Testexperten der N Mell 
HiFi-Magazine: 
MC 20MkII von ortofon in 


KlangBild 7/80: 
„Testsieger“ 


Concorde STD von ortofon in 

HiFi-Stereophonie 12/80: 

„...an der Grenze zur Spitzenklasse, sehr 

günstige Preis-Qualität-Relation“. 

Stereoplay 1/81: LM2DO von ortofon in 

„Preis-Leistungsverhältnis sehr gut“ HiFi Choice No. 20 
„Best Buy“ 


KlangBild 7/80: 
„Testsieger“ 


Diese Beispiele sollten genügen. Las- 
sen Sie jetzt ihre eigenen Ohren ent- 
scheiden. Wo? Bei Ihrem Fachhänd- 


ler. 


VSM 30 Mk Il in 

audio 11/80: 

„...sehr ausgewogener Klang, den in 
dieser Preisklasse nicht viele Serien- 


Ortofon 


Stereoplay 1/81: 
accuracy in sound 


„Meßwerte: sehr gut“ 


Niederlassung Deutschland: 
Cuvilliesstr. 8, 8000 München 80, Tel.: (089) 9890 63 
Niederlassung Österreich: 

Ch. Etl, Lacknergasse 85, 1180 Wien, Tel.: 454413 
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Ungeduldig erwartet: die Super- 
assettenrecorder 
von ASC und 
Revox ! 
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Vergleichstest Cassettenrecorder 
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rec. master 


Die 
lorreichen 
Zwei 


Fans von Spitzenrecordern können sich freuen. 
Die Firmen ASC und Revox, bekannt als Bandmaschinen- 
Profis, haben ihre ersten Cassettenrecorder auf 


den Markt gebracht. Blieb dabei die gewohnte Qualität 
auf der Strecke? 


in einfacher Satz beschreibt tref- 
E fend das Wesen der High Fidelity: 
Reproduziert ein Gerät Musik, darf 


es vom Original nichts weglassen, aber 
auch nichts hinzufügen. 


So logisch diese Devise auch sein mag, so 
schwierig ist sie zu erfüllen. Warum sonst 
gibt es extrem aufwendige und teure 
HiFi-Geräte? Warum sonst dauert es so 
lange, bis beispielsweise die kleine, an- 
spruchsvolle Aschaffenburger Firma 
ASC und das renommierte, deutsch- 


Fotos: Dieterich & Dieterich 


Vergleichstest Cassettenrecorder 


Solide: die 
Antriebseinheit des 
Aschaffenburger 
Neulings 


Tatendurstig: das 
ausgefahrene 
Einmeßsystem des 
ASC-Recorders 


Übersichtlich: das 
Innenleben des 
ASC-Recorders 
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Kein Wunsch blieb unerfüllt 


stereoplay 7/1981 


Traditionell: Der 
Gußblock des 
Revox-Laufwerks 
ist genauso solide 
gebaut wie jener 
der seit Jahren 
bewährten Spulen- 
Tonbandmaschinen 


Typisch: Aufbau 
des Revox- 
Recorders 

B 710 


schweizerische Unternehmen Revox 
endlich Cassettenrecorder auf den Markt 
bringen? 


Was lange währt, werden sich die beiden 
Unternehmen gedacht haben, wird si- 
cher gut. Ob die von vielen ASC- und 
Revox-Fans mit Ungeduld erwarteten 
Recorder wirklich indem Maße Qualität 
bieten, wie sie Entwicklungszeit konsu- 
miert haben, untersuchte stereoplay in 
einem spannenden Vergleichstest. 


Beide Recorder erheben Anspruch auf 
die Spitzenklasse, schon allein wegen des 
Preises. Der ASC 3000 AS kostet 2800 
Mark, der Revox B 710 ist 300 Mark bil- 
liger. Dazu erlauben die Geräte Hinter- 
bandkontrolle und sind zudem mikro- 
prozessor-gesteuert. Die beiden wurden 
außerdem mit aufwendigem Doppelton- 
wellen-Antrieb ins Feld geschickt, der 
höchsten Bedienungskomfort gewährlei- 
stet. 


Trotz dieser Gemeinsamkeiten gibt es 
deutliche Unterschiede, die bereits beim 
Äußeren beginnen. Der ASC zeigt sich in 
traditionellem Mattschwarz und wirkt 
etwas zierlicher als der B 710, der im 
typischen Revox-Look aufwartet. Nüch- 
terner wirkt der Revox schon durch das 
klare Styling mit der gewohnten Alumi- 
nium-Klappe, hinter der sich weniger be- 
nutzte Tasten verstecken müssen. 


Regler 
verschwanden 
in der Schublade 


Die kleineren Regler und Tasten lassen 
den ASC 3000 AS-Recorder eleganter 
wirken, aber ungeübte Finger kommen 
mit den größeren Revox-Tasten schnel- 
ler klar. Nicht allein der Wunsch nach 
Eleganz ließ die ASC-Ingenieure die Be- 
dienungsorgane zierlich konstruieren. 
Der wichtigere Grund liegt darin, daß sie 
auf der 13 Zentimeter hohen Frontplatte 
möglichst viel unterbringen wollten. 


Der knappe Platz reichte den ASC-Leu- 
ten jedoch nicht. Weitere 18 Regler muß- 
ten nämlich in einem knapp elf Zentime- 
ter breiten, schwarzen Wagen verschwin- 
den, der auf Knopfdruck aus dem Recor- 
der fährt. Dieser Regler-Wagen offenbart 
sich als trickreich gelöstes Cassetten-Ein- 
meßsystem. 


Für sechs Bandsorten kann der Benutzer 
sowohl den Bias, den sogenannten Vor- 


47 


Einfach: 


Einmessen des 
ASC-Recorders auf 
jede beliebige 
Bandsorte 
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Dienstbereit: die Memoryeinheit des 
ASC-Recorders, der ein Musikstück 
beliebig oft wiedergeben kann (rechts) 


Vergleichstest Cassettenrecorder 


PEAK-READING METER 


L Ba Em er a a 
I l I l 


-30 -20 Er 
I 


I l l ! ) l l 
R aan ea Ban use RE 0 Be a 


TRBE ware a WERL ar en 
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INPUT LEVEL 


magnetisierungsstrom, justieren als auch 
mit dem Regler „Level“ den Recorder auf 
die entsprechende Bandempfindlichkeit 
einmessen. Für die beiden Messungen 
muß der eingebaute Testton-Generator 
per Schiebeschalter umgeschaltet wer- 
den. Zwei Leuchtdioden zeigen sowie 
der Recorder im Aufnahmebetrieb läuft, 
den korrekten Bias an, während die Aus- 
steuerungsanzeige den Level signalisiert. 
Einmal eingestellt, sind die Werte per 
Knopfdruck zur Stelle, ohne daß der Wa- 
gen bemüht werden muß. 
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Le R 


DO [Baer system 


DOUBLE DOLBY SYSTEM 


Das funktioniert so einfach, daß jeder 
seine Cassetten fehlerlos einmessen und 
so alles aus ihnen herausholen kann. 
Ohne dieses Attribut üblicher moderner 
Recorder-Technologie muß der B 710 
auskommen. Aber gerade darin steckt 
Revox-Philosophie. 


Zum einen funktioniert jeder Recorder, 
der ab Werk auf einen bestimmten Cas- 
settentyp eingestellt ist, damit optimal. 
Zum anderen existiert inzwischen eine 
international verbindliche IEC-Casset- 


Griffig: große 
Aussteuerungsreg- 
ler des Revox- 
Mischpults 


Versteckt: selten 
gebrauchte Knöpfe 
unter der Revox- 
Abdeckklappe 
(unten) 


VOLUME 


Handlich: Tasten auf der Revox-Front 
(links) 


ten-Norm für Eisenoxid- und Chrom- 
bänder (die Reineisen-Normung steht 
unmittelbar bevor), so daß die verwir- 
rende Vielfalt der Cassetten ohnehin 
bald vom Markt verschwinden wird. 


Der Revox-Freund muß sich also zu- 
nächst noch an die Firmen-Empfehlung 
halten und TDK- oder Revox-Cassetten 
kaufen. Der ASC-Fan dagegen kann auf 
dem Markt nach Geheimtips Ausschau 
halten und seinen ASC 3000 auch auf 
andere Cassetten einmessen. 
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Vergleichstest Cassettenrecorder 


Wuchtig: der 
Antriebsblock des 
Revox-Recorders 
mit pneumatisch 
bedämpftem Hub- 
Magneten für 
Tonköpfe und 
Andruckrollen 


Synchron: Die 
beiden Tonmotoren 
werden von einem 
einzigen 
Quarzgenerator 
gesteuert 
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Einmaliger Aufwand bei 
Cassettenrecordern 


REVOxX 


B 710 : MICROCOMPUTER CONTROLLED CASSETTE TAPE DECK 


stereoplay 7/1981 


Hartnäckig: Der 
Revox-Recorder 
gibt die Cassette 
nur frei, wenn die 
Stoptaste gedrückt 
wird 


Normgerecht: 
Der Bandsorten- 
Wahlschalter des 
Revox-Recorders 
berücksichtigt 
die neue 
Cassettennorm 


Verwindungsfest: 
der Tonkopfträger 
des Revox B 710 


Die Recorder-Rivalen sind sehr solide 
gebaut, vor allem ihre Laufwerke sind 
kaum zu übertreffen. Die Techniker ver- 
wenden bei ihren Geräten verwindungs- 
steife Aluminium-Gußteile, in denen 
Antriebsachsen, Wickeldorne, Motoren 
und Tonköpfe präzise arbeiten können. 


Im AS 3000 beaufsichtigen zwei Motoren 
die Cassettenspulen, und der Gleich- 
strom-Servomotor, der direkt auf der ei- 
nen Tonwelle sitzt, treibt über einen Rie- 
men auch die zweite Tonwelle an. Ganz 
auf Riemen verzichtet dagegen Revox: 
Im B 710 treiben zwei Synchronmotoren 
-— beide werden von einem gemeinsa- 
men Quarzgenerator gespeist und arbei- 
ten daher mit exakt gleicher Drehzahl - 
das Tonwellen-Duo an, wobei besonders 
schwere Schwungmassen für guten 
Gleichlauf sorgen. 


Das empfindliche 
Tonband hat nichts 
zu befürchten 


Rutschkupplungen und verschleißanfäl- 
lige mechanische Bremsen sucht man im 
B 710 vergebens. Das ermöglicht ein Mi- 
crocomputer. Er dosiert den Strom der 
beiden Wickelmotoren immer (auch 
noch nach Jahren) so exakt, daß sich das 
empfindliche Cassettenband auch bei 
scharfem Bremsen keinem Streß ausge- 
setzt sieht. 


Ebenso entpuppt sich der ASC als wahrer 
Brems-Künstler. Dank einer trickrei- 
chen Regelschaltung wird nicht nur die 
Abwickelspule, sondern auch die Auf- 
wickelspule gebremst, ohne Gefahr einer 
Schleifenbildung. So werden Bremswege 
von weniger als einer zehntel Sekunde 
möglich, ohne daß das Band rebelliert. 


Stabile Gußarme sind in der Lage, die 
Andruckrollen präzise zu führen. Die 
solide Kopfträgerplatte wird behutsam 
von einem Magneten in Zusammenar- 
beit mit einer pneumatischen Dämpfung 
an die Cassette herangeführt, um mecha- 
nische Erschütterungen zu vermeiden. 
ASC dagegen löste das Problem mit ei- 
nem Hub in zwei Schritten, was freilich 
nicht ganz so sanft wie beim Revox er- 
folgt. 


Der von üblichen Recordern - auch 
vom ASC - sattsam bekannte harte 
Schlag am Ende des Umspulens gehört 
mit dem Revox der Vergangenheit an. 


51 


Vergleichstest Cassettenrecorder 


Per Lichtschranke spürt er den Beginn 
des Vorspannbandes auf und bremst das 
Band sanft ab, ehe es mit Vehemenz ge- 
gen den-Anschlag knallen kann. Schließ- 
lich spult der Revox dann wieder bis zum 
Anfang des eigentlichen Tonträgers vor 
und stellt das Zählwerk auf Null. 


Beide Firmen, ASC und Revox, legen 
großen Wert auf Bedienungskomfort. 
Einfach erweist sich beispielsweise wie- 
derholtes Abspielen eines Musikstücks: 
Bei beiden Geräten genügt zweimaliger 
Tastendruck - und das endlose Spiel 
beginnt. Das Zählwerk des B7101äßt sich 
zur Digitaluhr mit Timerfunktion um- 
schalten. Damit kann zusätzlich etwa ein 
angeschlossener Revox-Receiver auto- 
matisch eingeschaltet werden. 


Im Meßtest 
lagen die Kontrahenten 
praktisch gleichauf 


Zusätzlich gibt es beim AS 3000 noch 
eine _Bandgeschwindigkeits-Regelung 
(Pitch-Control), die kleinere oder grö- 
Bere Bandgeschwindigkeiten ermöglicht 
(die Norm-Geschwindigkeit liegt bei 4,76 
Zentimeter pro Sekunde). Dabei warnt 
eine rote Leuchtdiode unübersehbar, so- 
bald die Normgeschwindigkeit verändert 
wird. 


Im Labor, während der Hör- und Meß- 
tests, lieferten die Kandidaten hervorra- 
gende Ergebnisse. Der ASC bot mit sei- 
ner High-Com-Rauschunterdrückung 
überragende Störabstände (siehe Meß- 
werte, Seite 53). Auch der Revox er- 
reichte mit dem Rauschunterdrückungs- 
System Dolby B passable Werte. Bei den 
Verzerrungsmessungen hatte Revox 
leicht die Nase vorn, bei den Frequenz- 
gängen hingegen schnitt der ASC eine 
Spur besser ab. 


Präziser arbeiten die Aussteuerungsin- 
strumente des ASC, da sie für die einzel- 
nen Cassettentypen eine Frequenzgang- 
korrektur besitzen, die es dem Besitzer 
ermöglicht, die Cassetten weit und ge- 
fahrlos auszusteuern. Bei den Gleich- 
laufmessungen lag der Revox vor seinem 
Konkurrenten, beide Recorder blieben 
freilich unter 0,1 Prozent und damit un- 
ter der Hörgrenze. Die Kontrahenten la- 
gen also im Meßtest gleichauf. 


Der Hörvergleich, den stereoplay mit ei- 
nem speziell angefertigten Masterband 
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Meßwerte* 


Anzeigewerte (Peak) 
Normpegel* 
333 Hz bei 3% K; 

10 kHz** bei Dauerton 
30 ms 

3 ms 


Kurzkommentar: 


Störabstände mit Chromband (bei 3% K,) 
Fremdspannungsabstand: 
Geräuschspannungsabstand: 


Störabstände mit Reineisenband (3% K,) 
Fremdspannungsabstand: 
Geräuschspannungsabstand: 


Kurzkommentar: 


K,-Verzerrungen bei — 10 dB: 
(3. Harmonische) 


Wiedergabefrequenzgang: 
(CrO,-Bezugsband) 


Kurzkommentar: 
Aufnahme/Wiedergabe-Frequenzgang: 
Chrom — 10. dB, 
Chrom —20 dB, 


Reineisen — 10 dB, 
Reineisen —20 dB 


Kurzkommentar: 


Übersprechdämpfung: 
(Chromband) 


Kurzkommentar: 


Eingangsempfindlichkeit: 


Bandtyp (Chrom/Reineisen): 


Gleichlaufschwankungen: 
(3150 Hz) 


Umspulzeit für C90-Cassette: 


Wertungen 


Klang***: 
Meßwerte***: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


ASC 3000 AS 


Audio System Componenten Electronic 


Seibelstraße 4 
8752 Hösbach 


Preis: um 2800 Mark 


ASC 3000 AS 


CrO, Metal 

6(5) dB 5(4) dB 
6(6) dB 6(5) dB 
6(—-1)dB 4(1) dB 
5(—2) dB 3(0) dB 


(in Klammern Werte bei li- 
nearer Anzeige-Charakteri- 


0(-6)dB -1(-3) dB stik) 
Weites Aussteuern erforderlich 


ohne High Com 


links rechts 
51,0 dB 51,5 dB 
57.,9.4B 57:.dB 


ohne High Com 


links rechts 
5irdB. 52508 
57,508 58 dB 


mit High Com 

links rechts 
74 dB 75 dB 
81,5 dB 81 dB 


mit High Com 

links rechts 
75508 ’6dB 
82° dB: 8108 


Dank High Com überragend 


Frequenz 
40 Hz 1,0% 
1 kHz 0,08% 
4 kHz 1,08% 
links 


bei68 Hz 0,248 
bei 12,5kHz 0,3 dB 


Chromband 


Reineisenband 
1,46% 
0,26% 
0,74% 


rechts 
—0,1 dB 
0,5 dB 


Abweichung von der Sollgeschwindigkeit: 


Sehr genaue Wiedergabeentzerrung 


Hervorragend, gute Höhendynamik 


100 Hz 1 kHz 10 kHz 
43 dB 40 dB 33 dB 


Gute Kanaltrennung 


90 mV 
Line (Cinch) 0,08 mV 
DIN 1/0,1 mV (um- 
Mikrofon schaltbar) 


TDK SA-X/TDK MA 

0,05% 

Aufnahme/Wiedergabe Wiedergabe 
unbewertet bewertet unbewertet bewertet 
0,106% 0,075% 0,100% 0,085% 


91,8 


sehr gut 
sehr gut 
sehr gut 


* Normpegel: Bandfluß 250 nWb/m ** Diese Werte wurden bei Bandsättigung ermittelt 
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| reVox 


Revox B 710 

Revox-Willi Studer GmbH 
Postfach 17, Talstraße 
7872 Löffingen 

Preis: um 2500 Mark 


Revox B 710 


CrO, Metal 
+2dB +4 dB 
+4.dB +6dB 
+2dB +4.dB 
+2dB +4.dB 
OdB +2dB 


Aussteuerung über O dB erforderlich 


mit Dolby B 

ohne Dolby (Dolby C) 

links rechts links rechts 

51 .dB 51,5 dB 57 dB SyAtspels) 

57,5 dB 57 dB 66(78) dB 67(77) dB 
mit Dolby B 

ohne Dolby (Dolby C) 

links rechts links rechts 

52 dB 52,5 dB 59 dB 58 dB 

59 dB 58,5 dB 67(79) dB 67(78) dB 


Für Dolby B gute Werte; mit Dolby C sehr gut 


Frequenz CrO,-Bezugsband Reineisenband 
40 Hz 0,63% 1,14%0 
1 kHz 0,12% 0,28% 
4 kHz 0,71% 0,45% 
N links rechts 
bei68 Hz +0,9dB +0,5 dB 
bei 13,5kHz -0,9 dB —0,9 dB 


Genaue Wiedergabeentzerrung 


Hervorragend, gute Höhendynamik 


100 Hz 1 kHz 10 kHz 
49 dB 42 dB 30 dB 


Gute Kanaltrennung 


Line (Cinch) 40 mV 
DIN 0,54 mV 
Mikrofon 0,39 mV 


TDK SA-X/TDK MA 

— 0,08% 

Aufnahme/Wiedergabe Wiedergabe 
unbewertet bewertet unbewertet bewertet 


0,102% 0,093% 0,095% 0,072%0 


665 


sehr gut 
gut bis sehr gut; sehr gut (Dolby C) 
sehr gut 


ar% 


relative, klassenbezogene Bewertung 
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Wer zuckt nicht je- 
desmal zusam- 
men, wenn am 
Bandende beim ra- 
schen Vor- und 
Zurückspulen das 
Cassettenband ei- 
| nen harten Schlag 
erfährt. Im Gegen- 
satz zu allen ande- 
ren Geräten geht der Revox-Recorder 
mit der empfindlichen Ladung aber 
viel schonender um: Ein Microcom- 
puter bremst das Band vor dem An- 
schlag sanft ab. Dieses verdeutlicht 
musterhaft die Vorstellung der 


Schweizer von einem langlebigen Prä- 
zisionsgerät. 


Joachim Reinert 


Daß diese beiden 
Cassettendecks 

zum besten gehö- 
ren, was der Markt 
bietet, ist nach die- 
sem Test klar. 
Interessant sind 
dabei die unter- 
schiedlichen Phi- 
losophien, die zum 
Ziel führten. Während ASC auf das 
High-Com-System setzt, das sich am 
Markt nicht recht etablieren kann, 
vertraut Revox eher dem neuen Dol- 
by-C-System, das 1982 im B 710 Platz 
finden wird. Angesichts der starken 
Dolby-Lobbies vielleicht das zu- 
kunftssichere, aber bestimmt nicht 
bessere System. Harald Kuppek 


Mut zur außerge- 
4 wöhnlichen Lö- 
sung bewiesen die 
Hersteller des Re- 
vox-Recorders. Ihr 
Gerät besitzt näm- 
lich keine Regler 
für Vormagneti- 
sierung und Pegel, 
die ein Laie von 
außen bedienen kann, um ein Band 
optimal einzumessen. Da bald auch 
Reineisenbänder genormt sein wer- 
den, beruft sich der Hersteller auf die 
Verbindlichkeit dieser internationa- 
len Vereinbarungen und stattete sein 
Gerät mit normgerecht ausgelegten 
Vormagnetisierungen aus. Etwas ab- 
weichende Bandchargen lassen sich 
dann allerdings nicht ohne Probleme 
optimal betreiben. Dietrich Benn 


sowie ausgesuchten Schallplatten und 
der aktiven BM 12-Box von Backes 
& Müller durchführte, bestätigte sofort 
die guten Gleichlaufdaten: Langgezo- 
gene Klavierakkorde eines Direkt- 
schnitts blieben sauber stehen, auch bei 
angestrengtem Hören waren bei beiden 
Recordern keine Tonhöhenschwankun- 
gen auszumachen. Voluminöse Orgel- 
musik brachten beide ohne Klangverän- 
derungen. Original und Recorder-Wie- 
dergabe waren praktisch gleich. Platten 
mit ausgesprochen brillanten Höhen ka- 
men, wenn nicht zu weit über null Dezi- 
bel ausgesteuert wurde, sauber und klar. 
Beide Recorder standen sich bei diesem 
harten Höhentest in nichts nach. 


Der Revox wurde auch mit externem 
Dolby € (später wird es ab Werk einge- 
baut) betrieben, um ihm gleiche Chan- 
cen einzuräumen. Erstaunlich war, daß 
der B 710 auch mit dem eingebauten 
Dolby B dem ASC-Recorder im Rausch- 
verhalten nicht so deutlich unterlegen 
war, wie es üblicherweise zwischen Dol- 
by- und High-Com-Recordern zu hören 
ist. Erst bei Triangelschlägen wurden Un- 
terschiede deutlich: ASC und Revox mit 
Dolby B ließen die hohen Töne sauber 
klingen, mit Dolby C klangen sie gepreß- 
ter. 


Zum ersten Mal 
gab es 
keinen Verlierer 


Einen sauber aufgenommenen Chor 
brachten beide Kandidaten tief gestaffelt 
mit sehr guter Klangbalance, tiefste 
Bässe kamen ohne Unterschied zum Ori- 
ginal voluminös und definiert. Welche 
Musik auch aufgelegt wurde, die Geräte 
verhielten sich mustergültig. Im Ver- 
gleich mit einer Tonbandmaschine 
konnte nur im oberen Frequenzbereich 
ein Unterschied zugunsten der Maschine 
herausgehört werden. 


Zum ersten Mal gelang es stereoplay 
nicht, bei einem Vergleich einen Verlie- 
rer zu ermitteln. Beide Geräte sammel- 
ten viele Pluspunkte im praktischen Be- 
trieb, im Meß- und Hörtest. So gab es 
auch für die Tester keinen. Favoriten. 
Einig waren sich aber alle: Diese Recor- 
der gehören zum Besten, was es in dieser 
Klasse derzeit zu kaufen gibt. Denn sie 
lassen von der wiedergegebenen Musik 
nichts weg, fügen ihr aber auch nichts 
hinzu. Gerald O. Dick 
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Händleranzeigen sind mit U 
gekennzeichnet 


Verkäufe 


Audio kompl. geg. Gebot, Sennh. HD 424. Gel- 
hard Auto-Hifi-Anlage, Tel. 0 61 63/26 98. 


Verkaufe für REVOX A77 Koffergehäuse, 4 
Endstufen A77, Tel. 0 21 61/54 11 08. 


Yamaha CA, originalverpackt, Garantie. Tel. 
05 11/85 83 18 od. 0 51 32/79 91. 
Fernsteuerung f. Eumig FL 1000, uP. F. Dan- 
kesreiter jun., Elsenthal, Siedlung 8, 8352 Gra- 
fenau. 

REVOX A720 neu, VB 1800 DM, o. Tausch 
gegen 4-Spur-Bd.masch.: Revox B77, o. 
Tandberg TD20 A(19/38 cm/s) o. ASC 6004. 
Zuschr. unter Chiffre as 07/12985. 


Komplette Spitzenanlage! ESS amt 1c, Sansui 


CA/BA 2000, TU 9900, Micro Seiki DQX 500 mit 
Grado FSEt., zus. 7000 DM. Tel. 


02 11/22 81 72. 


BACKES & MÜLLER 
PFLEID PP8 


EXLUSIV IN BERLIN BEI 


Sich Kurfürstendamm 200 


Tel.881 60 30 


DBX 128 800 DM, WEGA-1DC-2-Raumcompi- 
ler 600 DM, Ranke-Equalizer mit defektem 
Netzschalter 200 DM. W. Schlepper, Rosen- 
weg 6, 4934 Horn-Bad Meinberg, Tel. 
0 52 34/9 82 07 (abends). 


TEAC-Studio-Mischpult M5, 3250 DM 
(6000 DM) JBL-Hocht. 2405 (077) a 250 DM, 
Kenwood-Tuner KT 5500, 250 DM (500), Quad 
405-Endst., 750 DM, alles neuwertig. Tel. 
nachmittags 0 60 22/84 94. 


Stax SRX MK3 + SRD7 480 DM, Yamaha TC 
320a, 1 J., 290 DM, JBL 166, 600 DM, St. od. 
Tausch m. KEF 101. Robert Keiper, Pf. 11 63, 
Tel. 62 27 OE-Winkel 2. 


ATR, Mission 774/773 o. Haube, VP 900 DM. 
Tel. 04 21/7 10 85 ab 19 Uhr. 


Pioneer CTF-1250, SG 9800, 5 Monate alt, zus. 
2000 DM. Tel. 0 21 22/7 38 32 ab 18 Uhr. 


Allen HiFi-Freunden geben wir hiermit zur Kenntnis, daß nicht 
von LUXMAN und MICRO autorisierte Versandhändler 
LUXMAN- und MICRO-Produkte aus unbekannten Quellen 
anbieten. Diese Geräte durchlaufen nicht unser Kontrollsystem. 
Deutsche Bestimmungen verpflichten zur Einhaltung der VDE- 
und FTZ-Vorschriften. Für viele Geräte muß dem Importeur ein 


Funkschutzzeichen erteilt werden. 


Häufig entsprechen die von Versandhändlern angebotenen Geräte 
nicht den deutschen Empfangsverhältnissen. Oft werden auch 
110-Volt-Geräte dem gutgläubigen Verbraucher verkauft. 
Außerdem stehen keine deutschen Bedienungsanleitungen zur 


LUXMAN 
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Verk. Obelisk II mit spez. Sockel, wenig be- 
nutzt, 1a Zust., NP 4300 DM, VB 2600 DM. 
Peter Geitner, Schlößlweg 1, 8403 Bad Ab- 
bach/Alkofen. 


Luxman-Vor-/Endverstärker C 120 A/M 120A, 


neu, originalverpackt, volle Garantie (3. J.), NP 
2800 DM, VB 2000 DM. Tel. 0 47 21/3 69 65. 


Police-Live-Rockplist. Schallpl.-Aufnahme auf 
BASF/Maxell (nach Wunsch). Tel. 08 21/ 
57 49 80. 


Antolini/Knock out, VB, Harman-Tuner, VB, 
AKGPB8ES, gebr., Dynavector 20 B2 neu, VB. 
Tel. 06 11/50 41 99 od. 0 61 96/40 1957.9— 17 
Uhr, H. Sünder. 

Verkaufe: 1 TB-Masch. AKAI GX630DB, 2 J. alt, 
1100DM + 1 TB-Masch. AKAI GX630D, 1 J.alt, 
1200 DM, zus. 2150 DM. Tel. 0 72 21/8 24.41. 


SEQUERRA-MODEL 1-FM-TUNER, 1'/2 Jahre 
alt, VB 6400 DM. Tel. 02 11/71 17 17. 


Kenwood-Vorverstärker L-07 CIl 1400 DM, Re- 
vox-Tuner B760 1700 DM, beide ca. 3 Mon. 
gebr., umständehalber zu verkaufen. Tel. 
0 52 54/6 82 14. 

TEAC A 7300 2-Spur, 19/38 cm/s, sehr guter 


Zustand, 2200 DM VB, Spendor BC, 1600 DM. 
Tel. 0 76 21/5 46 17. 


SONY ST 5130-TA 3140F-Uher CR240, alles 
werksüberholt, Grundig SV 200 + A77 Koffer- 
Gerät (Endstufe + Lautspr.) geg. Gebot. Su- 
che B780: Lopatta, Wiesenstr. 9, 5100 Aachen. 


er ARE 


naller | 


«State of the art» 
Vorverstärker DH-101 
Vor-Vorverstärker DH-102 
Verstärker-Endstufe DH-200 


Stereo Review, Jan 1980: 4 

Selbst eine näherungsweise Messung der 
Verzerrungswerte in diesem Verstärker erfordert die " 
fortgeschrittensten Meßgeräte und spezielle ® 
Techniken! kr 


alll«akustik empfiehlt 


Thorens TD 145 MK Il m. AKG P8E, VB500 DM. 
Tel. 0 28 61/21 91. 


2 Orig. KLIPSCH-La Scala, edelholz-hoch- 
glanzversiegelt, neuwertig, noch 2 J. Garantie. 
Mit neuen b & d-Frequenzweichen (NP 1000 
DM), besser als Stöcker. Alles zusammen 
4500 DM, VB. Tel. 0 30/8 61 40 47. 


Verkaufe High-Com CN 750, Telefunken 500 
DM. Tel. 0 70 53/73 80. 


Verkaufe: Uher-Tonbandger. SG 561 Royal + 
10 Bänder, NP ca. 1700 DM, Zust. neuw. VB 
850 DM, Dual-Cassettendeck CS 819 MB, 
neuw., VB 450 DM. Tel. 0 71 95/6 69 79. 


Z=el Leistung, 


= -/eirgeig ie; 


ASC Tonbandmaschinen 
haben traumhafte 
Testergebnisse. 


Traumanlage! Sentry Ill-Aktiv-Nakamichiwei- 
che PS-100 EC-100, Kenwood L-07C 4 L-07M, 
Micro BL91, Dynavector DV 505, Karat Rubin, 
kompl. 12000 DM, auch Einzelverkauf. Tel. 
05 41/12 65 69. 


Tonabnehmer: Satin M 177 G, 120 DM. Grado 
Gi1+, neu 180 DM, 2 Baßreflexboxen m. 
Goodmans 350 DM, 150 LP, Liste anf. Tel. 
02 31/61 77 97. 


Verkaufe 2 OHM F mit Garantie, Modell 79, für 
VB 4500 DM oder tausche gegen Altec 19. Tel. 
0 24 51/18 71. 


Besonders günstig abzugeben: Thorens 
TD 126 MK Ill, Tonarm Denon DA-309, 
Linn Asak DC-2100 K. Peter Kruse, Ek- 


kernförde, Tel. ab 18 Uhr 04351/ 


49 30. 


Melntosh-Endstufe 2505 und Tuner Preampli- 
fier MX 113 sowie Plattenspieler Transrotor 
Hydraulic mit Satin 117 G und Boxen ESSLS 4 
und Obelisk, günstig abzugeben. Tel. Sa. u. 
So. 0 26 62/65 52. 

YAMAHA-TOPRECEIVER 2020; MC; 130 W; o. 
9 uV, NP 2380 DM, VP 1200 DM. Tel. 06 11/ 
7 98 30 74, Zi. 411. 


Verfügung. Für Geräte, die nicht durch uns als autorisierte 
Handelsvertretung für Deutschland importiert worden sind, 
übernehmen wir keine Gewähr. 

Wir leisten keine Garantie, keinen Service und geben weder not- 
wendige Ersatzteile noch Bedienungsanleitungen an den Versand- 
handel. Nur für von uns registrierte Geräte, für die eine Garantie- 


anforderungskarte vorliegt, wird die volle Gewährleistung 


übernommen. 


bitte an bei 


Aall-akustik 
Vertriebs-GmbH + Co. KG 
Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 


Kaufen Sie sicher - vertrauen Sie den autorisierten LUXMAN- 
und MICRO-Fachhändlern. Händlerinformationen fordern Sie 
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eo absolute audio °G 
HiFi Nostalgia 


Wir haben permanent einige Ol- 
dies am Lager. Diese Geräte befin- 
den sich z. T. in ausgezeichnetem 
Zustand, Liste gegen Rückporto. 
TUNER 

Mc Intosh MR 71 
Marantz 10 B 


VORVERSTÄRKER 

Audio Research Sp 3 DM 1.500,— 
Mc Intosh C 26 DM 1.100,— 
Mc Intosh C 28 DM 1.495,— 
Mc Intosh C 22 (Röhre) DM 1.895,— 


ab 2.000,— 
gegen Gebot 


VERSTÄRKER 

Mc Intosh MC 2505 DM 1,595, — 
MC 2105 DM 2.100,— 
MC 240 gegen Gebot 
MC 275 gegen Gebot 


Zwischenverkauf vorbehalten. Nur 
schriftliche Bestellungen werden 
akzeptiert. Versand per Nachnah- 


ABSOLUTE AUDIO 
Leibnizstr. 74 1000 Berlin 30 


INFINITY Q3, 2200 DM. Tel. 06 11/7 98 30 74, 
Zi. 411. 


Plattenspieler ATR Formula ARM TA Clear- 
Audio VI + Spacta + Schockabsorber, NP 
1400 DM, Preis VB 950 DM. Tel. Köln 
02 21/24 66 22. 

Technics Su8080, ST8080 u. RS 673, 2'/2 J. alt, 
VB 1800 DM,2ESSLS5-140 Watt-Sin. VB 1000 
DM. Tel. 0 63 52/17 46 ab 18 Uhr. 
RESTEK-V2-Vorverst. neuw. Tel. 
21723. 

Tonbandmaschine ASC 6002, '/2 Jahr, mit Ga- 
rantie, VB 2000 DM. Tel. 05 21/14 08 48. 

SAE 2500 MC 30 geg. Gebot. Tel. 
0 40/38 78 10. 


02 41/ 


Yamaha C2a, M2 und EV Ganna, alles 3 
Monate neu, mit voller Garantie, VB 7500 
DM, auch einzeln, Dunlap-Clarke Dread- 
naught 500, VB 3800 DM, EV ALPHA VB 
1900 DM, Sony-Elcaset EL7 mit Cassetten 


VB 700 DM Tel. ab 18 Uhr 


0 40/89 77 12. 


(neu). 


Luftspulen aus CUL, 1,6 u. 2,5 mm, f. hochwer- 
tige Frequenzweichen. Tel. 0 30/3 41 24 45. 
Micro BL91, Ultracraft AC30, ATR AC1, neu- 
wertig 1600 DM. Tel. 0 30/3 41 24 45. 
Soundcraftsmen SP 4002, VB 1490 DM. Tel. 
796 40 20. 

Quad 33 + 303, Sony, elektr. Frequenzwei- 


che, 4300, zus. 900DM VB. Tel. 
0 21 73/5 75 02. 


Neuwertige 
Vorführgeräte 

Endstufe FM 800 A NP 5500DM 3700 DM 

FM PA Türme NP 12000 DM 6000 DM (Paar) 
La Scala Kopien NP 3200 DM 2000 DM (Paar) 
Klipscheckhornkopie NP 3600DM 2500 DM (Paar) 


ACR Monobass Serie L 
Geh. mit 2 Passiv- 
membranen 

ACR Mk 4 beton | 
(leichte Gehäuse- 
schäden) 

ADC Equalizer Mk Il NP 


NP 1400DM 800 DM 


NP 5000 DM 3000 DM (Paar) 
800 DM 400 DM 


ELA GmbH, Gustav-Freytag-Str. 1, Postfach 43, 
7132 Illingen, Telefon (0 7042) 2.28.08, 
Telex 7 263 606 ela d. 
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HiFi-GERÄTE. Tel. 02 03/40 31 94. IH] 


1 Einzelpaar handgefertigter Zweiwegboxen 
aus gebranntem Ton, sehr dekorativ, Preis VS. 
Farbbild gegen 3 DM in Freiumschl., BRAUN 
TG 550, 2Spur, VB 700DM. Mit FB. Tel. 
0 23 62/6 40 98. 


Liebhaberstück! Antik, original Stahltonma- 
schine, voll funktionsf., tragbare Version, Bau- 
jahr ca. 1929, gegen Höchstgebot, Zuschr. 
unter Chiffre as 07/13030. 


audiolabor 


konzept für musik 


audiolabor oHG : Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1: Telefon 05231/65441 


„HiFi-Schockpreise. Tel. 0 89/77 0414. U 


JORDAN-WATTS-SONDER- 


PREISE, 
2071 Ammersbek 2. Tel. 0 45 32/62 45. IH] 


Verk. TEAC A-800, 850 DM, u. Uher SG 520 mit 
neuer Staubhaube, VB 450 DM. Tel. 
07 21/77 21 40. 


REVOX B 790 mit AKG P25, 3 Mon. alt, 1200 
DM, Yamaha CR 1000-Rec., 950 DM, Braun PS 
550 mit Shure V 15/4, 350 DM, Ortofon M20E 
Super, 100 DM. Tel. 023 92/32 94. 


NAKAMICHI HIGH-COM Il, 720 DM (VB). Tel. 
0 71 45/85 31. 


Marantz 1200 B-Vollverst., 2 x 176 W Sin., 
Topzustand, 2000 DM, NP 3780 DM, sehr gefr., 
da noch USA-Fertigung. Tel. 0 67 24/4 18, 18 h. 


Dual 1229, guter Zust., mit neuem Shure V 15 
Il, kompl. 250 DM. Außerdem 1 Shure V 185 Ill, 
kompl., mit Ersatznadel VN 35, 150 DM. Tel. 
0 22 97/75 45. 

1 Thorens TD 126, 8 Mon., Topzust., 650 DM, 2 
x Thorensbasen AC 3000 SME 3009, 1 Beo- 
gram 4002, 3 Mon. Gar., 1100 DM, 1 Kenw. 
KHA-50 — neu — 180 DM, 1 Autoreverse- 
kopftr., kpl., für TS 1000, neu. Tel. 
0 27 34/33 57. 


BRITISHSHZHIGH-FIDELITY 


A 


nics-Plattensp. SL 3200, Fisher-Boxen SP 
7000 BX, VB 2300 DM, Neupr. 4400 DM. Tel. 
053 74/15 70. 


Bose-Spatial-Control-Rec. + 2 901/4, ca. 8 


Mon. alt, 3900 DM, mit Garantie. H. Braun- 
hardt, Am Ingenfelderbusch 7, 4048 Greven- 
broich, Tel. 0 21 81/8 07 80. 


WEGA ADC-2, 700 DM, Ortofon VMS 20 EMK 


Il, 50 DM, Audio 78/79/80 + ca. 30 andere 
Hefte 200 DM. Tel. 0 93 92/73 09. 


Verkaufe: Tape-Deck WEGA C 3940-2 Dolby, 
450 DM. Tel. 0 70 53/73 80. 
DYNAUDIO-Eigenbau 3-Weg, org. Chassis, 
Weiche 150/200 W, 120 dB, 30 — 35 KHz, klang- 
neutral; 1500 DM/Paar VB. Tel. 02 28/35 11 24 
0. 06 81/4 39 73. 


Kenwood KD 750, Neuzustand, 1100 DM. Tel. 
02 21/43 21 07 oder 02 41/6 09 24. 


WEGA ADC-2, 950 DM. Tel. 0 76 51/57 62. 


Yamaha 2020 998, Sony TA-F40 450, Sony ST- 
A3 OL 320, laborgeprüft, sonst unbenutzt. Tel. 
0 77 21/8 56 19. 


2 Quad ESL-Boxen, 10 Mon. alt, 1500 
DM/Paar. Engel, Albert, 11A Avenue Monte- 
rey, Luxembourg, Tel. 0 03 52/47 50 15. 


TD 126 Ill m. DV505 + DECCA 60LD, 2380 DM, 
KSE41 + V31, 1800 DM, suche Klavier! Geräte 
sind neu m. Gar. Tel. 02 71/7 36 94, 19 bis 20 h. 


Cotter-Phonoeinheit mit Netzt. 1900 DM, Ac- 
cupl. C220, 1600 DM, P 260, 2100 DM, Ger. 
neuwertig, Technics-Plattensp. SP10 Mk Il mit 
Orig.-Zarge, 1800 DM, Tonabn.: Ortofon MC 
30, 550 DM, Aurex 400, 480 DM, Aud. Techn. 
Sign. E111: 190 DM, Fid. Res. FR 1 MK3, 230 
DM. Alle Systeme nur wenige Stdn. verwen- 
det. Stax-Kopfhörer Sigma, 560 DM. Tel. 
0 23 65/6 7139 ab 19 Uhr. 


Technics SL 1000 Mk Il, komplett mit Tonarm 
Epa-100, Zarge u. Haube, AKG-System P8ES, 
originalverpackt, wenig gelaufen, für 1800 DM. 
The Missing Linc, Vol. Il, geg. Gebot. Tel. 
02 01/42 14 05. 


m AUDIO | SYSTEM 


... denn wir lieben Musik! 


Musik : Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich, 


gesch ka professionelle Audioprodukte 
Michael Geschka KG 
+mundorf zünicher Straße 182 


(Ecke Universitätsstraße) 
5 Köln-Sülz 0221/4443 66 


Verk. DUAL 731Q m. AKG P8ES, 700 DM, 
Glanz MFG 31L, neu, 100 DM, Glanz MfG 11T, 
neu, 50 DM. Tel. 0 25 25/31 75 ab 20 h. 


2 Manger-Chassis auf Integralschaum-Schall- 


wand u. Verst. Ständer. Tel. 


052 23/1 2861. 


Klein u. Hummel-Röhrenvollverstärker VS 56 
(2 x 12W), VS 110 (2 x 45W), Tuner Braun CE 
1020 + VVST Braun CSQ 1020; 2 Pioneer- 
Endstufen SM 700 (200 DM), Tel. 
0 52 23/1 28 61. 


Beogram 6000, mit Quadro-System, sehr gün- 
stig zu verkaufen. A. Hennig, Bismarckstr. 13, 
6732 Edenkoben. 


Amcron IC150A 550 DM; Tandberg TCD310 
MK II, 700 DM, ARC EC2, VB, DV Karat, 200 DM 
(neuw.). Tel. 02 21/70 58 07. 


BRAUN Regie 550d, grau, 
0 21 02/3 34 34. 


Infinity RS 2,5 m. akt. Weiche, RS 4,5, 4900 
DM; Thorens TD160 m. Morch UP4-Tonarm, 
800 DM, alle Geräte neuw. m. Orig.-Verp. Tel. 
0 29 23/6 65. 


Hitachi HCA/HNA 7500, 1600 DM, Sansui RA 
500 Yamaha NS 1000, St. 1250 DM, Transcriber 
DM 880, Eumig FL 1000, Revox B760 + A 722. 
Liste v. Frank Ruck, Untere Augasse 24, 7530 
Pforzheim. 

Superreceiver Sansui 9090 DB, 2 x 135 W 
Sin, AN 80 HM, VB 1600 DM. Tel. 


Bar, 


neu. Tel. 


0 72 21/6 35 82. 


Melntosh 


Röhrengeräte, Transistorgeräte 


Tel. (0202) 601188 
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Sie hören nur Gutes von uns 


—— Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 


Dortmund / Hagen 


Alle B& M- Modelle ständig 
vorführbereit in unserem Studio! 


Audiolabor s Bang & Olufson = Klein& Hummel 
Direktschnittschallplatten = Thorens m Nakamichi m Yamaha 


= Studio- Perhalle ce, 
RADIO FUHRMANN 


31- 
301412 
Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


MARANTZ-RECEIVER 2265B zu verkaufen! 3 
Mon. alt, 119 W Sinus, Holzgehäuse!! VB 950 
DM. Tel. 08 21/55 48 30 nach 17 Uhr. 


ATR-Thorens TD160/Form./AKG. Tel. 0 44 07/ 


17 33. 

REVOX-Plattensp. B790 mit AKG, */a Jahr alt, 
wenig gebraucht, NP 1500 DM, für ca. 1000 DM 
zu verkaufen. U. Trexler, Geschw.-Scholl-Str. 
11, 3550 Marburg/Lahn, Tel. 0 21 51/5 58 54. 


Verkaufe Tuner K + H FM 2002, VB 2400 DM. 


M. Wüstefeld, Kortebuschstr. 6, 4630 Bochum 
1, Tel. 02 34/23 18 72. 


PIONEER PL-L 1000, NP 1500 DM, VB 1100 
DM, HK ST7, VB 850 DM, Hitachi HTA-7000, VB 
850 DM, Optonica SM 3636, NP 1000 DM, VB 
650 DM, SEAS DD-Tower, NP 5600 DM, VB 
3300 DM/Paar; kein Gerät älter als 6 Monate. 
Tel. 05 71/4 24 81 (Wochenende). 


Achtung HiFi-Käufer 
MEHR SPAREN durch Eigenimport! 
Exakte Anleitung mit Daten, Quellen, 
Preisen, Adressen u.v.a.m. im HiFi-In- 
sider-News, 20,— DM per Nachn. od. 

Vorkasse (bar, Scheck). 
U. Wilhelm, Abt. K2, Postfach 
32 63, 8700 Würzburg 21. 


H/K Citation 17 + 16A mit Rack, 2600 DM, IBL 
150, 4'/a J. Garantie, 2100 DM. Tel. 
06 11/83 44 12. 


Marantz DZ 170, 740 DM, dbX118, 300 DM, 
HK2000, 500 DM, 2-Weg-Boxen, 100 W, 350 
DM/Paar. Tel. 07 31/4 41 41. 


Bose 901 IV Equ. u. St. neuw., Garan., 1500 
DM. H. Grüning, Tel. 023 31/33 27 95, 
0 23 31/3 27 24/25. 


Sansui Au-X1, NP 2600 DM, 1900 DM, und IVC- 
Laufwerk QL-Y5F, NP 950 DM, jetzt 700 DM, 1 
Mon. Tel. 0 61 26/77 40. 


Transrotor-Golden Shadow mit SME 3009/2 
VB 850 DM; Tandberg-Receiver 2055, VB 800 
DM; Boxen KLH Pistol, VB 1500 DM, alles 1 J. 
alt. Kristian Grünwald, 4953 Petershagen, 
Stallstätte 11. 


2 Elrad.-Transm.-Boxen, 4-Weg, günstig, VB. 


Aus Platzgründen zu verk. Tel. 02 71/7 36 94, 
19 bis 20 h. 


H.K. Cit. 16a, 2 Decca-DK30-Hocht., Sony TA 
3200F. Spitzentonbandmaschine Ferrograph 
Logic Seven 95; 19; 38 cm/s. Tel. 
0 56 82/27 43. 

Magnepan MGi, VB 1800 DM, mit Garantie. 
Tel. 0 22 28/34 25 55. 


ACR, FOSTEX, KLIPSCH, 
84 ELECTRO-VOICE, KEF, AUDAX, 
GOODMANS, CELESTION, MULTICEL 
Spitzenchassis, Bauanleitungen u. sämtl. 


Zubehör zum Boxenbau. 
Katalog geg. 2,- in Briefmarken. 


LSV SAARLOUIS, Wallerfanger Str. 5, 
6630 Saarlouis, Tel. (06831) 3352. 
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1600 DM VB ESS amt 1C neu; ESS amt Moni- 
tor, VB 1900 DM; ESS amt bookshelf. Tel. 
05 71/2 8345 Di. bis So. 14h, Mi. + Fr. ab 
20h. 


Systeme Micro-Acoustics, Modell 733, 290 
DM, NP 550 (Hörtest, Spitzenklasse), Modell 
320, 190 DM, NP 240 DM (neu, ungebr.). Tel. 
08 21/57 49 80. 


BM6, 4300 DM, Audiolabor Fein MC + LAS, 
1000 DM; Thorens TD126 MK Ill + SME 3009 
+ Satin M18BX, 1300 DM; Luxman T2,400DM. 
Tel. 061 92/3 97 49. 
IVC-HiFi-Bändchen-Hochtöner mit Weiche 75 
DM, 1800 bis 50 000 Hz, 8 Q, an jede vorhan- 
dene Box anschließbar bzw. einbaubar. Tel. 
0 21 73/6 44 80. 


Technics-Anlage: Tuner ST-9030, Vorver- 
stärker SU-9070, Equalizer SH-9010, Pe- 
gelmesser SH-9020, Endstufe SE-9060 (2 
x 100 W), Plattenspieler SL-1410 MKII; 


alles im Holzturm SH-888. Preis: VS. W. 
Ruf, Tel. 0711/2043433, abends 
61 24.01. 


Verk. EUMIG-Tuner T-1000, 10 Stationst., 
autom. Sendersuchl., und Vorverst. C. 1000, 2 
x Monitor, Direktanschl. f. MC-System, 2LB- 
Kugelboxen GRUNDIG Audiorama 4000, 
25/40 W. Tel. 0 40/7 22 39 93. 


Denon-Rack (Turm) m. Glastüren, 4 Mon. alt, 
Preis VB. Tel. ab 18 h 06 51/4 87 13. 


Notverkauf: Luxman PD 300-Ansaugplatten- 
spieler m. Dynavector 505-Arm und Karat Ru- 
bin (schon neue Version), alles erst 4 Wochen 
alt, noch in exzellentem Zustand. Preis: VS. 
Tel. 02 21/7 60 62 07. 


2 KEF ACR (Besonderheiten!), CANTATA; 
1400 DM (Bausatzpreis!) o. geg. Gebot. Tel. 
08 21/57 87 20. 


Luxman T85V-Verstärker u. T88V-Tuner zu 


verkaufen, VB 1900DM. Tel. ab 19h 


02 21/89 28 31. 


Accuphase-Monoblöcke M 60, VB 4500 DM; 
Hitachi HMA-7500, schwarz, 900 DM; AIWA 
LP-3000 u. Nagaoka MP 30, neu, 1100 DM; 
ADC Mark Il-Equal. u. Meß-Micro u. Platte, 700 
DM; Restek-Laser 950 DM. Tel. 
0 21 01/8 32 11. 


Transrotor Audio Linear, 650 DM, National- 
Cassettenrecorder 612, 250 DM. Tel. 
0 61 81/7 54 58. 


2 IMF TSL 80, 2300 DM, suche Quad. ELS. 
Böhm, Tel. 0 89/2 01 18 84. 


AIWA AT 9700, 750 DM; AIWA AA 8700, 750 
DM; AIWA AD 6700, 850 DM; OHM L, 800 DM; 
kpl., 3000 DM; Audio kpl., 100 DM; Stereoplay, 
kpl. 100 DM; Stereo 7/78-6/81, 100 DM; Klang- 
bild 78-81, 50 DM. Tel. 0 60 86/6 00 ab 18.00 
Uhr. 


Conrad-Johnson-Vorverst. + Hafler-Endst., 
neu, Preis VB, Rega-Planar 3 m. SME3009/3, 
800 DM, Tympan/1d, 4380 DM. Tel. 
06 11/50 41 99 od. 0 61 96/40 1957 H. Sün- 
der. 


Tonband Philips N 4506 + ext. HighCom, VB 
700 DM. Tel. 0 89/2 72 17 15. 


audiolabor 


... denn wir lieben Musik! 


Musik - Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich, 
professionelle Audioprodukte 
Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 

(Ecke Universitätsstraße) 

5 Köln-Sülz 0221/444366 


geschka 


+mundorf 


PS-Serie: Akai PS 200 C, 900 DM; PS 200, 
1350 DM; PS 200 M, 1800 DM; Kef 105, 1150 
DM; Accuphase M 60 2 x, 5400 DM; Teac 
A 3300 SX-2T, 1450 DM; Sanyo-Receiver JCX 
2900 2 x 150 W, 900 DM; Ess amt-Serie. Tel. 
05 71/2 8345, Mi bis So 13h, Sa ab 20h. 


SANSUI-AUDIO-MIXER AX 7 für 480 DM (NP 
800 DM), neuwertig! Tel. O0 93 65/14 65 abds. 


ESS-Transar VB 9000 DM. Tel. 
02 11/22 81 72. 


ACCUPHASE-Vorverstärker C-240, Accu- 
phase-Endstufe P-400, Accuphase-Tuner 
T 103, 4 Monate alt, noch 2/2 Jahre Vollgaran- 
tie, Neupreis 12 300 DM, umständehalber für 
8900 DM abzugeben. Tel. 0 62 21/4 92 86 nach 
18 h. 

Revox A 720/722, VB 1800 DM; 1 Paar Atlantic 
003 Porto Santo, VB 1450 DM. Tel. 
0 40/87 68 79 abends. 


Backes + Müller 

in Ostwestfalen-Lippe. 

Alle Produkte ständig vorführbereit. 
Baschlebe, HiFi-Studio, 

Lemgo, Mittelstraße 68, Tel. (05261) 4385 


Wegen Umzug ins Ausland sofort umstände- 
halber abzugeben: Sansui-Weltspitzentuner 
TU X 1 (Test HiFi-Stereophonie!), 1100 DM, 
Onkyo A 7, 350 DM, 2 DCM Time Window 
(neues Modell mit Power-Baß), zus. 1500 DM, 
Kenwood KR 707, 350-W-Kraftpaket mit Sen- 
dersuchlauf 300 DM. Wegen ständiger Reise- 
tätigkeit alles praktisch unbenützt und nur 
wenige Stunden gelaufen. Für Schnellent- 
schlossene! Zuschriften unter Chiffre As 
07/12903. 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


stereoplay 7/1981 


Muß wegen Nachwuchs meine BM 12 verkau- 
fen, 6Monate alt, für 10800 DM. Tel. 
06 21/51 99 30 nach 20 Uhr. 


Die Referenz: KS Kücke V-32, E-42 für 4100 
DM, mit Garantie. Tel. 02 21/17 42.42. 


Bose 901/1V, VB 1800 DM, „Knock out“ geg. 
Gebot. Tel. 0 64 21/3 12 47. 


ACCUPHASE, AUDIOLABOR, THORENS, 
BACKES & MÜLLER, DYNAVECTOR, 


IMF, NAKAMICHI, MISSION. 


MIEU 4790 PADERBORN 


Kamp 3, Telefon 25884 
2 JBL 4311, 2 J. Garantie, 1700 DM. Tel. 
07 11/70 45 86. 
For Fans only: Kücke KSV 31 + E 41 für 1500 
DM, 8 Mon. alt, Promotioncassette v. Saba: 


„Knock out“-Aufnahme mit Dolby v. High Com 
gegen Gebot. Tel. 0 42 22/32 04. 


Spendor BC 1, Aktiv-Boxen, neuwertig f. 3000 
DM m. Garantie zu verk., J. Helbig, 6804 Ilves- 
heim, Uhlandstr. 12, Tel. 06 21/49 25 62. 


EEE 


Sie hören nur Gutes von uns 


I Backes & Müller I 


j In Hannover ä 
L Telefon (05 11) 63 49 55 


LUXMAN-GELEGENHEIT! 2 x B 12 je 1100 
DM, neuwertige Monoendstufen, 150 W an 8 
Ohm; Luxman-High-End-Vorstufe CL 350, 450 
DM, Hitachi HMA 7500, 600 DM; Pioneer Dyn. 
Exp. RG1, 400 DM, div. Elektros.-Kopfh., Tel. 
07 21/2 24.07. 


Verkaufe Vorverst. Kenwood L07/Il, 1300 DM, 
Teac 7500 US mit DBX, 5500 DM, 2 Stück 
Monoendstufen Kenwood LO09, 3700 DM, 2 
Stück Bose 901/IV, 1690 DM. Munsch, Eck- 
hardt, Tel. Gesch. 0 64 34/60 41, Priv. 15 37. 


Yamaha CA 2010, VB 1100 DM, BM 9, VB 1200 
DM, BM 6, VB 2000 DM, BM 6, neu, VB 2650, 
Yamaha YP8, NP 998, VB 700 DM, Kirksaeter 
180 B, NP 1448 DM, VB 1100 DM, Braun Regie 
510, VB 380 DM, Thorens HP 380, Vorführung, 
1090 DM. Tel. 02932/22228 u.24500. U 


Baßlautspr. für TRL 175 DM/HiFi-Bändchen 
RIB, 45 kHz 95 DM/Preisliste frei. Electronic- 
Versand D-4717 Nordkirchen, Postfach 
12 65. 


Braun TG 1000/4, 2 St., neuw., je 1100 DM, 
Compander 200 DM, Studioband PER525 
1000 m 40 DM, suche A 77 oder A700. Tel. 


0 70 41/55 21. 


Revox A700, Vierspur; etwa 20 Betriebsstd., 
mit Profi-Verschluß, 4 Bänder auf Metall, Re- 
vox-Endstufe A 722, zusammen 3200 DM. Tel. 
0 89/31 83 36 52, privat 0 81 57/22 66. 


PILOT AS 80, 300 DM/Paar. Tel. 0 93 53/84 55 
n. 19h. 


Verkaufe Audio/stereoplay. Tel. 0231/ 


57 56 82. 


grr2,20090, 
HiFi-BORSE 


Aktion Service — Preisgünstig Kauf — Ver- 
kauf — Umtausch! 

SONY Dreikanal-Anlage kompl. 2600 DM 

Pioneer PL-1000 Laufwerk 1100 DM 

Pioneer Rack mit Einbau Teile & Griffe800 DM 

Altec 19 Lautsprecher, Stück 2400 DM 

% Lautsprecher Chartwell PM 400, Stück 1200 DM 


AR 91 Lautsprecher, Stück 1248 DM 
Link 10 ElectroVoice, Stück 
Lother Breitband Standbox, Stück 
Marantz 2600 Rec. m. Ossiloscope 
SANSUI BAFI+CAFI+TU 919 zus. 2900 DM 
Nur Einzel-Ausstellungsstücke, andere Fa- 
brikate auf Anfrage, gegen Rückporto. 
& AUDIO T-HIFI PROFIS 


998 DM 
1000 DM 
2998 DM 


I nn — — — 


Richard-Wagner-Str. 25 (Zentrum) 
5 Köln 1, Tel. (02 21) 23 97 10 


ZIGHYLTIYTER 


“ 


Für nur 3,50 DM pro Millimeter 
(1 Zeile = 3 mm) kommen Sie 
mit Ihrer Fließsatzanzeige in 
Deutschlands größten Markt 

für Kauf, Verkauf und Tausch 

in AUDIO und stereoplay. 

Und zwar so: 


Sie füllen den Coupon aus 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Telex an 0723900 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung 
übernehmen. 


Sie geben Ihren Anzeigentext 
telefonisch unter den 
Rufnummern 
0711/2043-258 und 
2043-345 durch. 


Händleranzeigen kosten pro Millimeter DM 5,- und werden mit IH] gekennzeichnet. 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 
Folgender Text soll 


Rubrik 


erscheinen: 
U] Privatanzeige 


Die Anzeige soll erscheinen mit 


meiner Anschrift 
Anschrift und Tel. Nr. 


Bankleitzahl __ ____ beider 


| 
| 
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Gewerbl. Anzeige 


U] nur mit meiner Tel. Nr. 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 


Name/Firma 


mal unter der 
i ab der nächstmöglichen 
Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 


Vorname 


Straße/Nr. 


PLZ/Ort 


unter Chiffre 


(Chiffre-Gebühr DM 9.-) 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: 


l 


Bitte für jeden Buchstaben. Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! 
.o.....eeuee00000000000000000000000000000000000000000000000000 0000000. 


Rechtsverb. Unterschr., Datum 


Stp 7/81 


an 
— 


Klipschorn-/La Scala -Kopie 
Bausätze 


[21 


Bausätze für Sfr. 1180.-/1080.- 


Hören Sie diese Traumlautsprecher in unseren 
ACR-Filialen in: 


D-4 Düsseldorf 1, 
D-5 Köln 1, 
D-8 München 2, 


CH-5400 Baden, 
CH-4053 Basel, 
CH-1205 Genf, 
CH-8621 Wetzikon, 
CH-8005 Zürich, 


Steinstr. 28, Tel. 0211 3281 70 
Gürzenichstr. 34, . 0221 23 66 74 
Theresienstr. 146, . 089 52 95 57 


. 056 228969 
. 061 35 18 22 
. 022 20 14 77 
. 01 930 44 14 
. 01 421222 


Mellingerstr. 28, 
Solothurnerstr, 19, 
Rue Dizerens 3, 
Usterstr. 97, 
Heinrichstr. 248, 


Oder verlangen Sie umfangreiche Unterlagen 
gegen DM 2.- in Briefmarken bei: 


ACR AG Heinrichstr. 248 CH -8005 Zürich 
Tel.0041 01/421222 Telex58310 ACR CH 


Hobby-Aufgabe, alles maximal 1J. alt, Pioneer 
M22 + C21 + D 23, 3600 DM; Marantz 300 
DC + 2130Q, 2300 DM; TVA 1, 1700 DM, 
Klipsch La Scala, Paar 2000 DM; JBL 077 
(2405), Paar 400 DM; E-Voice 1824M + ASS- 
Horn, Paar 500 DM; La Scala Baßteil 22 mm, 
Multiplex + JBLK 140, Paar 1000 DM; E-Voice 
T 35, Paar 150 DM; diverse 3-Wege-Weichen, 
Marantz 2385, 1600 DM. Tel. ab 20 Uhr 
02 34/79 32 50. 


2 ITT-Boxen AI-200, 200 W, NP ca. 1250 DM je 
Box; 1 ITT-Endverst. 80145, NP ca. 500 DM, 
alles '/2 Jahr alt. Elsinghorst, Wirichsbon- 
gardstr. 42,5100 Aachen, Tel. 02 41/4 80 11 ab 
19h. 


Achtung! Aktivweiche Sony TA D 88B, 1500 
DM, Endstufe Mitsubishi DA/A10DC 1000 DM, 
Mixer 6Kanal, Pioneer MA 62A, 580 DM, alles 
ca. 1 Jahr, Preise VS. Tel. 08 21/49 37 20. 


Dual-Recorder C 939 Autoreverse, 450 DM, 
Technics-Plattensp. SL 2000, Direktantrieb, 
mit Stanton 680 EE, 350 DM. Tel. 
0 71 31/48 59 48. 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


2400 Lubeck 1 
Hinter der Burg 1 
Tel. 0451/70 51 51 /705030 
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Sony-Verstärker TA-F-7B, neuw. m. Garantie, 
z. einmaligen Preis v. 1350 DM. Tel. 
0 22 33/3 28 88. 


BM 6 nußbr., 1 Jahr, gegen Gebot. Tel. 
02 08/62 98 40. 

TOP:2AR3a + 2 Microt. Ht. (NP 3265 DM), VB 
1065 DM. Tel. 05 11/67 36 81. 


MARANTZ-Receiver 2225, 450 DM, Shure V 
15/IV, 80 DM. Für Bastler: TB Telefunken m 
204 Ts, 2T, 50 DM. Tel. 051 75/67 45 (Rein- 
hard). 

BOSE 901/IV, neu, Preis VB, inkl. Aufhänge- 
vorrichtung. Tel. 0 65 41/61 27 ab 19 Uhr. 


BRAUN RSI-Receiver, 100 W, neu, grau, NP 
1495 DM, für 970 DM, 2 BRAUN-Boxen SM 
1003 neu, zus. 450 DM. Tel. 06 11/34 59 25 
abds. 


EUMIG FL 1000 HC. Tel. 02 28/46 78 96. 

Spitzentuner, Restek D 1, 700 DM; Technics 
SL 1710, 450 DM; Audio Craft AC 300 C, 300 
DM; Trado G1 + 100 DM; suche McelIntosh 
C23 + MC 205 + MR 78. Tel. 


02 34/79 32 50. 


Yesthats... 
(=) CHARTWELL 


Anzuhören bei» 


HiFi-Studio Elektrohaus 


Blomberg 
Lütkeweg 11, 4730 Ahlen 


Sony-„PRECISE-P7“-Anlage, nur kompl.; 
SONY SS-G5; Aktivboxen GRUNDIG 30, alles 
neuwertig u. preisgünstig, evtl. Tausch. Tel. 
02 02/50 21 98. 


Zwei Mahagoni-Rack (0.Ger.), 150 DM u. 350 
DM, verk. Tel. 02 11/20 22 62. 

Einer der weltbesten Röhren-Vorverstärker: 
Berning TF 10 (Neupreis 4500 DM), nur 6 Mo- 
nate gebraucht, nur 2200 DM; IBE-Series 3, 
Laufwerk mit Tonarm Fidelity-Research FR 
64 S mit Höhenfeineinstellbasis B 60 zu ver- 
kaufen (Neupreis 3500 DM), nur 1900 DM. 
Heinz Skoruppa, Tel. 0 73 07/50 48. 


Der kleine, 
feine 
Unterschied. 


LUXMAN 


Im Alleinvertrieb der 
all-akustik Vertriebs GmbH & Co KG 


Braun: original Volksempfänger, betriebsbe- 
reit; „Schneewittchensarg‘, betriebsbereit; 
Grundig-Stereomixer; dynamischer Abtaster 
Audio-Technica MK 11E; Preise VS. Tel. 
02 01/42 14.05. 

Eumig FL 1000 High-Com, schwarz, fabrikneu, 
noch nicht ausgepackt, Barpeis 1800 DM. Bei 
Kauf im Raum Frankfurt erfolgt Anlieferung. 
Heinz Lochmann, Nußberg 16, 6251 Hahnstät- 
ten. 

Fisher-Rack-System 7000, schwarz, techn. + 
opt. einwandfr. Timer, Tuner, Taped, Vorv. 
Endst. 2 x 55 WSIN/2 x 150 W mus., VB 2000 
DM, 3-Weg-Boxen STE 1070 VB 500 DM, 
Equal. ADC SS2 VB 500 DM. Suche Bed.-Anl. 
Osawa PL 500 z.Kop. geg. Bez. Klaus Hempel, 
Gschwendter Straße 17, 7063 Welzheim, Tel. 
0 71 82/87 73 ab 17h. 


FRÖBE ... 


*%* VERKAUFEN ALLEIN GENUGT NICHT %*%* 


»Machen Sie eine Reise zur HiFi-Spitze« \ 
Mcintosh - GAS - AEC - dbx - Revox 
Sherwood - Teac - Altec Lansing 
Klipsch - Infinity - Elektro Voice 
erwarten Sie! 
wetten - Sie trauen Ihren Ohren nicht ? 
ALLE GERATE MIT DEUTSCHER GARANTIE 
Keine Grauimporte — Keine billigen Nachbauten 


SPITZENSERVICE FÜR SPITZENPRODUKTE 
Beratung und Aufstellung im Preis inbegriffen 


Riesenauswahl an DI REKTSCHNITTPLATTEN 


7035 WALDENBUCH-KALKOFEN | 
LI _Ter. (0715712794) 


Toller Hit! Adreß-Etiketten, selbstklebend, für 
Briefe, Bücher, Schallplatten usw., 250 Stück 
nur 9,80 DM p. NN von R. Gradl, Rezerstr. 1, 
8450 Amberg. IH} 


UHER 4400 Rep. Mon., neu, mit AKKU, Lade- 
gerät u. Tasche, Garantie, 1400DM. TELEFUN- 
KEN-High-Com-Einheit CN 750, 450 DM. Tel. 
0 71 45/82 28 ab 18 Uhr. 


HiFi für ALLE! Wir bieten „normale“ und High- 
End-Anlagen von über 100 (!) Firmen als Ge- 
räte mit deutscher Garantie und als besonders 
günstige Direktimporte, bei denen die Garan- 
tieleistungen von einer Fachwerkstatt er- 
bracht werden. F. Montag, Lisztstraße 23, 
5300 Bonn 1, Tel. 02 28/63 01 53, möglichst ab 
18h. [H] 


GELEGENHEITEN! 


WIESE 


das Zeichen für den neuen 


Telefon IH] 
07 11/35 76 20. 


progressiven Geist in der 
kleinen Gruppe der Besten. 


Accuphase-Vorverstärker C 200 X, neu, volle 


Garantie 2400 DM 
ASC 6002 S mit Zubehör 1500 DM 
High-Com II Nakamichi 500 DM 
Thorens-Schallwände HP 380 450 DM 
Tuner Sansui TU-9900 500 DM 
Cotter MK-2 „Export“ 950 DM 
Videorecorder Mitsubishi HS-300 E 

mit Fernsteuerung 1350 DM 
Quad.-Endstufe 405 400 DM 


Thorens TD 126 Ill mit SME 3009, 

schwarz, automatische Endabschaltung neu, 
volle Garantie 1300 DM 
Tel. 022 41/6 75 70 bis 18 Uhr, 02 28/27 33 09 
ab 19 Uhr. 


e Yransretar 


Vom Diamant-Reiniger bis zum Vakuum-Plattenspieler! 
Wir stellen aus: Funkausstellung Berlin, Stand Nr. 2314 
Räke HiFi Vertrieb GmbH,, Bodinusstr. 1,5000 Köln 60 


Wir liefern und reparieren MciIntosh-Geräte. 
Alle Typen mit Original-McIntosh-Netztrafos. 
Burghard Röder High-Fidelity, Von-der-Pford- 
ten-Str. 28, 8000 München 21. Tel. 
0 89/58 88 60. [H]| 
Tonkopf-Reinigungs-Spray — unentbehrlich 
für jeden HiFi-Freak! 200-mlI-Dose nur 9,95 
DM. Best. per NN oder Vorkasse bei Video- 
Versand Turtenwald, Arminstraße 11, 8580 
Bayreuth, Tel. 09 21/34 32. IH} 
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Suche dringend 


HiFi nach Maß 


Kein Problem mehr für Peter Unberaten, in Aa- 
chen gibt es jetzt vorführbereit mit Spitzenkompo- 


BACKES & MÜLLER 


nenten: 


Lautsprecher, mit denen Peter auch die letzten 
musikalischen Feinheiten, die auf seinen guten 
Platten „verborgen“ sind, erhören kann. 


Also Peter, bis bald bei: 
The 


dl Difference 


Adalbert-Stein-Weg 253 Studio für naturgetreue 
D-5100 Aachen Tonwiedergabe 


REVOX B780, 2 Monate alt, wegen BW eilig 
abzugeben. Tel. 0 22 26/48 37. 


Hirschmann U3 40 DM, Luxman K5A 490 DM, 
Sony TPS-L2 320 DM, Uher 4400 IC + Zub. + 
30 Bänder 800 DM, Epicure 20+ 
(2way/100 W/wal n.) 1800 DM. Tel. 
0 25 51/26 26 n. 18h. 


Einsteigerplattenspieler MICRO DD24 mit AT 
Super E1001, VB 310 DM. Tel. 
06 11/85 32 18. 


Neuw. Cassettenrec. Uher 
0 70 81/88 78. 


HiFi-Restposten.... 

geräte 

Mcelntosh C 22, 2250 DM; C 504 (neu), 2250 

DM; Nakamichi N 700 Il Superpreis a.A.; Altec 

19 Superpreis a.A.; Tannoy 145; Stück 648 
M; KS Kücke-Endstufe, E41, 898 DM; Pio- 

neer PL 1000 998 DM. Tel. 02 02/60 11 88. 


CR 240, Tel. 


Einzelstücke... Vorführ- 


Hl E für Keutrs I 


Hören Sie diese Woche v.a.: 
Saugplattenspieler, Luxman PD 300 
MC-Vorverst. Dat Akustik SK1, 
Vorverstärker KS V 32, 
Aktivboxen Dat Akustik Omega S1 


AKG:-ASC - Atr- Audiolabor 

Audiomaster - Audio Pro Audio 
Technica - Dat Akustik - Dynavector 
Ecouton-EMT-ESS-Eumig-KS 

Kenwood -Luxman - Magnat 

Magneplanar-Mcintosh-Micro-Mission 

Nakamichi-Onkyo Ortofon -Restek 
Satin-SME - Stax- Thorens 
Transrotor -Ultracraft 


AUDIOPHILE SCHALLPLATTEN 
Atr.- Crystal Clear-Jeton-MFSL 
M &K Sheffield- Telarc 
Audio-Ref. LP’s etc. 


HiFi TONTECHNIK 


6236 ESCHBORN 
Rödelheimerstr. 44 
Tel. 06196/44212 
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Accuphase P300, VB 1300 DM, VV Luxman C 
12, VB 1300 DM, Tuner Luxman T12, VB 850 
DM, Kopfh. Stax New SR-3 m. SRD-6, VB 260 
DM. Tel. 0 73 45/69 44. 


2 ILB-Bändchen ä 80 DM. Tel. 0 62 35/55 32. 


Sony-Esprit-Vorverstärker TAE 86 B, neuwer- 
tig 600 DM. Tel. 0 22 41/2 95 54. 


Yamaha-Tuner CT 1010, 9 Monate, 400 DM, 
oder Tausch gegen Yamaha TZ (mit dt. Garan- 
tie), VB 600 DM, Wertausgleich. Köln Tel. 
02 21/89 27 31. 


4630 Bochum 1 - Blumenfeldstraße 122 - Telefon 02 34/43 12 35 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Hörvergleiche. 


SANSUI AU-20000, 2 x 180 W, NP 4800 DM; 
SONY TC-758, NP 2900 DM. Beides 2 Jahrealt. 
Tel. 0 63 71/30 12. 


Hig End-Anlage, kompl. od. einzeln, Oracle, 
Treshold SL 10, CAS 1, 4000, Tympany ID, 
Nakamichi-Frequenzweiche, Audio Craft AC 
300 MK Ill, Grado 3 A, alles mit deutscher Ga- 
rantie. Tel. 0 61 32/7 55 97 ab 16.30 Uhr. 


Original-Armeedudelsack, voll funktionsfähig, 


258 DM. PNN. Tel. 0 21 01/8 32 11. 


LAUTSPRECHERBOXEN 
TONABNEHMERSYSTEME 
ELECTRONIC 


clearaurdio 


Musik - Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich, 
professionelle Audioprodukte 
Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 

{Ecke Universitätsstraße) 
5Köln-Sülz 02217/444366 


geschka 
+mundorf 


Teac A 7300 RX eing. auf Maxell UD-XL 
35 — 180 B, 4000 DM, Accuphase C 200, 1300 
DM, beide Geräte opt. u. techn. einwandfrei. 
B. Döscher, Tel. 04 71/2 11 95 v. 8— 10 Uhr. 
2 JBL L-150-Boxen, 300 W sin., fast neu, VB 
2300 DM (NP: 3000 DM). Tel. 0 89/87 82 27. 
KENWOOD KA 907, KT 917, KD 750, KX 2060, 
Revox B 77 (neu), Nakamichi 670 ZX, 2200 DM 
(neu), 680 ZX, 2450 DM, sonstiges bitte anrufen: 
Tel. 0 62 34/22 28, Otto Speicher, ab 18 Uhr. 


PIONEER-Boxen HPM60, VB, Tel.02 09/81 16 13. 


e Drransreler 

Mit unserem Zubehör-Programm bringen Sie Ihr gutes Laufwerk — 
welches Sie vielleicht vor einigen Jahren als das »Modernste« erwor- 
ben haben — auf den aktuellsten Stand der Technik. 

Wir stellen aus: Funkausstellung Berlin, Stand Nr. 2314. 

Räke HiFi Vertrieb GmbH, Bodinusstr. 1, 5000 Köln 60. 


Aktiv-Monitore Heco PSL-7302 V, neu 6000 
DM, preisgünstig abzugeben, evtl. Tausch. 
Tel. 02 02/50 21 98. 


Technics SU-V4A, 2 x 75 sin (4N), Technics- 
Synt.-Tuner (0,85 u) ST-S7 + Timer, zus. 1200 
DM u. 1 Jahr Gar., Grundig-3-Kopf, CF 5500, 
BIAS-CALB-Fernb., 700 DM. 2 ESS-AMT 10b 
(Heil-air-motion) 1500 DM, DUAL CS 701 m; 
V 15 Ill 150 DM, Komplettabnahme 3000 DM. 
Tel. 0 89/30 19 29 ab 19 Uhr. 


HIFI-HÄNDLER 


BENSHEIM 


I u N Ze = Studio 
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6140 Bensheim - Neckarstr 47 
Tel.06251/39584 


BERLIN 


Die Hifi-TV-Video-Fachabteilung in Berlin 


@ zwei Großstudios und 1 Super- 
Top-Studio 

@ ca. 500 vorführbereite 
Hifi-Anlagen 


®@ ca. 10.000 Kompaktkassetten in 
5 Qualitätsstufen 


® ca. 9.000 Batterien in 4 
Qualitätsstufen 


© ca. 100 Paar Lautsprecherboxen 
zum Hörtest angeschlossen 


® ca. 150 angeschlossene TV-Geräte 
@ sämtl. Videosysteme vorführbereit 


® eine Klassik-Schallplatten- 
Abteilung mit einer Superauswahl 
(ca. 2.000 Klassik-Schallplatten) 


®@ fachlich versierte Beratung. 


KARSTADT 


Einkaufen, 2 i 
Freude macht Hermannplatz 


KING MUSIC 


EIN KÖNIGREICH FÜR HIFIFANS. 


Wilmersdorfer Straße 82/83 - 1000 Berlin 12 
Telefon 3232056 : Am Adenauerplatz 
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EN 
N 


können Sie rechnen. 


ifiacoustic 


hifi NEBEL 
Friedrichstr. 89 - 5620 Velbert 1: Tel.0 2124/54119 


hifi-Individualisten zählen - 
mit uns hifi-Spezialisten 


Wenn Sie sich zu den 


Verkaufe aktive Vollelektrostaten ACOU- 
STAT mit Röhrenendstufe weit unter Neu- 
preis. Inclusive Ersatzröhren. Tel. 0 43 46/64 04. 


Vorverstärker der Spitzenklasse: Naim Audio 


NAC 32 mit sep. Netzteil, NP 2850 DM, günstig 
abzugeben. Tel. 0 71 44/3 74 86. 


Micro DQX 500, 8 Mon., DUAL C 939 geg. 


Gebot. Tel. 0 23 02/1 38 22. 
Quadro-Decoder Marantz 


SQA-1/SQA-2B 


Halb-Voll-Logik, zus. 350 DM. Tel. 02 08/43 12.88. 


K-+H-Tuner FM 2002, neu, originalverpackt, 
2500 DM. Tel. 0 40/29 44 14 (18— 21h). 


Echtzeitanalysator Goldline prof. 10 Okt. nach 
ISO mit Rauschgenerator 800 DM, Zeitschr. 
Audio-Stereoplay, Stereo ca. 74—80, pro 
Stück 1,— DM, wegen Platzmangel. K. From- 
me, Rembrandtstr. 8, 7410 Reutling. 22. 
Dual CS 721/Vis Ill mit Glasauflageteller und 
Kapaz. arm Kabel 350 DM, Yamaha. Cass. rec. 
TC 8000, VB 450 DM. Tel. 0 23 23/3 31 63. 


K + HA 120-Endstufe, VB, Tel. 06 11/41 28 14. 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


HiFi-Studio 
Peter Cats 


Am Herzogtor 1 
3340 Wolfenbüttel 
Tel. (05331) 2210 


1 DUAL CS 704 mit Shure V 15 IV + 1 Ersatz- 
nadel für 350 DM, zu verk. Tel. 0 98 25/3 06. 

Echtzeit-Spektrum-Analysator AF-SA1 mit 
324 Leuchtdioden zu verk. Tel. 0 54 23/66 38. 


Heco P 7302 SLV-Aktivboxen, 2200 DM; su- 
che HK Citation 16. Tel. 0 89/43 60 84. 


Bryston 4B, VB 2800 DM. G. Berka, Marktstr. 


118/623, 4630 Bochum. 
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JBL-LS50-Lautsprecherboxen, originalverp., 
NP 900 DM, für 695 DM. Tel. 0 72 23/2 12 06. 
Audio Referenz! KS T22, V32, E42 abzugeben, 
absolut neuwertig, kpl. 1500 DM. Zuschriften 
unter Chiffre as 07/19749. 


Röhrengeräte; Harman-Kardon Citation One, 
Vor- u. Endstufe, 2 x 60 W.; K + H-Telewatt 
VS56/1, 2 x 20W.; Topzust. Tel. 061 72/ 
363 11 ab 18h. 

Braun A501 + TS501, 2 x 98W. Sin., zus. 
1600 DM VB. Christof Renz, Im Bachgrund 16, 
6072 Dreieich. 


DAS URO-BAND | 


Das Buch, in das sich alles 
eintragen läßt, was für 
Bandaufnahmen nötig ist, wie 
Titel, Interpret, Zählwerknummer 
usw. Inhalt: 200 vorgedruckte 
‚ Seiten, Kugelschreiber, 
7 Etiketten 
7% für Cassetten/Ton- 
bandboxen. In Schwarz, 
Braun, Bordeauxrot. 
Nur19.80DM + NN +Porto. 
URO-Verlag, 
Postfach 29 19, 4900 Herford I 


High-End-Anlage, kpl. od. einzeln, Oracle, 
Threshold SL 10, CAS 1, 4000, Tympany ID, 
Nakamichi-Frequenzweiche, Audio Craft AC 
300 MK Ill, Grado 3A, alles mit deutscher Ga- 
rantie. Tel. 0 61 32/7 55 97 ab 16.30 h. 


BOSE 601-Lautsprecherboxen, originalverp., 
NP 1030 DM. f. 790 DM. Tel. 0 72 23/2 12 06. 


Verkaufe 
günstig en (im Auftrag) 


Endstufe NAKAMICHI 620 1350,— DM 
Brückenadapter NAKAMICHI f. 420/620 195,— DM 
Plattensp. BEOGRAM 600, m. Quadro-Modul 
990,— DM 
REGA PLANAR 3 + HADCOCK GH-228 800,— DM 
Vor- u. Endst. HITACHI 7500, schwarz 
700,—/1100,— DM 


Abnahme zus:.: 1600,— DM 
Endst. audiolabor 2075 1290,— DM 
Kopfh. STAX SD-r 7 380,— DM 
Endst. PIONEER M-22 1360,— DM 


Kirchhoff, Tel. (07 11) 42 70 18, 15— 20 Uhr, außer 
donnerstags. 


Frequenzweichen f. Elrad-Transmissionline, 
verbesserte Ausführung, aus hochwertigen 
Bauteilen, im Labor geprüft, Toleranz 2%, M. 
Kolmitz, Kapellenstr. 17, 8600 Bamberg. 


Thorens TDI60 SME 3009; SME 3012, geg. 
Gebot. Tel. 0 87 51/13 43. 


Gelegenheit für Braun-Liebhaber und 
-Sammler! Tuner CE 16, Verstärker CSV 13, 
Bestzustand, Preis VS. Tel. 07 11/8228 61 ab 
20h. 


Technics-Verstärker SU-V4A, 6 Mon. alt, orig.- 
verp., VB 400 DM. Tel. 0 22 38/5 16 91. 

Sony TTS 4000 m. PUA286, 980 DM. Tel. 
02 21/37 86 93. 


Dynaco-Ersatzteile für viele Geräte! Anfragen 
unter Tel. 0 61 81/7 69 73. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


BM 12 im Studio! 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 


Accuphase E 202, 2 J., 1800 DM, AKG P8ES, 
2 Mon., 200 DM. Tel. 09 31/27 22 78 ab 19h. 


Yamaha A1 Pfleid PP8. Tel. 0 89/7 25 47 57. 


MAGNEPLANAR MGil, Technics SH 9010, 
SH9020, ST9030, SE 9060, SU9070, RS673 evtl. 
m. integr. HighCom + Dolby, Preise VS. O. 
Heide, Schlochterner Weg 27, 4520 Melle 9. 
Tel. 0 54 29/16 52. 


Philips-Tape Deck 5846, m. Computer „FLD“, 
neu, VB 900 DM. Tel. 0 52 46/41 11 ab 20h. 
Interface D. m. EQU., 3200 DM. Tel. 
0 63 32/4 61 27. 


2 Sony SS-G5, Baßreflex, 1a Zust., 1400 DM; 
Top-Lader Grundig CN 830 Dolby, 3 J. alt, 250 
DM, m. neuw. High-Com., 400 DM. Tel. 
0 64 21/2 27 51. 


Dransrelas 
Unsere Schallplattenspieler gehören zur Weltspitzen- 
klasse! Bewährte und neue Modelle sehen Sie auf der 


Funkausstellung in Berlin, Stand Nr. 2314 
Räke HiFi Vertrieb GmbH, Bodinusstr. 1,5000 Köln 60 


Restek-Tuner D1, fast neu, VB 1300 DM; Karat 
Rubin, ca. 6 Std. gespielt, VB 300 DM; Grado 
TT-A, gt. Zustand, VB 175 DM. Tel. 
05 11/80 55 57. 


SONY „ESPRIT“ PS-B 80, Biotracer, neuwer- 
tig, günstig abzugeben. Tel. 02 02/50 21 98. 


TEAC A 7300, '/2 Jahr alt, m. 1'/2 Jahren Ga- 
rantie, 3000 DM VB; Sony-Tuner Stab., neu, 
350 DM; Sansui-Endstufe B77, 500 DM. Tel. 
05 11/42 75 18. 


Gelegenheit! Lautsprecher Koss, Modell 1a 
Elektrostaten, 9Mo. alt, NP 12000 DM, f. 5900 
DM. Tel. 0 42 06/70 35. 


Akai GX-635D; Sanyo Super-D, VB 1800 DM. 
Tel. 02 28/45 01 84 ab 19h. 


HiFi-Geräte 


zu Superpreisen 


J. Gass/U. Zenner 


(02 21) 52 37 12 0. (0 22 71) 948 82 
Liste gegen 1 DM in Briefmarken 
von U. Zenner, Agarenweg 13 
5010 Bergheim 3 
PL LIIIIIIIILE 


Altec Lansing 19, mit Garantie, VB 3500 DM. 
Tel. 0 61 05/7 44 46. 

Verk. 1 Paar Klipsch Heresy, 1400 DM. Tel. 
05 21/33 31 65. 

B & W DM7, 1300 DM; Quad Il, mod. 550 DM; 
Tel. 0 21 26/54 57. 


Y 


Original FUJI Audio- und Videokassetten kommen von all-akustik Vertriebs GmbH & Co KG 
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BERLIN 
STUDIO 


= (030) 2118500 


BESTWIG 


Neutrale ‘, 
Beratung 
Ausgewählte 
a Qualitätsprodukte 


% 
% 
0% 
o 
je 
ee) Yamaha Kenwood Io) 
Threshold Thorens EMT Grado 
Dynavector Dynaudio Koss 
SAEC Transpuls Audio-Pro 
Magnat Nakamichi Gale 
Meisterwerkstatt garantiert seit vielen 
Jahren hervorragenden Service 
ELEKTRO-RADIO 


HEGENER 
Bundesstraße 3 


5780 BESTWIG 
Tel. 02904/2001 


BIELEFELD 


TONSTUDIO 
HELMIG 


4800 Bielefeld 1 
Fr.-Verleger-Str.7 
Telefon 0521/171758 


m Ho HE 4 DE EEE EEE IE 
Ihr HiFi- Y 
Spezialist I 
in Bonn 
Bonner | 
Talweg 275 
I 


lH Elektro Telefon: 
akustik 2339255 
mE Oo mE ME DE HE EEE IE 3 


BREMEN 


high fidelity 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/494944 
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studios für hifi- stereo 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 


sybelstr. 10 ecke wilmersdorferstr.-323 1324 +» hasenheide 70-691 9592 
zweimal in berlin 


BÖBLINGEN 


Fachgerechte Beratung, Stereoanlagen nach Maß 
Anerkannter High-Fidelity-Fachhändler E8 dhfi 


Böblingen, Maurener-Weg 71, Telefon 272696 


DÜSSELDORF 


Das Fachgeschäft für die HiFi-Stereophonie 


Kölner Straße 335 
4000 Düsseldorf 
Telefon: 78 73 00 


PIVES:17: Vu 


AudoForum 


Yhr Partner für die Konzeption ganzheitlicher IGTr-Lösungen 


AUDIO FORUM - Koloniestr.203 - 41 Duisburg - Telex 855259 AudioD - Tel. 0203-3727 28 


im! um. 


aeleich 


musikhaus geiermann 


Accuphase — BOSE — Kenwood — Yamaha — 


Infinity— Ess 
Phonogen — IMF — Magnat — Braun — ASC — Nakamichi 
Dynaudio — Marantz — Cabasse - Kirksaeter — MceIntosh 
hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, 
Telefon (0 26 51) 2889 
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harald hoffmann 


für highfideli 


ErE 


stud 
vustnoffsi: 2 * A300 855t 


| tel.: (0201) 7821 10 


Sansui AU-X1 und TU-X1, 3150 DM; Thorens 
126 plus Ultracraft 3000 MC, Preis VS, sowie 
diverse andere Geräte. Tel. 02 21/23 40 20. 


Yamaha M 2, neu, 2150 DM; Sony-Farbfernse- 
her, 56er Bild, 1 Monat. Tel. 02 21/32 75 75. 


SAE MK IV B, 900 DM; Quad ESL; Technics SL 
110 mit PUA 1600 L; Accuphase C220B; Sony 
TA-N86B; Dynavector 100 R; 2x kpl. Klipsch- 
Eckhorn, Treiber-Bestückung. Suche Tho- 
rens TD 160. H.-J. Schmidt, Tel. 
02 08/42 06 52. 


Plattenspieler Enon DP 2500, wahlw. mit 
EDR 9MM-System od. Shure V15 IV, alles Top- 
zust., VB 700 DM. Tel. 0 61 05/7 44 46. 


Lift DV3A f. DV505, neu u. orig.-verp., 250 DM. 
Tel. 02 31/63 60 15. 

CD-4 Demodulator Dual CD40, fabrikneu, NP 
490 DM, für 180 DM zu verk., CD-4 Platten- 
versand wird auf Wunsch vermittelt. Armin 
Mohr, Schulstr. 34, 7944 Herbertingen 3. 


Vorverst. Kenwood L07C, 920DM. 
02 41/51 32 72. 


IT J7IE ee 


EEE EEE HERE EEE I EEE — 


] 


Tel. 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
geregelte Aktivlautsprecher 
BM 6, BM 12 und Vorverstärker 


BM 9 immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Spezialvorführung nach telef. Vereinbarung 


HiFi AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (0211) 787300 


Phase Linear Mod 3000/ll Preamp, VB 
1650DM, Accuphase E 202 AMP, fest 
1500 DM; Hitachi HA-8700 AMP, VB 1600 DM; 
alle Sachen sind techn. voll o.k. Tel. 
02 02/42 25 88. 

Super-Receiver Sanyo JCX 2900 KR, NP 
1800 DM, VB 1400 DM, 3 Mon. alt., Gar., Tel. 
061 96/4 3764 ab 14h. 

Dual CS 731QMC, 6 Mon. alt, 600DM, NP 
830 DM. Tel. 0 72 21/6 03 17. 
Pioneer CTF-1250, neu, 
02 21/23 40 20. 


1298 DM, Tel. 
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Verkaufe Technics-Moving-Coil-Verstärker 
SU-300MC, VB 100 DM, Audio 2/78, 6/78 bis 
12/78. Tel. 06 11/67 54 46. 


Missing Linc Il, L. Mayorga Sheffield Direct 
Chain Reaction, Crusaders Mobile MFSL1- 
010, beide orig. Folienverp. Tel. 02 11/ 
78 54 08. 


HiFi Antiques bietet an: 

Melntosh Mc 275, Mc 240, Mc 225, Mc 30, Mc 
60, Mc 230 (Integr.), Mr 67, Mr 71; Audio 
Research Sp 3, Sp 6,D 75, D 76,D 79, auch in 
modifizierter Form. 

Außerdem an audiophilen Raritäten: 
Marantz7C,H + K Citation Il (Rohre, absolute 
Rarität); Quad 22VV + Quad-Monoröhren. 
Vorführgeräte + Neugeräte: 

Mark Levinson ML1, Infinity Hybrid Class A 
(der wohl erste in Europa), Kenwood Lo7 M 
I + Il, Carver M400, Paragon VV, MceIntosh Mr 
78, C 32, Mc 2205, Mc 2500; Speaker: JBL 
4343, Infin. 2.5 + 4.5, Magneplanar, AR9, Bose 
901/4 u.v.a. Sonderwünsche und Vorbestel- 
lungen nehmen wir gern an. Für alle Geräte 
erwarten wir Ihr Gebot an: HiFi Antiques + 
Acoustiques, Apostel-Paulus-Str. 14, 1000 
Berlin oder Tel. 0 30/7 81 55 44 (leider häufig 
besprechbarer Anrufbeantw.) IH} 


AUDIO-SPECIAL- 
COMPONENTS 


Aktive Frequenzweichen 
Digital-Endstufen 

Direktgekop. Class-A-Röhren-Endst. 
15-Hz-Infrabaß 

Aktivierte Lautsprecher (Klipsch, Quad) 
Modifizierte Beveridge-Lautspr. 

Infos. gegen 2,— DM in Briefmarken. 


Ing.-Büro D. Klimo, Orchideenweg 4 
7410 Reutlingen 1, Tel. (071 21) 23662. 


ACHTUNG! Sanyo-Videorec. VTC 9300 Beta, 
NP. 1700 DM, VB 1450 DM, ca. 30 Betriebs- 
stunden. Tel. 0 79 45/3 49. 


Topanlage zu verkaufen! JBL-Expot.-Box 
4500 mit 2220 Tieft. LE 85 u. HL 89-Mittelhoch- 
tonhorn, 2100 DM pro Stck.; JBL LE 85 MHT. 
450 DM + Horn-Linse HL 89, 450 DM; JBL- 
Mitteltöner 375, 850DM + Horn 2350, 600 DM; 
JBL-5233-Mono-Aktivweiche (nachgebaut) 
Stck. 350 DM. JBL-LX5-Pass.-Weiche, 500 Hz, 
Stck. 215 DM; JBL-4530-Expo.-Box mit 375 
Mitteltöner + 2350 Horn + 2220 Tieft., Stck. 
2600 DM; Teac-A-7300-4-Sp.-Tonb., gut erh., 
3800 DM; Soundcraftsmen-PE 2217-Vorverst. 
+ -Equalizer, 1400 DM; Amcron-IC 150-Vor- 
verst., 900 DM; alles generalüberh., TEAC-X- 
10-Tonb., neu, 1950 DM; Teac-C-3-Rec. 1550 
DM; C2-Rec. 1850 DM, C2X-Rec. 2700 DM; H- 
Kardon-400 XM-Rec. 1800 DM, H-Kardon- 
HK 725-Vorverst, 750 DM; HK-770-2 
90-W-Endverst., 1350 DM; SAE 180 Parame- 
ter-Eq., 450 DM; HK-715-Quarz-Tuner, 850 
DM; alles neuwertig. Tel. 0 79 45/3 49. 


Original-Tonabnehmer, 
1. Wahl 


Shure-Systeme kompl. 
(Orig. Nadel-Preis) 
M70B 
M72B 

M 7568 
M75G2 
M75ED2 


BIETE 


60,- (52,-) ® 


"Z9 SL (bE 12.0) uoyaje] "ueyejsurg 0ZZr 

‘Ip Oyersusyong “seußem oIPMIS-I4!H 
jOISI]-PueH-PU093S !:NIN jU49P40Jue 

ajsı7 'ean mopuım awıL NOG ‘(i08PIA) ANOS 
‘IAF IHOVLIH 'OHIBANVL 'AVND 'DINN3 
'SN3YOHL ‘(j08.188-489) Y33NOId ‘OANNO 
‘aOOMN3M “4 'V IIH3LOS3 'AIOHSIUHL 
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Revox B 790 mit AKG P8, neuwertig mit Garan- 
tie. Tel. 041 22/4 28 53. 

BM 6, Garantie, 4600 DM, Onkyo T9, 500 DM, 
Micro Mx 1, 180 DM. Tel. 0 42 83/14 65 abds. 
2 Boxen Braun L710/1NN, Hallgerät Kenwood 
RA 80, neuw., alles in Orig.-Verp., je Stck. 
300 DM. Tel. 0 71 51/6 86 16. 

ASC-5004 m. Fernbed., neuwertig, VB 
1100 DM. Tel. 0 23 52/2 18 03. 


HiFi auf dem 
Bauernhof! 


3 Studios — Aktivstudio 
Backes & Müller 6 u. 12, 
Cabasse, Audio Pro, ASC, 
Luxman, KS Kücke, KEF, 
Thorens, Micro, Quad, 
Kenwood, Burmester, AGl, 
Sansui, Tandberg, Mission. 


Der Geheimtip im Allgäu 
HIFI STUDIO SUTTER 


8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (083 73) 7019 


Geheimtyp! A.-Box Grundig XSM 3000, IMF 
TLS 80 Il, Lowther Acousta 115, alle Boxen 
neu! Paarpr. 2050 DM/2650 DM/1390 DM. Tel. 
0 60 55/31 01. 


HERSTELLER VON LAUTSPRECHERBOXEN 
VERKAUFT Lautsprechergehäuse, Systeme, 
Weichen und Bauteile zu Herstellerpreisen. 
Anfragen unt. Tel. 052 61/8 74 11. 


GELEGENHEIT! Audio-Referenz KS-Select 
kpl., VB 6000 DM. Studiolaufwerk Garrard 401 
noch orig.-verp., 550 DM. Tel. 0 60 27/86 75. 


Verk. AUDIO Jahrg. 1/Nr. 1 bis Ausg. Mai 81 
kpl. g. Geb. B. Schultz, Luisenstr. 120, 4000 
Düsseldorf. 


Audio-Referenzen werden erschwinglich! Tel. 
02 28/62 48 91 (ab 18 h u.a. Wochenende). 


Nad. f. V15lll 
Nad. f. V15IIIHE 
Nad. f. V15IV (95,—) 
Ortof. FF15XMKII 33,- 
Ortof. FF15XE MKII 38,— 
Orig. ELAC-Nadeln 
(55er Serie) 
D 144-17 
D 244-17 

D 344-17 


(70,-) 
(75,-) 


Orig. Dual-Nadeln 

DN 201 

DN 211 

DN 221 

DN 241 

DN 350 

DN 353 
N.N.-Versand+Porto, ab 
2 Best. frei. Incl.-Preise. 
Kompl. Liste anford. 


43,- (45,-) 
50.- (52,-) 
64.- (66,-) 


MS-Versand, Box 1527, 6070 Langen Tel. (06151) 662930 
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MESCHEDE 


DIE ADRESSE FÜR GEHOBENE HIF-STEREO ANSPRÜCHE 


TAMM/LUDWIGSBURG 


une 


zuu- 


HiFi-Studio 
Stelmaszyk DE 

Lindenstr. 82 u 
7146 Tamm-Brächter 


Tel. (07141) 60042 
9-18.30, Sa. 9-14.00 Uhr 


DÜSSELDORF 


EINE DER BESTEN ADRESSEN 


FÜR METAL OS ON. 


\ 
zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stereo-, TV- und VideoTechnik 


zum günstigen Preis. 


STÄNDIG INTERESSANTE 
SONDERANGEBOTE 


brandenburger 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf - Telefon: 32 07 05 


DUISBURG 


=} Ihr Partner für hochwertige 
=: i 
FR 14 


Mi ;; HiFi-Stereo-Anlagen 
-| von DM 1.500.- 
bis DM 30.000.- 
Individuelle Beratung 
Günstige Preise 


Die Hi-Fi Ecke 
Das kleine Spezial-Studio 
HARRY REEB 
Realschulstr. 102, Tel. (02 03) 2 65 59 
41 Duisburg 1 


Ein exklusives Angebot internationaler Hi-Fi-Stereo- 
Geräte seriöser Hersteller — fachmännisch 
vorgeführt — erwartet Sie 
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NASE 
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LUDWIGSBURG. 
NORD 


EN 
ART, YN \ 


om stadttheater 
Spezialstudio für 
hochwertige Hifi Anlagen 
Höhnen.str.23 


Duisburg 
= 0203-25014 


—_J 


ESSEN 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meerli2 
Deiterhaus 

4300 Essen! 

Tel. 0201/23 6389 


Msvstemsior 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 2324 61 


ESSLINGEN 


Esslingen 
Oberer Metzgerbach{; 


Kirchheim-Teck 


Dettinger Straße 


FRANKFURT/MAIN 


main radio 
main radio 


main radio 
main radio 


® main radio 6 Frankfurt/Main Kaiserstraße 40 
Hauptgeschäft, Tel. *0611/2510 96 

® main radio Filiale Nordweststadt Einkaufszentrum 
Tel. 0611/57 0931 

© main radio Filiale Main-Taunus-Einkaufszentrum 
Tel. 0611/3194 73 

® main radio CB-Funkt+Autoradio Einbaustation 
Parkhaus Bethmannstraße 50, Tel. 0611/20021 

® main radio Autoradio+Einbaustation 

Parkhaus Börse an der Fressgasse Tel. 20101 

® main radio Autoradio+Einbaustation 

im Main-Taunus-Zentrum, Tel. 0611/3100 51 

® main radio Schallplatte 6 Frankfurt/Main 
Kaiserstraße 40, Tel. 0611/2510 96 


Tontechnik 


Konzeption und Ergänzung 
kompletter HiFi-Anlagen 


(siehe auch Anzeige im Kleinanzeigenteil) 


HiFi-Studio Rödelheimer Str. 44 
6236 Eschborn - @(0 6196) 44212 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 


I geräte überzeugt 


17 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 
6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will 
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Verkaufe Knock out. Tel. 06 11/67 54 46. 


Traumanlagen werden wahr! High-End-Audio 
mit voller Garantie! Eine kleine Auswahl: Lauf- 
werke (PD 555, BL 91, Raga, Goldmund, JVC); 
Tonarme (Lustre, Technics, Fidelity Res., Au- 
dio Technica); Systeme (DV Rubin, Fidelity 
Res., Adcom, AKG u.v.m.); Elektronik (Ampli- 
ton, Amber, Audio Research, Mcelntosh, Haf- 
ler, Bedini); Lautsprecher (Audiostatic, Ma- 
gnepan, ESS Transar, Infinity, OUTSIDER- 
TEAM). Information u. Berafting ab 18hu.am 
Wochenende: K. Ahlefelder, Tel. 02 28/ 
62 48 91 (Hörtermine n. Vereinbarung). IH] 


Englische Profi-Anlage: Vorverstärker/Equa- 
lizer Klark Teknik DS 15, 920 DM, Endstufe V- 
HH Electronic S 500-D, 2 x 210 Watt, 
1260 DM, Abnahme zusammen: 2080 DM. 
Kirchhoff, Tel. 07 11/42 70 18, 15—20 h außer 
donnerstags. IH] 


:»999999999999999 9), 


HiFi Superangebote!!! 


solange der Vorrat reicht 


% 
AKGPSES nur 225,— DM 
P 25 MD nur 289,— DM 
! Satin: 18 BXH nur 778,— DM 
% 117 ZH nur 198,— DM ! 
Fidelix LN 1 nur 750,— DM % 
Dynavektor % 
Carat R nur 298,— DM 
Maxell E 120 ab 10 nur 30,50 DM ! 
! E 180 ab 10 nur 35,— DM 
% HiFi-Vertrieb Neumaier, 
%  Klaus-Str. 1—3, 2000 Hamburg 50, 
, Telefon (0 40) 39 22 38 


>»9999999999999999+ 


ASC 6002/38 mit Haube, 1a Zustand, VB 2100 
DM; 4 Bänder Maxell 35-180 B, VB 200 DM; 
High Com CN 750, VB 400 DM; Tonabnehmer 
Ortofon ULM 60E, VB 100 DM. Tel. 
0 71 59/37 42 ab 18 Uhr. 


Braun CSQ 1020, 450 DM; Quad 303, 580 DM. 
Tel. 0 28 31/84 30. 


Endst. Hitachi HMA 7500/MK Il, VB 950 DM, 
3 Mon. alt; Rec. Hitachi D 3300 M, NP 1600 
DM, VB 1200 DM, 6 Mon. alt; Braun PDS 550, 
2 Jahre alt. Tel. 0 74 51/28 08 tägl. 18—20 h. 


Lautspr. Magnat Log. 2100 (NP 2100 DM), 
1'/2 J., Paar 1300 DM. Nur Selbstabholer. Tel. 
0 54 81/57 23. 


Technics SE 9600, VB 1500 DM; Dolby-Gerät 
Advent 101, VB 400 DM; Bose Interaudio 4000, 
Paar VB 750 DM; Tel. 02241/314113 ab 
18h. 


Thorens TD 110 W; AKG, P7E, 400 DM; HiFi- 
Boxen 50/80 W, 300 DM; Audio 1/78-12/80, 
Stereoplay 79, Stereo 79/80, Preis VS. W. Phi- 
lipp, Römerstädterstr. 3/1803, 8900 Augs- 
burg. 

Referenz Hitachi HCA/HMA 7500, JBL L 26, 
neuw. m. Gar. geg. Gebot. Tel. 061 75/ 
10 65. 


Luxman L 80 750 DM. Tel. 0 64 31/82 92. 


Elektrostat. Kopfhörer Stax SR5 mit SRD 6, 
!/2 Jahr alt, VB 230 DM. Tel. 0 70 22/58 16. 


Tannoy Berkeley dualconcentrie, 38 cm, TT u. 
Exponentialhorn, Kobalt Magnet, max. 10 
Betr.-Std., wie neu, Paar 1800 DM. Tel. 
02 21/5 90 43 21. 


LAUTSPRECHER 
SPITZENCHASSIS FÜR 
HIFI- UND DISCOBOXEN 


ELECTRO- JBL 
VOICE KEF 


RCF 
TANNOY 
MULTICEL 


GOODMANS 


LOWTHER 
CELESTION 


‚und andere 
ALLES FUR DEN SELBSTBAU 


Katalog A gegen 3,- DM in Briefmarken erhältlich 


LAUTSPRECHER-SPEZIAL-VERSAND 
2000 Hamburg - Postfach 760802 
Telefon (040) 291749 
Fostex SLE 30-W-Spitzen-Baßtreiber „ohne 


Aufhängung‘, VB 1050 DM. Tel. 
02 14/9 42 15. 


72 bespielte Revox-Bänder 601 u. Maxell VD 
XL 35-180 B m. V15lll auf Revox A77-4Spier 
vom Disc-Jockey der Disco „WELCOME“ in 
Hützel, Niedersachsen, aufgenommen, gegen 
Geld abzugeben. Light & Sound, 2100 m 


burg 90. Tel. 0 40/7 65 27 82 


ESG 795 E 210,— 
ESG 794 E 199,— 
ESG 793 E 149,— 


SI SHUrE | 


V15IV 199,- VN45 HE 99,— 
V 151 HE 160,- VN 35 HE 75,— 
140,— N97HE 85,- 


M 97 HE 


ASC 6002S 2-Spur, nur 8 Stunden gelaufen, 
2098 DM; Accuphase C220B gg. Geb.; Bry- 
ston 2 B, 898 DM. Tel. 0 56 03/47 34. 
Luxman C1LOA/M120A, 2 x 120/80 HM, 1950 
DM; EV Interface Gamma m. Equal., 3280 DM; 
EV Link 10, 2050 DM. Alles 4 W. alt. Tel. 
0 61 55/58 95 werkt. ab 18 Uhr. 

Thorens TD 124 m. Zarge u. Haube, SME-Ton- 
arm 3012, gegen Gebot. Lothar Klaffke, 
Saarstr. 1, 6203 Hochheim. 

TEAC A 6300, Aut. rev., 2 J., or.-verp., Haube, 
Zubeh., VB 1600,— DM. Tel. 0 30/6 91 86 14. 
Hitachi HCA-7500, Vorverstärker, VB 700 DM. 
Tel. 0 28 41/50 87 14 — 02 03/49 37 71. 


HiFi, TV, Video billigst Fa. Tel. 089 71 64 n 


Lautsprecher-Spezial-Preisl. anford.f.2 DM in 
Briefm. ASV-Versand, Postfach 613, 5100 Aa- 
chen. IH} 


1 ATR-Kugelwellenionenhochtöner, fabrik- 
neu, Angebote u. Tel. 0 25 75/21 34 ab 18h. 


DER QUAD ELEKTROSTAT ESL 63 


vorstellen zu können. 
FME-Elektroakustik GmbH 
NN 


Elektro I, 


Elektro Telefon (02651) 1913 


Manfred + Dieter Stein (Ing. grad.) 
5440 Mayen, Koblenzer Str. 51 


Wir freuen uns, Ihnen diesen neuen Lautsprecher als erstes HiFi-Studio in Deutschland 


Beratung 
Service 
Entwicklungen 


Sie erleben das gesamte QUAD-Programm vorführbereit, Spezialanfertigungen in Design 
und Technik, MC-Anpassung für QUAD 33. 
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VERBESSERN Sie 
die Wiedergabequalität 
Ihrer HiFi-Anlage 


durch nützliches Zubehör 
DBP-6 Phono Equalisation Kit 

ermöglicht die exakte Anpassung des Tonabnehmers 
an die Elektronik (neu: vergoldete Stecker) 74,95 DM 


DBP-10 Phono Alignment Protractor 
Vorbei ist das Lotteriespiel ob das Tonabnehmersystem 
oder der Tonarm exakt eingebaut ist. Genauigkeit 0,25 
Grad 49,95 DM 
LEONISCHE Lautsprecherkabel 
Supra 25 (2,5 mm?), 652 Einzeldrähte, hochflexibel, 
99,9% Kupfer, lieferbar: rot und schwarz 

ab 1m 2,25 DM/m 

ab 11m 2,00 DM/m 
Supra 40 (4 mm?) ca. 1500 Einzeldrähte, hochflexibel, 
99,9% Kupfer, lieferbar: nur schwarz 

ab 1m 3,50 DM/m 


DBP-9 Bananenstecker ab M.3;00,DMR 
bis 3,5 mm? ermöglicht die Verwendung von dickem 
Lautsprecherkabel, 


Satz =4 Stück 8,00 DM 
ASDP-1 Bananenstecker 

oberflächenveredelt, Verwendung bis 8 mm? 

Satz =4 Stück 8,00 DM 


SUPER-BLACK 

ein Produkt der Super-Labo-Parts (JVCM-OHTA) 

Ein Lack (jawohl, Sie haben richtig gelesen), der die 
Wiedergabequalität verbessert. 

Wir glaubten es auch nicht, bis wir es gehört haben. 
Auch für professionelle Anwendung. 

Verwendung: bei Anschlußkabeln jeder Art - Tonab- 
nehmer - Tonkopfträger : Kondensatoren. Verständlich, 
daß wir auf Zweifel stoßen, deshalb Sonderprospekt 
anfordern (Rückporto) 

Vor ca. 2 Jahren hat uns auch fast keiner geglaubt, 
daß Lautsprecherkabel die Wiedergabequalität verbes- 
Preis 19,95 DM 


sern. Und jetzt? 
AGI-Verbindungskabel 
niedrige Kapazität (ca. 60 pF/m) 
75cm Paar 15,00 DM 150cm Paar 19,50 DM 
105cm Paar 17,00 DM 245cm Paar 30,00 DM 


Lieferung per Nachnahme: 


AUDIOSYSTEMS-DESIGN GMBH 
Thielallee 6a, 1000 Berlin 33 
L_ Tel. (030) 83244. 02 oder 3136325 


Grundig-Aktiv-BoxenXSM 3000 120WSinus + 
Grundig-Vorverst. XV5000 kpl. 30% unt. NP zu 
verk. Tel. 09 11/69 42 69 ab 18 Uhr. 


KLIPSCH-ECKHORN LA SCALA 
Bausatz u. fertig nach orig. amerikan. Bau- 
plänen, K 33, K 55 V, K 77, 400-Hz-Horn 
u.v.m. AUDIO CONSULTANTS, Postf. 2, 
7410 Reutlingen. IH] 


NRESTEK 


HiFi:nessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


studio am hofweg 
hofweg 8, 9000 hamburg %.telo40/2 815 


KEF-Boxen selbst bauen! Mit 18 dB orig. KEF- 
Weichen u. Spezialchassis problemloser Ei- 
genbau möglich. Über 30 Bauvorschläge von 
der Ref. 101 bis zu gr. Transmission-Line- 
Boxen. Baupläne,... Spezialweichen (KEF, 
IMF, TSL 80, RSPM MK IV, Rogers, Atkinson, 
Elrad u.v.a.), Spezial-Frequenzweichen, Bau- 
teile, Naturwolle, Zubehör. 

Neu: KEF Ref. 105/Il die Spitzenbox von KEF. 
Preisliste nur gegen Rückporto 1,20 DM. Laut- 
sprechervertrieb A. Oberhage, Lenbachstr. 
14, 8130 Starnberg. 
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FREIBURG 


IHR HIFI- UND VIDEO-FACHHÄNDLER: 


HIFI & VIDEO-TECHNIK 


Gogler GmbH, Bertoldstr. 5, Freiburg I. Br., 
Tel. 0761/26866 


im Hause Photo-Stober 


Silomon 


IM 


7800 Freiburg im Breisgau 
Merianstraße 5 - Telefon (0761) 311 86 


GÖTTINGEN 


wave electronic 


‘high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
f. v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str. 1: 34 göttingen : 0551 /5 6549 


HAMBURG 


AUdIO 
excelence 


hifi-studio - 2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 1211 


Msvstemsuor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


Spitalerstraße 4 
2000 Hamburg 1 
Tel. (040) 338616 


stereoplay 7/1981 


stereoplay Marl 


HAMBURG 


Ea LUXMAN 


Eike 
a Ms 


MAGNEPLANAR 


THORENS 
Burmester 


artanfic 


NRESTEK 


MICRO SEIKI ® 

MeInlosh 
Phase Lerınaı ONSTE 

iv ja Backes & Müller 
für hochwertige hifi- und discothekenanlagen 


hifi-studio am hofweg 


hofweg 8. 2000 hamburg 76, tel040/92 9813 


Hans-Joachim Appell 
Stahltwiete 20 - 2 Hamburg 50 
Tel. 040-8588 11 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 


AIWA Marantz Tandberg 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab u.a 

JBL Superscope alle 
Luxman SoundBarrier Fabrikate 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 457833 
[ Montag — Freitag 10 bis 16.30 Uhr 


HANNOVER 
Bin | 


krebs amı Aco| 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


|__ ED A | 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


® 
elektro jansen 
5138 Heinsberg : Oberbruch 
sternhaus - Tel. 024 52/60 61 
AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 


KAISERSLAUTERN 


— 


wohnakustik 


hifi- 
studio 


| Wir führen folgende Fabrikate: 
Acoustic Research, AGl, Ampliton, APS, 
ASC, ATR, Braun, Celestion, Datakustik, 
Dickler, Hitachi, Infinity, Kenwood, 
Lustre, Magnepan, Mayware, Mc Intosh, 
Mission, Micro Acoustics, Ortofon, Rega, 
Satin, SME, Sony, Teac, Thorens, Trans- 
rotor, Tandberg, Ultracraft, Yamaha. 


HiFi-Studio Wohnakustik-Schön 
Mühlstraße 15 : Telefon (0631) 74526 
6750 Kaiserslautern 


BINLAOMIRFI 
Speaker Shop 
BIAULAOMIIFIE 


Bausatz Typ Nr 204 
mit Original KEF Chassis 


bestehend aus: 


KEF 


1 KEF Hochtöner 
1 KEF Bass 
1 Weiche /Bausatz 


Typ T 27 SP 1032 
B 200 SP 1039 
DN 22 SP 1065 


328.00 


komplett für DM 


dazu passend: 


1 KEF Passiv- Bass Typ BD 139 SP 1042 


DM 69.00 


DM 46.00 
2.50 


Gehäuse Hados L 30 
(30 Liter Volumen) 
Anschlussklemmen DM 


Gesamtkatalog gegen DM 3.- in Briefmarken 
anfordern bei: 


SINLROMN UF 
N 
BIMULF = J 
675 kaiserslautern tel. (0631) 
rich. wagner-str. 78 16007 
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Grundig-Vorverst. XV 5000 + Grundig-Aktiv- 
boxen XSM 3000, 120 W Sinus, 4 Mon. alt, 300/0 
unter Neupreis. Samstags ab 9 Uhr. 
Tel. 09 11/69 42 69. 


HiFi-Stereo-Versand bietet an: Neue, original- 
verpackte HiFi-Geräte zu Spitzenpreisen mit 
bis zu 5 Jahren Garantie, Preisliste gegen 
1,20 DM. 

Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 

5372 Schleiden-Gmünd, 

Tel. 024 44/25 62. IH} 


Class A Elektronik f. Kenner, Class A-Endstu- 
fen nach Maß v. 2100— 8800 ständig vorführ- 
bereit. Siehe auch HiFi-Jahrbuch 10 Nr. V 247. 
Die Class A-Spezialisten im Studio Vernissa- 
ge, erreichbar unter Tel. 02 03/8 58 26. IH] 


PIONEER 
D 23 Aktiv-4-Weg-Weiche 
U 24 Umschalteinheit 


sofort günstig lieferbar! 
Stoffel, Tel. (02 28) 25 31 11. 


Besitzen Sie einen AGI? Dann können Sie 
seine klanglichen Qualitäten noch nicht ken- 
nen. Mit Vernissage Modifikation ein völlig an- 
deres Erlebnis. Vernissage 
Tel. 02 03/8 58 26. 


Hafler DH200 + DH101, State of the Art, 3 
Monate, absolute Spitze, 2000DM, Tel. 
07 61/3 46 80. 

Spitzentuner Kenwood KT 917, 1600 DM, BM9 
Vorv. 600 DM. Tel. 0 22 33/3 47 72 ab 18h. 


BM 6, 4950 DM. Chiffre AS07/13045. 
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HiFi. 
[H} 


Suche Technics-Koffer für RS 1500. Eilt!!! 
Tel. 0 30/3 32 33 31. 
M. A. Coffer-Trafo MK Il, wenig ben., VS verk. 
Tel. 02 01/42 34 44. 


Onkyo-Vor+Endstufe P 8000/M 8000 nur 
850 DM; Toshiba SR-A230 mit Elac-Syst. 
DN792E nur 290 DM. Tel. 0 71 41/60 31 93 ab 
17h. 


Acoustat X, Paar VB 4400 DM; Bryston 2B 
990 DM; Accuphase F 5 m. 2 Way-Bord, 100 
Hz, 250Hz + 5000Hz Leiterplatten 
1650 DM; 2 Isophon-Woofer 320/200 Stck. 
220 DM, 300 L. langfasrige Naturwelle 50 DM. 


AUDIO 78/79 + 80 kpl. 120 DM. 
Tel. 02 08/5 14 69 nach 19 Uhr. 

. Deansretes 

Haben Sie ein gutes altes (oder neues) Schallplatten 

Laufwerk? Mit unserem Zubehör erreichen Sie den 
aktuellsten Stand der Technik 


Wir stellen aus: Funkausstellung Berlin, Stand Nr. 2314 
Räke HiFi Vertrieb GmbH,, Bodinusstr. 1,5000 Köln 60 


Threshold SL-10, neuestes Modell, m. Gar., 
3000 DM, Cotter (Version), PPA-MK-1, 700 DM, 
AGI 511a, gebr., 1100 DM. Chiffre AS07/13056. 


Marantz-4400-Ster-Quadro-Recei. 2 x 180 W 
0.4 x 90 W Sin, 4.J. alt, Topzust., NP DM 
4500DM, zu verk., an Liebhaber, Preis 
1700 DM, Ortofon MCA 76-Vorvorv., 6 Mon. 
alt, 20 Std. gelaufen, NP 400 DM, zu verkaufen, 
300 DM. Tel. 02 21/58 14 09, ab 17h. 
Superbässe E2 Lowther PM6 MKI, St. 180 DM, 
2 PM6 MKII, St. 180 DM, 2 Goodmans-Audiom 
12 P, St. 60 DM. Tel. 0 26 31/2 97 28. 
Pioneer-PL-500X-Plattensp. (NP 850 DM), VB 
450 DM od. Tausch geg. High-Com, dbx mög- 
lich! Hersing, Gusborn 55, 3139 Groß-Guß- 
born 3. 

Verkaufe an Liebhaber alten THE Fisher-C- 
500-Röhrenreceiver u. evtl. Braun-Röhrenan- 
lage. Tel. 0 21 51/6 78 33. 

Quad 44 u. 405 neu! Opt. u. techn. einwandfrei, 
volle Garantie, 1350 DM und 950 DM. Tel. 
0 89/5 02 19 88 ab 20h. 


Anlagen-Auflösung 1 VV-Restek V2, 800 DM; 
Thorens PPA VVV 280 DM; Endstufen: Phase 
Linear 400, 1300 DM, Hitachi HMA 6500, 
500 DM, Toshiba SC 330 350 DM; Plattensp. 
Pioneer PL 540 Quartz m. System 450 DM; 
Pioneer-3-Weg-Weiche SF 700, 420 DM; Aufw. 
Power-Level-Display (v. 0,5—320 Watt) 
180 DM; DB x 21 plus 3 cod. DBX-Platten 
350 DM, Burwin-Rauschfilter DNF 1201 (FP. 
500 DM) Aiwa-Tuner 9700 E, 800 DM; Vor- 
verst. Toshiba SY 330, 320 DM + Tuner ST 330 
275 DM; 2 Kef 101-Boxen, Paar 780 DM; To- 
shiba-Quadro-Decoder-Verstärker SC-410 S 
m. Grundig CD 4 Demo. 350 DM; alle Preise 
VB. Chiffre AS 07/13055. 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


Fritz- Kohl-Str. 30 
6500 Mainz 1 
Tel. 06131/32032 


Technics-Cassettendeck RS 673, 2 Motoren, 
Fluoreszens-Aussteuerungsinstrumente, 
Dolby Neupreis 1000 DM, VB 750 DM. W. Ruf, 
Tel. 07 11/2 04 34 33, abends 61 24 01. 


Super-Auto-HiFi Pioneer Tape-Deck KP 66G, 
Equ. CD 5 mit integr. Feader, 2 Endst. GM 402 
x 20 W, FM-Tuner-Gellhard, 2 Tweeter, 4 3- 
Wege-Boxen v. Pioneer u. Sony, NP ca. 
1700 DM, VK 980 DM. Tel. 07195/3452 n. 
20h. 


Sennheiser-Mikrofone MD 441 + Zubehör, 
Tel. 02 11/7 97 36 03 tags., 31 48 38 abends. 


Lowther 115, Baßhorn, Kopie mit PM6MK1 
kob., VB 1400 DM/Paar. Tel.0 21 73/6 32 73ab 
18h. 

Backes & Müller Lautsprecher 


BM 6 BONN BM 12 


Beratung und Vorführung nach 


telefonischer Vereinbarung 


Wohnraumstudio für High Fidelity 
J. Krings Bonn (0228) 31 71 96 


Audio 1. 78—6. 81/HiFi 77 u. ca. 60 div. HiFi- 
Zeitschr. 71—81, VB 250 DM/Lenco B 55, 
80DM, Elac Miracord 50H Il, 150 DM. 
Tel. 05 11/62 94 39. 


Nakamichi-Rauschfresser High-Com Il, VB 
750 DM. Tel. 04 31/54 28 82. 


NAD 200-Vollverst., 2 x 110 W sin/8 Q, VB 
680 DM, Onkyo T-5000 Tuner, 200 DM. Tel. 
04 31/80 36 64. 


Revox B 790 10/80 m. AKG P8 ES, 4/81, VB 
950 DM. Altec-Lansing 7/Il, 5/80, VB 1200 DM. 
Tel. 0 23 05/1 42 77. 


Gelegenheit: Verkaufe Onkyo-Verstärker A10 
2 x 135 W Sinus für 500 DM u. 2 dazu abge- 
stimmte Boxen Bic Venturi Formula 6 Spec Il 
für 1000 DM. Tel. 053 32 /19 75. 


Harman Kardon Cit. 16+17 schwarz 19" B 
sowie Spendor BC3 schwarz mit Ständer 
mögl. kompl. abzg,, VB 5500DM. Tel. 
0 23 65/7 18 14, 18 h. 


2 x 320-W-Endstufe, Sensation 489 DM 0,001%0 
k.2 x 4mm? Superleiter 100 m 1,95 DM, 50 m 
a 2,45 DM, nur bei Technik Versand, Postf. 
351, 5000 Köln 90. IH} 


Testsieger Arcus TM85 neu Eiche, Paar 
1400 DM; TM55 nn, Paar 900 DM; TM95 sw 
Paar 1800DM; TL155nn, Paar 2500 DM; 
Chartwell LS3/5A nn, Testsieger, Paar 
1000 DM; PM110 nn, Paar 1000 DM; Epicure 
140c nn, Paar 1100 DM; 110c.nn, Paar 800 DM. 
HiFi Sound, Andreas Wilbrand, Grasdorfer Str. 
44, 4460 Nordhorn, Tel. 0 59 21/69 51. IH] 


baut? 


Tel. (06 11) 888609 


Was passiert, 
wenn ein HiFi-Studio zur Säge greift und Boxen selbst 


Hören Sie folgende Kombination: Luxman PD 300, 
at 1100, Karat Rubin, Luxman L55, K+ F 1/3. 


HiFi im Hinterhof, Bleichstr. 28, 6050 Offenbach, 
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KAISERSLAUTERN 


HIFI-STUDIOS 
SCHALLPLATTEN 


675 Kaiserslautern Am Schillerplatz 
Tel. 0631 / 60259 


KARLSRUHE 


7500 Karlsruhe] 
Kaiserallee 25 


Telefon (07 2)8415 4 


KÖLN 


-Backes & Müller= 


. denn wir lieben Musik! 


geschka 
+mundorf 
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Musik : Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich, 
professionelle Audioprodukte 
Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 

(Ecke Universitätsstraße) 
5Köln-Sülz 0221/444366 
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NELTMAL 
Schallp latten- 
Schau der Welt. 


Mehr alsl Million LP's mit über 
80.000 verschiedenen Titeln : jede 
in Deutschland lieferbare LP vor- 
rätig : außerdem über 120.000 
Musicassetten mit mehr als 20.000 
verschiedenen Titeln 


Die größte 
Hifi -Schau 


12 HiFi-Studios - Hör-Möglichkeiten 
unter Wohnraum-Bedingungen - 
mehr als 1.000 Lautsprecher und 
über 800 HiFi-Geräte vorführbereit 
komplette Anlagen von wenigen 
hundert Mark bis etwa 60.000,- DM 


Cassettenrecorder-Studio mit 
über 400 angeschlossenen 
Cassettenrecordern. 


Alles spricht für 


uns: Preis, Leistung 


und Auswahl. 


Jährlich kommen 5 Millionen 
Menschen aus dem In- und Ausland 
zu Saturn, weil Preise, Leistungen 

und Auswahl stimmen. Wann kommen 
Sie? Oder Vorabinformation mit 
Schallplatten-Versandliste anfordern: 
Saturn, Hansaring 97, 5000 Köln], 
Tel. 0221/16161 


ZRQ 
SATURN © 


LANDAU 


HI-FI Studio Maier 
Martin-Luther-Str. 14 


6740 Landau 
Tel. 063 41-79 11 


LIMBURGERHOF 


Mc-Intosh-Yamaha, Kenwood-Naka- 
michi, Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi 
günstig. Spitzenboxen von IMF-Sphis, 
Backes & Müller, Quad, Spendor, Ca- 
basse, Magnepan vorführbereit. 


Altgeräte werden zu Höchstpreisen in 
Zahlung genommen. |[Einmessen von 


Speyerer Straße 89, aD 


6703 Limburgerhof, |Cassettengeräten. 
Telefon (0 62 36) 63 84.| Meisterbetrieb. 


MANNHEIM 


tonstudio mannheim 


68 Mannheim, 05,4 
Tel. 


0621 /101353 


Fröbelstraße 38 
6730 Neustadt 
Tel. 06321/88353 


Ihr HiFi- Spezialist 
zwischen 


Pr 
| Eikd Y) Trier und Koblenz ! 
| 

I | 


Manfred + Dieter Stein (Ing. grad.) 
Mayen, Koblenzer Str. 51, & (02651) 1913 F 


LAUTSPRECHER- 
SPEZIALKABEL 


Lautsprecherkabel, optimale Leitfähig- 

keit, höchstflexibel, Aufbau 322 x 0,10 mm, 
Farbe hellbraun, 1,5 mm? + 2,5 mm? + 

4 mm?. Auch transparent lieferbar 
Lieferung nur an Händler. 


Manfred Oehlbach 

AUDIO — Werksvertretung 

Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 

Tel. (07255) 59 95, Preisliste anfordern! 


2 Canton GLE 70, originalverpackt, schwarz, 
mit Garantie, 600 DM. Tel. 07 11/33 41 49. 


2 Frequenzw. für Rogers TL, zus. 100 DM VB, 
Grado GX, 75 DM. Tel. 0 23 04/7 23 05. 


REVOX- Verst. A50/A78, 80 Watt, 750 DM; RE- 
VOX-Tuner A 76, 750 DM, zus. 1450 DM, AKG 
P8ES, neu, Gar., 195DM. Tel. 064 31/ 
258 90. 


DUAL C 919-Cass.-Deck nn 350 DM; AT 20 
SLa 85 DM, AUDIO 1. 78-6. 78; HiFiStereo- 
phonie 9. 76-6. 78 geg. Geb. Tel. 
0 64 31/87 10 abends. 


Accuphase C220 1690 DM, Quad405 690 DM. 
Satin 18BX 390 DM, Denon-PCC 1000, 
390 DM, Fidelix LN2 290 DM, SME SII 150 DM. 
Tel. 0 29 44/13 48. 


Klipsch-cornwall, NP 4000 DM, VB 2800 DM, 
Pioneer-Hallgerät, NP 650 DM, VB 350 DM. 
Tel. 0 62 02/6 21 &2. 


präsentiert 


Sensationspreise, 
2.B.: 
ESS Transar/atd 8698,- 
Pioneer A 27 2398,— 


Hitachi D 5500 M 1398,— 
Hitachi HT 860 698,— 
Hitachi HA 7700 698,— 
Hitachi HA 8700 798,- 


Das ist einmalig! 


a 4 7500 

HMA 7500/1398, — 
nur 20 Kombinationen 
USW. USW. 


HiFi-Wünsche GmbH 


Bärenschanzstr. 8d 
8500 Nürnberg 
Tel. (09 11) 26 26 01/03 
Telex-Nr. 0623292 
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Pioneer-Liebhaberstücke; SM-3000, SC-3000 
PL71 Dokorder 1120, Lautsp. Sonderanf. Sy- 
stem Podszus-Sandwich, alles günstig abzu- 
geben. Jochen Wendlandt, Steeler Bergstr. 
24, 4300 Essen 14, Tel. 02 01/52 16 54. 


HiFi-Geräte! Tel. 0 24 07/64 28. IH} 


State of the Art Hitachi HCA/HMA 7500-+FT 
440 schw. u. Chartwell Ls 3/5A mod. 2900 DM 
VB. Ingo Cajar, Wielefstr. 50, 1 Berlin 21. 


Power-Turm in echtem Profi-19”-Gehäuse ge- 
gen Höchstgebot: Verst. Hitachi HMA/HCA 
8300, Tuner Nikko FAM 650, Tape-Deck-Hita- 
chi D-720, Plattensp. Sony PS-X7. Turm nur 
komplett, jedoch auch ohne Plattenspieler. 
Auf Wunsch Foto. Tel. 0 81 93/14 15. 

Precision Fidelity C7, Ortofon T30, 2 Grundig 
MA100, Preis VS. Tel. 02 11/33 30 30. 


Braun CV 60, PS 5 m. Orig. Syst., Thorens TD 
125MKI (!) m. SME/Ortof., Orig.-Zust., Dual 
1009 m. Orig. Syst. Tel. 0 21 51/59 65 92. 
Saba-Tuner MD292, schwarz, neuw., VB 
650DM. Kopfh. Koss Tech2, VB 120 DM. 
Tel. 0 81 21/8 23 16. 

KEF-Cantata, 5 Mon., Festpreis 1900 DM, an 
Selbstabholer. Suche Arcus-TL 155 o. 200. 
Tel. 02 51/29 67 18. 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


Zinmerstr. 16 — I. Etage 
4800 Bielefeld — Tel. (0521) 170509 


Kaufgesuche 


Pioneer CTF-1000 bis 800 DM. Tel. 044 81/1321. 


Uher-Mischpult MIX 500 gesucht. U. Ebmeier, 
Spiekerhof 47, 4408 Dulmen, Tel. 025 94/8 1682. 


Suche KEF 101 od. Restek-OPTIMA. D. 
Schützler, Pallaswiesenstr. 39, 61 Darmstadt. 
Suche Tonkopfträger 2401 für UHER SG 630 
evtl. Tausch gegen Z411. Zuschr. unt. Chiffre 
as 07/13103. 


Suche STAX SRM 1/SRA 125. Tel. 0 25 26/1627. 


Suche SANSUI-Vierkanal-Synth.-Decoder 
QSD-1. Tel. 04 41/50 12 06. 


Suche günstige Arcus 155 od. IBLL 150. Tel. 
07 11/57 23 10. 


Su. gü. Audio 2/78 u. 4/78 sowie HiFi-Stereo- 
phonie (78 undälter). Alfred Reitz, Zum Erlen- 
busch 79, 4400 Münster/Westf. 


Suche Accuph. P20, Quad 405. Tel.0201/2264 18. 


GESUCHT! Gebrauchte Lautsprecher: Arcus, 
IMF, Magnat, Bose, Yamaha, |BL, Tannoy, Dy- 
naudio BM6 und HiFi-Geräte in gutem Zustand 
oder Umtausch gegen andere Geräte. Ange- 
bot: Audio T, Richard-Wagner-Str. 25, Tel. 
02 21/23 97 10 (9— 21h). IH] 


Suche: Quadro-Receiver 4400 Marantz oder 
Rec. 2500; Yamaha 2040; Lautspr.-Boxen In- 
terface Alpha od. Beta. Chiffre AS07/13054. 
Suche Radfor-Vor- u. Endst. ZD/22, ZD/50, 
ZD/100 od. 200. Tel. 07223/22302 oder 
22598. 


Kaufe gebrauchte Schallplatten und Casset- 
tendecks. Tel. 0 40/5 40 13 02. 
Suche Sony EL-’, G. 
06 11/38 31 24. 
Märklin-Eisenbahn u. Revox B77 zu kaufen 
gesucht. Tel. 052 41/4 95 68. 

Suche Original-Holzgehäuse für Marantz 1300 
DC. Tel. 0 61 28/8 55 44. 

Suche Schaltplan-Fotokopie für 8-Spur-Ste- 
reogerät. Modell Pioneer H-R 100, gegen Be- 
zahlung. Tel. 0 61 39/66 39. 


Riehl, Tel. 


Suche BL 91 m. DV 505/Lift. Tel. 
04 21/34 47 72. 
Thorens 126-Spezial-EMT-Arm o. System, 
auch einzeln, gesucht, Tel. Köln 
02 21/24 66 92. 
Revox A700 gesucht, Tel. 


07 11/22 15 00/47 76 90. 


Suche Melntosh-Verstärker/Tuner MR 78-80 
Vorverstärker C32 u. Teac-Tonbandgeräte — 
A7300-2T od. dergleichen. O. Engl, Agnes- 
Bernauer-Str. 185, München 21, Chiffre As 
07/12928. 

Suche HiFi-Exklusiv ab Okt. 78 bis März 79 
inkl. und Heft 7/80. Preis VS oder Tausch gg. 
div. Stereoplay, Tel. 0 78 07/14 13 ab 18h. 


Grundig-Rack 410 i. g. Zustd. f. NP. Tel. 
0 74 48/3 31. 


Suche CE1020, QF1020, PSQ500. Tel. 
0 21 61/54 11 08. 
SUCHE YAMAHA NS, 1000 DM. Tel. 


02 34/70 60 36. 


Su. ARCUS TL-1000 neuw. m. Garantie, VB 
7000 DM, Händlerangeb. erw. Chiffre 
AS07/19797. IH] 


Suche Cass.-Deck Kenwood KX-500, gebr., in 
gutem Zustand. Tel. 06 21/54 28 82. 


Suche Grundig-TS 1000-Tonband, VB 1400 
DM; Yamaha-NS 1000-Boxen, VB 1400 DM; 
Uher-EG740-Minituner, VB 500 DM; Sanyo- 
Rauschunt. N55, schw., VB 350. Wird abge- 
holt!G. Ducheyne, Boekenberzglei 186, B-2100 
Deurne/Belg. Tel. 00 32 31/21 15 70. 
DYNACO Stereo-70, Stereo-80, SCA-80, PAT- 
4 günst. ges., auch defekt. Tel. 061 81/ 
76973. 

SONY-Spitzenanlage gesucht. PS-X 75 Bio- 
tracer, ST-J 60 A, TA-F 70, TC-K 65, Boxen SS- 
G 5 D, mögl. kpl. m. Rack. Zahle 6000 DM bar 
bei Abholung. EILT! Tel. 04 21/7 82 24. 
Suche Pioneer D23, U24, Techn. SE-9021, 
sonst. Endst., EV-MT/HT-Hörner. Tel. MG: 
0 21 61/8 54 24. 

Suche Bauplan für Sentry 3. H. Noetzelmann, 
Korverweg 14, 2000 Hamburg 74. 
Pioneer-Endstufe SPEC-4 gesucht. R. Zeitler, 
Castellezgasse 4/17, A-1020 Wien/Österr. 
Suche Stereoplay 7/79 u. HIFI Exclusiv 2/79 u. 
Jahrgang 78. Tel. 06 11/67 54 46. 


Abenteuer-, Krimi-, Spionage- u. 
Kriegsfilme. Eastern, erotische Filme 
und Western. 

Über 500 Filme zur Auswahl. B 
Katalog kostenlos anfordern 
@w@Fischer-Video, Postf. 930, Abt, A un 
4150 Krefeld 1 
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MESCHEDE 


Zentrale 


im 
Sauerland 
PHONOGEN Koss _ ortofon 


KeerJ auao 
TEAC Tandberg, INiNity 


AIWA 
Her] WPIONEER 
Restek Dynavector BEINE 
Cybernet SME-Tonarm 
Luxman //\ \ Melntosh 
he AK Sennheiser 
ASC electronic 
MITSUBISHI A . Yarse - Linear 
\ Futtermann =\) 
Mission 
Clear Audio Backes & Müller 
Micro LIU: U 2 7 7 24 AGI 


Electro-Voice Dynamic-Pearl 


ar ö N @) 
e LE PUY STR.O TELF.7036 © 


...im Fotohaus 
Schulte, Meschede 


MÖNCHENGLADBACH 


MULGAUSTRASSE 162 
4050 MONCHENGLADBACH 3 
TEL. 0 21 66/104 04 
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stereoplay markt 


HiFi-Wohnraumstudio 


A. & Hans-J. Lischper 
Wir können Ihre HiFi-Wünsche er- 
füllen mit Spitzenkomponenten von 


Luxman, Ohm, Micro, Eumig, Pilot, 
HD-Marmorboxen usw. 
Telefonische Anmeldung erbeten! 
Hehnerstr. 15 
MG 1, Tel. (0 21 61) 3 61 27. 


MÜNCHEN 


HiFi weinert VIDEO 
ASC — B + 0 - BOSE - CANTON — CORAL — DUAL — FISHER — DYNA- 
VECTOR — HITACHI — KEF — KOSS — LUXMAN — MICRO — NAGAOKA 
OHM — QUADRAL — QUAD - ONKYO -- SATIN — PIONEER SANSUI 
STAX — SONY — SHARP — UHER - Infinity — KLH — Monitor Audio 
VIDEO + KASSETTEN — VERLEIH — HIFI-STUDIO-SERVICE 
PÖCKING/Stb. See München 40 
hifi Kajüte, Lindenberg 199 elektro weinert hifi, Riesenfeldstr. 74 
(0.81 57) 1719 (0.89) 35 22 59 + 369 17.63 


Saphir 7 
Diamanten (\ °y) 
auch Eoten \— 


solider Schnell-Service 


Schutter 


Einsteinstr. 98, 8 Mü 80 
Tel. 479244 + 476222 


Ihr Video-Spezifalist) 
Schallplatten 


MÜNSTER 


audio} nn 


Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (0251) 662288 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 


ACCUPHASE - ACR - ASC - ATR — 
AUDIOLABOR - DENON — ECOUTON — 
LUXMAN — ONKYO — VERNISSAGE — 
SPENDOR — THORENS — 
TRANSROTOR etc. 


. .. IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 


OFFENBURG 


hifidelity 
Fachberater | dhfi | 


Tel. 0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


OSNABRÜCK 


Wohnraumstudio 
für High Fidelity 
Hermann Kreimer 


45/6 Hagen/Osnabrück 
Tel. (054 01) 99188 


Konzeptionelle Beratung, die Ihren in- 
dividuellen Ansprüchen an hochwertiger 
Musikwidergabe entspricht. 


Autorisierter Fachhändler der Marken: 
Backes & Müller, ATR m Burmester, Accuphase, 
Restek, IMF, Fidelity Research, ACR, u.v.m. 


SAARBRÜCKEN 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 
Ionenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


Ihr Hi-Fi-Spezialist 


KNOT 


Kaiserstraße 3 : 6600 Saarbrücken 

Tel. (0681) 38646, Telex 4421354 

Eigene Lautsprecherentwicklung 

Eigene Elektronikentwicklung 

Eigener Service und Beratung 
durch Norbert Kron 


SCHORNDORF 


Neuestr. 20 - 7060 Schorndorf - Tel. (0 71 81) 54 44 


Ständig für Sie vorführbereit 

Backes + Müller, Chartwell, Technics, Satin, 

Onkyo, 

Transpulsar, Pioneer, Celestion, AkG, SME, 
Coral, Mitsubishi, Canton, Wharfedale, 
Ortofon, TDK, Electro-Voice, Kirksaeter, 

Audio-Pro, Magnat... 


Hören Sie mal bei uns rein 
Sie werden staunen! 
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Der heiße 
Draht zur 
Anzeigenabteilung 


Anzeigenannahme für 
Fließsatzanzeigen: 


(07 11) 20 43-2 58/3 45 


Anzeigenannahme für 
gestaltete Anzeigen: 


(07 11) 20 43-3 43 


Anzeigen-Verkaufsleitung: 


(07 11) 20 43-3 72 


Vereinigte Motor-Verlage 
GmbH & Co. KG 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Inserentenverzeichnis 


All Akustik 
BASF 
Elektro Voice 
Hitachi 
Intersonic 
Magnat 
ONKYO 
Ortofon 
Philips 
Pioneer 
Plinus 
VDZ 
Yamaha 


Stereoplay-Markt 
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„NEU“ Videofilme, alle Systeme, verkauft zu 
Tiefstpreisen. Kostenl. Kataloge + Preislisten 
unt. KZ ASF 100 anfordern bei AUDIO 2000, 
Friedrich-Engels-Allee 296, 5600 Wuppertal 2, 
Tel. 02 02/8 48 75. IH] 


Tausch 


Charly Antolini „Knock out“ gegen Stax SR 44- 


Set. Tel. 0 62 44/77 50. 


Sonstiges 


Gut eingeführtes HiFi-Studio in günstiger 
Lage am Mittelrhein zu verkaufen. Erforderli- 
ches Kapital max. 50 000 DM. Nähere Unterla- 
gen anfordern unter Chiffre As 07/12924. U 


=] Qualität. 


Made in Germany. 
ASC To nemaschinefi 
sind Spitzenklasse. 


REVOX-Freunde 
ACHTUNG! NEUHEIT! Drahtlose Infrarot- 
Fernsteuerung für alle Revox-Tonbandgeräte. 
Neu jetzt auch mit Pausefunktion Info anfor- 
dern. 

Hi-fi-service hans-jürgen schlager, 7552 dur- 
mersheim, jahnstr. 10 - 
44.48. 


OIPNIS-IJIH 
>) 


wwej 9yL2 
YAzsewjals 


STEINKE SUBJECTIVE SOUNDS. Überfällig! 
Jetzt aber endlich auch in Deutschland! Sub- 
jektive, relevante, nichtkommerzielle Hör- 
tests. Testheft 1: Ein dt. Referenzlautsprecher 
für 25 000 DM, 30 Testplatten (Musik + HiFi- 
Qualität), Einblick in die Testszene, 34 Seiten 
ohne Werbung gegen 5 DM (Selbstkosten). 
Steinke, Th.-Fliedner-Str. 45, 5060 Berg.- 
Gladbach 2. 


telefon (0 72.45) 
IH] 


Stellengesuch 


Übernahme für HiFi-Zubehör Herstellung oder 
Endmontage mit Verkauf und Vertrieb im 
Großraum Hessen. Chiffre As 07/12931. 


Stellenangebot 


Seriöser HiFi- 


Importeur und 
-Vertrieb 


mit Sitz in NRW sucht zum 
schnellstmöglichen Eintritt je 
einen 


Außendienst- 
mitarbeiter 


für die Gebiete Piz 6, 7 u. 8. 


Wir bieten ein attraktives Ver- 
kaufsprogramm, selbständiges 
Arbeiten und überdurchschnittli- 
che Verdienstmöglichkeiten in ei- 
nem Profi-Team. 


Wir stellen uns in erster Linie 
junge HiFi-Fachberater vor, die 
sich diese Aufgabe zutrauen und 
in den Außendienst verändern 
wollen. 


Ihre Bewerbungen richten Sie 
bitte an den Verlag unter Chiffre 
as 07/13010. 


Beherrschen Sie den unbezahlbaren Anmach-Charme? 


Wenn Sie alle 7 Fragen mit Ja beantworten können, 
zählen Sie zu den begehrenswertesten Männern. So- 


mehrpassiv, oder garresignierend auflhrGlückwarten. 
MitdemjetztinDeutsch- 
sich zu einem Mann, 


dem die selbsthbewuß- 


Jahre nicht wider- 


1. Wissen Sie, wo Frauen hingehen, um Männer zutreffen? Ja/Nein 

ferndasNeinüberwiegt,brauchenSiejetztkeineswegs | 2. Wissen Sie, welche „Ansprechmethoden” bei Frauen 
Erfolg haben? 

3. Wissen Sie, wie Sie aufFrauen attraktivundsexy wirken? Ja/Nein 


land neu erschienenen | 4. Wissen Sie, welche Flirt-Spiele Frauen faszinieren? Ja/Nein 
Buch machen auch Sie | 5. Wissen Sie, was Mädchen heiß macht? Ja/Nein 
6. Wissen Sie, wie Sie selbstsicher und 
unwiderstehlich werden? Ja/Nein 
ten Frauen der 80er | 7. Wissen Sie, wie Sie sehr schnell mit 
Frauen intim werden können? Ja/Nein 


Dieser Test gibt Ihnen Auskunft: 


Ja/Nein 


stehen können. 


Peter‘ 
Liebe leicht gemacht 
die man Frauen wirklich anmacht 


peter voss Liebe leicht gemacht ... 
Wie man Frauen wirklich anmacht 


Dieses einzigartige Buch gibt nicht nur auf die vorstehenden Testfragen 
erschöpfend Auskunft. In 51 Kapiteln verrät es Ihnen die Methoden und gibt 
Ihnen die Tips, mit denen $ie jederzeit überzeugend und leicht bei den 
Frauen Ihrer Wahl beim „Anmachen” den durchschlagenden Erfolg haben. 
Auch wenn Sie schüchtern sind. Der Autor versteht es unnachahmlich, seine | name __ BE REN HT 
fundierten psychologischen Kenntnisse in klare Worte zu fassen. Mehr noch: 
dieses einzigartige Buch enthält ausführliche Interviews mit 20 bildhübschen | State —— nn 
Mädchen, die klipp und klar sagen, was Frauen erwarten und Männer tun 
müssen, um sie sofort kennen und schnell lieben zu lernen. Bestellen 
Sie heute, damit Sie schon morgen die Frauen anmachen können, von denen 
Sie träumen! Rufen Sie jederzeit 0211-57 8094 oder schicken Sie den Coupon. 


| u P oOoN | 
Schicken Sie mir das Buch Liebe leicht gemacht oder 
Wie man Frauen wirklich anmacht von Peter Voss, für 
DM 23,80 zzgl. Porto + Verpackung DM 1,80, incl. MwSt. 


ER{OR. u 

O Scheck anbei oder Nachnahme (+ +NN- Gebühr) | 

Nur erhältlich bei | 
PANAVISE-Verlag, Postfach 110947, 4000 Düsseldorf 
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SCHORNDORF 


Urbanstr. 2 
7060 Schorndorf 
Tel. (071 81) 5891 


STEREO-WUNDERLAND 
HiFi- und Video-Studios 
Wir führen: 

AKAI, ASC, ALTEC, Cerwin, Vega, Dynavector, 
HITACHI, JBL, JBL-Monitorprogramm, JVC, 
KEF,K+H, 

Mitsubishi, NAKAMICHI, Ohm, Pilot, 
Rotel, Sansui, TEAC, Thorens 
Quad u.a. 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 243 21 
3 HiFi-Studios 
1 Video-Studio 


In unserem Topstudio ständig vorführ- 
bereit 
Backes & Müller BM 12+BM 6 
Thorens-Referenz + Dyn. + Emt+ SME 
Accuphase E 230, E 330, P 260, C 230 
Yamaha C2A — M2, C4 — M4 sowie 
Kenwood, Klipsch, Cabasse, IMF, 
Pfleid, Magnat usw. 


STUTTGART 


SOUND & SERVICE 


HIA-STUDIO KIRCHHOFF 


7000 Stuttgart 1 


Frauenkopfstr. 22 
(b. Fernmeldeturm) 


Tel.0711/42 7018 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 


Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 
G6HCA55VEN0HPYIHEO0O00H09C0OHRHEHEH 
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hans baumann 7000 stuttgart 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 
der service. 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 


Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 


Denon, Tandberg, Thorens (Soundwalls), 
Nakamichi, Akai, Fisher, Onkyo, Sony, Canton, 
Saba, Arcus, Siemens, Electro-Voice, Wega, 
Atlantic, Braun, Epicure, 3A, Cabasse, Pho- 
nogen, Dynaudio, Revox (B), Yamaha, Satin, 
Sansui, Hitachi, Ultimo, Ortofon, Eumig, Ohm 
ESS, Pioneer, Toshiba, Micro, Luxman 

und viele andere. 


Fachmännische Beratung, bekannt guter 
Service. 


Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 
Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 761358 
10-12.30 und 15- 18.30, Samstag 9-14 Uhr 


Am Waldesrand 6, 
7063 Welzheim, 
(071 82) 8411, 8261 


STEREO-WUNDERLAND 
Eines der gemütlichsten Studios in Deutschland. Indi- 
viduelle Vorführung nach Vereinbarung. 
Vorführbereit: ASC 3/5/6000, Altec 19, Hitachi 
7500, JBL Monitore, Infinity 4,5, K+ H2002 
Threshold, Nakamichi, Ohm F, 
Quad, Sansui X1, 

Thorens Reference (!) 
usw. 


WIESBADEN 


WIESBADEN WEBERGASSE 3 TEL. 30.0021 


Bestellschein 


finden Sie 
auf Seite 57 
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Immer an 
der Wand lan 


Schallwände sind extravagant. Sie unterscheiden sich 
von anderen Lautsprechern vor allem durch 

ihr beeindruckendes Erscheinungsbild. 

Was die Superflachen leisten, untersuchte stereoplay 
in einem ausführlichen Hör- und Meßtest. 


Vergleichstest Lautsprecherwände 


Für Liebhaber: die 
Schallwände Magne- 
pan SMG, Thorens 
HP 381, Audiostatic 
ES 240, Magnepan 
MG-I Improved und 
der Stax ELSS X 
(von links nach 
rechts) 


Fotos: Dieterich & Dieterich 


Vergleichstest Lautsprecherwände 


elbst Wände können musikalisch 
& interessant sein. Das ist nicht erst 

seit dem Erfolgsalbum „The Wall“ 
der britischen Rockgruppe Pink Floyd 
bekannt. Seit Jahren begeistern sich 
HiFi-Fans an superflachen Lautspre- 
chern, beispielsweise der Firmen Dayton 
Wright, Accustat und Koss. 


Denn diese akustischen Wände sind be- 
rühmt für ihr hervorragendes musikali- 
sches Auflösungsvermögen und ihren 
Detailreichtum bei der Wiedergabe auch 
komplexer Musik. Dafür verantwortlich 
zeichnet die Bauart: Als Dipolstrahler, 
die den Klang nach vorne und hinten 
gleichzeitig abstrahlen, besitzen sie kein 
Boxengehäuse mit den unvermeidlichen 
Resonanzen. 


Welche Vor- und Nachteile diese interes- 
sante Lautsprechervariante hat, unter- 
suchte stereoplay im Test und verglich 
fünf dieser außergewöhnlichen Kon- 
struktionen. 


Durch die Flachbauweise fügen sich die 
Wände harmonisch in den Wohnraum 
ein. Mimosenhaft reagieren sie aller- 
dings, wenn sie nicht richtig aufgestellt 
werden. Sobald diese Musikwände bei- 
spielsweise zu weit in Ecken oder zu nahe 
an Wänden postiert werden, überraschen 
sie den Hörer mit aufgeblähten Bässen, 
eventuell sogar mit Unregelmäßigkeiten 
im Schalldruck. 


Außerdem neigen die Dipolstrahler zum 
Übertreiben: Eine Sologeige hört sich 
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etwa so an, als ob sie die Größe eines 
Kontrabasses hätte, oder ein Klavier 
nimmt wesentlich größere Dimensionen 
an. Orchester dagegen klingen meist 
weitaus detaillierter und klarer als mit 
konventionellen Boxen. Das Klangbild 
steht frei im Raum, löst sich vorne und 
hinten von den Lautsprechern. Sicher ist 
diese ungewöhnlich gute Wiedergabe da- 
für verantwortlich, daß auch das japani- 
sche Unternehmen Stax heute noch auf 
dieses Wandlerprinzip setzt. 


Bereits 1954 meldete der Top-HiFi-Spe- 
zialist Stax den Bau eines elektrostati- 
schen Lautsprechers mit der Bezeich- 
nung CSG-1. Im vergangenen Jahr stellte 
das Unternehmen in Düsseldorf anläß- 
lich der HiFi-Messe einen neuen Laut- 
sprechertyp, den 8500 Mark teueren 


Außergewöhnliche 
Konstruktion: 17 
konventionelle 
Membranen bilden 
das Herz der HP 
381 von Thorens 
(rechts) 


Geteiltes Leid 

ist halbes Leid: 

Die Tieftöner der 
HP 381 produzieren 
erheblich weniger 
Partialverzerrungen 
als ein großer 
Einzel-Tieftöner 
(unten) 


ELS-8 X, vor. Diese Lautsprecher sind 
mit vier Baßelementen, zwei Breitband- 
systemen und zwei jeweils außensit- 
zenden Hochtönern ausgestattet, wobei 
die Übergangsfrequenz bei 300 Hertz 
liegt. 


Als abgespeckte Version bietet Stax zu- 
dem den 3000 Mark billigeren Lautspre- 
cher ELS-4 X an, der mit nur halb soviel 
Elementen ausgerüstet ist. Wie bei allen 
Elektrostaten reicht der Frequenzbe- 
reich nicht allzu tief, dafür beeindrucken 
sie wegen des fehlenden Gehäuses durch 
saubere Bässe. Ebenso typisch für elek- 
trostatische Wandler ist die sogenannte 
Polarisationsspannung, weshalb der Stax 
an die Netzsteckdose angeschlossen wer- 
den muß. Sie baut das für diese Lautspre- 
cher notwendige elektrische Feld auf 
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(siehe Seite 81). Auf unterschiedliche 
Temperaturen reagiert er wie alle Elek- 
trostaten mit störendem K.nistern. Daher 
besitzt der ELS-8 X einen Regler für die 
Hochspannung, der bei Bedarf diese lä- 
stigen Nebengeräusche wegregelt, indem 
die Hochspannung abgesenkt wird. 53 
Kilogramm bringt der japanische Riese 
auf die Waage. Der Hersteller spendierte 
dem Schwergewicht aus diesem Grunde 
Rollen, die ein bequemes Verrücken er- 
möglichen. 


Wesentlich leichter und ohne Rollen ist 
der holländische Lautsprecher Audiosta- 
tic ES 240, der ebenfalls nach dem elek- 
trostatischen Prinzip arbeitet. Wie der 
gewichtige Stax verfügt auch der Hollän- 
der über einen Transformator mit Netz- 
anschluß. Allerdings besitzt der ES 240 
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keine unterschiedlichen elektrostati- 
schen Elemente, sondern arbeitet mit 
zwei Breitbandsystemen, die das gesamte 
Hörspektrum abdecken sollen. Eine 
Holzstütze, dekorativ mit Stoff überzo- 
gen, trägt rechts und links je eines dieser 
Elektrostaten-Elemente. 


Je nach akustischen Verhältnissen und 
Geschmack lassen sich diese beiden 
schwenkbaren Flügel bis zu 90 Grad 
nach hinten klappen, um das Verhältnis 
von direktem und indirektem Schall zu 
verändern. Allerdings treten dabei starke 
Auslöschungen, vor allem im Hochton- 
bereich, auf. Idealerweise sollten nach 
stereoplay-Erfahrung die Flügel gerade- 
stehen, da alle Elektrostaten den Hoch- 
tonbereich sehr gerichtet abstrahlen. 
Auch an weitere Ausbaumöglichkeiten 


hat der Hersteller gedacht. An die beiden 
schwenkbaren Klangelemente lassen 
sich nachträglich zwei weitere montieren 
und zum Modell ES 480 vergrößeren. 


Als ausdrücklicher Ausbaugegner er- 
weist sich dagegen der amerikanische 
Lautsprecherspezialist Magneplanar, der 
für seine magnetostatischen Wände ei- 
nen Ausbau mit Sub-Woofer-Tieftönern 
nicht empfiehlt. Jim Winey, Erfinder der 
Magnepan-Wände und weltberühmt ge- 
worden durch seine Tympani-Wände, die 
ähnlich wie die Audiostatic-Wände auf- 
klappbar sind, vertritt diese Meinung 
wohl mehr aus verkaufspolitischen 
Gründen, da die Magnepan-Wände im 
Tiefbaß bereits kräftige Verzerrungen 
produzieren, was auch die stereoplay- 
Messungen zeigen. 


In Reih’ und Glied: 
Dem Riesen von 
Stax folgt die 
überarbeitete 
Magnepan MG-I 
Improved, der 
Audiostatic, im 
Rücken die 
Thorens und 
schließlich die nach 
hinten geklappte 
Magnepan SMG. 
Diese Winkel- 
position empfiehlt 
sich bei einem 
Hörabstand bis zu 
drei Metern. 


73 


Da die Magnetostaten keinen Transfor- 
mator benötigen, ist die Anpassung an 
den vorgeschalteten Verstärker völlig un- 
kritisch. Trotzdem empfiehlt Jim Winey 
größte Sorgfalt bei der Auswahl der Elek- 
tronik und des Tonabnehmers: „Nur mit 
gut klingenden Verstärkern kommen die 
Magnepan-Wände richtig zur Geltung.“ 
Die Magnepan SMG (small Magnepan) 
und die MG-I Improved unterscheiden 
sich bereits äußerlich: die MG-I Improv- 
ed bespannte Magneplanar mit weißem 
Stoff, die kleinere SMG mit braunem. 
Außerdem steht die SMG schräg nach 
hinten geneigt, was allerdings nur dann 
vorteilhaft ist, wenn der Hörabstand un- 
ter drei Meter beträgt. Sonst würden die 
Höhen über den Hörer abgestrahlt wer- 
den. Während dieSMG als jüngstes Kind 
des Herstellers der interessanten Kon- 


Verkehrte 
Aufstellung: Da 
der Audiostatic die 
Höhen sehr stark 
bündelt, ergibt sich 
bei angewinkelten 
Seitenflügeln ein 
starker Höhen- 
abfall. Richtige 
Aufstellung: Nur 
bei aufgeklappten 
Flügeln stimmt die 
Höhenwiedergabe 


Notwendiges 
Bauteil: Der 
Übertrager 
transformiert die 
Tonfrequenz- 
Wechselspannung 
auf höhere Werte 
und liefert die 
Polarisationsspan- 
nung 
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struktionen propagiert wird, wurde die 
MG-I Improved gegenüber deralten Ver- 
sion MG-I modifiziert. 


Das neue Modell erhielt eine perforierte 
Metallwand, die um 60 Prozent schall- 
durchlässiger wurde und damit einen hö- 
heren direkten Schallanteil sowie eine 
verbesserte Höhenwiedergabe garan- 
tiert. Außerdem verringert diese Kon- 
struktion die Gefahr von Luftpolsterbil- 
dung zwischen Folie und Metallwand 
wesentlich, was die Anpassung an die 
umliegende Luft und die Dynamik ver- 
bessert. Zusätzlich bringt die geringere 
Bedämpfung durch die Luft kürzere Ein- 
schwingzeiten, verbunden mit geringe- 
ren Verzerrungen. Die Übergangsfre- 
quenz der Weiche liegt bei beiden Model- 
len bei 2400 Hertz und besitzt eine Flan- 


kensteilheit von sechs Dezibel pro Okta- 
ve. Diese Weiche ist mit hochwertigen 
Kondensatoren bestückt, die eine sehr 
hohe Langzeitkonstanz besitzen. 


Auch bei der neuen Thorens-Schallwand 
HP 381 verwendete der Konstrukteur 
eine hochwertige Frequenzweiche, um 
seine 17 Membranen in den Griff zu 
bekommen. Nur ausgesuchte Bauteile, 
die auf plus minus drei Prozent Toleranz 
aussortiert werden, dürfen der HP 381 zu 
gutem Klang verhelfen. Mit Hilfe von 
Pegelreglern läßt sich der Baß um zwei 
Dezibel anheben oder um zwei bezie- 
hungsweise vier Dezibel absenken. 


Ebenso kann der Pegel im Mittel- und 
Hochtonbereich um zwei oder vier Dezi- 
bel reduziert werden. Diese Regler bieten 
- so Thorens - eine bessere Anpassung 
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Wie Elektro- und Magnetostaten funktionieren 


Laut Duden-Lexikon ist die Statik ein 
Teilgebiet der Mechanik und beinhal- 
tet die Lehre vom Gleichgewicht der 
an einem Körper angreifenden Kräf- 
te. Beim elektrostatischen Lautspre- 
cher liefert die Elektrostatik die Kräf- 
te, und eine großflächige Folie stellt 
den Körper dar. Diese Folie ist zwi- 
schen zwei feststehenden, schall- 
durchlässigen Platten (Außenelektro- 
den) gespannt. Diese Elektroden wer- 
den mit dem hochtransformierten 
Tonsignal (Musiksignal), der soge- 
nannten Polarisations-Spannung ver- 
sorgt. Durch das Zusammenspiel zwi- 
schen Polarisationsspannung und der 
meist durch einen Übertrager (siehe 
Seite 81) herauftransformierten Ton- 
frequenzwechselspannung entstehen 
Anziehungs- und Abstoßkräfte an der 
Folie. Durch diese Bewegung der Fo- 
lie werden Luftschwingungen er- 
zeugt, also Schall. Der Hauptvorteil 
des Elektrostaten liegt in seinen mini- 
malen Partialverzerrungen (siehe 
Seite 81), dadie Membran nur geringe 
Ein- und Ausschwingvorgänge durch- 
führen muß. Dadurch ist eine verzer- 
rungsarme Wiedergabe gewährleistet. 
Außerdem kennen die gehäuselosen 
Elektrostaten keine Gehäuseresonan- 
zen und verfügen daher über saubere 
Bässe. 


Da das menschliche Ohr im Baßbe- 
reich wesentlich unempfindlicher 
reagiert als im mittleren Frequenzbe- 
reich, ist für eine richtige Baßwieder- 
gabe ein entsprechend großer Schall- 
druck nötig. Elektrostaten machen 
hier Schwierigkeiten, da für größere 


Lautstärken auch ein größerer Mem- 
branhub und noch großflächigere Fo- 
lien nötig wären. Abgesehen vom 
schlechteren Ein- und Ausschwingen 
würden wahre Monster in diesem Fall 
die Wohnräume zieren. Daher stellen 
Elektrostaten immer einen Kompro- 
miß zwischen natürlicher Klangre- 
produktion und Tiefbaß dar. Aus 
elektrischen Gründen ist die Impe- 
danz (siehe Seite 81) der Elektrostaten 
bei hohen Frequenzen ziemlich nied- 
rig, was oftmals zu Schwierigkeiten 
im Zusammenspiel mit Verstärkern 
führt. An Elektrostaten. angeschlos- 
sene Verstärker sollten daher über ei- 
nen geringen Innenwiderstand, also 
hohen Dämpfungsfaktor, verfügen. 


Ideal harmonieren dagegen Magneto- 
staten mit Verstärkern. Diese ohne 
Stromnetz auskommenden Wandler 
besitzen über den gesamten Hörbe- 
reich einen ziemlich konstanten Wi- 
derstand, der sich kaum mit der Fre- 
quenz verändert und den Verstärkern 
keine Probleme macht. Auch Magne- 
tostaten produzieren Schall mit Hilfe 
von Folien. Auf sie sind Leiterbahnen 
aus Kupfer neanderförmig aufge- 
dampft. Die Tonfrequenz-Wechsel- 
spannung erzeugt in diesen Bahnen 
ein rhythmisch sich veränderndes 
Magnetfeld, das in Wechselwirkung 
mit zahlreichen Permanentmagneten 
die Membran bewegt. Auch bei Ma- 
gnetostaten klingt die Musik resonanz- 
arm, allerdings benötigen sie ebenso 
wie Elektrostaten eine große Fläche, 
um eine vernünftige Tiefbaßwieder- 
gabe zu gewährleisten. H.K. 


—— 


feste Lochplatte 


Aufwendiger 

Al; Elektrostat: Die 
Polarisationsspan- 
nung, die der 


Polarisations-Hochspannung 


spannungserhöhender Übertrager 


Übertrager liefert, 
liegt an der be- 
weglichen Folie an 


Einfacher Magne- 
tostat: Zwischen 
Permanentmagne- 


gelochte Stahlplatte 


Abstandhalter 


permanentmagnetische Schienen 


« Antriebs »-Drähte aus Aluminium 


Bann 


ten sind Mylar- 
Membranen ge- 
spannt, die im Takt 
der Tonfrequenz- 
Wechselspannung 
schwingen 


-| Mylar-Membran 
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an die akustischen Bedingungen des Hör- 
raums. Daher führen die Thorens-Ent- 
wickler auch ihre Messungen in norma- 
len Wohnräumen durch, weil Dipol- 
Strahler-Messungen im _ schalltoten 
Raum keine praktischen Ergebnisse lie- 
fern können. Die eingebauten 15 Tieftö- 
ner entsprechen einer Membran mit ei- 
nem Durchmesser von 62 Zentimetern. 
Sie benötigen jedoch nicht den großen 
Platz, den der Magnet des Tiefton-Riesen 
benötigt. Da die Thorens-Wand ebenso 
wie die anderen Testteilnehmer frei nach 
hinten abstrahlt, ergeben sich auch für 
sie Aufstellungsprobleme. stereoplay er- 
mittelte daher den durchschnittlichen 
Frequenzgang der fünf Wände nach 
sechs verschiedenen Lautsprecher- und 
Meßmikrofon-Positionierungen. 


Der Audiostatic 
gefährdet manchen 
Verstärker 


Daß der Audiostatic unter keinen Um- 
ständen abgewinkelt stehen darf, zeigte 
die Messung: Im Bereich zwischen 2000 
Hertz und 10 000 Hertz treten dann Ein- 
brüche bis zu zehn Dezibel auf. Unter- 
halb von 100 Hertz fällt der Audiostatic 
prinzipbedingt um fünf Dezibel ab. We- 
nig schön erwies sich der Impedanzver- 
lauf: Bei 120 Hertz zeigt er eine Spitze 
von knapp 700 Ohm, während er im 
Höhenbereich auf zwei Ohm absinkt, 
was außerhalb der DIN-Norm liegt und 
manchen Verstärker gefährden kann. 
Die Betriebsleistung von über 34 Watt 
verrät auch den übertriebenen Watthun- 
ger, der zwangsläufig viel Geld kostet. 


Steil fällt bei der Magnepan SMG der 
Frequenzgang unterhalb 150 Hertz ab. 
Auch der Höhenbereich verabschiedet 
sich bei 12000 Hertz, und das Rund- 
strahlverhalten gehört auch bei diesem 
Lautsprecher nicht zu den starken Sei- 
ten. Ideal dagegen verläuft die Impedanz- 
kurve. 


Die problematische Baßwiedergabe zeigt 
sich auch bei der Thorens HP 381, die im 
Baß ebenfalls schon frühzeitig bei 100 
Hertz abfällt, während bei 5000 Hertz die 
Höhen um über fünf Dezibel wieder an- 
steigen. Hervorragend ist das Ein- 
schwingverhalten des Isophon-Hochtö- 
ners und des Mitteltöners, während der 
Baß minimales Nachschwingen zeigt. 
Der Impedanzverlauf teilt die HP 381 
den Vier-Ohm-Lautsprechern zu. 


17 


Vergleichstest Lautsprecherwände 


Magnepan MG-I 
9 Audiostatic ES 240 Improved Magnepan SMG 
' Taurus Vertrieb, Taurus Vertrieb, Taurus Vertrieb, 
Dr. J. Rebmann, ) Dr. J. Rebmann, Dr. J. Rebmann, 
Postfach 17 28, Postfach 17 28, Postfach 17 28, 
7440 Nürtingen, 7440 Nürtingen 7440 Nürtingen, 
und R. Trömner, | und R. Trömner, und R. Trömner, 
Schippelsweg 51, Schippelsweg 51, Schippelsweg 51, 
2000 Hamburg 61 2000 Hamburg 61 2000 Hamburg 61 
Preis um 2130 Mark Preis um 1400 Mark Preis um 1000 Mark 


Meßwerte ‚ Magnepan 


| ‚ MG-I Improved 


Frequenzgang im 
reflexionsarmen Raum: 


= JE ze 


Kurzkommentar: früher Höhen- und Baßabfall 


Rundstrahlverhalten 


Kurzkommentar: 


Impendanzverlauf: 


Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten: 


60 kHz 1000 Hz 
Kurzkommentar: nicht ganz sauber 


60 kHz 1000 Hz 10 kHz 60 kHz 1000 Hz 
nicht ganz sauber nicht ganz sauber 


10 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 

50Hz 10,3% 1kHz 0,05% .S0Hz 
100 Hz 1,8% 2 kHz. 10,1%6 100 Hz 
200 Hz 0,3% 5kHz 0,03% 200 Hz 
500 Hz 0,1% 10kHz 0,20% : 500 Hz 


Klirrfaktor 
(Schallpegel: 90 dB in 
einem Meter Abstand): 


Wirkungsgrad 
(1 m Abstand; 


Leistung für 90 dB): 34,2 Watt 7,8 Watt 12,8 Watt 
Kurzkommentar: . sehr schlechter Wirkungsgrad schlechter Wirkungsgrad schlechter Wirkungsgrad 


100/200 Watt 50/100 Wat 


Belastbarkeit: 


185 mm x 65mm x 30 mm 


152,5 mm x 61mm x 37,5 mm 123,5 mm x 61,5 mm x 32mm 
Abmessungen: ERBEN nn KHxBxIn (HEBEN 
Wertungen 
Klang*: befriedigend sehr gut befriedigend 
Meßwerte*: ausreichend s befriedigend bis gut ausreichend bis befriedigen 
Preis-Leistungs- _ 
Verhältnis: befriedigend _ sehr gut gut 
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Weniger ideal verläuft beim Stax-Elek- 
trostaten die Impedanzkurve, da sie im 
Baß- und Höhenbereich gerade noch in- 


Stax ELS-8X 


Audio Electronic Thorens HP 381 nerhalb der DIN-Toleranzkurve liegt 
GmbH Gerätewerk Lahr und bei 500 Hertz einen Maximalwert 
& Co. KG GmbH, von 83 Ohm erreicht. Nicht jeder Ver- 
Steinstraße 27, Eichgarten 6, stärker verkraftet die Belastung, ohne 
4000 Düsseldorf 1 7630 Lahr mit einem müden Klang zu antworten. 
Preis um 8500 Preis um 3000 Müde wird auch ein schmalbrüstiger 
Mark Mark Verstärker, wenn er mit dem Stax betrie- 


ben wird. Die Betriebsleistung von 25 
Watt erfordert große Leistungsreserven. 
Bis auf die deutliche Tiefenanhebung 
zeigt der Frequenzgang einen ausgegli- 
chenen Verlauf, während das Burst-Ver- 
halten klare Nachschwinger im Baßbe- 
reich aufweist. 


Thorens 


Das fiel auf 


Daß sich Elektro- 
staten bei Kopfhö- 
rern breitgemacht 
haben, wundert 
mich nicht mehr, 
seit ich den Audio- 
static gehört habe. 
Seine extreme 
Richtcharakteri- 
stik kennt nur ei- 
nen optimalen Aufstellungsort: links 
und rechts neben den Ohren. Der ES 
240 bündelt die Höhen so stark, daß 
eine leichte Neigung bereits den Hör- 
genuß zerstört. Dagegen bietet die 
Magnepan MG-I Improved ein so gu- 
tes Klangbild, daß kleine Schwächen 
im Tiefbaß dank des enorm günstigen 
Preises durchaus tolerierbar sind. 


etwas unausgeglichen 


8000 Hz. 16.000 Hz 
extreme Richtwirkung 


kritischer Verlauf Baßresonanz 


u | = = mu Harald Kuppek 

| md Mleme| u u Ein kleiner Nach- 

60 kHz 1000 Hz 10 kHz 60 kHz 1000 Hz 10 kHz teil vieler Elektro- 
nicht ganz sauber sehr sauber staten zeigte sich 


im Mebßlabor. 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50Hz 0,6% 1KHz 0,1% 50 Hz 0,8% 1kHz 0,05% | Während extrem 
100 Hz 0,7% 2kHz 0,2% 100 Hz 0,60% 2kHz 0,1% | 
200Hz 0,1% 5kHz 0,1% 200Hz 0,1% 5kHz 0,1% | 
500Hz 0,05% 10KHz 0,4% 500Hz 0,1% 1OkHz 1,20 | a 
| Ohm in den Höhen 
fast die Endtransi- 
25 Watt 0,96 Watt storen verrauchen 
sehr schlechter Wirkungsgrad guter Wirkungsgrad lassen, machen es einige hundert 
70/100 Watt 80/200 Watt Ohm im Mittenbereich sogar einem 
Wattprotz unmöglich, die erforderli- 
A = DIE RS NA Ne a z Br che Leistung in die Lautsprecher hin- 
einzupumpen. Aus 300 Watt an acht 
Ohm werden - so will es die Physik 
— weniger als zehn Watt an 300 Ohm. 
befriedigend befriedigend Und mancher Verstärker lebt gleich 
ausreichend gut beim Anklemmen ab; die große Kapa- 
on zität ist ihm zuviel. Heinrich Sauer 
ausreichend befriedigend 
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Vergleichstest Lautsprecherwände 


Wäre der hohe Klirr im Baß und die 
Anhebung bei 500 Hertz nicht vorhan- 
den, würde die Magnepan MG-I Impro- 
ved uneingeschränktes Lob ernten. Aber 
auch so verläuft der Frequenzgang ver- 
hältnismäßig linear. Die Magnepan 
kennt zudem keine elektrischen Anpas- 
sungsprobleme und benötigt daher nur 
einen gut klingenden Verstärker mittle- 
rer Ausgangsleistung. Für den Hörtest 
verkabelte stereoplay die Testkandidaten 
mit der Referenzendstufe Denon POA- 
3000, die der Yamaha C-2a-Vorverstär- 
ker speiste. Als Quelle fungierten der 
Luxman PD-555 mit Denon-Tonarm 
GA-401 und Elac ESG 795 E sowie die 
TD 20 A von Tandberg. 


Die neue MG-I kennt 
keine elektrischen 
Anpassungsprobleme 


Einen klarer Verlierer konnten die Te- 
ster nicht ermitteln. Die Thorens-Schall- 
wand rückte musikalisch alle Instru- 
mente um einen Meter nach hinten. Das 
wirkte manchmal fast lästig, da beispiels- 
weise bei Jazz Leben und Direktheit er- 
wünscht sind. Die Thorens konnte trotz 
konventioneller Tiefton-Membran im 
Baß nicht richtig überzeugen. Versuche, 
für die HP 381 einen geeigneten Standort 
zu finden, waren mühsam. Die Schall- 
wand übertrieb bei einigen Stellen im 
Baßbereich ihre Zurückhaltung. Der ge- 
strichene Baß einer Demonstrations- 
schallplatte ließ den richtigen Druck ver- 
missen, auch die Höhen waren nicht frei 


FETT TELLLT 


ILLTITTTOAHL IF 
AGNEPLANAR”5N LOUDSPEAKER 
MODEL MG-I I MP 


1), AMP. FUSE MAX. 


von Schärfe, wie beispielsweise die Digi- 
talaufnahme von Carmen (siehe Seite 84) 
zeigte. 


Die Thorens-Wand, sicherlich ein guter 
Lautsprecher, konnte sich gegen einen 
der Testsieger des 1000-Mark-Vergleichs- 
tests (siehe Heft 5/1981), die Yamaha NS 
1000 M, nicht richtig in Szene setzen. 
Selbst das Impulsverhalten gefiel bei der 
japanischen Konstruktion besser, ob- 
wohl diese nur halb soviel wie die Multi- 
Membran-Mauer kostet. 


Wer den Stax-Elektrostaten erwerben 
will, muß mehr als doppelt so viel Geld 
hinblättern wie bei der deutschen Wand. 
Dafür erhält der Käufer ein japanisches 
Nobelprodukt, das nicht nur optisch ge- 
fällt. Allerdings zeigt es die typische 
Baßschwäche der Elektrostaten. Sowohl 
die Baßanhebung um 80 Hertz als auch 
der steile Abfall danach, den der Fre- 
quenzgang beweist, läßt sich bei der Stax- 
Wand gehörmäßig nachvollziehen. Der 
erste Eindruck täuscht Bässe vor, doch 
geeignetes Musikmaterial deckt sehr 


Stromanschlußfeld des Stax: Eine 
kleine LED-Anzeige signalisiert die 
Betriebsbereitschaft des ELS-8X. 
Daneben sitzt eine 0,3-Ampere- 
Sicherung und ein Regler, der das 
Elektrostaten-Prasseln unterdrückt 


schnell Schwächen im Tiefbaß auf, die 
vor allem bei Pop-Musik auffallen. Auch 
das räumliche Abbild war in einigen Fäl- 
len nicht korrekt. Beispielsweise kamen 
je nach Tonlage einige Passagen aus der 
Oper Don Carlos von hinten, andere wie- 
derum standen vor dem Lautsprecher. 


Die Stax-Wand 
verträgt keine 
hohen Lautstärken 


Die Wiedergabe des Sängers Luigi Pa- 
voni mußte teilweise schlecht bewertet 
werden, da die sonore Männerstimme 
teilweise verfärbt kam. Insgesamt repro- 
duzierte er ein räumliches Klangbild und 
unverzerrte Höhen. Allerdings verträgt 
der Stax keine hohen Lautstärken, da 
sich die Baßmembranen sonst unaufge- 
fordert zu Worte melden, verzerren und 
teilweise sogar anschlagen. Die Suche 
nach der richtigen Endstufe war mühe- 
voll. Am besten harmonierte der ELS-8X 
mit den hauseigenen Mono-Endstufen. 
Mit diesen Verstärkern und bei korrekter 
Aufstellung findet die exklusive Kon- 
struktion, trotz des hohen Preises, sicher- 
lich Freunde. 


Schwächen zeigte auch die kleine Mag- 
nepanSMG, die in jeder Hörposition den 
meßtechnisch nachgewiesenen Höhen- 
abfall zu Gehör brachte. Sie hatte keine 
so exakt definierbaren und sauberen 
Bässe wie ihre größere Schwester und 
brachte auch weniger Raum als die Au- 
diostatic. 


AMPEIEIER TYPE 3AG NORMAL BLO. 


+ 


MADE IN USA 
PAT. NO. 3.674.946 & 3.919.499 


SERALNO. 1 34665 | 


Verhindert Überlastung des 
Lautsprechers: Eine 1,5-Ampere- 
Sicherung, die neben den 
Bananenstecker-Anschlüssen liegt, 
reagiert flink und zuverlässig 
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Akustischer Kurzschluß 

tritt dann auf, wenn die von der Mem- 
bran nach vorn abgestrahlte Druck- 
welle und die gleichzeitig nach hinten 
abgestrahlte Sogwelle sich gegenseitig 
auslöschen. Der Effekt tritt nur bei 
tiefen Frequenzen auf, da bei höheren 
Frequenzen der Schall mehr gerichtet 
abgestrahlt wird, die Druckwelle also 
nicht mehr um den Lautsprecher her- 
umwandern kann. Abhilfe schaffen 
das Boxen-Gehäuse oder großflächige 
Lautsprecher. 


Dipolstrahler 

Lautsprecher ohne Gehäusekasten, 
der sowohl nach vorne als auch nach 
hinten abstrahlt und daher im Hoch- 
tonbereich eine achterförmige Ab- 
strahlcharakteristik besitzt. Im Baß- 
bereich ergibt sich eine Anhebung bei 
der Frequenz f = 344 :4 1 und eine 
Abschwächung bei der Frequenz 
f = 344 :2- |, wobei l die Distanz zwi- 
schen Lautsprecher und Wand dar- 
stellt. 


Impedanz 

Frequenzabhängiger Wechselstrom- 
widerstand eines Geräts oder Laut- 
sprechers in Ohm, der durch Spulen 
oder Kondensatoren gebildet wird. 
Laut DIN darf die Nennimpedanz 
(vier oder acht Ohm) höchstens 
20 Prozent unterschreiten, während 
die Impedanz nach oben hin nicht 
begrenzt ist. Eine hohe Impedanz, vor 
allem im Baßbereich, verhindert ein 
optimales Zusammenspiel zwischen 
Verstärker und Lautsprecher, eine 
niedrige gefährdet den Verstärker. 


Polarisationsspannung 

Bei Elektrostaten wird an die Mem- 
bran eine mehrere 1000 Volt große 
Hochspannung gelegt, da die Folie 
sonst nicht zwischen den beiden Git- 
tern (Elektroden) an- und abgestoßen 


HiFi-Lexikon: Lautsprecherwände 


werden könnte, sobald ein Tonsignal 
anliegt. 


Abstrahlcharakteristik 

Da der Hochtonbereich physikalisch 
bedingt stark gerichtet abgestrahlt 
wird, ergibt sich bei Lautsprechern 
nur eine kleine Hörzone, innerhalb 
der eine optimale Höhenwiedergabe 
gewährleistet ist. Spezielle Konstruk- 
tionen wie Kalottenhochtöner oder 
akustische Linsen verbessern den Ab- 
strahlwinkel in diesem kritischen Be- 
reich und vergrößern damit auch die 
optimale Hörbasis. Großflächige 
Lautsprecher, die nach dem elektro- 
statischen oder magnetostatischen 
Prinzip arbeiten, strahlen die Höhen 
zumeist über die gesamte Lautspre- 
cherfläche ab. Ist ein Lautsprecher 
beispielsweise nur einen Meter hoch, 
so liefert er, sofern der Hörer steht, 
kein optimales Klangbild. 


Partialverzerrungen 

treten bei Membranen auf, die nicht 
steif genug sind. Bei großen Auslen- 
kungen der Schwingspule verbiegt 
sich die Membran und führt zu Ver- 
färbungen und Verzerrungen. Da 
Elektro- und Magnetostaten großflä- 
chige Folien ohne Schwingspule besit- 
zen, produzieren sie keine Partialver- 
zerrungen. 


Resonanz 

Neigung von Gegenständen aller Art, 
bei Anregung mit einer bestimmten 
Frequenz heftig mitzuschwingen. Bei 
Lautsprechern entstehen Resonanzen 
meist durch das Lautsprechergehäu- 
se, das für einen kräftigen Tiefbaß 
nötig ist. Da Elektro- und Magnetosta- 
ten prinzipiell keinen guten Wir- 
kungsgrad besitzen, verzichten die 
meisten Hersteller auf das dämpfende 
Gehäuse und bauen diese Wandler 
nach dem Dipol-Prinzip. 


Membran 


Prinzip des 
akustischen Dipols: 
Der direkt abge- 
strahlte Schall (2) 
erreicht ohne Um- 
weg den Hörer, der 
indirekte (1) wird 
von der rückwärtigen 
Wand reflektiert 
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Die SMG, die recht preiswert ist, gab die 
Testplatten, von kleinen Schwächen ab- 
gesehen, ziemlich gut wieder, bietet also 
soliden Klang fürs Geld. 


Die Audiostatic wies wie kein anderer 
Lautsprecher, den stereoplay bis jetzt im 
Test hatte, eine extreme Richtcharakteri- 
stik auf - horizontal und vertikal. Diese 
Faltwand bündelt die Höhen viel zu 
stark, so daß eigentlich nur ein einzelner 
Hörer an exakt einer Stelle den sauberen 
und durchsichtigen, allerdings etwas 
baßschwachen Klang richtig genießen 
kann. Wird der Kopf nur etwas gedreht, 
wirkt das Klangbild des Lautsprechers 
belegt, es fehlen die Brillanz und die 
Durchsichtigkeit. 


Die Audiostatic konnte im stereoplay- 
Hörraum nur schräg nach hinten abge- 
winkelt überzeugen, dann muß der Hö- 
rer allerdings etwa 2,5 Meter entfernt sit- 
zen. Dadurch wird der Anwendungsbe- 
reich dieses guten Wandlers stark einge- 
schränkt. Nur in kleinen Hörräumen ist 
der ES 240 in der Lage, anspruchsvolle 
Hörer zufriedenzustellen. 


Die MG-I Improved 
spielte die Konkurrenz 
an die Wand 


Der zweitbilligste Lautsprecher spielte 
die übrige Konkurrenz regelrecht an die 
Wand. Selten stellte sich ein so überzeu- 
gender Kandidat stereoplay zum Test wie 
die Schallwand Magnepan MG-I Im- 
proved. Die Wiedergabe dieser ästheti- 
schen Magneplanar-Schallwand zeigte 
sich luftig und verfärbungsarm. Al di 
Meolas rhythmische Flamencostücke 
beispielsweise strahlten in vollem Glanz, 
jeder Gitarrenanschlag wurde klar und 
exakt abgebildet. Man konnte den vir- 
tuos Spielenden förmlich sehen. Ebenso 
plastisch präsentierte sich der King's Col- 
lege Chor aus Cambridge, England. Nie 
zuvor hatte ein Lautsprecher die Tren- 
nung des Chors - links Frauen-, rechts 
Männerstimmen - so gut gebracht. 


Dynamik wird durch die MG-I Improved 
erst verständlich. Die Magnepan verfügt 
über einen für diese Konstruktion recht 
beachtlichen Baß, der allerdings nicht 
extrem tief reicht. Ein geeigneter schnel- 
ler Sub-Woofer unterhalb 80 Hertz 
schafft im Tiefbaß den nötigen Druck 
und reiht die MG-I in die Spitzenklasse 
ein. Harald Kuppek 
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Rätsel 


herlock Holmes löst 

mit ihrer Hilfe unge- 

klärte Kriminalfälle, 
Ihnen kann ein Blick durch 
die Lupe wertvollen Zuwachs 
für Ihr Plattenarchiv bringen. 
Hinter der Vergrößerung ver- 
steckt sich ein Gerät, das Sie 
erraten müssen. Unter den 
richtigen Einsendungen ver- 
lost* stereoplay 30 brandaktu- 
elle Top-Platten, die in der 
Plattenkritik mit gut oder 
sehr gut bewertet wurden - 
diesmal von Kraftwerk: 
„Computerwelt“, Nick Ma- 
son’s Fictitious Sports, und 
von Chas & Dave: „Mustn’t 
Grumble“. 


Schicken Sie Ihre Lösung 
(Firma und Modell des Ge- 
räts) auf einer frankierten 
Postkarte an: 

stereoplay 

„Was ist das?“ 

Postfach 10 42 

7000 Stuttgart 1 


Einsendeschluß ist der 18. Juli 
1981 (Poststempel). Die Auf- 
lösung und die Namen der 
Gewinner finden Sie in der 
September-Ausgabe. Wenn 
Sie nächstes Mal unter den 
Glücklichen sein wollen, 
dann lohnt es sich, die letzten 
stereoplay-Hefte durchzublät- 
tern. Viel Spaß beim Raten 
wünscht Ihnen Ihre 

Gaby Knauer 
stereoplay-Leserservice 


Was ist 
das? 


Bei dem gesuchten 
HiFi-Baustein in der 
Mai-Ausgabe handelte es 
sich um den Recorder 
Onkyo TA-2060. 


Und hier die Gewinner aus Heft 5: 


Garland Jeffreys: „Escape Artist“ 

Bernd Bösler, Eichenauer Weg 17, 1000 Ber- 
lin 47; Thomas Brüske, Unterstr. 131a, 5216 
Niederkassel 6; Wolfgang Hensel, Schulweg 
18, 5600 Wuppertal 12; Rüdiger Huhn, Vorra- 
derstr. 3, 2400 Lübeck 1; Werner Kehlbach, 
Kudlichstr. 10, 8905 Mering-St. Afra; D. Kre- 
mer, Goyer Busch 3, 4630 Bochum 1; Nor- 
bert Schadow, Karlsruher Str. 14, 1000 Berlin 
31; Jörg Schmidtchen, Marienstr. 11, 3300 
Braunschweig; Sandra Schulz, Biwak 24, 
4154 Tönisvorst 1; Harald Stieger, Guggental 
40, A-5023 Salzburg. 


Mitch Ryder: „Got Change For A Million?“ 

Josef Forster, Paul-Gerhardt-Str. 2, 8070 In- 
golstadt; Anette Gerke, Hehlingen, Garten- 
weg 6, 3180 Wolfsburg 1; Eberhard Goering, 
Hagebuttenweg 39, 6070 Langen; Hertha Hil- 
se, Hoffeld Str. 208 A, 7000 Stuttgart-Hoffeld; 
Rainer Kolpak, Kurt-Heintze-Str. 5, 4100 
Duisburg 26; Bernd Linnecke, Celler Str. 68, 


3112 Altenebstorf; B. Mitkowski, Eichenauer 
Weg 19, 1000 Berlin 47; Horst Müller, Lohstr. 
65/V, 8000 München 90; Michael Schneck, 
Friedrichstr. 29/3, 7302 Ostfildern 4; Detlev 
Stöppler, Rehbockstr. 13, 3000 Hannover 
% 


Nash The Slash: „Children Of The Night“ 
Hans-Ulrich Behnke, Julius-Becker-Str. 48, 
6906 Leimen 3; Gernot Bonneval, Staudach 
13, 8994 Hergatz; Erwin Deuschle, Kro- 
nenstr. 4, 7300 Esslingen 1; Michael Engst- 
feld, Haßlinghauser Str. 35, 5820 Gevelsberg; 
Fred Gehring, Rolandstr. 15, 4800 Bielefeld 1; 
Hans Grunert, Von Collnstr. 17, 8950 Kauf- 
beuren; Günter Jacobs, Ringstr. 22, 7602 
Oberkirch 4; Stefan Paul, Johann-Georg-Str. 
5, 1000 Berlin 31; Sigrid Schmidt, Leon- 
hardstr. 22, 8905 Mering; Margrit G. Schulz, 
Amselweg 31, 4150 Krefeld-Forstwald. 
Außerdem wurden 20 Anstecknadeln von 
Mitch Ryder verlost. 


* Der Rechtsweg ist ausgeschlossen 
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stereoplay Testberichte 


Bisher wurden getestet: 


Auto-HiFi 
Radio-Recorder 
Equalizer 
Booster 

Türme 
Lautsprecher 


Cassettenrecorder 
Aiwa AD-6900 

Aiwa AD-6550 

Aiwa AD-L 40 E 

Aiwa AD-M 800 

Akai CS-703 (ausf. Einzeltest) 
Akai CS-703 D (Sammeltest) 
Akai GX-M 50 

B.1.C. T-] 

B.l.C. T-4M 

Braun C 301 M 

Crown CTD-2200 
Dual C 830 

Eumig FL-900 

Eumig FL-1000 pp 
Harman Kardon HK-2500 
Hitachi D-75 $ 

JVC KD-A 1 

Luxman K-12 

Luxman K-15 

Marantz SD-4000 
Nakamichi 482 
Nakamichi 670 ZX 
Nakamichi 680 
Nakamichi 700 ZXL 
Nakamichi 1000 ZXL 
Philips N 5531 

Pioneer CT-506 
Pioneer CTF-750 
Pioneer CTF-900 
Revac TX-6001 

Rotel RD-15 F 

Saba CD-362 

Sanyo RD-5030 

Scott CD-67 R 

Teac A-103 

Teac C-3X 

Toshiba PC-D 15 (Mini) 
Toshiba PC-X 60 AD 


Endstufen 
Accuphase P-400 
Cybernet A 2 

Hitachi HMA-9500 MkII 
Mitsubishi DA-A 600 
Nikko Alpha Il 

Rotel RB-1000 

Rotel RB-2000 

Toshiba SC-M 15 (Mini) 
TVA-1 

Yamaha M-4 

Yamaha B-6 


Endstufen mit Equalizer 
Soundcraftsmen EA-5003 


Endverstärker 
Carver M-400 


Equalizer 

ADC Sound Shaper Three 
Audio Control C-101 

JVC SEA-80 

Klark Teknik DN 27 A 
Luxman G-120 A 

Pioneer SG-9800 
Soundcraftsmen TG 3044-R 
Technics SH-8010 

Technics SH-8020 


Kompaktanlagen 
Beocenter 7000 


Lautsprecherboxen 
Acoustic Research AR-90 
Acoustic Research AR-14 
Altec-Lansing Modell 6 
Arcus TM-55 

Arcus TM 95 

Backes + Müller - BM 6 
Bose 601 

Bowers & Wilkens DM 12 
Bowers & Wilkens 801 
Braun L-1030 

Braun L 8080 HE 

Canton GLE-70 

Canton GLS-50 mit HC-100 


Heft 
3/8] 
3/81 
3/81 
3/81 
3/81 


Heft 
9/79 
9/79 
6+7/80 
4/81 
5/79 
6/79 
6+7/80 
3/79 
3/80 
6+7/80 
6/79 
6+7/80 
5/80 
1/81 
10/79 
6+7/80 
6/79 
9/79 
1/81 
6/80 
5/80 
1/81 
3/80 
5/8] 
11/80 
6+7/80 
6/79 
6+7/80 
5/79 
6/79 
6/79 
6+7/80 
6/79 
6/79 
6/79 
4/81 
5/79 
6+7/80 


Heft 
4/81 
6/80 
4/81 
5/79 
11/79 
5/80 
7/79 
5/79 
5/80 
8/80 
4/81 


Heft 
9/79 


Heft 
5/8 


Heft 
5/8 
5/8 
5/8 
5/8 
5/8 
5/8 
5/8] 
5/81 
5/8 


Heft 
8/80 


Heft 
11/79 
7/79 
5/81 
11/80 
5/8] 
5/80 
5/8] 
10/80 
8/80 
4/79 
11/80 
6/79 
10/80 


Electro-Voice Interface «c 
Epicure 14 

Epicure 1.0 
ESS-Transar/ATD 
Fisher STE-C 7 

Gale GS 401 A 
Grundig 1500a 
Grundig 2500 a 
Heco Profiton 380 
Heco Precision 300 
Hitachi HS-330 
Hitachi HS-430 
Infinity Qa 

Infinity RS-2.5 
Infinity Reference Studio Monitor 
JBLL-19 

JBLL112 

JVC SK-700 

KEF 101 

KEF 105 

KEF 303 

Kenwood LS-1000 
Klipsch Heresy Europa 
Luxman MS-10 
Magnat All-Ribbon 10 
Marantz HD-660 
MBL 12 

Pilot AS-150 

Pioneer HPM-60 
Ohm Modell H 
Onkyo SC-600 
Quadral AM-1203 
Revac HP 1000 
Revox BX-350 

Saba 1300 
Shahinian Obelisk 
Siare Fugue 400 
Technics SB-10 

VMP tc-3 

VMP tc-6 

Wega Direct 11 AN 
Wharfedale Laser 
Wega Modul 301 t 
Yamaha NS-635 
Yamaha NS-100 M 
Yamaha NS-1000 M 


Plattenspieler 

Akai AP-100 C 

Akai AP-206 C 

Aiwa AP-D50E 
audiolabor ES 200 
Denon POA-3000 

Elac PC 910 

Grundig PS 4500 
Hitachi HMA-7500 
Kenwood KD-5070 
Kenwood L-07 D 

Linn Sondek LP-12 
Luxman PD 555 

Luxman PD-300 

Luxman M-4000 A 
Marantz Esotec TT-1000 
Micro BL-9] (Laufwerk) 
Philips AF-977 

Philips AF 829 

Pioneer M-Z ] 

Revox B 795 (Tangential) 
Sharp Optonica RP-7100 
Sony PS-X 9 

Technics SL-5300 
Technics SP-15 (Laufwerk) 
Technics SL-Q 3 
Thorens TD-105 
Thorens TD-115 
Thorens TD 126 MK Ill (Laufwerk) 
Thorens TD 105 

Toshiba SR-Q 660 
Wega P700 

Yamaha M-2 


Spulengeräte 
Akai GX-635 D 


Steuergeräte (Receiver) 
Sansui G-33000 


Timer 

Akai DT-200 

Fisher TR-3000 

Grässlin digital 

Marantz AT-5 
Philips-Timer 080 

Sharp Optonica AD-200 
Technics TE-65 

Technics TE-95 


5/8] 
7/79 
11/80 
5/79 
3/8] 
3/8] 
6/79 
4/79 
6/79 
11/80 
7/79 
3/8] 
7/79 
3/80 
5/81 
7/79 
5/8] 
7/79 
6/80 
8/80 
10/80 
3/8 
5/8 
3/8 
5/8 
7/79 
9/80 
11/80 
7/79 
5/8 
3/8 
11/80 
3/8 
6/79 
4/79 
5/8 
11/80 
5/8 
9/80 
9/80 
11/80 
6/80 
9/80 
7/79 
3/81 
5/8] 


Heft 
4/79 
4/79 
0/80 
10/80 
0/80 
0/80 
10/80 
0/80 
1/79 
10/80 
3/80 
8/80 
4/8] 
0/80 
5/80 
3/80 
3/79 
10/80 
10/80 

6/80 
11/79 

4/79 


VII: 


3/80 
10/80 
5/79 
5/79 
3/80 
10/80 
10/80 
10/80 
10/80 


Heft 
10/79 


Heft 
3/79 


Heft 
9/80 
9/80 
9/80 
9/80 
9/80 
9/80 
9/80 
9/80 


Toshiba Aurex AT-12 
Uher A 403 


Tonabnehmer 

ADC-ZLM 

Akai PC-100 

AKG P-8 ES 

AKGP 15 MD 

AKG P 25 MD 

Audio Technica AT-30 

Audio Technica AT 130 E 
Audio Technica Signet MK-112 E 
Bang & Olufsen MMC-20 CL 
Elac ESG 793 E 

Elac ESG 795 E 

Empire EDR-9 

Fidelity Research FR-] MK II 
Goldring G 900 IGC 

Grado Signature Ill (Einzeltest) 
Grado Signature Ill (Sammeltest) 
Nagaoka MP-50 H 
Nakamichi MC-500 

Ortofon Concorde 30 
Ortofon Concorde STD 
Ortofon VMS 30 Il 

Philips GP-412 

Pickering XV-15/625 DJ 
Satin M-117 G 

Shure V-15 Typ IV 

Shure M 97 HE 

Signet (siehe Audio Technica) 
Sony XL-55 

Sony XL-55 Pro 

Stax CPY-EPC 1 

Stanton 500 A 

Stanton 68] EEE 

Technics EPC 206 C 

Thorens TMC -70 


Tonbandgeräte 
Revox PR 99 


Tuner (Empfänger) 
Akai PS-200 T 

Braun TS 501 

Braun T 501 

Denon TU-900 
Grundig ST 6000 
Hitachi FT-8000 
Kenwood KT-917 
Kenwood L-01 T 
Kenwood KT-413 
Kenwood KT-1000 
Luxman T-4 

Marantz ST-300 
Pioneer TX-7800 
Pioneer TX-D 1000 
Pioneer F-9 

Sansui TU-S 9 

Scott 570-T 

Siemens RH 666 (Mini) 
Telefunken TT 350 
Toshiba ST-F 15 (Mini) 
Toshiba ST-55 
Yamaha T-7 


Vollverstärker 
Accuphase E-303 


9/80 
9/80 


Heft 
8/79 
4/79 
8/79 
1/81 
1/81 
8/79 
1/8] 
8/79 
8/79 
1/81 
1/8] 
8/79 
8/79 
1/81 
5/79 
8/79 
1/81 
8/79 
8/79 
1/81 
1/81 
3/79 
8/79 
8/79 
8/79 
1/81 


8/79 
4/79 
8/79 
5/79 
1/81 
9/79 
8/79 
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Heft 
12/79 
11/80 

6/81 

6/81 

6/81 

6/81 

1/8] 

1/8] 
11/80 

6/81 
11/80 
12/79 

9/79 
11/80 

6/81 

6/81 
11/79 

2/80 

6/81 

5/79 

6/81 

6/81 


Heft 
10/79 


Akai AM-2400 
Cybernet CA-50 
Denon PMA-540 
Fisher CA-2030 
Hitachi HA-270 
Hitachi HA-7700 
JVC JA-22 

JVC A-X5 
Kenwood KA-5700 
Kenwood KA 405 
Kenwood L-01 A 
Kenwood KA-400 
Kenwood KA-900 
Luxman L-3 
Marantz 1050 
Marantz PM-250 
Marantz PM-500 
Marantz PM-710 DC 
Mitsubishi DA-U 210 
Nikko TRM-650 
Onkyo A-7090 
Onkyo A-7090 
Philips AH-384 
Pioneer SA-606 
Pioneer SA-708 
Pioneer SA-710 
Pioneer A-7 

Rotel RA-414 
Sansui AU-217 
Sansui AU-919 
Scott 420 A 

Scott 380 A 

Sony TA-F 35 

Sony TA-F 80 
Technics SU-7100 
Technics SU-8088 
Technics SU-V8 
Tensai TA-2330 
Toshiba SB-225 
Toshiba Aurex SB-A 50 
Toshiba Aurex SB-66 
Yamaha A-960 


Vorverstärker 
Accuphase C-230 
AGI 511 

audiolabor fein 
Burmester 785 
Cybernet Image Two P 2 
Denon PRA-2000 
Kenwood L-07 Il 
Mitsubishi DA-P 600 
Nikko Beta Il 

Quad 44 

Pioneer C-Z ] 

Rotel RC-1000 

Rotel RC-2000 

SAE 2100 

Toshiba SY C-15 (Mini) 
Yamaha C-4 

Yamaha C-2a 


Sonstiges 

Equalizer SAE-2800 
Platten-Reiniger Disco-Film 
Lautsprecherkabel „Sound-Cable” 


3/79 
3/79 
4/81 
9/80 
3/79 
4/81 
3/79 
4/8] 
3/79 
7/80 
9/80 
9/80 
4/81 
10/79 
3/79 
11/79 
7/80 
4/81 
3/79 
3/79 
2/80 
6/80 
3/79 
3/79 
7/80 
9/80 
4/81 
3/79 
3/79 
4/79 
3/79 
4/79 
9/80 
8/80 
3/79 
12/79 
4/81 
9/80 
3/79 
9/80 
4/81 
4/81 


Heft 
9/80 
12/79 
9/80 
9/80 
6/80 
9/80 
7/79 
5/79 
11/79 
3/80 
9/80 
5/80 
7/79 
6/79 
5/79 
8/80 
9/80 


Heft 
6/79 
4/79 
6/79 


stereoplay kostet pro Heft DM 6,- plus DM -,90 Porto. Die Lieferung erfolgt gegen Einsendung 


eines Schecks oder Überweisung auf Postscheckkonto. Ihr Auftrag wird sofort ausgeführt. 


Noch einfacher ist es, wenn Sie stereoplay abonnieren. Ein Jahresabo erhalten Sie zum Vorzugs- 
preis von DM 66,- Inland; DM 72,- Ausland (12 Hefte frei Haus). 


Bestellschein 


Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co.KG, 
Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


Liefern Sie mir bitte folgendes Heft von stereoplay 


Nr. 


OÖ Der Betrag wird gleichzeitig mit dieser Bestellung auf das Postscheckkonto 


Stuttgart 534-708 überwiesen. 


OÖ Liegt als Scheck bei. 


Vor- und Zuname 


Straße und Nr. 


Postleitzahl und Ort 
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Plattentips 


ervorragende Klangqualität, ver- 
5 Effekte und außerge- 

wöhnliche Interpretation speziel- 
ler Schallplatten begeistern HiFi-Fans. 


Obwohl die Qualität der Platte als Ton- 
träger noch immer unübertroffen ist, bie- 
tet der Markt nur eine begrenzte Anzahl 
hervorragender Scheiben. Denn erst 
wenn die Interpretation stimmt, wenn 
der Aufnahmeingenieur im Tonstudio 
sein Handwerk richtig gelernt hat und 
die Plattenfertigung perfekt ist, entsteht 
eine der seltenen schwarzen Perlen. 


stereoplay stellt zehn Perfekte vor. 


Eine der Referenz-Aufnahmen von 
stereoplay mit dem französischen Titel 
„Le Voyage“, die Reise, stammt aus dem 
Tonstudio Bauer in Ludwigsburg. Das 
Paul Motian-Jazz-Trio leistete musika- 
lisch ganze Arbeit und wurde dabei von 
Martin Wieland technisch vorbildlich 
unterstützt. Die Schallplatte mit ihren 
abgrundtiefen Bässen und extremen, un- 
verzerrten Höhen - beispielsweise das 


nahmetechnisch kaum zu überbieten. Sie 
zieht jeden Hörer in ihren Bann, ob Jazz- 
Fan oder nicht. Schlagzeug, Baß und So- 
pran-Saxophon schaffen eine ungeheuer 
dichte Atmosphäre zwischen Hörer und 
Musik. 


Bei Jazz-Freunden bekannt und beliebt 
ist der amerikanische Schlagzeuger Billy 
Cobham. Im Titel „A Funky Kind Of 
Thing“ feiert er eine fast zehnminütige 
Schlagzeugorgie, die akustisch zwischen 
den Lautsprechern ständig hin- und her- 
wandert und dank hinzugemischter Ef- 
fekte den Hörer sofort fesselt. Nicht ganz 
Schritt halten konnte die deutsche Pres- 
sung mit der Japan-Version. Sie neigte 
etwas mehr zum Rauschen. 


Eine Platte, mit der die amerikanische 
Lautsprecher-Firma Electro-Voice ihr 
Paradepferd Sentry III in Berlin bei der 
Funkausstellung 1979 präsentierte, heißt 


Stück „Folk ne Be Rosie“ - ist au 


N 
“ 
E- 
| 


IR 
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Tommaso Albinoni/Johann Sebastian 
Bach/Henry Purcell/Johann Pachel- 
bel/Alessandro Marcello/Giuseppe Sam- 
martini/ Georg Friedrich Händel Invita- 
tion To The Baroque Music Societas Mu- 
sica Chamber Orchestra, Jergen Ernst 
Hansen Denon PCM OX-7061-ND 


Aaron Cop- 


 CCS-7010 


Camille Saint-Saens 
Symphony No. 3 „Organ“ 
Chicago Symphony Orche- 
stra, Daniel Barenboim, 
Gaston Litaze 

Deutsche Grammophon 
2530 619 


CARMEN - PEER GYNT 


YMPH INT No. 
Ess 


„Elegant Gypsy“. Sie stammt aus dem 
Repertoire des Gitarrenmagiers Al di 
Meola. Seine hinreißenden Gitarren- 
stücke „Lady Of Rome“, „Sister Of Bra- 
zil“ oder „Mediterranean Sundance“ füh- 
ren Zuhörer bereits nach der ersten Kost- 
probe ins nächste Plattengeschäft. 


Nicht allein Aldi Meolas Platten machen 
der HiFi-Anlage Dampf. Der amerikani- 
sche Half-Speed-Spezialist Mobile Fide- 
lity bannte gar eine Dampflokomotive in 
die Rille und liefert das stampfende Un- 
getüm per Platte quasi frei Haus. Wer 
diese Aufnahme auf einem guten Horn- 
lautsprecher gehört hat, kennt das be- 
klemmende Gefühl in der Magengrube, 
wenn der Zug akustisch quer durch das 
Wohnzimmer fährt. Auch die Rückseite 
der Platte versetzt den Wohnraum in die 
freie Natur. Prasselnder Regen und ein 
vorbeiziehendes Gewitter klingen mit ei- 
ner guten Anlage sehr realistisch. 


oz 
5 Nr land/Sir Arthur vard Grieg 
2 Bliss/Johannes Carmen/Peer Gynt 
2 “ Brahms/Eugene Gi- = Saint Louis Sym- 
5  gout/Johann Seba- phony Orchestra, Leonard Slatkin 
5 ” stian Bach Sonic Fire- Telarc Digital 10048 
8 mn works 
= INVITATION TO THE BAROOUL NIUSIC Richard Mor- The Firebird Robert Shan Tor Strärinskv/ 
& DER ris and At- gor Stravinsky. 
° z Bonoclin: Here ancı Mana Phoay Orche: Alexander Borodin 
s a sn Dance snichorn We; The Firebird/Over- 
nsemble j 
L Crystal Clear ture aus Polovet- 
Records sian Dances 
The Atlanta Sym- 


phony Orchestra, 
Robert Shaw 

'Telarc Digital 
DG-10039 


Samnıe BAUNE BaAcNS 
3 F 


ton Litenzi ran Ole EeN 


Daniel Bar ae ? 


Georges Bizet/Ed- 


Jeden Monat stellt stereoplay perfekte 
Aufnahmen vor. Mit diesen 


Platten testet die Redaktion Di Er #. Li # 


neue HiFi-Geräte. 
stereoplay 7/1981 


Die zehn Favoriten der Tester 
sollten auch Sie besitzen. 
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Wer ein wahres Feuerwerk mit seiner 
Anlage anzünden möchte, ist mit dem 
Direktschnitt „Sonic Fireworks“ bestens 
bedient. Eine Komposition des Amerika- 
ners Aaron Copland, die „Fanfare For 
The Common Man“, wurde in der Kathe- 


drale „Christ the King“ in Atlanta im. 


amerikanischen Bundesstaat Georgia 
ohne Verwendung eines Tonbandgeräts 
direkt geschnitten. Martin Berinbaum, 
John Head (Fanfaren), Richard Morris 
(Orgel) und zwei Perkussionisten doku- 
mentieren deutlich, was unter Dynamik 
zu verstehen ist. 


Ebenfalls in einer Kirche aufgenommen 
wurde der „Kings College Chor Cam- 
bridge“, unter der Leitung von Philip 
Ledger. Der Psalm 49, „O Hear Ye This, 
All Ye People“, garantiert — entspre- 
chende Lautsprecher vorausgesetzt - ei- 
nen Platz in der ersten Reihe dieser Kir- 
che. Am Ende des Stückes verschafft sich 
ein 16-Hertz-Orgelton über Spitzenlaut- 
sprecher so eindrucksvoll Gehör, daß 
Wände zu zittern beginnen. 


Chöre können die Natürlichkeit einer 
Anlage sehr gut demonstrieren. Das be- 


The Power And The Majesty 
Mobile Fidelity MFSL 004 


Paul Motian Trio 
Le Voyage 
ECM/DG. 
1138/2301 138 
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weist auch die Telarc-Digital-Aufnahme 
von Alexander Borodins „Polovetsian 
Dances“, die mit Blechbläsern und Pau- 
ken den Hoch-, Mittel- und Tieftöner der 
Boxen mit extremen Impulsen ein- 
drucksvoll traktiert. 


Ebenso große Impulse und bekannte 
Stücke bietet das amerikanische Saint 
Louis Symphony Orchester unter der 
Leitung von Leonard Slatkin vom selben 
Plattenhersteller. Neben dem Stück „Les 
Toreadors“ aus Carmen bietet die Rück- 
seite als krönenden Abschluß den musi- 
kalischen Satz „In der Halle des Bergkö- 
nigs“ von Edvard Grieg. Wem der An- 
fang zu leise erscheint, wird den unvor- 
sichtigerweise zu weit aufgedrehten 
Lautstärkeregler sehr schnell wieder zu- 
rückdrehen, sobald ihn die enormen Dy- 
namikspitzen vom Hocker reißen. 


Daniel Barenboim gilt nicht nur hierzu- 
lande als großartiger Dirigent. Diesen 


- Al Di Meola 
Elegant Gypsy 


CBS 81845 


Ruf erwarb er mit Aufnahmen wie der 
Orgel-Symphonie Nummer drei in 
c-Moll, Opus 78, von Camille Saint-Sa- 
Ens. Verfärbungsarmut, Dynamik, Tief- 
baß und Höhen, all das beinhaltet das 
mitreißende Presto Mitte der zweiten 
Seite. Diese Aufnahme verdient einen 
Ehrenplatz in jeder Plattensammlung. 


Wesentlich ruhiger gibt sich die Denon- 
Einspielung des Kopenhagener Societas 
Musica Chamber Orchestra von Tom- 
maso Albinonis „Adagio“. Violine, Oboe, 
Orgel und Cembalo bieten einen gefühl- 
vollen, melancholischen Kontrast. Ge- 
rade diesem Stück hauchen gute HiFi- 
Geräte Leben ein. 


Jede der zehn Platten fasziniert durch 
überragende Klangqualität und Aufnah- 
metechnik, durch mitreißende Effekte 
oder ausgezeichnete Interpretation. Die 
Platten reizen zum Anhören und Vor- 
führen. 


Harald Kuppek 


ge, Philip Ledger 
EMI OC 061 o 06048 Q 


Billy Cobham 
A Funky Thide Of Sings 


Atlantic/WEA ATL 50.189 


(SD 18149) 
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The Psalms Of David, Volume 3 
Kings College Chor, Cambrid- 


Ein einziger Song machte 
den Italo-Amerikaner Joe Dolce zum 
Plattenmillionär. 


Ein Lied geht um 
die Welt 
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Erfrischende, 
neue Musik mit 
Witz: Joe Dolce 
besingt typische 
Szenen aus dem 
Alltag einer 
italienischen 
Großfamilie 


Die reizende 
Schauspielerin 
Lyn Van Hecke 
singt und spielt 
Akkordeon: Joe 
Dolce garniert 
seine lustigen 
Geschichten mit 
südländischer 
Folklore 


Musikmagazin 


ie Frühaufsteher der 
amerikanischen Mil- 
lionenstadt Boston 


trauten ihren Ohren nicht: 
Bereits zum achten Mal hin- 
tereinander tönte der gleiche 
Song aus dem Radio. Crazy 
Charly, der beliebteste Disc- 
jockey der örtlichen Radiosta- 
tion WBLM, verantwortlich 
für die heiße Platten-Früh- 
kost zwischen sechs und neun 
Uhr und beliebt-berüchtigt 
wegen seiner extravagant-aus- 
geflippten Ideen, hatte einen 
neuen Hit entdeckt. Der Titel 
des witzigen Ohrwurms: 
„Shaddap You Face“. 


Wieder einmal erhielt Sänger 
Joe Dolce, der mit seinem un- 
nachahmlichen Italo-Belcan- 
to-Slang die erfrischenden 
Töne im Mitklatschstil durch 
den Äther trällerte, von ei- 
nem enthusiastischen Fan 
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Schützenhilfe. Und siehe da: 
Wenige Wochen später klet- 
terte „Shaddap You Face“ in 
die amerikanischen Hitlisten 
- mit deutlichem Trend nach 
oben. 


Joe Dolce, 34jähriger Ameri- 
kaner aus Painsville, Ohio, 
mit Wohnsitz im australi- 
schen Melbourne, konnte so- 
mit eine neue Hürde nehmen. 
Über Australien, England 
und Deutschland führte der 
triumphale Siegeszug seines 
Liedes: Die Spitzen der Hitpa- 
raden in diesen Ländern hatte 
er im Überraschungsangriff 
genommen. „Shaddap You 
Face“ entwickelte sich bei- 
spielsweise in kürzester Zeit 
zur meistverkauften Single in 
der Geschichte des fünften 
Kontinents. Weltbekannte, 
etablierte Stars blieben dabei 
auf der Strecke. 


Und das schaffte Dolce mit 
einem Song, der im Vergleich 
mit anderen musikalischen 
Neuerscheinungen anfangs 
ganz und gar nicht das Zeug 
zum Hit zu haben schien. Die 
Spitze der deutschen Hitlisten 
zieren zur Zeit sowieso ziem- 
lich ausgefallene Stücke: bei- 
spielsweise „Stop The Caval- 
ry“ vom englischen Gentle- 
man Jona Lewie oder „Fade 
To Grey“ der Gruppe Visage 
(siehe stereoplay 6/81). 


Solche relativ unkonventio- 
nellen Songs könnten ein Zei- 
chen dafür sein, daß das Be- 
dürfnis des Publikums nach 
abgegriffenen 08/15-Hits aus 
der Retorte schwindet. Erfri- 
schende, neue Musik mit 
Witz, möglichst einfach ge- 
halten, daß auch mitgesungen 
werden kann - das scheint 
jetzt gefragt zu sein. In diese 
Marktlücke paßt „Shaddap 
You Face“ (Frei übersetzt: 
Halt die Klappe) haargenau 
hinein. 
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„Die Leute lieben das Stück, 
weil es einfach und greifbar 
ist“, meint Joe Dolce. „Es ist 
ein kleines, lustiges Theater- 
stück mit fröhlicher Musik.“ 


Der sympathische Musiker 
erzählt in seinem Song mit 
sehr viel Charme eine heitere 
Geschichte aus der eigenen 
Kindheit: eine typische Szene 
aus dem Alltag einer italieni- 
schen Großfamilie. 


„Jeden Sonntag gab’s bei uns 
ein großes Familienessen. 
Meine Großmutter kochte 
immer einen Riesentopf 
Spaghettis. Da wurde gefeiert, 
geschimpft, gezankt, gesun- 
gen. Es passierte dann auch, 
daß plötzlich einer mitten im 
Trubel laut dazwischenschrie: 
‚Shaddap you face‘. Von die- 
sen Festen erzählt mein 
Lied.“ 


Joe Dolce garnierte die ulkige 
Geschichte mit Musik, die sei- 
ner italienischen Abstam- 
mung entspricht: Südländi- 
sche Folklore schafft authen- 
tische Atmosphäre, die beson- 
ders bei Live-Auftritten spür- 
bar wird. Mit unwiderstehli- 
chem Charme und sicherem 
schauspielerischem Können 
bezieht Dolce mit seiner Band 
das Publikum in seinen Auf- 
tritt ein, bis schließlich jeder 
mitsingt. 


Dolce erklärt: „Wir arbeiten 
zusammen mit dem Publi- 
kum. Es ist ein richtiges Thea- 
terexperiment. Dabei impro- 
visieren wir natürlich viel. So 
wird das Stück niemals gleich 
präsentiert.“ 


Musik und Theater, diese bei- 
den Musen gehören für Joe 
Dolce schon immer zusam- 
men. Doch dauerte es immer- 
hin 15 Jahre, bis diese Kombi- 
nation für ihn zum Erfolg 
wurde. Dabei hatte er schon 
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1966 seine erste Rockband 
mit dem Namen Sugarcreek 
gegründet, die drei Jahre lang 
erfolglos West-Coast-Rock in 
San Francisco spielte. In New 
York produzierte Sugarcreek 
1969 sogar ein Album, das al- 
lerdings völlig unbeachtet 
blieb. 


Danach arbeitete Dolce fünf 
Jahre lang erfolgreich als 


Dolce Vita: 
Weltbekannte, 
etablierte Stars 
bleiben auf der 
Strecke, wenn der 
Italo-Amerikaner 
„Halt die Klappe“ 
singt 


Songwriter. Bald aber ver- 
mißte er die prickelnde Atmo- 
sphäre der Live-Auftritte. Er 
setzte sich daher mit dem be- 
freundeten Dichter Matthew 
von Baeyer zusammen: „Wir 
vertonten Balladen und Ge- 
dichte der Schriftsteller Dy- 
lan Thomas, Sylvia Plath oder 
Lewis Alexander. Damit tra- 
ten wir in sämtlichen Clubs 
an der amerikanischen Ost- 
küste auf.“ 


1976 entschied sich Dolce für 
Theater. Er begann zu schau- 


'spielern und managte in Kali- 


fornien ein Ensemble mit 
dem Namen „Fruit Music 
And Dance Theatre“. Auch 
bei dieser Aufgabe hielt es ihn 


Fotos: rock ’n’ show 


nicht allzulange: Zwei Jahre 
später wanderte er nach Au- 
stralien aus, wo er sich der 
musikalischen Tanz-Theater- 
Truppe Shaper anschloß. Mit 
dieser Formation nahm er 
1979 die selbstproduzierte 
Single „Boat People“ auf. Zu- 
sammen mit den Mimen Lyn 
Van Hecke und Big Joe Texas, 
mit seinem italienischen Ma- 
nager und einer Drei-Mann- 
Band gründete er schließlich 
1980 das Joe Dolce Music 
Theatre. 


„Das ist eine Art Multi- 
Media-Unternehmen“, er- 
klärt Dolce. „Damit habe ich 
die ideale Synthese aus Musik 


Joe Dolce auf Platte 


Joe Dolce Music Theatre 
Shaddap You Face (1981) 


Ariola 203 724-320 
[Fa] 403 724-352 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


und Theater gefunden.“ Ne- 
ben der Single „Shaddap You 
Face“ produzierte Dolce ein 
Album, das jetzt auch in der 
Bundesrepublik erschien. „Es 
enthält noch viele witzige Ge- 
schichten ä la ‚Shaddap You 
Face‘ aber auch Soul-Oldies“, 
versichert der Chef des Unter- 
nehmens. 


Jetzt engagiert sich das „Joe 
Dolce Music Theatre“ ver- 
stärkt auf dem Gebiet der Vi- 
deo-Produktion — soweit es 
die Live-Auftritte zeitlich er- 
lauben. 


Denn spätestens seit Joe Dol- 
ces TV-Auftritt im Bremer 
„Musikladen“ warten auch 
deutsche Video-Freaks auf 
sein Musiktheater per Video- 
cassette. Auf offene Ohren 
trifft „Shaddap You Face“ so- 
wieso schon überall in der 
Welt. Willi Andresen 
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Namen & Notizen 
Instandbesetzer Notgroschen festgehalten (Atlantic/WEA | Idealvorstellung 
ATL 60 153). Die Künstler 
Hausbesetzungen sind in. | Am 26.,27.und 29. Dezember | verzichteten aufihre Gagezu- | Die erfolgreichste aller deut- 


Nachdem überall in der Bun- 
desrepublik der Jugendpro- 
test gegen verfehlte Wohn- 
raumpolitik aufflackert, gibt 
es auch auf dem Plattenmarkt 
erste Resonanzen. Bei der 
Frankfurter Firma CBS sollte 
der Live-Mitschnitt eines Be- 
nefiz-Konzertes für die Berli- 
ner Instandbesetzer-Szene er- 
scheinen — 2,50 Mark vom 
Erlös jeder Platte waren für 
den sogenannten Rechtsfond 
der Instandbesetzer be- 
stimmt. Doch das Projekt 
scheiterte buchstäblich in 
letzter Minute. CBS: „Ein 
Künstler stellte unzumutbare 
und unerfüllbare Forderun- 
gen.“ Der Freiburger Lieder- 
macher und Journalist Walter 
Mossmann, der am ganzen 
Projekt maßgeblich beteiligt 
war, wollte der LP ein Text- 
blatt gegen Zensur in den Me- 
dien und über den Streit um 
die WDR-Jugendsendung 
„Radiothek“ beilegen. Das 
fand die CBS „nicht so gut“. 
Noch ist ungewiß, wo die In- 
standbesetzer-LP jetzt er- 
scheinen wird. 


Bachfreunde 


Zum dritten Mal führt der Di- 
rigent Helmuth Rilling in die- 
sem Jahr die Sommerakade- 
mie Bach durch. Vom 19. Juli 
bis zum 2. August werden 300 
bis 400 Studierende aus aller 
Welt in der Schwabenmetro- 
pole Stuttgart erwartet. Sie 
sollen sich in Kursen, Semina- 
ren und Vorlesungen mit dem 
Werk Johann Sebastian Bachs 
auseinandersetzen. Täglich 
werden für die Bachfreunde 
öffentliche Konzerte in Stutt- 
garter Kirchen veranstaltet. 
Weitere Informationen gibt es 
bei der Stuttgarter Konzert- 
vereinigung, Ehrenhalde 14, 
7000 Stuttgart 1. 
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1979 fanden im Londoner 
Konzertsaal Hammersmith 
Odeon die „Concerts For 
Kampuchea“ statt. An diesen 
drei Abenden spielte die briti- 
sche Rockelite von den Who 
bis Paul McCartney, von Ian 
Dury bis Rockpile und von 
Queen bis zu den Pretenders 
für einen guten Zweck. Die 
Höhepunkte wurden auf ei- 
nem schönen Doppelalbum 


Wanderprediger 


Vor drei Jahren jubelten 
70 000 begeisterte Zuhörer 
auf dem Nürnberger „Zeppe- 
linfeld“ dem Idol einer gan- 
zen Generation zu, dem ame- 
rikanischen Songpoeten Bob 
Dylan. Dylan, der in den 60er 
Jahren mit seinen zeitkriti- 
schen Protestsongs glänzte, 
schockierte viele seiner alten 
Fans, als er 1980 eine Platte 
mit drittklassigen Religions- 
liedern („Saved“) veröffent- 
lichte. Jetzt kommt er wieder 
zu Konzerten nach Europa - 
als Rockpoet oder als Wan- 
derprediger? 

14.7. Bad Segeberg 

17.7. Loreley 


Kambodscha-Helfer: Ahmet Ertegun und Liv Ullmann 


gunsten der notleidenden Be- 
völkerung Kambodschas. Mit 
großem Erfolg: Am 1. April 
dieses Jahres überreichte At- 
lantic-Präsident Ahmet Erte- 
gun der Schauspielerin Liv 
Ullmann einen Scheck über 
400 000 Dollar. Die Norwege- 
rin arbeitet zur Zeit im Dienst 
des UNO-Hilfswerks UNI- 
CEF als Botschafterin der 
Kinder aller Welt. 


18. 7. Mannheim 
19. 7. München 
21.7. Wien 
23.7. Basel 


Rock-Poet: Bob Dylan 


schen New-Wave-Formatio- 
nen, Ideal aus Berlin, beendet 
ihre große Deutschlandtour- 
nee in diesem Monat. 
1.7. Hof 

9. 7. Passau 
10. 7. München 
11.7. Frankfurt 


Erfolgs-Musiker: Ulli Deuker 


Unglücksrabe 


Eine wahre Pechsträhne ver- 
folgte stereoplay-Musikredak- 
teur Manfred Gillig, alser am 
20. Mai nach Frankfurt fuhr, 
um mit dem blinden amerika- 
nischen Wunderknaben der 
schwarzen Musik, Stevie 
Wonder, zu sprechen. Erst ge- 
gen Mitternacht tauchte Won- 
der beim Empfang auf, den 
seine Plattenfirma Bellaphon 
ihm zu Ehren gab. Verständ- 
lich, daß er dann keine Lust 
mehr verspürte, tiefschür- 
fende Gespräche zu führen. 
Als Unglücksrabe Gillig tags 
darauf die Fotos vom illustren 
Ereignis ins Labor geben woll- 
te, geriet dem eifrigen Rad- 
fahrer auch noch die Filmkas- 
sette zwischen die Speichen. 
Es knackte - und der Film 
war zerstört. Wenigstens 
wurde aus dem Frankfurter 
Konzert Stevie Wonders am 
nächsten Abend noch ein 
denkwürdiges Ereignis. 
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Platten 
Tips 


Jeden Monat 

sucht stereoplay für Sie 

die interessantesten 
Neuerscheinungen 

des Schallplattenmarkts aus 
und bewertet 

nach drei Kriterien: 

® Interpretation 
(künstlerische und musikalische 
Leistung) 

® Klangqualität 

(Transparenz und Natürlichkeit 
der Aufnahmen) 

® Fertigung 
(Oberflächenbeschaffenheit, 
Verwellung und 

Zentrierung) 


Die Beurteilung 

erfolgt leicht verständlich 
nach dem bekannten 
Schulnotensystem: 

sehr gut 

gut 

befriedigend 
ausreichend 
mangelhaft 
ungenügend 
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Gillan 


Future Shock 
Ariola Virgin 203 596-320 
[3] 403 596-352 


Gewiß verdankt Ian Gillan einen 
Gutteil seines immensen Erfolges 
- dieses Album sprang in Eng- 
land von 0 auf Platz 2 der Hitpa- 
rade - dem aktuellen Trend zu 
harten Sachen. Aber mit der Ein- 
ordnung neben Heavy-Metal- 
Gruppen wie Saxon oder Motör- 
head wird man dieser Musik 
nicht gerecht. Dazu sind die teils 
recht langen Stücke zu sehr auf 
Melodik und ausgefeilte Arrange- 
ments angelegt, die erst nach 
mehrmaligem Hören hängenblei- 
ben. Leider wirkt die Musik da- 
durch verkrampft: Die Band gibt 
sich längst nicht so gelöst wie auf 
dem letzten Album „Glory 
Road“. Nur das langsame Stück 
„If 1Sing Softly“ (mit Querflöten) 
fällt angenehm aus dem Rah- 
men. Andreas Hub 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Accept 


Breaker 
Metronome 0060.390 
[5] 0660.390 


Heavy Metal geht mit männli- 
chem Chauvinismus oft Hand in 
Hand. So zeugt es nicht gerade 
von gutem Geschmack, der ent- 
setzt dreinblickenden Cover- 
Dame Stacheldraht durchs Ge- 
hirn zu ziehen. Um so erfreuli- 
cher, wenn die Musik das Unbe- 
hagen wegen des Covers mehr als 
wettmacht: Mit ihrem dritten Al- 
bum redet die junge Band aus So- 
lingen ein gewichtiges Wort beim 
gegenwärtigen Heavy-Metal- 
Boom mit. In Udo Dirkschneider, 
dessen Gesang unbedarfte Mit- 
menschen leicht als Kreischen 
mißdeuten könnten, besaß Ac- 
cept schon immer einen ausgefal- 
lenen Frontmann, aber erst jetzt 
spielt die Gruppe so hart und bru- 
tal, wie es dieser Sänger als Hin- 
tergrund braucht. Trotzdem 
bleibt genug Raum für anspre- 
chende Melodien: Das sanfte 
„Breaking Up Again“ beispiels- 
weise liefert einen schönen aku- 
stischen Gegenpol zur vorherr- 
schenden Vollbedienung durch 
die beiden Leadgitarristen. Leider 
klingt die Aufnahme in den Bäs- 
sen ziemlich mulmig. 

Andreas Hub 


Interpretation: gut 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: Dezember 1980, 
Januar 1981 


Kraftwerk 


Computerwelt 
EMIYElectrola 1 C 064-46 311 
[3] 1 C 264-46 311 


Längst verzichten die Düssel- 
dorfer Spezialisten für höchstent- 
wickelte elektronische Musik von 
der Gruppe Kraftwerk auf kon- 
ventionelle Musikinstrumente. 
So erklingen auch hier nur elek- 
tronische Tonerzeuger, dazu die 
Stimmen der Musiker. Allerdings 
stammen die im Stück „Num- 
mern“ von einem Gesangscom- 
puter, der nicht nur die Stimme 
Florian Schneiders originalgetreu 
synthetisiert, sondern darüber 
hinaus den Text in mehrere Spra- 
chen übersetzt. Ähnlich futuri- 
stisch wirkt der Titel „Taschen- 
rechner“: Da dient ein echter Ta- 
schenrechner, der geringfügig 
umgebaut wurde, jetzt als Tasten- 
instrument und spielt eine simple 
Weise. Musikalisch blieben die 
Kraftwerk-Musiker ihrem be- 
währten Prinzip treu. Sie wieder- 
holen ständig kleine Melodie- 
ideen und verändern sie dabei 
nach und nach im Sound. Das 
Ganze wird angetrieben von flüs- 
sigen Rhythmen. „Computer- 
welt“ klingt nach gelebtem Fort- 
schritt, nach Musik der Zukunft: 
ein Riesenhit. 

Michael O. R. Kröher 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 
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THERE-GOES:THE-NEIGHBORHOOD 


JOE WaLsn 


Joe Walsh 


There Goes The Neighborhood 
Asylum/WEA AS 52 285 
[£3] 452 285 


Als Mitglied der kalifornischen 
Supergruppe Eagles genießt Gi- 
tarrist Joe Walsh Weltruhm - 
seine Soloplatten hingegen blie- 
ben bisher relativ unbekannt. 
Dabei bietet auch sein fünfter 
Alleingang Reizvolleres als 
das glattgebügelte, abgeschlaffte 
Eagles-Konzept. Walsh arbeitet 
mit einer charakteristischen 
Soundmischung: Ein trockenes, 
knackig-präzises Schlagzeug be- 
herrscht den Raum und steht 
ganz vorne, dahinter entfaltet 
sich der meist bewußt verzerrte 
Gesang, und über allem schwe- 
ben melodisch-entspannte Gitar- 
renfiguren. Mit diesem unwider- 
stehlichen Rezept (beste Kostpro- 
be: „Things“) bereitet Joe Walsh 
selbst fade Kompositionen zu be- 
kömmlichen Appetithäppchen 
auf. Hier hat er das auch nötig, 
denn wenigstens drei der neuen 
Songs gehören zum Langweilig- 
sten, was er bisher produzierte. 
Deshalb läßt sich sein neues Werk 
auch nur mit Einschränkungen 
empfehlen: Reichen drei schwa- 
che, zwei akzeptable und drei 
gute Songs wirklich aus? 
Manfred Gillig 


Interpretation: ausreichend bis 
sehr gut 

Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


stereoplay 7/1981 


DAVE EDMUNDS 


Dave Edmunds 


Twangin ... 
Swan Song/WEA SS 59 411 


Die Nachricht über das Ende von 
Rockpile, einer der besten engli- 
schen Rock ’n’ Roll-Bands, 
stimmte vor wenigen Monaten 
traurig. Doch Dave Edmunds 
macht jetzt solo einen neuen An- 
fang. Sicher ist er ein begnadeter 
Gitarrist und ein ausgefuchster 
Kenner der Rock-Pop-Beat-Mu- 
sik der 50er und 60er Jahre. Aus 
dem Fundus dieser Ära schöpft er 
stetig und feilt die alten Songs 
nach seinem Stil neu zurecht. Bis- 
lang produzierte er so einige neue 
Klassiker. Auf „Twangin...“ 
klappt dieses Verfahren leider 
nicht wie gehabt. Einzig „Singing 
The Blues“ und „Something Hap- 
pens“ glänzen im vertrauten Ed- 
munds-Gewand. John Fogertys 
„Almost Saturday Night“ oder 
Mickey Jupps „You’ll Never Get 
Me Up“ sind zwar handwerklich 
perfekt, aber keine Meisterstük- 
ke. Auch die Kooperation mit den 
Straycats hebt „The Race Is On“ 
nicht übers übliche Mittelmaß 
hinaus. Vielleicht sollte Edmunds 
sich wieder für längere Zeit hinter 
die Gemäuer seines Rockfield- 
Studios zurückziehen und auf 
neue Ideen warten. 

Willi Andresen 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1968 und 1981 


LEE CLAYTON 
THE DREAM GOES ON 


Lee Clayton 


The Dream Goes On 
Capitol/EMI 1 C 064-86 343 
[F3] 1 C 264-86 343 


Lee Claytons neue LP steht haus- 
hoch über der Belanglosigkeit 
und Gleichgültigkeit üblicher 
Rockproduktionen. Sie ist ein 
emotionales Wechselbad, dessen 
Intensität auch kritische Hörer 
überwältigt. Der Amerikaner mit 
Folk- und Country-Vergangen- 
heit durchmißt mit abenteuerli- 
cher Perfektion und Souveränität 
das ganze Gefühlsspektrum von 
galligem Haß und bitterer Melan- 
cholie, fetzigen Rock-Eruptionen 
und fast sentimentaler Zartheit 
bis hin zum ungläubigen Glücks- 
taumel. Bemerkenswert sind da- 
bei vor allem die hervorragenden 
Texte — Beispiel: der Titel „Indu- 
stry“. Es gibt selten Rocktexte, die 
die Dinge so kompromißlos beim 
Namen nennen: „Industry“ ist 
eine wütende, leidenschaftliche 
Attacke auf das unreflektierte 
Sachzwang-Denken der Indu- 
strie, das Menschen und Umwelt 
zerstört. Auch in den anderen 
Songs gelingen Clayton immer 
wieder Zeilen von lyrischer Prä- 
gnanz. Und das alles wurde musi- 
kalisch so gut verpackt, daß be- 
denkenlos jeder Titel der Platte 
empfohlen werden kann. 

Karl Michael Armer 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


RAR h 
NE Rede Av 
re ' 


Frank Zappa 


Tinsel Town Rebellion 
CBS 88 516 (2 LP) 


Wenn die Ideen eines Musikers 
spärlicher sprießen, bringt seine 
Plattenfirma meist eine Aufarbei- 
tung der letzten Konzertsaison 
heraus. Das neue Doppelalbum 
„Tinsel Town Rebellion“ von 
Frank Zappa ist wohl deshalb 
größtenteils eine Collage aus 
Live-Mitschnitten. Allerdings 
enthält es keinen faden Tournee- 
aufguß, sondern ausschließlich 
bisher unveröffentlichte Kompo- 
sitionen, die streckenweise, we- 
nigstens textlich, an alte Zappa- 
Qualitäten heranreichen. Die 
musikalische Kehrseite der Me- 
daille sieht dagegen etwas anders 
aus: Die Arrangements wirken 
kompliziert und fast chaotisch, 
die langatmigen Gitarrenimpro- 
visationen des Meisters stellen 
harte Anforderungen an die Aus- 
dauer des Zuhörers. Ein enttäu- 
schender Gesamteindruck bleibt 
zurück. Als möglichen Hit hat die 
Plattenfirma „Love Of My Life“ 
als Single ausgekoppelt - für we- 
niger ausgeprägte Zappa-Fans 
dürfte das Stück gerade ausrei- 
chen. Enno Warncke 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


9] 


Jefferson Starship 


Modern Times 
Grunt RCA FL 13848 SB 
[5] FK 13848 SB 


In den späten 60er Jahren, als Jef- 
ferson Starship noch Jefferson 
Airplane hieß, war Sängerin 
Grace Slick unumstrittener Star 
der Psychedelic-Rock-Kult- 
Gruppe aus San Francisco. Inzwi- 
schen geht sie meist eigene musi- 
kalische Wege. Auf diesem Al- 
bum musiziert sie jedoch wieder 
zusammen mit ihren ehemaligen 
Mitstreitern — allerdings nur als 
Background-Sängerin. Eindeutig 
im Vordergrund - leider nicht 
aufnahmetechnisch - steht dage- 
gen Leih-Sänger Mickey Thomas, 
ein Hochstimm-Akrobat, der mit 
Grace Slick gesanglich hervorra- 
gend harmoniert. Die beiden Ge- 
sangsstimmen sind oft eingebettet 
in ein dichtgewobenes Geflecht 
von dGitarrenstrukturen im 
Heavy-Metal-Stil, Synthesizern 
und Drums. Merkwürdigerweise 
scheinen die Sänger manchmal 
aufnahmetechnisch hinter den 
Instrumenten zu stehen. Einige 
Aufnahmen hören sich ziemlich 
offen an, andere jedoch breiig. 
Doch sind auch Höhepunkte im 
insgesamt unausgeglichen wir- 
kenden Sound zu finden. 

Gregor K. Lender 


Interpretation: gut bis befriedi- 
gend 

Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


92 


Freeez 


Southern Freeez 
Beggars Banquet/WEA 58 290 


Überaus erfolgreich ist das für 
sein kollegiales Betriebsklima be- 
kannte englische Klein-Label 
Beggars Banquet. Was die jungen 
Plattenmacher allerdings ihren 
Käufern bisher an musikalischer 
Kost vorsetzten, mutet weniger 
erfreulich an. Das Aushänge- 
schild Gary Numan entpuppte 
sich bereits als fades Plastikpro- 
dukt, und die Debüt-LP der Funk- 
Gruppe Freeez, in der britischen 
Soul-Hitparade auf dem ersten 
Platz notiert, bestätigt leider alle 
Vorurteile. Im Klappentext hoch- 
trabend als „New Wave Jazz 
Funk“ angekündigt, hält die Band 
um die farbige Sängerin Ingrid 
Mansfield und den weißen Key- 
board-Spieler Andy Stennett 
keine der stilistischen Verspre- 
chungen. Statt kompromißlosen 
Rock, heißen Funkrhythmen 
oder differenzierten Jazz präsen- 
tieren die fünf Musiker lediglich 
abgegriffene Jazz-Rock-Kli- 
schees. So bleibt neben der exzel- 
lenten Aufnahmetechnik allen- 
falls das uninspirierte Vorzeigen 
handwerklich-technischen Kön- 
nens als Charakteristikum. 
Matthias Inhoffen 


Interpretation: mangelhaft 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1980 


NICK MASONS ACHTIOUSSPORTS ,. .: 


Nick Mason 


Nick Mason’s Fictitious Sports 
EMI IC 064 - 64 216 
Ei] IC 264 - 64 216 


Die Überraschung ist perfekt: 
Nick Mason, Schlagzeuger der 
englischen Pop-Supergruppe 
Pink Floyd, entpuppt sich als be- 
geisterter Jazz-Anhänger. Für 
sein erstes Solo-Album verpflich- 
tete er fast nur erstklassige Musi- 
ker aus dem Jazz-, Jazzrock- und 
Blueslager, allen voran die be- 
kannte Pianistin Carla Bley, die 
übrigens sämtliche Kompositio- 
nen dieses vorzüglichen Werkes 
schrieb. Aus ihrer Feder stammen 
auch die witzigen Texte, die Ro- 
bert Wyatt, ehemals Schlagzeuger 
der Avantgarde-Band Soft Ma- 
chine, auf seine eigenwillige Art 
singt. Ein ganzes Rudel von Blä- 
sern sorgt mit einigen swingen- 
den Soli für das richtige Jazz-Fee- 
ling. Dem tritt Nick Mason je- 
doch entschieden entgegen: Denn 
wenn er auch Jazz gerne mag - 
spielen kann er ihn nicht. Also 
bleibt er mit seinem Schlagzeug 
beim astreinen Rock. Als ideales 
Bindeglied zwischen diesen bei- 
den unterschiedlichen Lagern 
wirkt Rock-Gitarrist Chris Sped- 
ding - schon ist die Harmonie 
perfekt. Roman Runckel 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1979 bis 1981 


Rotzkotz 


Lebensfroh + Farbenfroh 

Die schönsten deutschen Lieder 
von Rotzkotz 

No Fun Records NF 08/15 

(Im Moore 27, 3000 Hannover 1) 


Die Hannoveraner Band mit dem 
unappetitlichen Namen kehrte 
nach einem Gastspiel beim Kon- 
zern EMI/Electrola wieder in die 
Szene der unabhängigen Klein- 
und Alternativlabel zurück. Ihre 
Langspielplatte bei No Fun Re- 
cords ist jetzt ein weiteres Indiz, 
daß dort, außerhalb des großen 
Geschäfts, oft die besseren, fri- 
scheren und konsequenteren Pro- 
duktionen entstehen. Außer ei- 
nem zornigen Blick zurück mit 
dem Song „Tante EMI“ („Fliegen- 
fänger gibt es überall, phantasie- 
los, aber berechnend kalt“) 
schlägt Rotzkotz auf dieser Platte 
den Weg in eine lebensfrohe und 
farbenfrohe musikalische Zu- 
kunft ein: Einfallsreiche, knallige 
Rockstücke mit viel Rhythmus 
und knackigem Synthesizerbei- 
werk bestimmen die Richtung. 
Aufnahmetechnisch nimmt es 
der glasklare Sound mit jeder auf- 
wendigen Großproduktion auf. 
Manfred Gillig 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1980 
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an 
EUE 
N 2 3 


'REVUER 


Westermanns 
Monatshefie 


interessante 


0 4 en 
jtners i ıntes Magazin 


Nehmen Sie Presse-Freiheit bitte 
sarız persönlich. 


Der Heilige Vater auf Reisen. Polnische 
Arbeiter im Kampf um Selbstbestimmung. 
Strompreise im Aufwärtstrend. Drei schicke 
Mädchen im kleinen Schwarzen. 

In Zeitschriften lernen Sie die Welt ken- 
nen. Sie können aussuchen: die Zeitschrift, 
die Ihnen am besten gefällt. Die Ihnen die 
Informationen gibt, die Sie brauchen. Die 
Ihre Meinungen teilt und Ihnen neue Aus- 
blicke öffnet. Die Ihnen die Bilder zeigt, bei 
denen Sie verweilen wollen. 

Nirgendwo sonst istdie Auswahl so groß 
wie auf dem Zeitschriftenmarkt. Das hält 
Verleger und Redakteure wach: wer nicht 


sein Bestes zu Papier gibt, verliert seine Leser. 

Wettbewerb macht munter (mehr da- 
rüber per Coupon unten rechts). Das Prinzip 
gilt nicht nur für die redaktionellen Beiträge, 
sondern auch für die Anzeigen. Bei den 
Tausenden von Produkten und Dienst- 
leistungen, die Ihnen da angeboten werden, 
haben Sie ebenso die freie Wahl, wie bei 
Ihrem Zeitschriftenhändler: Sie müssen 
nicht, aber Sie können. 

Und das ist eben das Gute an der 
Marktwirtschaft. Genaueres darüber sagt 
Ihnen unsere Broschüre - bitte senden Sie 
den Coupon ein. 


Gut für Sie, 
wenn Sie 
wählen können 
(kaum möglich 
ohne Anzeigen). 


COMPTON 


wie Anzeigen 
in Zeitschriften 


U 
( An den Verband deutscher Zeitschriftenverleger VDZ, 


Winterstraße 50, 5300 Bonn 2 
Bitte senden Sie mir kostenlos Ihre 24seitige Broschüre 
„Wir lieben den Wettbewerb" 


74/3/7/R 


Chas & Dave 


Mustn’t Grumble 
Line/Teldec 6.24654 AP 


Die beiden jungen Engländer, die 
offensichtlich amüsiert vom Plat- 
tencover blicken, tragen altväter- 
liche Klamotten am Leib und rote 
Nasen im Gesicht, die Symptome 
einer Berufskrankheit sein könn- 
ten. Denn Chas & Dave machen 
Kneipenmusik. Und bekanntlich 
fließt bei stimmungsvollen Aben- 
den in britischen Clubs und Pubs 
das Bier in Strömen. Die Musik 
der beiden Barden, eine Mi- 
schung aus Rock, Pop und Tanz- 
musik, ist ja auch zweifellos ge- 
eignet, die Stimmung auf den Hö- 
hepunkt zu treiben. Die Texte 
sind lustig und die Melodien so 
einprägsam, daß sie ab und zu 
zum Mitsingen reizen. Besonders 
ein Song besticht durch seine ko- 
mische Vokalakrobatik: „Rab- 
bit“. Die englischen Hörer hono- 
rierten diese außergewöhnliche 
Leistung, indem sie den Titel in 
die Hitparade hievten. Übrigens 
spielt das Gesangsduo alle Instru- 
mente dieser Aufnahme selbst. 
Lediglich ein Perkussionsspieler 
unterstützte den Rhythmus. Mit 
diesen zwei Alleinunterhaltern 
hat die Hamburger Kleinfirma 
Line Records wieder einen guten 
Griff getan. Gregor K. Lender 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


94 


Roger Taylor 


Fun In Space 
EMI IC 064-64 328 
[3] 1C 264-64 328 


Dies ist das erste Soloalbum des 
Schlagzeugers der englischen 
Spitzenband Queen und „sein 
vorerst einziger Seitensprung“, 
wie es in einer Anzeige so schön 
heißt — es ist eine gute, stellen- 
weise sehr gute Platte. Bei den 
meisten Songs dominiert der Syn- 
thesizer, und deshalb weisen sie 
kaum Ähnlichkeit mit Queen auf, 
wozu auch Roger Taylors mar- 
kante Stimme ihren Teil beiträgt. 
Taylor schrieb nicht nur allezehn 
Stücke selbst, sondern produ- 
zierte sie auch und spielte alle 
Instrumente. Lediglich von Ton- 
ingenieur David Richards ließ er 
sich bei den Tasteninstrumenten 
unter die Arme greifen. „Fun In 
Space“ verrät viele musikalische 
Einflüsse, beispielsweise von 
Queen, John Foxx oder Fischer-Z. 
Trotzdem wird die Platte durch 
Taylors eigenen Stil geprägt, wo- 
bei die langsameren Titel mehr 
überzeugen. Sven Hartung 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: sehr gut 

Aufnahme: September, Oktober 
1980 


Joe Sample 


Voices In The Rain 
MCA/Ariola 203 460-320 


Einst galten die Crusaders 
(Kreuzritter) als das beste und er- 
folgreichste Gespann der musika- 
lischen Nahtstelle zwischen Rock 
und Jazz. Doch mit den Qualitä- 
ten der amerikanischen Kreuzrit- 
ter hat „Voices In The Rain“ aus 
der Feder des Crusader-Pianisten 
Joe Sample nicht mehr viel ge- 
meinsam. Das 40minütige Werk 
kommt nicht wesentlich über das 
Niveau eines überflüssigen 
Soundtracks hinaus. Zwar glänzt 
die gemeinsame Produktion mit 
Schlagzeuger Stix Hooper durch 
exzellent gestaltete, dichte Arran- 
gements, doch fehlt der Platte 
durchweg der pulsierende Drive. 
Ohne zündende Ideen und aal- 
glatt swingen die Songs dahin, be- 
stens geeignet als Backgroundmu- 
sik für eine Cocktail-Party. 
Jürgen Kremb 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1980 


Tom Petty And The 
Heartbreakers 


Hard Promises 
Backstreet-MCA/ Ariola 
203 635-320 

[£] 403 635-352 


Selten trifft eine Neuproduktion 
auf solche hochgespannten Er- 
wartungen wie diese. Angesichts 
der Vorschußlorbeeren, die der 
blonde Jüngling aus Florida nach 
dem Erfolg seiner letzten Platte 
(„Damn The Torpedos“) in Ame- 
rika bekam, hätte er wahrschein- 
lich auch mit Ausschußware ei- 
nen sicheren Hit gelandet. Doch 
Tom Petty beließ es nicht bei fe- 
sten Versprechungen („Hard Pro- 
mises“) — mit dieser LP erfüllt er 
tatsächlich alle Erwartungen. 
Noch immer sind seine Vorbilder 
aus den 60er Jahren unüberhör- 
bar:der metallene Gitarrensound 
der Byrds und Bob Dylans näseln- 
der Gesang. Doch Petty besitzt 
jetzt genug Selbstbewußtsein und 
schöpferische Kraft, um der Ge- 
fahr des Plagiats mit Eleganz aus 
dem Weg zu gehen. Außerdem 
schrieb er für dieses Album einige 
geradezu klassische Rocksongs 
(zum Beispiel „A Thing About 
You“), und mit der Single-Aus- 
koppelung „The Waiting“ gelang 
ihm ein ganz großer Wurf. Weite- 
rer Anspieltip „Insider“, wo ihn 
Sängerin Stevie Nicks von Fleet- 
wood Mac unterstützt. 

Lester B. Williams 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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BAFFO BANFI 


Baffo Banfi 


Hearth 
IC/Deutsche Austrophon 
KS 80.008 


Der Mailänder Elektronikmusi- 
ker Baffo Banfi überwindet mit 
„Hearth“ deutlich die Schwerfäl- 
ligkeit seines Plattendebüts („Ma, 
Dolce Vita“). Jetzt präsentiert er 
eine lustig-lockere Pop- und Tanz- 
platte. Seine Begleitband verhin- 
dert auf diesen fünf Instrumental- 
stücken, daß sich Banfis Synthesi- 
zer zu sehr in den Vordergrund 
drängt. Besonders der knallige 
Funk-Baß bringt Leben in die 
Musik. Sicher: Perfekt ist 
„Hearth“ noch lange nicht - ein 
paar kompaktere Songs hätten 
dem Album mehr Würze und 
Witz verliehen. Trotzdem macht 
die Vielschichtigkeit von Banfis 
Synthesizer-Klangfarben dank 
der ausgezeichneten Transparenz 
dieser Aufnahme (45 Umdrehun- 
gen pro Minute) auch so schon 
viel Spaß. Michael O. R. Kröher 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1980/81 
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Anyone’s Daughter 


Piktors Verwandlungen 
Intercord INT 145.624 


Mit ihrem dritten Album präsen- 
tiert die Stuttgarter Gruppe 
Anyone’s Daughter ihre bislang 
ambitionierteste Produktion. 
„Piktors Verwandlungen“ ist die 
musikalische Umsetzung des 
gleichnamigen Hermann-Hesse- 
Märchens, das sich als gesproche- 
ner Text im Wechsel mit der Mu- 
sik über die ganze LP erstreckt. 
Da dieses 40minütige Stück den 
Mittelpunkt eines jeden Konzerts 
der Gruppe darstellt, wurde die 
LP konsequenterweise live aufge- 
nommen und durch keinerlei spä- 
tere Studiotricks „geschönt“. 
Anyone’s Daughter kann sich das 
leisten. Denn so kompliziert und 
verschachtelt die Musik auch auf- 
gebaut ist, so sicher arbeiten sich 
die vier Musiker durch das Klang- 
gemälde. Größter Pluspunkt: 
Trotz des melancholischen Mär- 
chens erliegt die Band nicht der 
Gefahr, pathetischen Kitsch dar- 
aus zu machen. Die Musik reflek- 
tiert die im Text enthaltenen 
Stimmungen, ohne falsche Unter- 
töne hinzuzufügen. Zuhören 
muß man allerdings schon - 
beim bloßen „Nebenbeihören“ 
bleibt nichts hängen. 

Andreas Hub 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 18. Januar 1981 


Zoff 


Jupiter/Teldec 6.24622 AP 
[Fa] 4.24622 CR 


Da hat Udo Lindenberg etwas an- 
gerichtet: Seit er für die Rockmu- 
sik mit deutschen Texten bahn- 
brechend wirkte, gibt es kaum 
noch einen Landstrich, der nicht 
im jeweiligen Dialekt besungen 
wird. Zoff nennt sich ein Quintett 
aus Iserlohn, das bislang national 
vor allem durch einen Förder- 
preis beim Nachwuchsfestival der 
Phonoakademie 1980 auffiel. Die 
erste LP der Gruppe reißt trotz- 
dem niemanden vom Hocker. Die 
Texte handeln durchweg vom 
Zocker- und Kneipenmilieu des 
Ruhrgebiets. Alle Stücke mit zum 
Teil verwegen gereimten Stro- 
phen sind nach dem gleichen 
Schema aufgebaut und durchweg 
zu lang, da auch die Musik von 
Zoff nicht viele Überraschungen 
bietet: */4-Takt und einfallslose 
Gitarrenläufe überwiegen, nur 
die Orgel fügt noch ein paar Har- 
monien dazu. Ein zwar sauber 
produziertes, aber entbehrliches 
Debüt. Henner Klusch 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1980 


SOGENANNTES LINKSRADIKALE! 
BLASORCHESTER 


Sogenanntes 
Linksradikales 
Blasorchester 


Mit gelben Birnen 

Unsere Stimme US-0063 
(Trikont-Verlag, Kistlerstr. 1, 
8000 München 90) 


Die gute alte deutsche Blasmusik 
von Ernst Mosch und seinen Kol- 
legen erfreut sich seit jeher großer 
Beliebtheit. Seit einigen Jahren 
aber widerlegt ein 17köpfiges 
Ensemble aus Frankfurt alles, 
was sich bisher an abschätzigen 
Werturteilen über Blasmusik fäl- 
len ließ. Beispielsweise rief das 
Sogenannte Linksradikale Blas- 
orchester am 16. Dezember 1979 
zum „Ersten offenen Frankfurter 
Adventsblasen“ auf den Römer- 
berg. Von dieser öffentlichen Ses- 
sion stammt „Kommet Ihr Hir- 
ten“ auf der LP. Daneben finden 
sich Bläserversionen des alten 
Volksliedes „Trotz alledem“, von 
einer neapolitanischen Tarantella 
(„O’Guarracino“) und von einem 
Jazz-Stück des Amerikaners Sun 
Ra („Einzugsmarsch“). Das alles 
klingt schräg, witzig, ungewohnt 
— und eben radikal im Vergleich 
mit der in Leerformeln erstarrten 
traditionellen Blasmusik. Bestes 
Stück: „Ohne daß ich sagen wür- 
de, ich bin der neue Führer“ - 
ein Stück mit hektischen Bläser- 
sätzen über den Werdegang eines 
Neonazis. Manfred Gillig 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut (Studioseite), 
mangelhaft bis befriedigend 
(Liveseite) 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1979, 1980 
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Musikmagazin 
Portrait 


„Wenn die drei 
spielen, ist der Teu- 
fel los“: Die Spiel- 
laune der Stray 
Cats reißt überall 
in Europa die Zu- 
hörer mit. Die Be- 
geisterung des Pu- 
blikums ist gren- 
zenlos, vor allem 
bei den heißen Soli 
von Gitarrist Brian 
Setzer (unten) 


Renaissance der 
mächtigen Haartol- 
len: Bassist Lee 
Rocker, Gitarrist 
Brian Setzer und 
Schlagzeuger Slim 
Jim Phantom (von 
links nach rechts) 
knüpfen im Leder- 
und Pomadenlook 
an die 50er Jahre an 


Die streunenden Katzen sind los: 

Drei Asphaltpflanzen aus dem Schmelz- 
tiegel New York bringen mit heißer 
Rockabilly-Musik im Stil der 50er Jahre 
europäische Konzertsäle zum Kochen. 
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ämme kommen wie- 
der groß in Mode. 
Auch die mächtige 


Haartolle, die bis zur Augen- 
partie die Stirn verdeckt, er- 
lebt eine Renaissance. Schuld 
am erneuten Aufleben alter 
Rock ’n’ Roll-Zeiten sind die 
Stray Cats, ein selbstbewußtes 
Trio, das in den Straßen von 
New York aufwuchs. Als die 
drei im Sommer 1980 ihre 
Zelte in New York abbrachen 
und nach London flogen, sah 
ihre Zukunft nicht allzu rosig 
aus. Denn das amerikanische 
Publikum hatte ganz und gar 
nichts mit dem aufgepoppten 
Rockabilly der Stray Cats 
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(streunende Katzen) anfan- 
gen können. Auch in London 
sah es anfangs ziemlich düster 
aus. Die drei waren obdach- 
los, und bereits vereinbarte 
Auftritte fielen reihenweise 
ins Wasser. 


Stray Cats auf Platte 


Stray Cats (1981) 
Arista/Ariola 203 295-320 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Bevor sie jedoch endgültig das 
Handtuch schmissen, lernten 
die Stray Cats Henry Pado- 
vani kennen, ehemals Gitar- 
rist beider Gruppe Police, der 
sich mächtig ins Zeug legte, 
um dem Trio Kontakte und 
Auftrittsmöglichkeiten zu 
verschaffen. Das klappte: Der 
Ruf, „wenn die drei spielen, 
ist der Teufel los“, machte 
bald die Runde. Der Spaß, den 
die Stray Cats hatten, sprang 
bei jedem Konzert aufs Publi- 
kum über. 


Plötzlich winkten alle Plat- 
tenfirmen mit lukrativen Ver- 
trägen. Daher pokerten die 
Stray Cats ziemlich hoch - 
mit Erfolg. Sie schlossen ei- 
nen Vertrag ab, von dem un- 
bekannte Gruppen normaler- 
weise nur träumen: Man 
munkelt von 125 000 Dollar 
als Garantiesumme. 


Der Einsatz scheint sich für 
beide Seiten zu lohnen: Die 
Katzenmusik wurde auf den 
britischen Inseln zum Bestsel- 
ler. Und der europäische Kon- 
tinent zog nach. Das Katzen- 
fieber machte sich überall 
breit. Zwei Konzerte in Berlin 
und Hamburg im April dieses 
Jahres waren hoffnungslos 
ausverkauft. Deutschlands 
Kammbhersteller sehen, sollte 
das Katzenfieber anhalten, 
rosigen Zeiten entgegen. 
Manuel G. Marnier 
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Plattentips 
Sinfonik 


Jean Sibelius 


Symphonie Nr. 4 a-Moll, 
Finlandia, Luonnotar 
Söderström, Philharmonia Or- 
chestra, Ashkenazy 

Decca 6.42662 AZ (Digital) 


Seit Vladimir Ashkenazy neben 
seiner erfolgreichen Pianisten- 
karriere auch noch eine nicht 
minder erfolgreiche Dirigenten- 
laufbahn einschlug, setzte er sich 
für Komponisten ein, die hierzu- 
lande etwas auf dem Abstellgleis 
rangieren. Diesmal versucht er, 
die vierte Symphonie des finni- 
schen Spätromantikers Jean Sibe- 
lius deutschen Ohren nahezu- 
bringen - und das mit guten Aus- 
sichten auf Erfolg. Seine nach- 
denkliche und zurückhaltende 
Interpretation der langsamen 
Sätze ist keineswegs auf fehlendes 
Temperament zurückzuführen, 
sondern entspricht lediglich dem 
düsteren und verhangenen 
Grundton des Werkes. Daß Ash- 
kenazy auch anders kann, beweist 
er nicht nur in den schnellen Sät- 
zen der Symphonie, sondern be- 
sonders bei der finnischen Natio- 
nal-Komposition „Finlandia“. So 
lebendig und scharf war das Stück 
lange nicht mehr auf Platte zu 
hören. Um den finnischen Kom- 
ponisten verdient machten sich 
auch die Techniker, die eine her- 
vorragend plastische und räumli- 
che Digitalaufnahme beisteuer- 
ten. Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


98 


SYMPHONIES 
Nr. 35 »Haffner«&. Nr.34 
Concertgebouw Orchestra 


uw 
Nikolaus Harnoncourt 


Wolfgang Amadeus 


Mozart 

Symphonien Nr. 34 und 35 
(„Haffner“) 
Concertgebouw-Orchester, 
Harnoncourt 

Teldec 6.42703 AZ (Digital) 
[3] 4.42703 CX 


Es ist bemerkenswert, mit wel- 
cher Geschwindigkeit sich Niko- 
laus Harnoncourt zum musikali- 
schen Tausendsassa entwickelt: 
Kaum hat er die Fachwelt durch 
seine Neu-Deutung der Mozart- 
Oper „Idomeneo“ verblüfft, 
stürzt er sich auch schon auf Mo- 
zarts symphonisches Schaffen. 
Das Temperament, das der Wie- 
ner Graf dabei an den Tag legt, ist 
schon fast beängstigend — zumal 
sich Harnoncourt zwei Werke aus 
Mozarts mittlerer Schaffenspe- 
riode ausgesucht hat, die zumin- 
dest in den Ecksätzen ungewöhn- 
lich selbstbewußt daherkommen. 
Wenn man sich freilich erst ein- 
mal an die auftrumpfenden Pau- 
kenwirbel und an die krassen dy- 
namischen Unterschiede dieser 
Interpretation gewöhnt hat, be- 
ginnen leise Zweifel zu nagen. 
Trimmt Harnoncourt - hier zum 
erstenmal an der Spitze des Am- 
sterdamer Concertgebouw-Or- 
chesters — seinen Mozart hier 
nicht allzusehr auf Hochglanz? 
Wie auch immer: Ein spannendes 
Hörerlebnis beschert diese fabel- 
haft aufgenommene Platte alle- 
mal. Stefan Boehny 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1981 


Ludwig van Beethoven 


Symphonie Nr. 9 d-Moll op. 125 
Price, Finnilä, Laubenthal, 
Rintzler, Concertgebouw-Orche- 
stra, Bernard Haitink 

Philips 6769 067 (Digital, 2 LP) 
[3] 7654 067 


Die gelbe Riesenbanderole mit 
der Aufschrift „Die neue digitale 
Neunte“ verheißt Sensation. Ist 
dem Hersteller die neue Technik 
wichtiger als Repertoire und 
Interpreten? Sicher ist es löblich, 
das Verfahren der Digitalauf- 
nahme auf der Plattenhülle zu er- 
klären. Aber dazu gehört auch der 
ehrliche Hinweis darauf, daß 
beim heutigen Stand der Wieder- 
gabesysteme die digitale Zukunft 
noch gar nicht so richtig begon- 
nen hat. Zugegeben: Der techni- 
sche Standard dieser Live-Auf- 
nahme liegt über dem Durch- 
schnitt. Haitink präsentiert eine 
schlanke, durchsichtige „Neunte“ 
- obwohl auch er das Problem 
des schwierigen letzten Satzes 
nicht ganz befriedigend löst. 
Marlene Schmidt 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


JOHANNES BRAHMS - SYMPHONIE NO.4 
Wwiener Philharmonii 
CARLOS KLEIBER 


Daran 


Johannes Brahms 


Symphonie Nr. 4 e-Moll op. 98 
Wiener Philharmoniker, Carlos 
Kleiber 

DG 2532 003 (Digital) 

[£] 3302003 


Das einst unscheinbare Häuflein 
der Platten mit dem Aufdruck 
„digital“ wächst unaufhaltsam. 
Jetzt steuert der Dirigent Carlos 
Kleiber mit den Wiener Philhar- 
monikern seine Digitalversion 
von Brahms’ vierter Symphonie 
bei. Zugegeben: Die Techniker 
der Deutschen Grammophon Ge- 
sellschaft schlagen in puncto Dy- 
namik ihre Konkurrenten mühe- 
los aus dem Feld — doch das Pro- 
blem der durchsichtigen Orche- 
ster-Abbildung lösten sie mit die- 
ser Aufnahme auch nicht endgül- 
tig. Dafür macht sich jedoch Klei- 
bers Eigenart, nur dann ins Studio 
zu gehen, wenn er sich wirklich 
ganz sicher fühlt, außerordent- 
lich bezahlt: Eine derart engagier- 
te, intensive und schlüssige Inter- 
pretation dieser Symphonie gab 
es auf Platte lange nicht mehr zu 
hören. Kleiber bringt beides über 
die Lautsprecher: Feuer und Sen- 
sibilität. Allenfalls die Aufnahme 
Herbert von Karajans kann da 
überhaupt noch mithalten. 
Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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Tasteninstrumente 


Sergeif Zachmar unoff 
CORELLI-VARIATIONEN 
Preludes (Auswahl - Selection) 

Lazar Berman, Piano 


Sergej Rachmaninow 


Corelli-Variationen, Preludes 
(Auswahl) 

Lazar Berman, Piano 

DG 2531 276 

[3] 3301 276 


Der russische Pianist Lazar Ber- 
man ist heute nicht mehr der 
Super-Star, als der er vor sechs 
Jahren nach seiner Übersiedlung 
in den Westen gefeiert wurde. 
Denn seine Konzerte und Platten- 
aufnahmen zeigten den von Kri- 
tikern teilweise in den Klavier- 
himmel Gehobenen bald wieder 
unter normalen Gesichtspunk- 
ten. Das Pendel schlug sogar zur 
anderen Seite aus: Sein Virtuosen- 
tum erhielt den Beigeschmack ba- 
naler Tastenakrobatik. Diese 
Neueinspielung rückt dagegen 
die Talente und Grenzen des Rus- 
sen wieder ins rechte Licht. Kein 
Zweifel: Berman ist ein hinrei- 
Bender Klavierspieler, und die 
neoromantische Gefühlspracht 
seines Landsmannes Rachmani- 
now scheint ihm besonders zu lie- 
gen. Zwar könnte manche der 
Preludes noch ein wenig subtiler 
ausfallen — doch insgesamt trifft 
Berman die ganze Palette der 
klanglichen und harmonischen 
Delikatessen dieser Musik. Die 
Corelli-Variationen bilden zu- 
dem eine wertvolle Ergänzung 
des Repertoires. Gerhard Gericke 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1980 
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Sergej Rachmaninow 


Suiten für zwei Klaviere 
op. 5 und op. 17 

Güher und Süher Pekinel 
DG 2531 345 


Bei diesen beiden Suiten — op. 5 
ist ein Frühwerk, op. 17 ein Zeug- 
nis der mittleren Epoche des 
Komponisten — feiert Rachma- 
ninows Begabung, Atmosphäre 
ohne allzu tiefgehende musikali- 
sche Substanz zu zaubern, wahre 
Triumphe. Die jeweils vier Sätze 
der Suiten halten sich entweder 
an eine poetische Vorlage (op.5), 
oder berufen sich auf Tanzfor- 
men wie Walzer und Tarantella. 
Die beiden türkischen Schwe- 
stern Pekinel, in der Bundesrepu- 
blik und den USA ausgebildet, 
bewältigen das glitzernde Werk 
mit Anmut und rhythmischem 
Drive. Da die beiden Klavierparts 
so eng ineinander verzahnt sind, 
gewinnt man bisweilen sogar den 
Eindruck, hier spielten zwei per- 
fekte Künstlerinnen auf einem 
einzigen überdimensionierten In- 
strument. Auf jeden Fall zeigen 
die Schwestern ein hohes Maß an 
Virtuosität — aber bei einer Mu- 
sik, die spätestens beim zweiten 
Hören zum allzu kontrastlosen 
Leerlauf verkommt. Zudem war 
die Fertigung des Rezensions- 
exemplars miserabel. 

Stefan Koch 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: mangelhaft 
Aufnahme: 1981 


Max Reger 


Max Reger 


Fantasie und Fuge d-Moll 
Kjell Johnsen, Orgel 
Polyhymnia PRC 7812 (Poly- 
hymnia Records, Duestien 14, 
N-3700 Skien, Norwegen) 


Der norwegische Organist Kjell 
Johnsen genießt in der Bundesre- 
publik noch nicht einmal den 
Ruf, ein Geheimtip zu sein. Zu 
Unrecht, wie diese Aufnahme be- 
weist: Johnsens Orgelspiel begei- 
stert nicht nur durch großen 
Atem und Formstrenge, sondern 
auch durch die Vitalität des Zu- 
griffs und eine sehr phantasie- 
volle Registrierung. Die hier 
interpretierten Stücke Max Re- 
gers, vor allem die oft etwas aka- 
demisch klingende Toccata und 
Fuge op. 59, profitieren vom sehr 
persönlichen Stil des Norwegers. 
Leider kommt die Klangtechnik 
mit dem imposanten Volumen 
der Orgel der Osloer Kathedrale 
nicht optimal zurecht. Bandrau- 
schen und Preßunebenheiten er- 
weisen sich als zusätzliche Stör- 
faktoren. Stefan Boehny 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: ausreichend bis be- 
friedigend 

Aufnahme: 13. Januar 1979 


Virtuose Kammermusik 


Cyprien Katsaris, Klavier 
Telefunken 6.42479 AP 
3] 4.42479 AP 


Unter den Pianisten-Neuentdek- 
kungen der letzten Jahre nimmt 
der Franzose Cyprien Katsaris 
zweifellos eine Sonderstellung 
ein. Während die meisten seiner 
Kollegen versuchen, Publikum 
und Kritiker durch neue Interpre- 
tations-Ansätze zu überzeugen, 
setzt Katsaris ganz und gar auf 
Virtuosität. Seine neueste Platte 
enthält bezeichnenderweise nur 
kurze und unzusammenhän- 
gende Stücke, die aber alle eines 
gemeinsam haben: Sie sind 
schwer, fast bis zur Unspielbar- 
keit. Dafür bürgen Namen wie 
Franz Liszt, György Cziffra und 
- Katsaris, der sich einige der 
schwierigsten Stücke einfach sel- 
ber schrieb. Mit Klavierspiel im 
landläufigen Sinne hat diese live 
aufgenommene Platte eigentlich 
wenig zu tun, eher mit akrobati- 
schen Hochseil-Akten. Die aller- 
dings meistert Katsaris mit unver- 
gleichlicher Perfektion und spie- 
lerischer Eleganz. 

Stephan Hoffmann 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: ausreichend bis 
gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: Juni 1975 bis Novem- 
ber 1980 
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Kammermusik 


FROM LINCOLN CENTER 


60'* ANNIVERSARY CELEBRATION 


pıncnas ranan 
ZUKERMAN PERLMAN 


ZUBIN MEHTA 
PHILHARMONIC 


Joh. Seb. Bach, 
A. Vivaldi, W. A. Mozart 


Violinkonzerte 

60th Anniversary Celebration 
Isaac Stern, Itzhak Perlman, 
Pinchas Zukerman, New York 
Philharmonic, Zubin Mehta 
CBS 36 692 (Digital) 


Diese Platte ist ein gelungener 
Live-Mitschnitt des Konzerts, das 
die drei Weltklasse-Geiger Isaac 
Stern, Itzhak Perlman und Pin- 
chas Zukerman anläßlich des 60. 
Geburtstages von Isaac Stern ga- 
ben. Sterns strahlender Ton, ver- 
bunden mit einer immer noch un- 
gebrochen spontanen Musizier- 
lust, beherrscht Bachs d-Moll- 
Doppelkonzert (das er mit Perl- 
man spielt) genauso wie das von 
einer opulenten Streicherbeset- 
zung begleitete, aber doch recht 
locker und duftig klingende Vi- 
valdi-Konzert für drei Violinen 
und Orchester. Wem es allerdings 
bei Mozarts Sinfonia Concertante 
mehr auf differenzierte Dynamik 
als auf wackeres Draufgängertum 
ankommt, der sollte lieber zu der 
acht Jahre älteren Einspielung 
des Duos Stern/Zukerman grei- 
fen (CBS 73 030). Doch immer- 
hin wird diese Live-Aufnahme 
trotz der konzertsaalbedingten 
Überzogenheit mancher Nuan- 
cen dem Stück voll gerecht. 
Stefan Koch 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: September 1980 
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Carl Maria von Weber 


Der Freischütz 

Behrens, Donath, Kollo, Chor 
und Symphonieorchester des 
Bayerischen Rundfunks, 
Kubelik 

Teldec 6.35504 FK (3LP) 


Eine mutige Produktion — ein- 
fach deshalb, weil der Dirigent 
Carlos Kleiber mit seiner „Frei- 
schütz“-Aufnahme für die Deut- 
sche Grammophon vor einigen 
Jahren die Meßlatte für andere 
Interpretationen außerordentlich 
hoch gelegt hat. Daß die vorlie- 
gende Einspielung tatsächlich 
hinter der Kleiber-Konkurrenz 
zurückbleibt, liegt überraschen- 
derweise am wenigsten am Diri- 
genten: Gegen Kleibers nervige 
Sensibilität setzt Rafael Kubelik 
auf musikantischen Schwung, 
ohne daß die Interpretation je- 
mals in die Nähe des Hemdsärme- 
ligen absackt. Im Gegenteil: Die 
einzelnen Tempi sind ebenso sou- 
verän wie präzise kalkuliert, die 
Balance zwischen Orchester und 
Sängern wird (auch aufnahme- 
technisch) hervorragend auf- 
rechterhalten. Nicht ganz so über- 
zeugend wirken allerdings die 
Leistungen mancher Sänger. Die 
zahlreichen Dialoge werden un- 
ter Rolf Boyens Regie zum ziem- 
lich platten Volkstheater - beim 
„Freischütz“ eher ein amüsanter 
Zusatzeffekt als ein Ärgernis. 
Stefan Boehny 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1980 


VERDI LATRAVIATA E 


Sutherland Pavarotti Manuguerra 


Bonmge 


uk 
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"DUO FOUR VIGLON ET ALTO 


Giuseppe Verdi 


La Traviata 

Sutherland, Pavarotti, Manu- 
guerra, National Philharmonic 
Orchestra, Richard Bonynge 
Decca 6.354774 GF (Digital, 

3 LP) 


Normalerweise bietet eine Starbe- 
setzung noch lange keine Garan- 
tie für eine gelungene Opernauf- 
nahme. Die Gefahr ist groß, daß 
sich die gefeierten Sänger stimm- 
lich zu sehr in den Vordergrund 
drängeln und damit die Ausgewo- 
genheit der Wiedergabe durch- 
einanderbringen. Nichts davon 
allerdings bei dieser Neuauf- 
nahme von Giuseppe Verdis „La 
Traviata“: Obwohl mit Joan Su- 
therland, Luciano Pavarotti und 
Matteo Manuguerra wirklich drei 
hochkarätige Stimm-Stars mit 
von der Partie sind, bekommt der 
Hörer erheblich mehr als nur 
schönen Gesang geboten. Der Di- 
rigent Richard Bonynge hat je- 
denfalls keine Mühe, den drama- 
tischen Elementen der Oper oder 
ihren Iyrischen, verinnerlichten 
Partien zu ihrem Recht zu verhel- 
fen. Das Ergebnis: eine außeror- 
dentlich packende und überzeu- 
gende „Traviata“, für die auch die 
Techniker ihr ganzes Können 
aufboten. Die Digitalaufnahme 
klingt jedenfalls extrem rausch- 
frei, Stimmen und Instrumente 
sind natürlich abgebildet. 
Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: November 1979 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Duos pour Violin et Alto 

Regis Pasquier, Violine, 

Bruno Pasquier, Bratsche 
harmonia mundi France 1052 
(Vertrieb: MusiContact, Dischin- 
ger Str. 5, 6900 Heidelberg) 


Diese beiden Duette für Geige 
und Bratsche entstanden um 1848 
- zu einer Zeit, in der Mozart 
sehr oft mit Freunden Hausmusik 
spielte und schrieb. Es handelt 
sich um kleine Werke, die den 
Spaß und die Freude am abendli- 
chen Musizieren widerspiegeln. 
Damals lernte Mozart die Kom- 
positionen von Johann Sebastian 
Bach kennen und setzte sich da- 
durch auch mit der Technik des 
Kontrapunktes auseinander, 
denn er suchte eine Synthese zwi- 
schen Kontrapunkt und Melodie. 
Regis und Bruno Pasquier, beide 
Solisten an Pariser Konzerthäu- 
sern und Preisträger internatio- 
naler Wettbewerbe, spielen nuan- 
cenreich und mit großer Dyna- 
mik. Die Aufnahme ist direkt, 
klar und von guter Räumlichkeit. 
Erfreulicherweise liegt ein Be- 
gleitheft bei, das eine gute musi- 
kalische Analyse der beiden 
Stücke enthält. Matthias Riedel 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 10. und 11. April 
1980 
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Kirchenmusik Indische Musik 


Joseph Hayeln. 


aa Ns Mint Gabe - Martynn HA Land Train 
c u 


Joseph Haydn 


Cäcilienmesse, Missa „Rorate 
coeli desuper“ 

Nelson, Cable, Hill, Thomas, 
Chor der Christ Church Cathe- 
drale Oxford, Academy of An- 
cient Music, Preston 

Decca 6.35560 FA (2 LP) 


Verwunderlich eigentlich, daß es 
von der Cäcilienmesse bisher nur 
zwei Aufnahmen auf Platte gab. 
Denn das ausladende Werk atmet 
in jedem Takt Joseph Haydns 
Geist -— anders etwaals die kleine 
Messe Nr. 3, die er mit 16 Jahren 
schrieb und die entsprechend 
klingt. Simon Preston bereichert 
mit seiner Neueinspielung das 
Repertoire. Gleichzeitig setzt er 
Maßstäbe. Mittlerweile sind die 
Engländer ja durch ihre hochwer- 
tigen Interpretationen geistlicher 
Musik bekannt geworden. Auch 
hier gefällt besonders der Kna- 
benchor, der nicht nur gut besetzt 
ist, sondern auch die Musik sehr 
lebendig und spannungsreich ge- 
staltet. Klanglich gut dazu passen 
die stimmlich schlanken Solisten. 
Auch das instrumentale Niveau 
gibt kaum Anlaß für kritische 
Einwände. Verwässert wird der 
gute Gesamteindruck lediglich 
durch den zu ausgeprägten Hall 
der Aufnahme, der freilich für 
manchen Liebhaber von Kir- 
chenmusik dazugehört. Die 
knappe Textbeilage stiftet leider 
eher Verwirrung, anstatt zu infor- 
mieren. Gerhard Gericke 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1980 
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RAGA JOGESHWARI 
RAVI SHANKAR SITAR - ALLA RAKHA TADLA 


r 


Ravi Shankar 


Raga Jogeshwari 

Ravi Shankar, Sitar, Alla Rakha, 
Tabla, Mrs. Jiban, Mrs. Widya, 
Tanpura 

DG 2531 280 


Klassische indische Musik klingt 
nicht zuletzt deshalb für europäi- 
sche Ohren so fremdartig, weil sie 
auf ganz andere musikalische 
Grundlagen aufbaut. Ein Raga 
beispielsweise ist keine festge- 
schriebene Komposition, sondern 
ein mündlich überlieferter Rah- 
men, der den Künstlern viel 
Raum für Improvisation läßt. 
Wichtig dabei ist die Stimmung, 
die das Musikstück ausdrücken 
soll und die oft mit bestimmten 
Tages- und Jahreszeiten assoziiert 
wird. Ravi Shankar, der Groß- 
meister der Sitar (indisches Sai- 
teninstrument), hielt sich für die- 
sen Raga nicht an die Überliefe- 
rung, sondern erdachte die Ton- 
folgen selbst: Nach einem langsa- 
men, nachdenklichen Einlei- 
tungsteil folgt ein rhythmischerer 
Abschnitt; auf der B-Seite wirkt 
der berühmte Perkussionist Alla 
Rakha an den Tablas mit. Shan- 
kars unübertroffene Virtuosität 
zeigt sich in jedem Ton seines 
Morgenragas. Wer sein Faible für 
indische Musik pflegen möchte, 
sollte sich diese ungemein ent- 
spannende Platte nicht entgehen 
lassen. Manfred Gillig 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1980 


Direktschnitt-LPs: 


FLAMENCO FEVER Live 

ED GRAHAM Hot Stix 

DICE OF DIXIE CREW Ist throw 

LLOYD HOLZGRAF 

The Power And The Glory Vol lu.Ilje 29.90 
THE THIRD Take The ‘A’ Train 29.90 


Digital-LPs: 

FRANCK POURCEL/Lond.Symph. 

Orch. Classic In Digital 22.90 
ZOLTAN ROZSNYAI/Philh.Hungarica 


TCHAIKOVSKY Nußknacker Suite 29.90 
und 5 weitere M&K-Digital-LPs, je 29.90 


Original-Half-Speed- 
Masterrecordings: 


SUPERTRAMP: Crisis? What Crisis? 
Breakfast In America 

Even The Quitest Moments 

Crime Of The Century 

ELO Discovery 

BILLY JOEL The Stranger 

HERB ALPERT Rise 

IT’'S A BEAUTIFUL DAY 

incl. White Bird 

THE WHO Who Are You 
MFSL-Neuheiten eingetroffen: z.B. 
GINO VANNELLI Powerful People 
KENNY ROGERS Greatest Hits 


NEU: 
20 versch. Opus-3-LPs vorrätig je 27.90 


Rarität für Fans! 


Picture Clock=Bildplatte als Uhr 
mit Quartzwerk und Batterien 27.90 


KAKKAHKKKAHKHHKU 


Fordern Sie gegen Einsendung 

von 1,50 DM in Briefmarken 

unsere EDV-Liste über audiophile LPs an. 
Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorauskasse. 


..MÖREN 


HIFI - VIDEO 
SEHEN... SCHALLPLATTEN 


PLINUS 


HAMBURG 70 
WANDSBEKER ZOLLSTR. 87-89 
TEL.: 682411 


Diese 
Einspielungen 
sollten wegen 
ihrer 
ungewöhnlichen 
künstlerischen 
Qualität in 
keiner 
Plattensamm- 
lung fehlen. 


Zeitgeist 

Biber Bi 6100 

(Vertrieb: Bellaphon-Import- 
dienst und 2001-Versand) 
Interpretation: gut bis sehr 
gut 

Klangqualität: gut 
Aufnahme: Februar 1981 


Am 11. April dieses Jahres 
spuckte der Computer des Sie- 
mens-Konzerns in Berlin Pa- 
pierbahnen mit ungewöhnli- 
chem Text aus. Es handelte 
sich um eine dringende „Re- 
gelanfrage“ zur „Observation 
Rockgruppe Zeitgeist“. Zum 
„Hintergrund des Täterkrei- 
ses“ hieß es da beispielsweise: 
„Herbst 1980 ging die Gruppe 
in den Untergrund. Zwei Ver- 
dächtige trennten sich von 
ihr. Ein neues Bandenmit- 
glied stieß hinzu. Die neue 
Formation verblieb monate- 
lang im Übungskeller, um ei- 
nen neuen Anschlag vorzube- 
reiten, und nennt sich fortan: 
Zeitgeist.“ 


Vier Wochen später folgte die- 
ser ersten Warnung erdrük- 
kendes Beweismaterial: die 
Debüt-LP der Berliner Grup- 
pe. Damit dürfte es ihr gelin- 
gen, noch mehr Rockfreunde 
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emotional aufzuwiegeln. 
Denn sie trifft genau die rich- 
tige breitenwirksame Mi- 
schung aus kurzlebigen Pop- 
Gags und tiefergründigem 
New-Wave-Hintersinn, wie sie 
schon die Berliner Erfolgs- 
combo Ideal als Erfolgsrezept 
einsetzte. Überhaupt hat der 
Siemens-Computer recht, 
wenn er schreibt: „Sämtliche 
Verdächtige verfügen über di- 
verse musikalische und dar- 
stellericha Waffen und 
schrecken auf keiner Bühne 
vor rücksichtslosem Ge- 
brauch derselben zurück.“ 


Weiter heißt es im cleveren 
Werbetext: „Ihre Stücke ha- 
ben verführerischen Charak- 
ter und stellen ein Sicherheits- 
risiko dar. Unter dem Miß- 
brauch der Meinungsfreiheit 
greift Zeitgeist Themen wie 
Hausbesetzungen auf, schürt 
Ängste vor dem Atomkrieg, 
zersetzt das Führerprinzip 
und verbreitet sittenwidrige 
und unsinnige Parolen.“ Vor- 
sicht, der Zeitgeist geht um. 
Manuel G. Marnier 


TANGERIGE DRKAM 70-50 


Tangerine Dream 
70-80 

Virgin/Ariola 301 407-445 
Interpretation: befriedigend 
bis sehr gut 

Klangqualität: ausreichend 
bis sehr gut 


Aufnahme: 1970 bis 1980 


„Wir staunen selbst, wer alles 
unsere Musik hört. Wir be- 
kommen sogar Fanpost von 
begeisterten Hausfrauen.“ So 
erstaunt äußerte sich Edgar 
Froese, Gründer der Berliner 
Elektronik-Formation Tange- 
rine Dream, schon im April 
1975. Damals sorgten die Ber- 
liner mit ihrer ersten in Eng- 
land produzierten LP („Pha- 
edra“) für Aufsehen. Denn 
obwohl sie vorher nie in 
Großbritannien aufgetreten 
waren und niemand außer 
dem bekannten Discjockey 
John Peel auch nur Notiz von 
„Phaedra“ nahm, kam die 
Platte mit dem geheimnisvol- 
len, meditativen Sphärenrau- 
schen unter die ersten Zehn 
der englischen Charts. Die 
elektronischen Stimmungs- 
bilder von Tangerine Dream 
fanden plötzlich überall An- 
klang - selbst bei biederen 
britischen Hausfrauen. 


In den ersten zehn Jahren von 
Tangerine Dream erschienen 
13 Langspielplatten. Um 
diese Dekade gebührend zu 
feiern, veröffentlichte die 
englische Vertragsfirma Vir- 
gin Records eine Kassette mit 
vier Platten, auf denen sich die 
Entwicklung der Band mit re- 
präsentativen -Ausschritten 
aus den 13 Platten wiederfin- 
det. In dieser komprimierten 
Form zeigt sich besonders 
schön, wie sich die Musik von 
Tangerine Dream von den an- 
fänglich ziemlich spröden und 
avantgardistischen Klangex- 
perimenten zu immer mehr 
Selbstbewußtsein und Über- 
zeugungskraft wandelte. 
Dementsprechend verbesserte 
sich übrigens auch die Klang- 
qualität, die bei den schon fast 
historischen Aufnahmen von 
1970 noch sehr zu wünschen 
übrig läßt. 


Diese Bilanz der ersten zehn 
Jahre beweist es: Um gute 
Ideen waren die barocken Ro- 
mantiker unter den Elektro- 
nikern nie verlegen. Und 
daran finden sicher nicht nur 
Hausfrauen Gefallen. 
Manfred Gillig 


stereoplay 7/1981 


> 


ESSSSSS 


Den Weg hätte er sich sparen können. 


Ein Abonnement von stereoplay ist bequem und preiswert 


stereoplay 


Ich möchte für mindestens 1 Jahr 
stereoplay, das internationale 
HiFi-Magazin im Abonnement 
zum Jahrespreis von DM 66,- 
(Ausland DM 72,-) incl. Zustell- 


gebühren beziehen. Das Abonne- 


ment beginnt mit der nächst- 
erreichbaren Ausgabe. 


Meine genaue Anschrift: 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ. Ort 

Mir ist bekannt, daß ich innerhalb 
einer Woche nach Bestelldatum 
von diesem Vertrag zurücktreten 


: DM 66,- pro Jahr incl. MwSt. und Porto. 


kann und bestätige dies durch 
meine Unterschrift. 

Achtung: Bitte jetzt noch nicht 
bezahlen. Rechnung abwarten. 


Coupon bitte einsenden an: 
VEREINIGTE MOTOR- 
VERLAGE GMHH & CO.KG,, 
Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. 


STP 7/81 


Datum Unterschrift 


Jazz 


The Clark Terry Five 


Memories Of Duke 
Pablo/DG 2312 118 


Trompetenstar Clark Terry ge- 
hörte von 1951 bis 1959 dem Or- 
chester Duke Ellington an. Noch 
heute hält er Ellington für „eine 
der größten Naturbegabungen, 
die ich je getroffen habe“. Ver- 
ständlich, daß er ein Album aus- 
schließlich mit Kompositionen 
des Meisters und dessen Chefar- 
rangeurs Billy Strayhorn einspiel- 
te. Neben Clark Terrys technisch 
brillantem und einfallsreichem 
Trompeten- und Flügelhornspiel 
sorgen Gitarrist Joe Pass, Bassist 
Ray Brown, Pianist Jack Wilson 
und Drummer Frank Severino 
dafür, daß die alten Ellington- 
Swinger wie „Happy Go Lucky 
Local“ oder „Cottontail“ mit ei- 
nem gehörigen Schuß Modernität 
versehen werden. In den Balladen 
(„Come Sunday“, „Sophisticated 
Lady“) hingegen überwiegt die El- 
lington-Tradition. Die musikali- 
sche Raffinesse und absolute Mei- 
sterschaft der Musiker und ihre 
ständig spürbare Verehrung für 
einen wahrhaft Großen des Jazz 
heben diese Produktion weit über 
den Durchschnitt. 

Rüdiger Böttger 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 11. März 1980 
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Mingus Dynasty 


Live At Montreux 
Atlantic/WEA 99 145 (Digital) 


Eine schönere und intensivere 
Ehrung seiner Persönlichkeit 
hätte sich der amerikanische Jaz- 
zer Charles Mingus, der am 9. 
Januar 1979 starb, kaum wün- 
schen können. Sieben Musiker 
der Spitzenklasse legten sich bei 
diesem Livekonzert mit allen 
Kräften ins Zeug, um seinem 
Erbe gerecht zu werden. Denn 
dieser Musiker war einerseits eng 
mit der schwarzen musikalischen 
Tradition verbunden, anderer- 
seits bahnte er dem Free-Jazz den 
Weg. Mingus, ein launischer Typ, 
der stets zwischen Sanftmut und 
Bösartigkeit schwankte, setzte 
sich stark für die Interessen der 
Schwarzen ein. Deshalb steht der 
erste Titel dieser Platte, „Haitian 
Fight Song“, stellvertretend für 
den Kampf gegen Unterdrük- 
kung. Die Gruppe interpretiert 
das Stück mit unglaublich inten- 
siver Hingabe und Beseeltheit, 
wie sie auch auf der ganzen Platte 
zu hören ist. Besonders reizvoll 
wirkt das Zusammenspiel der bei- 
den Bassisten. Für einen Livemit- 
schnitt ist die Klangqualität au- 
Berordentlich gut. Mathias Rösel 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 18. Juli 1980 


Volker Kriegel & Mild 
Maniac Orchestra 


Live In Bayern 


MPS/Metronome 0068.270 


Es gibt in Deutschland Jazzmusi- 
ker, die nicht nur versuchen die 
großen Vorbilder nachzuahmen, 
sondern auch einen eigenen Stil 
zu finden. Der Gitarrist Volker 
Kriegel gehört zu denen, die es 
geschafft haben, sich von der Ko- 
pie zum Original zu entwickeln. 
Deshalb ist diese Platte nicht nur 
für Gitarren-Freaks ein Genuß. 
Kriegel gelingt es, auch über 
lange Sequenzen, die Spannung 
aufrechtzuerhalten. Selbst beim 
filigransten Gezupfe kommt 
keine Langeweile auf. Das liegt 
wohl auch an der einfühlsamen 
Begleitung der Mild Maniac 
Band. Vor allem Bassist Hans Pe- 
ter Ströer versteht es, gekonnte 
Kontrapunkte unter die rasanten 
Melodielinien Kriegels zu setzen. 
Und das gemeinsame Trommel- 
solo der Perkussionisten Hans 
Behrendt und Evert Fraterman 
bei „Some Adrenalin“ besticht 
durch eine gewaltige Dynamik, 
die, dem Tonmeister sei Dank, 
auch bestens in die Rillen gepreßt 
wurde. Hagen Stolz 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1980 


Billy Cobham 


Billy Cobham Live: Flight Time 
Sandra SMP 2112 (Sandra Music 
Productions, Katharinenstr. 39, 
7000 Stuttgart 1) 


Billy Cobham live: Das bedeutet 
Cobham pur. Hier wurde nichts 
mit Studioverfahren versüßt, 
aber dafür geben auch keine pro- 
filierten Solisten dem typisch 
Cobhamschen Sound die raffi- 
nierte Würze. Das Klangbild 
bleibt also weitgehend auf jenen 
inzwischen zum Klischee gewor- 
denen Jazzrocksound reduziert, 
mit dem vor zehn Jahren das Ma- 
havishnu Orchestra des Gitarri- 
sten John McLaughlin die Gren- 
zen der Stilbereiche überschritt. 
Ohrenbetäubende, langgezogen 
jubelnde Gitarrenklänge und 
brodelnde Keyboards gehörten 
dazu, und Billy Cobham spielte 
schon damals am Schlagzeug 
aberwitzig vertrackte Figuren. 
All das findet sich auch heute, nur 
schlagzeugbezogener, auf „Flight 
Time“. Die Musik fetzt los in be- 
ster Jazzrockmanier; nur fehlt 
der kollektive oder solistische Ge- 
staltungswille, der der LP mehr 
Aussagekraft verleihen würde. 
Thomas Fitterling 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: Juni 1980 
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Arakontis 


Live At The Quasimodo 

Black Bird Records A-5963 
BD-102 (Bezugsadresse: A. Hom- 
melsheim, Rheingaustr. 3, 

1000 Berlin 41, 

Telefon: 0 30/8 22 49 96) 


' Die Westberliner Gruppe Ara- 
kontis existiert seit 1975. Ihr mu- 
sikalisches Programm, an dem sie 
beständig feilt, orientiert sich am 
Jazz-Rock. Dabei zieht es die 
Band vor, eigene Kompositionen 
zu erarbeiten, statt gängige Hits 
nachzuspielen. Die Melodiefüh- 
rung liegt beim Gitarristen Mi- 
chael Wilke. Mit ihrer ersten Ei- 
genproduktion beweisen die Mu- 
siker ihre erstaunliche musikali- 
sche Geschmeidigkeit, die sie je- 
doch zeitweilig zu artig polierten 
Glattheiten verführt. Trotzdem 
fabriziert Arakontis ein lebendi- 
ges und für Anhänger des Genres 
durchaus hörenswertes Jazz- 
Rock-Gebräu. 

Hansdieter Grünfeld 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1. Januar 1981 
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Jack DeJohnette's Special Edition 


® 


Be | ara 
EUDIES| 


The Lounge Lizards 


EG ED 8 (Polydor) 


John Lurie, Saxophonist und 
Kopf der Lounge Lizards, besitzt 
schon einen eigenartigen Humor. 
Er bezeichnet seine Musik als 
„Fake Jazz“, zu deutsch etwa: 
Jazz-Schwindel. Plattenprodu- 
zent Teo Macero, der schon mit 
Jazzgrößen wie Miles Davis oder 
Thelonious Monk arbeitete, hätte 
für einen derartigen Schwindel 
allerdings kaum seinen Namen 
hergegeben. The Lounge Lizards 
orientieren sich ausgiebigam Jazz 
der 50er Jahre, namentlich an 
Thelonious Monk, Charles Min- 
gus und dem frühen Cecil Taylor. 
Aber sie kopieren nichts, sondern 
spielen eine Musik, die nur aus 
dem New York von 1980 kom- 
men kann. Daß einige Mitglieder 
Erfahrungen in der Rock-Avant- 
garde gesammelt haben, ist un- 
überhörbar; Luries Saxophonpa- 
rodien zeugen von gesunder 
Frechheit. Eine hochinteressante, 
aufregende Platte, an der Jazzpu- 
risten jedoch erheblich zu kauen 
haben. Rene Mauchel 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 21. bis 29. Juli 1980 


Jack DeJohnette’s 
Special Edition 


Tin Can Alley 
ECM/DG 1189/2301 189 


Riff Raff, dem komischen Kauz 
aus dem Kino-Spektakel „The 
Rocky Horror Picture Show“, 
widmete Bassist Peter Warren ein 
Musikstück, bei dem es genauso 
bizarr und turbulent wie im Film 
zugeht. Warren spielt nach sei- 
nem Baßsolo ziemlich kantige 
Phrasen, Schlagzeuger Jack De- 
Johnette zieht unbekümmert mit, 
und die beiden Saxophonisten 
Chico Freeman und John Purcell 
steigern sich in ein hitziges musi- 
kalisches Zwiegespräch. Jack De- 
Johnette hat als Bandleader na- 
türlich Anspruch auf ein Solo - 
er spielt gleich mehrere. Eines da- 
von ist eine besinnliche Ballade 
auf dem Klavier, das andere die 
Persiflage eines Schlagzeugsolos. 
Offensichtlich war er bei den 
Aufnahmen gut gelaunt. Er hatte 
auch allen Grund dazu, denn 
seine Mitspieler sprühten vor 
Ideenreichtum und Spielwitz. Die 
Tontechniker waren ebenfalls 
kreativ und spaßig. So unterleg- 
ten sie der Liveaufnahme aus 
dem Studio den authentischen 
Beifall vom Willisau-Jazz-Festi- 
val, das bereits einen Monat vor 
der Aufnahme stattgefunden hat- 
te. Gregor K. Lender 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: September 1980 


Carla Bley 


Social Studies 
Watt-ECM/DG 11/2313 111 


Die 43jährige Pianistin Carla 
Bley aus Kalifornien ist ein ein- 
maliges Phänomen: Unerreicht 
steht sie im modernen Jazz als 
Komponistin, Musikerin und 
Bandleaderin an der Spitze. Wie 
genial sie auf allen Gebieten ar- 
beitet, zeigt auch diese Platte. 
Schon mit den ersten Takten des 
langen „Reactionary Tango“ 
schlägt sie den Hörer in Bann. 
Denn dieses Meisterstück zeigt 
alle ihre Stärken: Niemand sonst 
im Jazz knüpft so glückliche Ver- 
bindungen zwischen populärer 
Tanzmusik, strenger Komposi- 
tion und jazziger Freiheit. Alle 
Stücke dieser LP bersten vor 
Spannung und Ausgelassenheit, 
Ernst und Witz — dann etwa, 
wenn unvermittelt ein Motiv aus 
der Oper „Carmen“ auftaucht. Sie 
geben den acht Musikern der 
Band genug Gelegenheit, alle 
Trumpfkarten auszuspielen. 
Steve Swallows verläßlich stolzie- 
render Baß bildet das Rückgrat 
der Band. Auffällig und typisch: 
die sechs Bläser, die für reiche 
Klangfarben sorgen. Genauso ex- 
zellent wie die musikalische Lei- 
stung fiel übrigens die Arbeit der 
Tontechniker aus. Manfred Gillig 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: Dezember 1980 
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Höllenlärm bei Motör- 
head: Die gebündelte 
Energie von der Bühne 
fegt den grauen 
Alltagsstreß hinweg 


u 


Musikmagazin 


Wein, 
Weib und 
Gesang 


Kreischende Gitarrensoli, 

wehende Haarmähnen, nietenverzierte 
Lederjacken — Heavy Metal ist auf 
dem Vormarsch. Was ist dran am neuen 


Schwermetall-Boom? 


uthanasie ist prima.“ Ob 
e:- englische Band Ty- 

gers Of Pan Tang diese 
Aussage lediglich als fragwür- 
dige Ironie versteht, oder ob 
sie das Gesagte gar nicht ernst 
meint — jedenfalls ist es sym- 
ptomatisch für vieles, was die 
Bundesrepublik seit einigen 
Monaten unter dem Begriff 
Heavy Metal von Großbritan- 
nien her überrollt und was 
mehr oder weniger kritiklos 
auch vom deutschen Publi- 
kum gefeiert wird. 


„Heavy Metal bedeutet für 
mich die opportunistische 
Ausnützung eines gewissen 
Nullzeit-Denkens, das bei vie- 
len jungen Leuten heutzutage 
herrscht“, erklärt Fritz Rau, 
einer der größten Konzertver- 
anstalter Europas. „Und das 
sollte man nicht bestärken, 


wie es viele Heavy-Metal- 
Bands in ihren Aussagen tun. 
Denn Rock ’n’ Roll ist in mei- 
nen Augen ein Lebensmittel, 
kein Todesmittel.“ 


Fritz Rau, 51, ist keineswegs 
ein realitätsferner Kulturkri- 
tiker, dem mit zunehmendem 
Alter das Verständnis für die 
Musik der Jugend von heute 
abgeht, sondern ein Mann, 
dessen Geschäft seit 25 Jahren 
die Unterhaltung dieser Ju- 
gend ist. Doch von Heavy Me- 
tal läßt er lieber die Finger. 
Das ändert aber nichts am ste- 
tigen Wachstum der inzwi- 
schen Hunderttausende zäh- 
lenden Fan-Gemeinde dieser 
Musik. 


Dabei läßt sich — wie bei vie- 
len Trends - noch nicht ein- 


mal schlüssig klären, was 
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Musikmagazin 
Report 


Idioten-Rock: 
Motörhead-Bassist Lemmy 
Kilmister (links unten) und 

Gitarrist Eddie Clarke 


Dröhnrock: 

Bassist Lemmy Kilmister, 
Schlagzeuger Phil „Animal“ 
Taylor und Gitarrist Eddie 
Clarke (von links nach 
rechts) in einer ruhigen Mi- 
nute — meistens erzeugen 
sie mörderischen Schall- 
druck, der sogar Saalwände 
zum Einsturz gebracht 
haben soll 


Heavy Metal eigentlich ist. 
Auf jeden Fall hat es etwas 
mit schwer (heavy) zu tun. 
Schwer könnten zum Beispiel 
die Kisten mit Whisky-Fla- 
schen sein, die die Musiker 
bei ihren Auftritten benöti- 
gen. Denn Drogen sind out, 
Alkohol ist dagegen wieder 
in. 


„Wine, Women And Song“ 
(„Wein, Weib und Gesang“) 
betitelt folgerichtig White- 
snake, die englische Gruppe 
um David Coverdale, den 
ehemaligen Sänger der 
Heavy-Metal-Urahnen Deep 
Purple, einen ihrer Songs. 


Mit hämischen Worten ver- 
suchte schon manch kriti- 
scher Musikberichterstatter 


das Thema Heavy Metal als 
überflüssiges Aufflackern ei- 
nes alten Musikstils zu den 
Akten zu legen. Die hypnoti- 


sche Wirkung dieser Musik 
machte jedoch solche Versu- 
che bisher schnell zunichte. 


So kommt es, daß immer 
mehr bekehrte Skeptiker bei 
Truppen wie Judas Priest (Ju- 
das der Priester) oder Iron 
Maiden (eiserne Jungfrau) 
auf die Erfüllung ihrer Wün- 
sche hoffen oder zu Untieren 
wie den Scorpions und White- 
snake tigern. Viele lassen sich 
außerdem von AC/DC 
(Wechselstrom/Gleichstrom) 
elektrisieren, um schließlich, 
nach dem Besuch von Motör- 
head, Krokus oder Saxon, 
dem Ohrenarzt Grund für 
mahnende Worte zu liefern. 
An blumigen Namen fehlt es 
den Heavy-Metal-Bands 
wahrlich nicht. 


Den ersten Beweis für den be- 
ginnenden Trend erbrachte 
der Hamburger Konzertver- 


anstalter Werner Kuhls, 37, 
mit zwei Festivals („Golden 
Summernights“) im August 
1980, zu denen er Heavy-Me- 
tal-Musiker von Gruppen wie 
Saxon oder Gillan verpflich- 
tete, die mit Ausnahme des 
Amerikaners Ted Nugent 
hierzulande fast unbekannt 
waren. Kuhls sorgte damit für 
das Festivalereignis des Jah- 
res. 


Heute blickt der Konzert-Ver- 
anstalter zufrieden auf die ab- 
gelaufene Saison zurück: „Die 
Bilanz ist hervorragend“, 
meint Kuhls. „Während alle 
klagen, daß im Konzertge- 
schäft nichts mehr los sei, hat 
Heavy Metal volle Kassen ge- 
bracht. Für die nächste ‚Gol- 
den Summernight‘ in diesem 
Jahr“, ergänzt der Hambur- 
ger, „haben wir als Attraktion 
das englische Trio Motörhead 
im Programm. Eines läßt sich 
ganz sicher sagen: Heavy Me- 
tal lief eigentlich schon im- 
mer gut.“ 


Kuhls hat recht. Denn der 
neue Trend ist im Prinzip ein 
alter Hut. Schon seit zehn Jah- 
ren belegen das Gruppen wie 
Led Zeppelin oder Deep Pur- 
ple und später AC/DC, Van 
Halen oder Rainbow mit ein- 
drucksvollen Besucherzahlen 
und Plattenumsätzen. Das ju- 
gendliche Publikum küm- 
merte sich nie um die Einflü- 
sterungen der Medien, daß 
Heavy Metal beispielsweise 
„Dinosauriermusik“ sei und 
hoffnungslos reaktionär. Das 
trifft, für manche Textaussa- 
gen zumindest, zu. Erst jetzt 
machen sich die Medien das 
Phänomen Heavy Metal zu- 
nutze, das schon immer ein 
riesiges Fanpotential hatte. 


Bernie Marsden, 31, Gitarrist 
der britischen Gruppe White- 
snake, sagt: „Vor etwa einem 
Jahr hielten uns manche 


Leute vor, wir würden unsnur 
einem neuen Trend anhän- 
gen. Tatsache aber ist, daß wir 
schon seit Jahren diese Musik 
machen. Die Medien haben 
jetzt eingesehen, daß der 
ganze New-Wave-Kram, bis 
auf wenige Ausnahmen, 
nichts als Müll war und daß 
sie das auf Dauer niemandem 
verkaufen konnten.“ 


Chris von Rohr, Bassist der 
Schweizer Band Krokus, sieht 
die Situation ähnlich: „Heavy 
Metal ist für mich ein Ab- 
schnitt im Karussell der Mo- 
deerscheinungen, die sich 
ständig wiederholen. Diese 
Musik war eigentlich immer 
da.“ 


Schweißgebadete 
Musiker in 
schwarzem Leder 


Relativ distanziert steht auch 
Dieter Dierks, Manager und 
Produzent der Scorpions, der 
einzigen deutschen Rock- 
band, die im internationalen 
Geschäft ein gewichtiges 
Wort mitredet, dem neuen 
Trend gegenüber: „Ich glaube 
nicht, daß unser Erfolg durch 
den Boom größer wird, ein- 
fach deshalb, weil die Scor- 
pions, eine über zehn Jahre 
langgewachsene Gruppe, sich 
nicht von kurzlebigen Er- 
scheinungen beeinflussen las- 
sen. Erfreulich für uns ist es 
natürlich, daß jetzt in Ame- 
rika das Interesse an briti- 
schen und deutschen Bands 
noch mehr wächst.“ 


Wie reagieren die großen Plat- 
tenkonzerne auf den Boom? 
Dazu erklärt Udo Lange, 30, 
einer der zuständigen Pro- 
duktmanager beim Münch- 
ner Branchenriesen Ariola, 
der mit Gruppen wie Motör- 
head, der Michael Schenker 
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Report 


Heavy-Metal-Stars: 

das ehemalige Deep- 
Purple-Mitglied Ian Gillan 
(zweiter von links) mit 
seiner Band; der Nachwuchs 
macht mit schockierenden 
Plattenhüllen auf sich 
aufmerksam (unten) 


Group, Gillan, Krokus, Girl- 
school oder UFO einige der 
Marktführer in Sachen Heavy 
Metal im Programm hat: „Mit 
der üblichen Verspätung er- 
reicht der Heavy-Metal-Boom 
jetzt auch den deutschen Plat- 
tenmarkt. Aber wie bei jedem 
neuen Trend wird die Ent- 
wicklung wahrscheinlich zu- 
nächst in die Breite gehen, 
während sich einige umsatz- 
starke Namen herauskristalli- 
sieren. Wir machen hier die 
Erfahrung, daß sich die mei- 
sten Heavy-Metal-Bands auch 
ohne Promotionkampagne 
gut verkaufen.“ 


Den Schwerpunkt des Booms 
sieht Lange auf dem Live-Sek- 
tor: „Für das Publikum ist ein 
Konzert die interessanteste 
Sache. Die Leute, die heut- 
zutage so viel Sorgen haben, 
können dabei Dampf ablas- 
sen. Denn diese Musik erfor- 
dert keine intellektuelle Aus- 
einandersetzung“ Lemmy 
Kilmister, Bassist von Motör- 
head, ergänzt: „Wir machen 
Idioten-Rock.“ 


Darin liegt wohl auch die Fas- 
zination der Heavy-Metal- 
Konzerte fürs Publikum: 
nicht nachdenken zu müssen, 
sondern in Orgien von Licht 
und Lautstärke eintauchen zu 
können. Bei einem Motör- 
head-Auftritt in Belgien soll 
angeblich durch den gewalti- 


gen Schalldruck sogar eine 
Wand der Konzerthalle einge- 
stürzt sein. Während sich alte 
Supergruppen wie Genesis 
oder Pink Floyd bei ihren 
Bühnenshows auf bildhafte 
Symbolik verlegt haben, steht 
bei Heavy Metal die mensch- 
liche Emotion - gespielt oder 
echt - wieder im Vorder- 
grund. 


Die Konzertbesucher sehen 
wieder schweißgebadete Mu- 
siker, ekstatisch verzerrte Ge- 
sichter, wehende Haarmäh- 
nen und schwarzes Leder auf 
der Bühne. Es gibt wieder 
kreischende Gitarrensoli - 
die jahrelang verpönten Gi- 
tarrenverstärker-Türme der 
Firma Marshall sind so be- 
gehrt wie vor zehn Jahren. 


Patronengürtel 
und 
Lederpeitschen 


Schlagzeugsoli arten nicht 
mehr in Fingerfertigkeits- 
übungen aus, sondern regen 
mit einfachen, aber enorm 
rhythmischen und schnellen 
Figuren die Körpermotorik 
an. Die Musik ist aggressiv, 
aber fast immer gibt es Melo- 
dien, an denen das Ohr hän- 
genbleibt — ein wesentlicher 
Unterschied etwa zum Punk 
der frühen Jahre. 


In der Natur der Sache scheint 
es aber auch zu liegen, daß 
viele Gruppen direkt oder in- 
direkt zur Verherrlichung 
von Gewalt beitragen oder so- 
gar faschistoide Züge entwik- 
keln. Deutlich wird das an 
Musikern, die sich mit Patro- 
nengürteln oder Lederpeit- 
schen schmücken, oder an 
Plattentiteln wie „Killers“, 
„Highway To Hell“, „Demoli- 
tion“, „Bomber“ oder „Dead 
Men Tell No Tales“. 
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Dieses Phänomen bereitet 
manchen Gruppen, die sich 
von solchen Tendenzen di- 
stanzieren, große Sorgen. 
Whitesnake-Gitarrist Micky 
Moody, 30: „Ich sehe uns 
nicht als Heavy-Metal-Band, 
sondern als moderne Rock ’n’ 
Roll-Band. Heavy Metal ist 
für mich kalt und hart. Wir 
hingegen lachen auf der Büh- 
ne. Wir wollen zusammen mit 
den Fans Spaß haben. Häßli- 
che Fratzen sind nicht unser 
Bier.“ 


Auf einem anderen Blatt steht 
allerdings, daß Whitesnake- 
Sänger David Coverdale, 29, 
auf der Bühne eine Sex-Schau 
abzieht, die jede Feministin 
zum Griff zur Schere reizen 
dürfte. 


Neben der Gewaltverherrli- 
chung bildet der neuerwachte 
männliche Chauvinismus die 
andere negative Komponente 
des Heavy-Metal-Booms. Ei- 
nen homosexuellen Hardrok- 
ker gibt es nicht — dafür stel- 
len viele dieser Musiker 
Frauen auf eine Stufe mit der 
geliebten Whisky-Flasche: für 
häufigen Gebrauch und an- 
schließendes Wegwerfen be- 
stimmt. 


Daß es auch anders geht, zeigt 
Krokus. Zwar erfüllen die 
Texte der Schweizer Band zu- 
weilen den Tatbestand der 
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Heavy Metal auf Platte (eine Auswahl) 


Accept 
Breaker 
(siehe Seite 90) 


Deep Purple In Concert 
Harvest/EMI 

1 C 164-64 156/7 (2 LP) 
[Fa] 1 C 464-64 168 
Interpretation: gut 
Klangqualität: ausreichend 


Gillan 
Future Shock 
(siehe Seite 90) 


Iron Maiden 

Killers 

EMI 1 C 064-07 450 

[53] 1 € 264-07 450 
Interpretation: gut bis sehr 
gut 

Klangqualität: gut 


Judas Priest 

Point Of Entry 

CBS 84 834 

Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 


Krokus 

Hardware 

Ariola 203 322-320 

[3] 403 322 - 352 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Motörhead 

Ace Of Spades 
Bronze/Ariola 202 876-320 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: ausreichend 


Ted Nugent 

Intensities In Ten Cities 
Epic/CBS 84 917 

[&3] EPC 40-84 917 
Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: befriedigend 


Rainbow 

Difficeult To Cure 

Polydor 2391 506 

[3] 3177 506 
Interpretation: gut bis sehr 
gut 

Klangqualität: gut 


Saxon 

Strong Arm Of The Law 
Carrere/DG 2934 129 
3131 34 129 
Interpretation: befriedigend 
bis gut 

Klangqualität: befriedigend 
bis gut 


UFO 

The Wild, The Willing And 
The Innocent 
Chrysalis/Ariola 

203 002 - 320 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
bis gut 


Whitesnake 

Come An’ Get It 
Liberty/EMI 

1 C 064 - 83 134 

al 1 C 264 - 83 134 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Heavy-Metal-Nachwuchs 
Accept: „Das Publikum 
muß nach dem Konzert 
genauso naßgeschwitzt sein 
wie wir.“ 


Pornographie (siehe stereo- 
play 5/1981), aber insgesamt 
wird deutlich, daß sie den gan- 
zen Zirkus kräftig auf die 
Schippe nehmen. 


Vom wachsenden Interesse an 
deutschem Heavy-Metal- 
Nachwuchs dürfte übrigens 
in erster Linie eine zur Zeit 
noch ziemlich unbekannte 
Gruppe profitieren: Accept 
aus der Klingenstadt Solin- 
gen. Auf einer Hollandtour- 
nee in diesem Frühjahr 
spielte die Band nur in vollen 
Hallen und stieß auf über- 
schwengliche Reaktionen der 
Presse. Im September geht es 
auf eine erste USA-Tournee, 
die der jungen Band den 
Durchbruch bringen könnte. 
Einen Zusammenhang zwi- 
schen ihrer Musik und Ge- 
walt lehnt die Band strikt ab: 
„Wer zu uns kommt, denkt 
nicht an Gewalt. Wir lenken 
die Aggressionen der Leute in 
andere Bahnen. Wer trotzdem 
im Publikum solche Zusam- 
menhänge herstellt, ist per- 
vers. Es geht darum, sich ge- 
meinsam auszutoben - aber 
friedlich.“ 


Deshalb trifft die Devise von 
Accept sicher auch auf alle 
anderen Heavy-Metal-Grup- 
pen zu: „Das Publikum muß 
nach dem Konzert genauso 
naßgeschwitzt sein wie wir.“ 

Andreas Hub 


111 


SCErCOPLAY 


Vorschau 


Noch besser 


Schon die Mono- 
Endverstärker L-07 
der japanischen 
Firma Kenwood wa- 
ren berühmt für 
Klang und Zuverläs- 
sigkeit. Mit Sigma- 
Drive sollen die 
Nachfolger L-08 
noch besser klingen. 
Wie gut sie und der 
passende Vorverstär- 
ker sind, untersuchte 
stereoplay im Test. 


Das neue Heft erscheint immer 


Bitte liefern Sie mir ©! 


\Y vom nächsterreichbaren Heft an. 


Meine Personalien: (Bitte pro Feld nur 1 Druckbuchstabe — ä = ae, ö = oe, Ü = ue) 


[4 Fe 


Bere, 


rer 
BER Ge SE 


Ich wünsche die angekreuzte Zahlungs- 

weise: 

DI) durch Bankeinzug. Die Bankeinzugs- 
ermächtigung erlischt mit Kündigung 
des Abonnements. 


| 


Konto-Nr 


SR ER Das Ba a Bea | 


Bankleitzahl (vom Scheck abschreiben) 


Name und Ort der Bank 


DO] gegen Rechnung. Bitte kein Geld 
einsenden, Rechnung abwarten. 


Inland (inkl. MWSt. u. Porto) jährlich 
DM 66, —, Ausland DM 72, — 


Datum/Unterschrift 


Wichtige rechtliche Garantie 

Wir garantieren, daß Sie diese Vereinba- 
rung innerhalb einer Woche schriftlich 
widerrufen können. Es genügt eine 
Mitteilung an: 


Vereinigte Motor-Verlage GmbH u. Co. KG 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Diese Garantie habe ich gelesen "und 
bestätige dies durch meine Unterschrift. 
(Nur Bestellungen mit beiden Unter- 
schriften können bearbeitet werden.) 


Unterschrift 7/81 


ig a Eee Fe FEN | 


Höchste Höhen 


Jetzt liefert die Kölner Firma 
Magnat die ersten Lautspre- 
cher mit dem schnellen Plas- 
ma-Hochtöner. Schlägt er 
konventionelle Boxen? 
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Preiswerte 
Klangverbes- 
serung 


Wenn Sie mit wenig 
Geld Ihre HiFi-An- 
lage aufwerten wol- 
len, brauchen Sie ei- 
nen neuen Tonab- 
nehmer. stereoplay 
hatte 15 neue Mo- 
delle im Test. 


Junges Genie 


Der 22jährige Pia- 
nist Ivo Pogorelich 
gilt schon heute als 
Superstar. stereoplay 
sprach mit dem jun- 
gen Genie. 


Der richtige Arm 


Nur mit passendem 
Tonarm klingt ein 
Tonabnehmer opti- 
mal. Ein kritischer 
Test zeigt klar, wel- 
che Arme die besten 
sind und wie sie mit 
den Systemen har- 
monieren. 


am letzten Montag des Monats, das nächste also am 27. Juli 


N +0, 
RT 
N 


( 


nn 


Außerdem 
lesen Sie; / 


® Vor 15 Jahren tin- 
gelte der Südamerikaner 
Eddie Grant landauf, 
landab mit seiner Band 
Equals durch deutsche 
Lande. Jetzt feiert er mit 
eigener Plattenfirma ein 
großes Comeback. 


® Der amerikanische 
Saxophonist Charlie 
Mariano wird bald 60 
Jahre alt. Doch immer 
noch steht er allen neuen 
Musikströmungen aufge- 
schlossen gegenüber. 
stereoplay stellt eine zeit- 
lose Jazz-Größe vor. 


® Sie besingen die Welt 
der Computer und kom- 
ponieren ihre Titel mit 
Taschenrechnern. 
stereoplay berichtet über 
Kraftwerk, Deutschlands 
beste Elektronik-Combo. 
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Probehören sagt mehr als 
tausend Worte! 


99 wir wollen die ganze Musik 
in ihrer vollendeten Schönheit 
und Klarheit wiedergeben, mit 
aller Dynamik und prickelnden 
Lebendigkeit, feinzeichnend 
analytisch und differenziert bis 
ins letzte Detail. 9 


E. Semmelhaack 


quadral-Phonologue-HiFi-Lautsprecher 
gibt es von 850,- bis 4.200,- DM. 
(Unverbindliche Preisempfehlung) 


Die vier neuen HiFi-Lautsprecher 2000 Hamburg 76 3600 Wipperial _ 
A HiFi-Studio Hofweg HiFi-Studio 9/Wienhöfer 
der Serie Phonologue von quadral. Am Hofweg 8 Gewerbeschulstr. 9 


3000 Hannover 1 
audio concept 
Reuterstr. 7 
2800 Bremen 1 


6000 Frankfurt 
Wiessler Highfi 
Luisenstr. 37 
7000 Stuttgart 


Primus inter pares: die TITAN! 
Real-Transmission-Line-Prinzip. 
Impulsbelastbarkeit: 600 Watt. 


Übertragungsbereich: 

16 Hz...50 kHz +2 dB. 

Machen Sie diese Werte hell- 
hörig? Und möchten Sie auch 
wissen, was die drei anderen 
HiFi-Lautsprecher der quadral- 
Phonologue-Serie leisten? Dann 
gibt's nur eines: Mappe anfordern! 
Mit detaillierter Information 

über die HiFi-Lautsprecher 
TITAN (600 W), VULKAN (250 W), 
WOTAN (200 W) und 

ALTAN (150 W). 

Und mit Gutschein zum 

(natürlich unverbindlichen) 
Probehören bei einem der hier 
aufgeführten HiFi-Spezialisten, 
denn Probehören sagt mehr als 
tausend Worte! 


quadral 
Phonologue_ 


Ganz nahe am Ideal 


COUPON 


HiFi-Centrale, Inh. W. Döhler 
Am Schwarzen Meer 17 
3500 Kassel 

Top sound HiFi-Studio 
Zentgrafenstr. 47 

4040 Neuss 1 

Electronic A. Zimmermann 
Venloer Str. 24 

4100 Duisburg 1 

Die HiFi-Ecke, Inh. H. Reeb 
Realschulstr. 102 

4300 Essen 1 

Absolute Sound 
Lindenallee 6-8 

4600 Dortmund 1 
HiFi-Studio Exclusiv 
Kampstr. 47 

4800 Bielefeld 
HiFi-Studio R. Funke 
Zimmerstr. 16 

5000 Köln 1 

Korbner GmbH — HiFi-Studio 
an der Oper & Co.KG 
Kölner Ladenstadt 

5100 Aachen 

heifei-studio Trepper 
Theaterstr. 51 

5300 Bonn 

Linzbach 

Kekulestr. 39 


Ich will alles über die neuen quadral-Phonologue-Laut- 
sprecher wissen. Schicken Sie mir die kostenlose quadral- 
Phonologue-Mappe und vor allem den Gutschein zum 


Probehören. 


Barth Radio-Musikhaus 
Rotebühlplatz 23 

7502 Malsch 

Audioplan 

Rosenstr. 50 

7750 Konstanz 
HiFi-Box, Inh. L. Campisi 
St. Stefansplatz 

7800 Freiburg 

Claus Silomon GmbH 
Merianstr. 5 

8000 München 40 
HiFi-Shop, Ing. J. Pfeiffer 
Schellingstr. 125 

8000 München 2 
Karstadt Einrichtungshaus 
Theresienhöhe 5 

8070 Ingolstadt 
Musikinsel Haslinger 
Milchstr. 14 

8400 Regensburg 

Video HiFi-Studio GmbH 
Untere Bachgasse 10 
8500 Nürnberg 

Audio HiFi-Studio 
Marienstr. 3 a 

8700 Würzburg-Heidingsfeld 
Hofmann + Schneider 
Klingenstr. 45 


Bitte Coupon ausschneiden, auf frankierte Postkarte 
kleben, Absender nicht vergessen und ab damit an 
quadral, Unternehmensbereich der all-akustik, 


quadral, Unternehmensbereich der all-akustik, Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 


Erleben Sie vollendeten HiFi-Genuß, von 
dem Sie schon immer geträumt haben.Die 
Hitachi Traumstation bietet Ihnen mit jedem 
Baustein Spitzentechnik, die selbst verwöhn- 
te HiFi-Kenner ins Schwärmen versetzt. So 
bildet der Hitachi HCA/HMA-7500MK II mit 
MOS-FET Technology eine Top-Verstärker- 
einheit, die höchste Ansprüche zufrieden- 
stellt. Testbericht AUDIO 11/80 auf Anforde- 
rung. Der UKW-Digital-Synthesizer-Tuner 
FT-8000 gehört mit Quarzkristall-Oszillator, 
Digital-Frequenzanzeige und Memory- 
Speicher ebenfalls zu den fortschrittlichsten 
Geräten unserer Zeit. Und auch das Tape- 
deck D-3300M sowie der Plattenspieler 
HT-60S stellen HiFi-Spitzentechnik dar: 
D-3300M mit Mikroprozessor-gesteuerter 


SSSSTTEITE 
SEIT 
SER 


Bandkalibrierung (ATRS-System), Unite 


Direktantrieb, 2 Motoren und 3-Kopf-System. 
Gleichlaufschwankungen 0,075%, Frequenz- 
bereich 20-20.000 Hz (ME, CrO,,FeCr, 
Normal). 

Testurteil Fonoforum 5/80: Note „sehr gut”. 
HT-60S, Vollautomat mit quarzgesteuertem 
Unitorque-Direktantrieb und Photo-Sensor- 
gesteuerter Tonarmrückführung. Gleichlauf- 
schwankungen 0,05%. Schließlich sorgen die 
ausgeschäumten 3-Weg-Flachmembran- 
Lautsprecherboxen HS-90F für den traum- 
haften Klang dieser Hitachi-Traumstation. 
Hitachi Compact-Cassetten bieten den 
idealen Tonträger von Normal bis Reineisen. 
Lassen Sie sich bitte Hitachi HiFi-Bausteine 
beim Fachhändler Ihrer Wahl vorführen. 


© HITACHI 


mehr Spaß an der Technik 


Hitach 


Sales Europa GmbH, Abt. HiFi, 
Mitglied des dhfi, 

Kleine Bahnstraße 8,2000 Hamburg 54 
Hitachi Sales Warenhandels-GmbH, 
Kreuzgasse 27, 1180 Wien. 


HITACHI INNOVATIVE TECHNOLOGY 


Hitachi Hit - unter diesem Zeichen prä- 
sentiert Ihnen Hitachi außergewöhnliche 
technische Innovationen. 


